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Hinweis

Dieses Dokument enthalt Informationen tber ABB Produkte und kann auBerdem Beschreibungen von Normen bzw. Ver-
weise auf Normen enthalten, die allgemein fiir ABB Produkte relevant sind. Das Vorliegen solcher Beschreibungen von
Normen bzw. von Verweisen auf Normen bedeutet nicht, dass alle in diesem Dokument genannten ABB Produkte samtli-
che Merkmale der jeweils beschriebenen oder genannten Norm unterstitzen. Informationen zu den einzelnen Merkma-
len, die ein bestimmtes ABB Produkt unterstiitzt, finden Sie in der jeweiligen Produktspezifikation des betreffenden ABB
Produkts.

ABB verfligt u. U. Gber Patente oder anhdangige Patentanmeldungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums an
den in diesem Dokument genannten ABB Produkten.

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen kénnen ohne Vorankiindigung gedndert werden und sollten nicht
als eine Verpflichtung von ABB gesehen werden. ABB libernimmt keine Verantwortung fir irgendwelche Fehler, die in
diesem Dokument auftreten kénnen.

Die in diesem Dokument beschriebenen oder genannten Produkte sind so realisiert, dass sie zuschaltbar sind und In-
formationen und Daten Uber ein sicheres Netzwerk Gibermitteln. Es liegt in der alleinigen Verantwortung des System-
/Produkteigentliimers, eine sichere Verbindung zwischen dem Produkt und dem Systemnetzwerk und/oder anderen ggf.
angebundenen Netzwerken bereitzustellen und dauerhaft aufrechtzuerhalten.

Die System-/Produkteigentiimer sind verpflichtet, angemessene Vorkehrungen (u. a. Installation von Firewalls, Anwen-
dung von MaBnahmen zur Authentifizierung, Verschlisselung von Daten, Installation von Virenschutzprogrammen) zu
treffen, um das System sowie die zugehdrigen Produkte und Netzwerke vor Sicherheitslliicken, unberechtigtem Zugriff,
Stérungen, Eingriffen, Verlusten und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen zu schiitzen.

ABB Uberprift das ordnungsgemaéBe Funktionieren der freigegebenen Produkte und Aktualisierungen. Dennoch sind
letztendlich die System-/Produkteigentiimer dafiir verantwortlich, dass Systemaktualisierungen (u. a. Code-
Anderungen, Anderungen an Konfigurationsdateien, Updates oder Patches der Software von Drittanbietern, Austausch
von Hardware) mit den eingefiihrten SicherheitsmaBnahmen kompatibel sind. Die System-/Produkteigentiimer miissen
verifizieren, dass das System und die zugehdérigen Produkte in der Umgebung, in der sie implementiert sind, erwar-
tungsgeman funktionieren.

ABB haftet nicht fir unmittelbare, mittelbare, konkrete, beildufig entstandene oder Folgeschaden irgendeiner Art, die
durch die Verwendung dieses Dokuments entstanden sind. Ebenso wenig haftet ABB fiir beilaufig entstandene oder
Folgeschaden, die durch die Verwendung von in diesem Dokument beschriebener Software oder Hardware entstanden
sind.

Weder dieses Dokument noch Teile davon dirfen ohne schriftliche Zustimmung von ABB reproduziert oder kopiert wer-
den, der Inhalt darf nicht an eine dritte Partei weitergegeben werden, ebenfalls darf er nicht fir unzuldassige Zwecke
genutzt werden.

Die in diesem Dokument beschriebene Software und Hardware unterliegt einer Lizenz und darf nur in Ubereinstimmung
mit den Lizenzbestimmungen genutzt, vervielfaltigt oder weitergegeben werden. Dieses Produkt entspricht den Anfor-
derungen der EMV-Richtlinie 2014/30/EU, der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU und der ATEX-Richtlinie
2014/34/EU.

Marken

Alle Urheberrechte sowie Rechte an eingetragenen Marken und Warenzeichen liegen bei ihren jeweiligen
Eigentlimern.

Copyright © 2018 by ABB.
Alle Rechte vorbehalten.
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Vorsicht-, Achtung-, Information- und Tipp-Symbole Hinweise zu diesem Handbuch

Hinweise zu diesem Handbuch

Vorsicht-, Achtung-, Information- und Tipp-Symbole

In diesem Dokument werden die folgenden Hinweise verwendet, um fir die
Sicherheit relevante und andere wichtige Informationen hervorzuheben: Vorsicht,
Achtung und Information. Daneben existieren Tipps, um auf dem Leser niitzliche
Hinweise zu geben. Die zugehdrigen Symbole haben folgende Bedeutung:

é Stromschlag-Symbol: Weist auf Gefahren durch Stromschlag hin

Vorsicht-Symbol: Weist auf Gefahren hin, die zu Personenschaden fuihren
konnen.

Zusammenhang mit dem im Text erlduterten Thema hin. Kann auf Gefahren
hinweisen, die zu Software-Datenverfalschungen oder Sachschaden flihren
kdnnen

Informations-Symbol: Weist den Leser auf wichtige Fakten und Voraus-
setzungen hin.

@ Achtung-Symbol: Weist auf wichtige Informationen oder Warnungen in

Q Tipp-Symbol: Weist auf Ratschlage hin, z.B. zum Projektentwurf oder zur

Nutzung einer bestimmten Funktion.

Obwohl die mit Vorsicht bezeichneten Gefahren auf mogliche Personenschaden
hinweisen und die mit Achtung bezeichneten Gefahren auf mdgliche Sachschaden
hinweisen, beachten Sie, dass die Benutzung beschadigter Ausriistung zu
Personenschaden, d.h. zu Verletzungen und auch zum Tode fiihren kann. Beachten
Sie daher unbedingt die mit Vorsicht und Achtung gekennzeichneten Hinweise.
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Hinweise zu diesem Handbuch Terminologie

Terminologie

Das Glossar enthélt Bezeichnungen und Abkiirzungen, die ABB-spezifisch sind
oder deren Gebrauch bzw. Definition von den in der Industrie tblichen
Gepflogenheiten abweicht. Bitte machen Sie sich damit vertraut.

Das Glossar finden Sie am Ende dieses Handbuchs.

Typographische Konventionen

Zur Unterscheidung der verschiedenen Textelemente dienen in diesem Dokument
die folgenden Konventionen:

Fur die Bezeichnung von Tasten werden Grofbuchstaben verwendet, wenn
diese auf der Tastatur benannt sind. Beispiel: Driicken Sie die ENTER-Taste.

Driicken Sie STRG+C bedeutet, dass Sie die STRG-Taste gedriickt halten
missen, wahrend Sie die Taste C driicken (in diesem Fall heif3t das z. B., dass
ein angewahltes Objekt kopiert wird).

Driicken Sie ESC, E, C bedeutet, dass Sie die angegebenen Tasten
nacheinander in der angegebenen Reihenfolge driicken mussen.

Die Bezeichnungen von Schaltflachen bzw. Buttons werden fett
hervorgehoben. Beispiel: Driicken Sie OK.

Die Bezeichnungen von Menis und Menieintragen werden fett dargestellt.
Beispiel: das Datei-Men.

- Die folgende Darstellung wird fiir Menuaktionen verwendet:
MenuName > Men(Eintrag > UnterMen(Eintrag.
Beispiel: Wahlen Sie Datei > Neu > Typ.

- Das Start-Meni bezeichnet immer das Start-Meni auf der Windows-
Taskleiste.

Bediener-Handbuch — Freelance Operations 15



Typographische Konventionen Hinweise zu diesem Handbuch

e  Eingabeaufforderungen und Systemmeldungen werden in der Schriftart
Courier dargestellt; Eingabe und Antworten des Anwenders werden in der
Schriftart Courier fett dargestelit:

Der eingegebene Wert ist ungultig. Der Wert muss
zwischen 0 und 300 liegen.

Oder Sie werden aufgefordert, die Zeichenfolge TIC132 in ein Feld
einzugeben. Die Zeichenfolge wird wie folgt in der Prozedur dargestellt:

TIC132
Variablennamen werden mit Kleinbuchstaben dargestelit.

sequence name
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Freelance Operations — Uberblick Was ist Freelance Operations?

Kapitel 1 Freelance Operations — Uberblick

Was ist Freelance Operations?

Das Programm auf dem Leitstations-PC des Freelance-Systems heifst Freelance
Operations.

Es bietet eine komfortable grafische Bedienoberflache entsprechend dem MS-
Windows-Standard. Im Freelance-System sind bis zu 100 Leitstationen zum
Bedienen und Beobachten konfigurierbar. Bei der Zuordnung von Prozess- zu
Leitstationen ist jedoch zu beriicksichtigen, dass maximal 10 Leitstationen
(Clients) einer Prozessstation (Server) zugeordnet werden koénnen.

Zur Prozessvisualisierung bietet Freelance Operations unter anderem:

konfektionierte Bilder wie Ubersichtsbild, Gruppenbild, Einblendbild,
Trendbild, Systembild, Programmgeberbild, Ablaufsprachenbild (SFC-Bild),
WEB-BIld,

Multi Monitor Unterstlitzung zum Anpassen der Anzeigen auf bis zu vier
Monitoren,

kundenorientierte Einblendbilder fir anwenderdefinierte Funktionsbldcke,
einfache Prozessbedienung mit Maus und Tastatur,

direkte und schnelle Bedienung der MSR-Stellen,

umfassendes und Ubersichtliches Meldekonzept,

Trenddarstellung und Trendarchivierung,

Protokollierung,

Systemdiagnose im Systembild.
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Freelance Operations installieren Freelance Operations — Uberblick

Freelance Operations installieren

Eine detaillierte Beschreibung der Installation von Freelance Operations finden Sie
in dem Handbuch Getting Started.
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Bediensystematik Prozessbedienung mit Freelance Operations

Kapitel 2 Bediensystematik

Prozessbedienung mit Freelance Operations

Bedienen lasst sich der automatisierte Prozess unter Freelance Operations sowohl

mit der Maus als auch mit der Tastatur. Damit ist sichergestellt, dass beim Ausfall
eines der Bediengerate das jeweils andere fiir samtliche Bedieneingriffe benutzbar
ist.

Bedienung mit der Maus

MSR-Stelle anwahlen

Eine MSR-Stelle wird durch ,,Anklicken* eines der folgenden Bereiche angewahlt:
Einblendbild im Gruppenbild,

Meldung in Meldezeile, Meldeliste oder Hinweisliste,

dynamisches Symbol im Grafikbild,

Mendipunkt Bild > ber MSR-Stellenliste..,

Trend im Trendbild,

Schritte oder Transitionen im Ablaufsprachenbild (AS-Bild).

Einblendbild aufrufen

Durch Doppelklick auf einen dieser Bereiche erscheint das zugehdérige
Einblendbild der Funktion und kann bedient werden.
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Einblendbild verschieben

Ein Einblendbild kann durch Anwahl der Kopfzeile beliebig im
Darstellungsbereich des Bildschirms verschoben werden. Die Meldezeile kann
nicht uberdeckt werden.

Aktionen im Grafikbild ausfuhren

Je nach Konfiguration kann durch Anwahl eines dynamischen Grafikobjektes in
einem Grafikbild eine der folgenden Aktionen ausgeldst werden:

e  Aufruf eines Bildes,

e Bedienen einer ProzessgroRe,

e  Quittieren von Meldungen.

Die konfigurierte Aktion wird durch Klicken mit der linken Maustaste ausgelost.
Vorwahlbild

Das zu einer angewéhlten MSR-Stelle gehtrende Vorwahlbild befindet sich im
Kontextmenu des Einblendbildes an erster Stelle und kann so durch seine

exponierte Position schnell durch Klicken mit der linken Maustaste aufgerufen
werden.

Kontextmenu
Mit der rechten Maustaste erreichen Sie zu jeder Zeit das Kontextmend.
Entsprechend dem Element, auf das der Cursor gerade zeigt, enthalt das

Kontextmenu Eintrage fur die wichtigsten Bedienungen und die direkt aufrufbaren
Bilder. Siehe dazu auch Bedienung (iber das Kontextmend, Seite 25.

Bedienung mit der Tastatur

MSR-Stelle anwahlen

Nach der Auswahl eines entsprechenden Fokus kann eine MSR-Stelle auf
verschiedene Weise in einem Bild angewahlt werden:
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Auswahl mit der TAB-Taste
e Einblendbild im Gruppenbild,
e dynamisches Symbol in einem Grafikbild,

Auswahl mit den CURSORTASTEN

e  Meldung in Meldeliste,

e Eintrag aus einer Bildliste,

e Trend im Trendbild,

e Schritte oder Ubergange im Ablaufsprachenbild (AS-Bild).

ﬂ Der angewahlte Bereich in einem Bild ist durch einen Rahmen gekennzeichnet.

Einblendbild

Wenn Sie nach Anwahl einer MSR-Stelle ENTER driicken, wird das zugehdrige
Einblendbild der Funktion zur Bedienung angezeigt.

Einblendbild verschieben

Ein angewdhltes Einblendbild kann beliebig im Darstellungsbereich des
Bildschirms verschoben werden. Mit STRG + CURSORTASTEN wird es auf dem
Bildschirm um jeweils einen Bildschirmpunkt, mit STRG + UMSCHALT +
CURSORTASTEN um jeweils eine von 30x4 Rastereinheiten in der
entsprechenden Richtung verschoben.

Vorwahlbild

Wenn ein Vorwahlbild in Freelance Engineering konfiguriert wurde, kdnnen Sie es
mit der Taste F11 aufrufen.

Bilder Explorer

Die auf der Leitstation vorhandenen Bilder kdnnen im Bilder-Explorer angezeigt
und je nach Auswahl aufgerufen werden. Der Bilder-Explorer wird nach
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Mentauswahl oder Uber eine Tastenkombination mit den folgenden
Funktionstasten aufgerufen:

Bildtyp Tastenkombination
MSR-Stellenliste STRG + F5
Grafikbild STRG + F6
Gruppenbild STRG + F7
Trendbild STRG + F8
Protokolle STRG + F9

Im Bilder-Explorer kann ein Bild oder eine MSR-Stelle mit den CURSOR-
TASTEN oder durch Eingabe des Namens bzw. dessen Anfangsbuchstaben
ausgewahlt und mit ENTER aufgerufen werden.

Bildauswahl

Nach der Anwahl einer MSR-Stelle kénnen mit den Funktionstasten F6...F9 direkt
die zugeordneten Bilder aufgerufen werden.

Fokus

i

Unter Freelance Operations sind immer mehrere Bereiche auf dem Bildschirm
sichtbar.

Welcher dieser Bereiche aktiviert ist, also welcher momentan mit der Tastatur
bedient werden kann, wird mit dem Symbol in der Statuszeile links angezeigt: der
blaue Bereich ist aktiv. Zum Umschalten zwischen den Bildschirmbereichen
driicken Sie die ALT-Taste zusammen mit der CURSORTASTE LINKS oder
RECHTS bzw. HOCH oder RUNTER fiir den Darstellungsbereich Einblendbild.

Mdgliche Fokus-Bereiche sind:

e  Meldezeile (oben)

e  Darstellungsbereich (links unten)
e Einblendbild (rechts unten)
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Funktionstasten

Folgende Funktionstasten sind nach der Installation von Freelance Operations auf
einer Leitstation mit bildunabhéngigen Funktionen belegt:

Tastenkombination Bedeutung

F1 Hilfe aufrufen

F12 Quittierung der Wartenhupe, entspricht der Funktionalitat der
Taste HUPE in der Meldezeile

UMSCHALT + F10 Kontextmeni aufrufen — siehe dazu auch Bedienung uber

das Kontextmenii, Seite 25.

Bedienoberflache in Freelance Operations
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Meldezeile

Die Meldezeile ist immer sichtbar und kann nicht durch andere Bilder Giberdeckt
werden. Die Meldezeile kann, wie hier im Beispiel dargestellt, aus mehreren
Meldepunkten mit MSR-Stellennamen und Meldepunktinformationen bestehen,
sowie aus folgenden Symbolen:

einem Feld zur Uberlaufanzeige,
einem Feld zur Anzeige der Anzahl aller Meldungen der
Leitstation,

einem Button zur Quittierung bzw. Sichtquittierung der
angezeigten Meldungen,

einem Button zur Quittierung der Wartenhupe, der weif3
wird, sobald die Wartenhupe aktiv ist.

A nD Das ABB Symbol ist aktiv und durch ein i markiert, falls
Meldungen eintreffen, zu denen Hinweise konfiguriert

ADD

0] sind. Die Betétigung fuihrt einen Wechsel in die Hinweis-
liste durch. Wenn keine Hinweise vorliegen, ist kein i
vorhanden.

Siehe dazu auch Ansicht, Seite 34.

Menizeile

Die Menizeile ist immer sichtbar. Die im Men( hinterlegten Aktionen kénnen Sie
also aus jeder Bediensituation ausfiihren.

Symbolzeile

Sie kénnen Bedienungen nicht nur Gber die Meniizeile, sondern zusatzlich Giber
Buttons in der Symbolzeile ausfiihren. Jedes Symbol ist mit einem Tooltip
unterlegt. Abhangig vom aktuell dargestellten Bild kénnen rechts in dieser Zeile
noch weitere Symbole angezeigt werden.

24

Bediener-Handbuch — Freelance Operations



Bediensystematik Bedienoberflache in Freelance Operations

AGAC &> BLIENEFEGLLE TS 4 b 4

Darstellungsbereich

In diesem Bildschirmbereich werden die vom Anwender ausgewéhlten Bilder
dargestellt.

Statuszeile

= .. = 0 & NOLOCK 05.12.2018 11:31:36 |

Im linken Bereich der Statuszeile wird der Tastaturfokus durch ein kleines Symbol
dargestellt.

Im mittleren Bereich der Statuszeile werden Bedienhinweise angezeigt. Die letzten
10 Meldungen kénnen angezeigt werden. Wahlen Sie dazu das Pfeilsymbol an und
halten Sie die linke Maustaste gedriickt.

Im rechten Bereich der Statuszeile wird die Anzahl der noch zu verarbeitenden
Hardcopies angezeigt.

Wenn Sie die Benutzerverwaltung im Freelance Settings aktiviert haben, wird der
Benutzername angezeigt. Andernfalls ist hier der Text ,,NOLOCK* zu sehen.

Ganz rechts in der Statuszeile werden das aktuelle Datum und die Uhrzeit
angezeigt. Bei Sommerzeit steht rechts neben der Uhrzeit ein ,,S*.

Bedienung Uber das Kontextment

Q Rechtsklick im angewéhlten Bild oder an der angewahlten MSR-Stelle
oder
UMSCHALT + F10

Das Kontextmen erscheint. Es enthélt Eintrége fur die wichtigsten Bedienungen
und die direkt aufrufbaren Bilder. Das Kontextmenii kann z.B. folgendermalien
aussehen:
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PG_gr (PG) An erster Stelle finden Sie ggf. das Vorwahlbild.

OVER._gr (Uber,)

Systembild (Sys.) Hier finden Sie die allgemeinen Bilder.

Meldungen (Meld. )

FIC1512gr  Mit dieser Menii-Alternative ruft man das Einblendbild auf.
Control-fspekt Hier finden Sie ggf. den Control-Aspekt (siehe unten).
2uriick Zurlick zum vorherigen Bild

Yorwarts Vorwirts zum nichsten Bild des Ringspeichers

Reakbor_old {Grafik)

Regler_gr (Gruppe)

ReakTrend_gr (Trend)

MeldProt_gr (SFF) Hier finden Sie die der MSR-Stelle zugeordneten Bilder,
RezProt_gr (BPR) Die Zuordnung der Bilder erfolgt im Control Builder F.
Stoer_gr (SAF)

SFC_Recipe (AS)

Emulator (Web)

LiesMich

vh_c0061_gr.png

Uber die Bildzuordnungsfunktion Externer Aspekt in Freelance Engineering kann
einer MSR-Stelle ein beliebiges Dokument oder Windows-Programm zugeordnet
werden. Damit kann man Dokumente mit einer MSR-Stelle verkniipfen oder
Excel-Tabellen fur eine MSR-Stelle 6ffnen. Der externe Aspekt ist immer der
letzte Eintrag im Kontextmeni — im Beispiel eine ,,LiesMich“-Datei.

Wenn Sie diese Mdglichkeit nutzen, kann das fiir den Externen Aspekt
konfigurierte Programm ggf. den Zugang zum Betriebssystem 6ffnen.

Ist auf dem PC der Leitstation zusétzlich das Programm Control Aspekt (CBF-
Viewer) installiert und die Option Control Aspekt aktiviert, enthalt das
Kontextmeni einer MSR-Stelle den Eintrag Control-Aspekt. Nach Anwahl dieses
Eintrags wird das Programm, in dem diese MSR-Stelle konfiguriert ist, mit den
aktuellen Prozessgrofien angezeigt. Dadurch kann z.B. bei einer MSR-Stelle vom
Typ IDF der Zustand der Verriegelungslogik analysiert werden, vorausgesetzt, die
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Logik befindet sich zusammen mit dem IDF-Baustein im gleichen Programm. Der
Menupunkt Control-Aspekt wird unterhalb der MSR-Stelle angezeigt.

Benutzeridentifikation

Die Benutzerverwaltung, zu der das Security-Lock und die erweiterte
Benutzerverwaltung gehoéren, dient der Benutzerzugriffskontrolle in Freelance
Engineering und Freelance Operations. Siehe auch Engineering Handbuch
Benutzerverwaltung.

Solange die Benutzerverwaltung nicht aktiviert ist, sind die Menlpunkte zum
Einloggen, Ausloggen und Passwort dndern nicht aktiv. Das bedeutet, dass jeder
Benutzer samtliche Bilder aufrufen und bedienen kann.

Nach der Aktivierung der Benutzerverwaltung ist ein Einloggen unter Freelance
Operations notwendig. Solange kein Benutzer eingeloggt ist, sind die dem
Benutzer GUEST zugewiesenen Rechte aktiviert.

Q Extras > Einloggen > Benutzername eingeben > TAB-Taste > Passwort
eingeben > ENTER

Bei Verwendung der Benutzerverwaltung wird in jedem Bild angezeigt, ob der
angemeldete Benutzer Bedienrechte flir dieses Bild besitzt oder nicht — mit einem
geoffneten oder einem geschlossenen VVorhéngeschloss:

SR -

Fir samtliche Bilder und MSR-Stellen (Einblendbilder) kann fur jede
Benutzergruppe festgelegt werden:

e  kein Zugriffsrecht
e nur Beobachten

e Beobachten und Bedienen
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In Freelance Operations sehen Sie von der Zugangskontrolle Folgendes:
e  Benutzernamen werden permanent in der Statuszeile angezeigt,

o falls ein entsprechendes Protokoll konfiguriert wurde, werden alle
Bedieneingriffe im Signalfolgeprotokoll mit Benutzernamen dokumentiert.

Standardbenutzer

NOLOCK Die Benutzerverwaltung ist nicht aktiviert

GUEST niemand ist eingeloggt, z.B. beim Start von Freelance Operations
SYSTEM Bedieneingriff vom System erfolgt (erscheint evtl. im Protokoll).

Prozessvisualisierung

Zur Darstellung der Prozesszustande existieren konfektionierte und freie Bilder.

Konfektionierte Bilder sind in ihrem Aussehen fest vorgegeben. Bei der
Konfiguration missen nur noch die MSR-Stellen angegeben werden, welche in
diesem Bild dargestellt werden sollen.

Freie Bilder sind Grafikbilder oder anwenderdefinierte Einblendbilder, die beide
nur durch Konfiguration im Grafikeditor oder im Einblendbildeditor von Freelance
Engineering erstellt werden kénnen.

Ubersichtsbild

Fir jede Freelance-Leitstation kann ein Ubersichtsbild angelegt werden.

Ein konfektioniertes Ubersichtsbild besteht aus 16 Zeilen mit jeweils 6 Spalten.
Maximal 96 Bilder kénnen in Form eines Symbols dargestellt und angewahlt
werden. Diese Bilder konnen vom Typ Gruppenbild, Trendbild, Grafikbild,
Protokoll, Programmgeberbild, Ablaufsprachenbild oder WEB-Bild sein. Sie
kénnen durch Linksklick auf das entsprechende Symbol aufgerufen werden.

Es ist auch maoglich, statt des konfektionierten Ubersichtsbildes ein Grafikbild zu
definieren, das als Ubersichtsbild in der Leitstation verwendet wird.
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Gruppenbild

Grafikbild

Trendbild

Ein Gruppenbild ist eine konfigurierte Zusammenstellung von mehreren
Einblendbildern. Es bietet dem Anwender die Mdglichkeit, zusammengehdrende
Funktionen in einem Bild darzustellen. Die Funktionen bzw. MSR-Stellen kénnen
direkt bedient werden.

Zusétzlich zu den oben beschriebenen Standardbildern kénnen anlagenspezifische
Grafikbilder erstellt werden. Diese Grafikbilder kdénnen aus statischen und
dynamischen Bildelementen bestehen und nach den Anforderungen und Wiinschen
der Anlagenbetreiber erstellt werden.

Der statische Teil kann z. B. den schematischen Aufbau der Anlage als
Hintergrundbild darstellen. Im Vordergrund kénnen dynamische Bildobjekte zur
Darstellung von aktuellen Werten und Prozesszustdnden ausgegeben und angezeigt
werden.

Ein Trendbild ist die virtuelle Darstellung eines Messwertschreibers. Es stellt den
zeitlichen Verlauf analoger und binérer Prozessgréi3en dar. Pro Trendbild kdnnen
bis zu 6 ProzessgroRen grafisch dargestellt werden. Es ermdglicht das Zoomen,
Ausblenden und Verschieben von Kurven. Die aufgezeichneten Kurven kénnen
auf dem Leitstations-PC archiviert werden. Zusétzlich besteht die Mdglichkeit,
Trenddateien (Archive) auf einen weiteren PC zu exportieren. Mit dem
Softwarepaket Archive Browser kdnnen diese exportierten Trenddateien
angesehen und auch fir eine Weiterverarbeitung mit anderen Programmen z. B.
MS-Excel in das CSV-Format konvertiert werden.

Trendbilder konnen sowohl in Freelance Engineering konfiguriert als auch vom
Bediener einer Leitstation definiert werden. Fir die Definition eines Trendbildes
durch den Bediener muss in dem Projekt ein Trendserver konfiguriert worden sein.
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Einblendbild

Ablaufsprac

Durch einen Ladevorgang aus Freelance Engineering auf eine Leitstation
koénnen ggf. die konfigurierten Trendbilder geléscht werden. Es empfiehlt sich
daher, die bedienerkonfigurierten Bilder zu exportieren und bei Bedarf wieder
zu importieren

Einblendbilder dienen zum Bedienen und Beobachten von MSR-Stellen. Sie zeigen
die aktuellen Zusténde des angeschlossenen Prozesses. Einblendbilder kénnen aus
anderen Bildern aufgerufen werden und werden immer im Vordergrund der
anderen Bilder dargestellt. Eine angewéhlte MSR-Stelle ist immer Uber ihr
Einblendbild bedienbar.

Auf dem Bildschirm kénnen maximal 5 Einblendbilder gleichzeitig angezeigt
werden. Auch bei einem Dual-Monitor-Betrieb stehen in Summe auf beiden
Bildschirmen nur 5 Einblendbilder zur Verfigung. Wird ein weiteres Einblendbild
geoffnet, wird gleichzeitig jenes Einblendbild automatisch geschlossen, welches
am langsten nicht mehr aktiviert war.

Mit dem Pin-Button in der Titelzeile jedes Einblendbildes kénnen Sie
Einblendbilder fixieren. Ein fixiertes Einblendbild kann zwar verschoben werden,
wird aber nicht automatisch geschlossen. Sie kdnnen maximal 4 Einblendbilder
fixieren.

Sie kdnnen die Einblendbilder nebeneinander oder Uberlappend anordnen. Siehe
dazu auch Ansicht, Seite 34.

Die Einblendbilder der Standardfunktionsbausteine gehdren zum Lieferumfang von
Freelance Operations. Zuséatzlich kénnen noch anwenderdefinierte Einblendbilder
fiir anwenderdefinierte Funktionsbausteine definiert werden.

henbild

Im konfektionierten Ablaufsprachenbild wird der aktuelle Zustand des Ablaufspra-
chenprogramms angezeigt. Die aktuellen Schritte und der bereits abgearbeitete
Programmweg werden farbig gekennzeichnet. Stérzustande und nicht erfiillte
Prozesskriterien sind in den einblendbaren Kriterienfenstern durch Farbumschléage
leicht erkennbar.
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Zusétzlich zur normalen Darstellung, die beim Aufruf des Ablaufsprachenbildes
gezeigt wird, kénnen Sie sich das Ablaufsprachen-Ubersichtsbild anzeigen lassen.
Hier sehen Sie die gesamte Struktur der Ablaufsprache auf einen Blick.

Programmgeberbild

Protokolle

Systembild

Das Programmgeberbild zeigt den Zustand des Programmgebers und ermdglicht
dessen Bedienung. Es besteht aus einem Trendbereich fir Soll- und Istwertverlauf,
einem Statusfeld und dem zugehdrigen Einblendbild des Programmgeberbaustein.
Wurde dem Programmgeberbild eine MSR-Stelle zugeordnet, erscheint auch deren
Einblendbild.

Protokolle dienen der Dokumentation von Ereignissen, Zustanden und Abléufen
aus dem Prozessgeschehen. Die Daten konnen auf der Festplatte der Leitstation
gespeichert, auf dem Drucker ausgegeben und auf dem Monitor dargestellt werden.
Zusétzlich besteht die Mdglichkeit, Protokolldateien auf einen weiteren PC zu
exportieren. Mit dem Softwarepaket Archive Browser kdnnen diese exportierten
Protokolldateien angesehen und auch fiir eine Weiterverarbeitung mit anderen
Programmen, z. B. MS-Excel, in das CSV-Format konvertiert werden.

Vier verschiedene Protokolltypen stehen zur Verfiigung:
o Signalfolgeprotokoll (SFP),

e  Betriebsprotokoll (BPR),

e  Stérablaufprotokoll (SAP),

e  Excel-Report (REPORT).

Der aktuelle Zustand der Hard- und Software des Freelance-Systems wird im
konfektionierten Systembild in Freelance Operations angezeigt. Es sind
Informationen Uber die Leitstation und die angeschlossenen Prozessstationen
abrufbar.
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WEB-Bild

Mit dem Aufruf eines WEB-Bildes in Freelance Operations wird der lokale
Internet-Explorer geladen und der Link auf die konfigurierte URL aktiviert. Damit
ist es z. B. mdglich, das aktuelle Bild einer Kamera, die den Prozess beobachtet, in
Freelance Operations aufzurufen.

Das WEB-BiIld startet den lokalen Web-Browser. Der Freelance Operations
Anwender kénnte dadurch Zugriff auf Dateien auf der lokalen oder anderen
Maschinen im Firmennetzwerk oder im globalen Internet erhalten. Beachten Sie
die damit verbundenen Risiken und Gefahren

Das Freelance Operations-Menu in der Ubersicht

Bedienen
Meldeliste!
Ansicht
Bild

Extras
Drucken

Hilfe

vh_c0010_gr.png

Bedienen

Meldeliste!

Ansicht

Bild

Extras

»

Uber diesen Meniipunkt konnen Sie alle Bedienungen zum aktuell
angezeigten Bild aufrufen. Eine detaillierte Beschreibung finden
Sie in dem jeweiligen Kapitel des entsprechenden Bildtyps.

Aufruf der Meldeliste.

Auswahl verschiedener Ansichten von Meldezeile und Einblend-
bildern.

Auswahl eines Bildes oder einer MSR-Stelle (iber den Bilder-
Explorer.

Beenden von Freelance Operations nach Sicherheitsabfrage,
Einloggen, Ausloggen und Passwort &ndern, wenn Security Lock
aktiviert ist,
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Bedienen

Meldeliste

Aufruf der Dialogbox Schnellauswahl,
Definition von Trendbildern,
Aufruf der Dialogbox Optionen.

Drucken Ausgabe verschiedener Bildschirmkopien (Hardcopy) auf den an-
geschlossenen Drucker.

Hilfe Aufruf der Online-Hilfe zu Freelance Operations,
Aufruf der Kontext-Hilfe zu Freelance Operations,
Anzeige der Freelance Operations-Version.

Viele Menipunkte sind auch tiber die Symbole in der Symbolzeile anwéhlbar.
Wenn dies der Fall ist, sind sie im Folgenden neben dem Menipunkt
abgebildet.

ABEA ¢~ BEEEFRSG R TR 44 4

Uber diesen Meniipunkt konnen Sie — je nach gewahltem Bild — verschiedene
Aktionen ausfuhren. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie in den Kapiteln zu
den einzelnen Bildern. Dieser Menipunkt dient im Wesentlichen der Bedienung
mit der Tastatur. Im Normalfall werden Sie die Bedienung Uber die Maus direkt im
Kontext des Bildes ausflihren kdnnen.

Dieser Meniipunkt ruft ohne zusétzliche Abfrage die Meldeliste auf. In der
Meldeliste werden die von den Prozessstationen an diese Leitstation gesendeten
Meldungen dargestellt und verwaltet. Die Meldungen kénnen entweder durch das
Freelance-System oder den automatisierten Prozess ausgeldst worden sein.

Die Meldungen kdnnen nach bestimmten Kriterien furr die Darstellung gefiltert
werden. Sie kénnen in der Meldeliste eine oder mehrere Meldungen anwahlen,
quittieren oder das einer Meldung zugeordnete Bild aufrufen. So erhalten Sie
schnell Informationen zu der angewéhlten Meldung.
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Ansicht
Bedienen ¥
Meldeliste!
~  Standardansicht der Meldezeile Ansicht ¥
Anlagenansicht der Meldezeile Bild »
Listendarstellung der Meldezeile Extras »
Einblendbilder nebeneinander Drucken ’
Einblendbilder Gberlappend S ’
Alle Einblendbilder schliefen Strg+Z
Alle nicht fixierten Einblendbilder schliefen Strg+Y

Hier kdnnen Sie verschiedene Ansichten der Meldezeile und der Einblendbilder
wahlen:

Standardansicht der Meldezeile
Sie erhalten die Standarddarstellung der Meldezeile — mehrere
Meldepunkte mit MSR-Stellennamen und Meldepunktinformatio-
nen. Je nach Konfiguration ist in diesem Meldezeilentyp eine
Sichtquittierung (nur innerhalb dieser Leitstation) oder eine Punkt-

quittierung (systemweit Uber die Quittierung des Alarmpunktes in
der Prozessstation) maglich.

af
i
i

frar
vh_b0046_gr.png

Anlagenansicht der Meldezeile

Sie erhalten die anlagenbezogene Darstellung der Meldezeile. Je-
der Anlagenbereich hat einen festen Platz in der Meldezeile. Fir
jeden Anlagenbereich wird die Anzahl der zugehdrigen anstehen-
den Meldungen angezeigt. Der Anlagenbereich wird in der Priori-
tatsfarbe der wichtigsten Meldung dargestellt. Die wichtigste Mel-
dung wird im Tooltip detailliert. Mit der Anwahl eines Anlagenbe-
reich-Buttons wird eine anlagenbereich-spezifische Meldeliste ge-
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offnet. In diesem Typ der Meldezeilenansicht ist keine Quittierung
maoglich, da im Freelance-System das Prinzip Anwendung findet,
dass man nur Meldungen quittieren kann, die man sieht.

Batch Reacter thit 12 [T Beea £ aea F bera 6
0 1 ] 0 2 2 ]

vh_b0047_gr.png

Listendarstellung der Meldezeile

Iz

Sie erhalten die Listendarstellung der Meldezeile. Die 4 wichtigs-
ten Meldungen werden im selben Format wie in der Meldeseite an-
gezeigt. Je nach Konfiguration steht die dlteste Meldung oder die
aktuellste oben. Ein bedientes Scrollen in der Miniliste ist nicht
mdoglich. Durch einen Doppelklick wird das zur Meldung gehdéren-
de Einblendbild aufgerufen. Je nach Konfiguration ist in diesem
Meldezeilentyp eine Sichtquittierung (nur innerhalb dieser Leitsta-
tion) oder eine Punktquittierung (systemweit tiber die Quittierung
des Alarmpunktes in der Prozessstation) moglich.

vh_b0048_gr.png

Einblendbilder nebeneinander

0o
00

Die Einblendbilder werden grundsétzlich nebeneinander angeord-
net. Dies gilt sowohl fir die bereits auf dem Bildschirm angezeig-
ten Einblendbilder als auch fir neu aufgerufene. Durch Ubergrofe
anwenderdefinierte Einblendbilder kann es dazu kommen, dass
nicht alle Einblendbilder nebeneinander Platz finden. In diesem
Fall wird das erste nicht mehr passende Einblendbild biindig zum
rechten Bildrand aufgerufen und Uberlappt ggf. andere Einblend-
bilder.

Einblendbilder Gberlappend

=
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Die Einblendbilder werden grundsatzlich Gberlappend angeordnet.
Dies gilt sowohl fir die bereits auf dem Bildschirm angezeigten
Einblendbilder als auch fur neu aufgerufene.

Alle Einblendbilder schliel3en
Alle aktuellen Einblendbilder werden geschlossen.

Alle nicht fixierten Einblendbilder schlief3en
Alle aktuellen Einblendbilder, die nicht mit dem Pin-Button fixiert
worden sind, werden geschlossen.

Bild
Bedienen »
Meldeliste!
Ansicht »
aber MSR-5tellenliste Strg+F3 Bild >
Grafikbilder Strg+F& Extras >
Gruppenkbilder Strg+F7 Drucken >
Trendbilder Strg+F2 Hilfe >
Protokolle Strg+F9
Programmgeber...
Ablaufsprachenbilder...
WEB Bilder...
Ubersichtsbild
Meldeliste
Hinweizliste
Systembild
Zurick
Vorwirts
MenueBild.png
Mit diesem Menii kdnnen Sie ein Bild aus einer Liste aller zur Verfugung
stehenden Bilder oder eine MSR-Stelle auswahlen. Mit Ausnahme von
Ubersichtsbild, Melde- und Hinweisliste sowie Systembild, die nur einmal je
Leitstation vorhanden sind, erscheint bei den anderen Menipunkten jeweils der
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Bilder-Explorer, in dem die Namen aller MSR-Stellen, Bilder bzw. Protokolle
enthalten sind. Die Bilder des ausgewéhlten Typs sind bereits aufgeklappt.

MSR-Stellenliste

Grafikbilder...

v,

Bilder-Explorer mit aufgeklappten MSR-Stellen wird gedtffnet.

Bilder-Explorer mit aufgeklappten Grafikbildern wird getffnet.

Gruppenbilder...

Trendbilder...

Protokolle...

ﬁi

Progammgeber.

Bilder-Explorer mit aufgeklappten Gruppenbildern wird gedffnet.

Bilder-Explorer mit aufgeklappten Trendbildern wird gedffnet.

Bilder-Explorer mit aufgeklappten Protokollen wird getffnet.

Bilder-Explorer mit aufgeklappten Programmgeberbildern wird gedffnet.

Bediener-Handbuch — Freelance Operations 37



Das Freelance Operations-Meni in der Ubersicht Bediensystematik

Ablaufsprachenbilder...

h Bilder-Explorer mit aufgeklappten Ablaufsprachenbildern wird geoffnet.
WEB-Bilder...
@ Bilder-Explorer mit aufgeklappten WEB-Bildern wird geoffnet.

Ubersichtsbild
Ubersichtsbild wird geoffnet.

>

Meldeliste

Meldeliste wird gedffnet.

B>

Hinweisliste

Hinweisliste wird geotffnet.

Systembild
Systembild wird gedffnet.

[

Zuriuck/Vorwarts

=

1+
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Freelance Operations verwaltet die 5 zuletzt aufgerufenen Bilder in einem
Ringspeicher. Ohne weitere Eingabe wird mit Zurtck und Vorwarts das aktuelle
Bild durch das entsprechende Bild aus dem Ringspeicher ersetzt.

Bild 5 -
Bid 3
7
——p  Zurlckl
------ » W orwérts!

vc_0630_gr.png

Mit dem Aufrufen von Zurlck und Vorwarts bleibt der Inhalt des Bildspeichers
unverandert, d. h. nach jeweils 5-maligem Aufruf eines dieser MenUpunkte wird
wieder das urspriingliche Bild angezeigt. Mit jedem Aufruf eines Bildes Uber das
Menu, das Kontextmeni oder ein dynamisches Grafikobjekt wird ein neuer Eintrag
im Bildspeicher vorgenommen. Die Tasten ZURUCK/VORWARTS bewirken
keinen Eintrag im Bildspeicher. Ein neu aufgerufenes Bild ersetzt den Inhalt des
Speicherplatzes, der mit dem nachsten Vorwarts-Kommando erreicht wirde.

Im Men( Extras > Optionen unter Zurick-/Vorwarts-Blattern zyklisch 18sst sich
der Ringspeicher ein- und ausschalten. Bei ausgeschaltetem Ringspeicher werden
die 5 Bildeintrége linear verwaltet, d. h. nach 4-maligem Aufruf von Zurtick ist das
Ende des Speichers erreicht. Es wird nicht, wie bei eingeschaltetem Ringspeicher,
wieder das erste Bild aufgerufen. Nachdem mit Zurlick die letzten Bilder
aufgerufen wurden, kann mit VVorwarts der aktuelle Zeiger wieder auf die
vordersten Speicherplatze verschoben werden.
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—p  Zurnckl

........ - Wonwarts)
Extras
Bedienen »
Meldeliste!
Ansicht »
Bild >
Systemn... Extras >
. Drucken »
Anmelden...
. Hilfe ¥
Abmelden
Pazzwort dndern...
Security Lock ausfidhren
Favoriten Ctrl+Q
Trendbilder definieren I
Optionen
MenuExtras.png
System Hier kdnnen Sie Freelance Operations nach Eingabe des Passwor-

tes, das in Freelance Engineering festgelegt wurde, beenden.

Die folgenden Men(punkte sind nur dann anwéhlbar, wenn das Benutzer
H Management aktiviert worden ist.
Beachten Sie bei der Eingabe von Benutzername und Passwort unbedingt
die Grof3- und Kleinschreibung.

Einloggen...  Hier kdnnen Sie sich mit Benutzername und Passwort Einloggen.
In Abhéangigkeit von der Konfiguration sind jedem Benutzer be-
stimmte Rechte zugewiesen.
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Ausloggen Hier kdnnen Sie sich Ausloggen. Damit sind dann nur noch die
Rechte des Bedieners ,,GUEST*" eingestellt. Will ein Benutzer eine
Bedienung ausfiihren, welche dem GUEST nicht erlaubt wurde,
muss er sich vorher wieder einloggen.

Passwort andern...
An dieser Stelle kann jeder Benutzer sein zur Identifizierung not-
wendiges Passwort dndern. Zunachst muss das bisher giiltige
Passwort, danach das neue Passwort zweimal eingegeben werden.

Die Anderung des Passwortes gilt nur fir diese Leitstation. Hat der gleiche

ﬂ Benutzer das Recht, sich auf einer anderen Leitstation anzumelden, gilt dort
noch das bisherige Passwort. Es wird empfohlen, das Passwort eines Benutzers
durch sukzessive Anderung auf allen PCs gleich zu halten.

Security-Lock ausfuhren
Startet die Benutzer-Management Applikation Security-Lock nach
Passworteingabe, sofern der Benutzer das Recht zum Aufruf von
Security Lock hat. Siehe auch Handbuch Security-Lock. Mit
Security-Lock kdnnen Benutzer hinzugefiigt, geldscht oder Benut-
zerrechte verandert werden.

Die folgenden Menipunkte sind immer verfligbar:

Trendbilder definieren
| ol Aufruf der Dialogbox zur Definition von Trendbildern durch den Bediener
(4] (siehe Trendbild definieren, Seite 119)

Optionen Aufruf der Dialoghox Optionen, mit den folgenden Einstellmog-
lichkeiten:
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Optionen d
Allgemein Signalfolgeprotokoll
M2urick-Vorwarts-Blattern zyklischi SelE s SRl

Text Hintergrund

Einblendbild im Vordergrund

Bildanwahl-Liste:

]

|
|

O links (®) rechts
Grafikbild Trendbild
(®) Gesamte Bildschirmbreite nutzen Bedienfeld:
(0 Gesamte Bildschirmhéhe nutzen
®) oben ) unten
(O Zentriert
Meldeliste AS-Bild

Prioritatsfilter-Voreinstellung Control Aspect mit

® zuletzt benutzte () alle anwahlen Doppelklick Gffnen

vis_options_gr.png

Allgemein

Zuruck-/Vorwarts-Blattern zyklisch
Bildspeicher als Ringpufferspeicher oder linear verwalten (siehe
Zurlck/Vorwarts, Seite 38).

Einblendbild im Vordergrund
Beim Wechsel zu anderen Windows-Anwendungen kénnen die
Einblendbilder immer im Vordergrund dargestellt werden.

Bildanwahl-Liste
Hier konnen Sie wahlen, ob der Bilder-Explorer am rechten oder
am linken Bildschirmrand angeordnet wird.

Grafikbild

Ganze Bildschirmbreite / Ganze Bildschirmhohe
Das Grafikbild wird in der Breite bzw. der Hohe vollsténdig in
dem verfugbaren Grafikbereich dargestellt, das Seitenverhéltnis
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wird dabei nicht verandert. Je nach GroRe des Bildes und verwen-
detem Monitor kann der untere oder rechte Bereich des Bildschir-
mes ungenutzt sein, oder ein Teil des Bildes wird abgeschnitten
und kann nur ber Scrollbalken erreicht werden.

Zentriert
Das Grafikbild wird vollstandig in dem verfugbaren Grafikbereich
dargestellt und mittig angeordnet.

Meldeliste Hier konnen Sie wahlen, ob ein eingestellter Prioritatsfilter fur den
nachsten Aufruf einer Meldeliste fiir einen Anlagenbereich ver-
wendet werden soll.

zuletzt benutzte Beim Aufruf einer Area-Meldeseite werden die Meldungen ent-
sprechend den zuletzt eingestellten Prioritétsfiltern gefiltert.

alle anwéhlen Beim Aufruf einer Area-Meldeseite werden die Meldungen aller
Prioritaten angezeigt.

Signalfolgeprotokoll
Hier kdnnen Sie Text- und Hintergrundfarbe fur die Signalfolge-
protokolle so einstellen, dass sich die Zeilenfarben abwechseln und
dadurch die Tabellendarstellung wie im Beispiel Ubersichtlicher
wird.

drvm o S

AGE LD = = &L TGS DS R g

x py— g
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Iz am D110 174052 D20 0%- TEFRSe
E] 13 D211.05. 182353

iI-ai'I.h..n‘lu! 02.11.0% = E7:35:30.014

-1 AF:20-36.900 & LI¥D0gr Stand Hezh 0. 1% 1 HH
|- 2 17:23:308.55%2 G HYoDgx Eislal Sebubs TRETE SCHIT
-2 LF:2Go10 502 Coumterslues Llowlow  =9%.0 8y LL
|— 2 17i3a:18.592 Zashlerstand lesr =9%2.0 Sasgen LL
= 1 17F:29:00. %58 Lounteryelus highhigh 96._10 Ay HH
I— 1 17:29.00.%98 Zashlerxtand hech 96.0 Sasgan HH
- 2 1F:29-12. %08 ComterYalus hish aL.n S8 H

|— 2 E7:23:12.5%98 Zashlerxtand wiml gL 0 Samwgan H
(! L7:29:30.014 SYSTEN HeldProt_gr Liscien

|—Si 17:29:-30,467 V_GR DigaViz—Verhindusg za [LFS untasbrochesn

51 17:29:31.814 N_GH Haxdkey nicki gefunden

}- 1 17:30:35 389 G LI700gr Stard Heeh 8000, 157 1 HH
fF 2 1l7:30:36.528 G HYODgT Eimlap Schatz TRTE SCHT
|— 1 17:34:07, 389 G LI700gr Stand Hesh A080, 157 1 AH

vh_c0049_gr.png

Bediener-Handbuch — Freelance Operations 43



Das Freelance Operations-Meni in der Ubersicht Bediensystematik

Drucken

Trendbild

AS-Bild

Bildschirm
Grafikbild
Bildausschnitt

MenueDrucken.png

Bildschirm

Grafikbild

Hier kdnnen Sie wahlen, ob bei den Trendbildern das Bedienfeld
tiber oder unter der Kurvendarstellung angeordnet wird.

Wenn zusétzlich das Programm Control Aspekt/CBF-Viewer in-
stalliert ist, kdnnen Sie hier einstellen, dass diese Programm mit
Doppelklick gedffnet wird. Dadurch wird bei den Transitionen das
zu konfigurierende Kriterienfenster durch ein automatisch konfigu-
riertes Kriterienfenster ersetzt, das dem Programm der Transition
entspricht.

Bedienen ¥
Meldeliste!
Ansicht
Bild

Extras
Drucken

Hilfe

WA W v

Eine Kopie des momentan dargestellten Bildschirminhaltes wird
auf den Drucker ausgegeben.

Nur der Darstellungsbereich ohne Men( und Dialogbereich wird
ausgegeben.

Bildausschnitt Ein ausgewdhlter Bildausschnitt wird gedruckt. Dazu miissen Sie

den zu druckenden Bereich definieren. Markieren Sie mit gedriick-
ter linker Maustaste den gewiinschten Bildausschnitt. Sobald Sie
die Maustaste loslassen, wird der Ausschnitt gedruckt.
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Hilfe
Bedienen »
Meldeliste!
Ansicht »
Bild >
Extras »
Drucken »
Freelance Operations-Hilfe Hilfe >
Kontext Hilfe F1
Info...
MenueHilfe.png
Freelance Operations Hilfe
Aufruf der Hilfe zu Freelance Operations. In der Hilfe sind alle
wichtigen Bereiche dieses Handbuchs eingebunden.
Kontext-Hilfe Hilfe zum aktuellen Bildinhalt
Versionsinformation...
Information zur Softwareversion von Freelance Operations.
Bildanwahl

Gute und einfache Mdglichkeiten der Bildanwahl sind fir ein Leitsystem besonders
wichtig. So gelangen Sie mdglichst schnell an den Ort des Geschehens, um
Malinahmen treffen und den Prozess sicher fiihren zu kdnnen.

Sie konnen auf alle Bilder, MSR-Stellen und Protokolle dieser Leitstation
zugreifen. Dabei gibt es mehrere Mdéglichkeiten.

Freelance Operations unterstiitzt die Multi Monitor-Funktion, mit der Sie die

ﬂ Anzeigen auf bis zu vier Monitoren anpassen kénnen. Dies erfolgt im Freelance
Engineering. Aktivierte Anzeigetypen werden als normales Symbol dargestellt,
deaktivierte Anzeigetypen werden als ausgegrautes Symbol angezeigt und sind
nicht funktionsfahig.
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Uber die Symbolzeile

I || 127 A 2]

Q Linksklick auf das Symbol (hier z. B. Grafikbilder) > im Bilder-Explorer
Doppelklick auf das gewtinschte Grafikbild

Uber das Menii

Q Bild > Grafikbilder (z. B.) > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewuinschte Grafikbild

Uber eine Tastenkombination

g STRG + F5 bis STRG + F9 > mit CURSORTASTEN das gewtnschte Bild
anwéahlen > ENTER
Néaheres zu den Bildarten siehe auch Prozessvisualisierung, Seite 28.

In allen Fallen erscheint der Bilder-Explorer, in dem die Namen aller Bilder
enthalten sind. Durch Doppelklick wird das Bild bzw. Protokoll ausgewdhit.

Q Im Bilder-Explorer ist eine Schnellanwahl durch Eingabe der ersten Buchstaben
des MSR-Stellennamens oder des Bildnamens maglich.

Uber das Kontextmenii

Die Bildanwahl tber das Kontextmendi ist eine schnelle Moglichkeit zum Aufrufen
von Bildern. Neben allgemeinen Bildern sind auch die der angewahlten MSR-
Stelle zugeordneten Bilder direkt aufrufbar.

Q MSR-Stelle anwéhlen > Kontextmeni aufrufen > das gewiinschte Bild
anwéhlen

Né&heres zum Kontextmeni siehe Bedienung tber das Kontextmendi, Seite 25.
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Aus dem Ubersichtsbild

Sie kénnen Bilder auch tiber das Ubersichtsbild anwahlen.
Um ein bestimmtes Bild auszuwahlen, gehen Sie folgendermafen vor:

Q Linksklick auf das gewiinschte Symbol im Ubersichtsbild
oder
Mit der TAB-Taste das gewtiinschte Symbol anwéhlen > ENTER

Naheres zum Ubersichtsbild siehe Ubersichtsbild, Seite 87.

Aus einem Grafikbild

Um ein Bild aus einem Grafikbild aufrufen zu kdnnen, miissen Sie zuvor ein
Grafikobjekt angewahlt haben, zu dem in Freelance Engineering die Aktion Bild
anzeigen mit einem Bild konfiguriert worden ist.

g Linksklick auf das gewiinschte Grafiksymbol
oder
Mit der TAB-Taste das gewiinschte Grafikbildsymbol anwéhlen > ENTER

Uber das Vorwahlbild

Zu jeder MSR-Stelle kann bei der Bildzuordnungskonfiguration in Freelance
Engineering ein so genanntes Vorwahlbild angegeben werden, welches beim
Bedienen und Beobachten, z. B. in einem Notfall, besonders schnell aufrufbar ist,
um schnell gezielt Informationen zum Anlagenzustand zu erhalten. Nach der
Anwahl einer MSR-Stelle wird dieses Bild als erster Eintrag im Kontextmendi
angezeigt und Sie kdnnen es sowohl mit der Maus als auch mit Tastaturbedienung
aufrufen:

Q Kontextment aufrufen > Linksklick auf das Vorwahlbild
oder
F11

Zu einer MSR-Stelle kann nur ein Vorwahlbild definiert sein. Méglich sind
folgende Typen:

e  Grafikbild,

e Trendbild,
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Gruppenbild,
Ablaufsprachenbild (AS-Bild),
Programmgeberbild,
WEB-Bild,

Betriebsprotokoll,
Signalfolgeprotokoll,
Storablaufprotokoll,
Excel-Report.

Registerkarten

Favoriten

Durch Anklicken der Registerkarte Favoriten kann das Favoritenfenster aufgerufen
werden. Das Favoritenfenster ermdglicht dem Bediener einen schnellen Zugriff auf
bevorzugte Bilder, Trendanzeigen, Protokolle, etc. So lasst sich Freelance
Operations an die Anforderungen des jeweiligen Bedieners anpassen.

Insgesamt enthélt das Favoritenfenster einen Satz von 24 Buttons (4 mal 6). Jeder
Button kann entsprechend konfiguriert werden, um jedes beliebige Bild aufzurufen.
Der Begriff ,,Bild* ist im folgenden Text der Oberbegriff fiir samtliche in Freelance
Operations anwahlbaren Bilder: sowohl Grafik-, Gruppen-, WEB-, Trend- und
Protokoll- als auch Ubersichts- und Systembild sowie Meldeliste, alle Einblend-
und Ablaufsprachenbilder und Programmgeberbilder.

Es ist auch moglich, anstatt Gber die Buttons jede Funktion per Tastaturbedienung
anzuwahlen. Fir die Konfiguration stehen die Funktionstasten F1 bis F12 zur
Verfugung, entweder einzeln oder in Kombination mit den Tasten STRG,
UMSCHALT und ALT. Zusatzlich kénnen noch die Tasten fir die ASCII-Zeichen
mit oder ohne UMSCHALTTASTE zusammen mit der STRG-Taste oder ALT-
Taste verwendet werden. Im Folgenden werden diese Tastenkombinationen
Shortcuts genannt.
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Registerkarten

Die Konfiguration des Favoritenfensters erfolgt in Freelance Operations. Offnen
Sie dazu in einem Bild durch Rechtsklick das Kontextmenii und wéahlen Sie den
Menupunkt Zu Favoriten hinzufugen.

FreelanceDC5 (Uber.)
Systembild (Sys.)
Meldungen (Meld.)

Furick

Yorwirts

Zu Favoriten hinzufidgen

AddFavorite_de.png

Das Favoritenfenster erscheint. Wahlen Sie die Position, in der das Anzeigebild
eingefugt werden soll. Eine entsprechende Favoritendatei wird angelegt. Jeder
Freelance-Benutzer kann so sein personliches Favoritenfenster mit bevorzugten
Anzeigebildern konfigurieren. Vorhandene Konfigurationen kdnnen importiert und

exportiert werden.

AEA D «+ BEEEAEFEDRE

Favorten

FreelanceDCS_Seite1

Reactort

Favorite_de.png

Veraut

Formuiation

68 | 4o 45 4¢

|
GRUT
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¥

Ein Bild, das einem Button zugewiesen wurde, wird durch ein Symbol und einen
Text auf dem entsprechenden Button dargestellt. Diese Bildzuweisung lasst sich
andern, indem man das entsprechende Symbol mit der linken Maustaste anklickt
und mit gedriickt gehaltener Maustaste in eine andere Position zieht. Auf diese
Weise l&sst sich auch die Reihenfolge der Bilder &ndern.

Geltungsbereich des Favoritenfensters

Die Konfiguration des Favoritenfensters ist dem aktuell angemeldeten Benutzer
zugeordnet. Ist die Benutzerverwaltung nicht aktiviert, wird der Benutzer
NOLOCK verwendet.

Das Favoritenfenster gehort nicht zu einem bestimmten Projekt, sondern zu einer
Leitstation. Es gibt daher auch keine Anderungen, wenn ein neues Projekt oder die
Leitstation von Freelance Engineering geladen wird.

Konfiguration des Favoritenfensters speichern

Bei jedem SchlieRen der Dialogbox wird die Konfiguration des Favoritenfensters
automatisch in der Datei <Benutzername>.qck gespeichert. Diese Datei wird in
dem folgenden Standard-Projektverzeichnis abgelegt:

<FreelanceData>\proj.

Funktionen des Favoritenfensters

Samtliche Funktionen des Favoritenfensters kdnnen aus dessen Kontextmeni
aufgerufen werden.

Rechtsklick an jeder beliebigen Position innerhalb des Favoritenfensters
(Mauszeiger dabei jedoch nicht auf den Buttons bzw. Anzeigebildern
positionieren, sondern daneben)
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Registerkarten

Favoriten FreelanceDCS_Seite Verlauf

Shortcuts léschen
Alles l6schen R = - I
Impaort .
Export

o i |

Reactort Formulation

Favorite Function_de.png

Shortcuts l6schen

Alles I6schen

Import

Export

Samtliche Tastaturverknupfungen (Shortcuts) werden geldscht. Alle Funktionen
der Buttons im Dialog bleiben unveréndert.

Alle vom Benutzer vorgenommenen Zuordnungen fiir die Buttons und Short-
cuts werden geldscht.

Wenn Sie Shortcuts |6schen oder Alles I6schen wéahlen, sind danach alle Stan-
dardtastenbelegungen der Funktionstasten, die werksseitig fiir den Einsatz des
Menus und der Bildzuordnung vordefiniert wurden, wieder verfugbar

Die Datei <Benutzername>.qck wird aus dem Verzeichnis
C:\<FreelanceData>\export\gselect\ importiert. Existiert bereits eine Konfigu-
ration fur das Favoritenfenster auf der Leitstation, erscheint die Sicherheitsab-
frage, ob die aktuelle Konfiguration tatsachlich geléscht werden soll.

Um die Konfiguration auch fur andere PCs zur Verfligung zu stellen, kann mit
dieser Mentioption die Konfiguration unter dem folgenden Dateipfad gespei-
chert werden: C:\<FreelanceData>\export\gselect\<Benutzername>.qck.
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Funktionen der einzelnen Buttons

Um das Kontextment fur einen Button aufzurufen, gehen Sie folgendermalen vor:
Q Rechtsklick auf den gew(inschten Button

oder

UMSCHALT + F10

Favoriten | Formulation Verlauf
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i
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Riickgdngig
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Ausschneiden
Kopieren
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Favorite-specific button_de.png

Rickgangig
Die letzte Konfiguration eines Buttons wird riickgéngig gemacht.

Ldschen

Die Verknupfung des ausgewahlten Buttons wird geldscht. Mit der Betatigung
dieses Buttons wird dann kein Bild mehr aufgerufen.

Ausschneiden
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Die Konfiguration des ausgewahlten Buttons wird geldscht und im Zwischen-
speicher abgelegt.

Kopieren

Die Konfiguration des ausgewé&hlten Buttons wird im Zwischenspeicher abge-
legt.

Einfligen
Der Inhalt des Zwischenspeichers wird dem ausgewahlten Button zugewiesen.
Eigenschaften

Eine neue Dialogbox mit den charakteristischen Daten einer Favoritendatei wird
geoffnet, um zusétzliche Merkmale festzulegen.

Eigenschaften des Button *
| OK |
Bild : WWaterOvervi
ildname: ‘ aterOvervi | Abbrechen

Cals Tagname interpretieren

Buttontext: ‘Waterﬁvewiew |
Shorteut: ‘SHIFT+CTHL+W
[ I Mur Teoltip

Tooltip-Text: WasteWaterOverview

Button Properties.png

Bildname

In das Eingabefeld kénnen Sie den Namen eines Bildes oder einer MSR-Stelle
eingeben. In der Checkbox mussen Sie angeben, ob der Name dann als Bild o-
der als MSR-Stelle interpretiert werden soll.
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Buttontext

Ein beliebiger Text kann eingegeben werden, der dann auf dem entsprechenden
Button angezeigt wird.

Shortcut

Anstatt Gber einen Favoriten-Button kann das verknipfte Bild auch tber die
Tastatur aufgerufen werden. Durch Betatigen der gewiinschten Tastenkombina-
tion auf der Tastatur wird diese Kombination als Shortcut fiir diesen Button hin-
terlegt.

Das zugeordnete Bild kdnnen Sie dann jederzeit mit dieser Tastenkombination aufrufen.

A Achtung!

Bei der Tastenzuordnung ist es mdglich, auch die Tastaturkombinationen anzugeben, die
eigentlich vom System vorbelegt sind (F1 Hilfe, Strg + F5 MSR-Stellenliste) und diese so
zu léschen. Es erfolgt keine Warnung vom System!

Tooltip-Text
Im Eingabefeld kann beliebiger Text eingegeben werden.
Nur Tooltip
Bei angewéhlter Checkbox wird nur der eingetragenen Tooltip-Text angezeigt;
bei nicht angewahlter Checkbox wird der Tooltip-Text wie folgt dargestellt:
<Bildname>, <Shortcut> <Tooltip-text>
z.B. <Reaktor> <ALT + F8> <Anlagenbild>

Aktives Fenster (Registerkarte in der Mitte)

Im aktiven Fenster werden die aktuell gewéhlten Bilder angezeigt.
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Verlauf

Das Verlaufsfenster zeigt an, auf welche Bilder der Bediener in der aktuellen
Sitzung von Freelance Operations zugegriffen hat. Wird ein Bild innerhalb einer
Sitzung mehrmals gedffnet, erscheint es im Verlaufsfenster nur einmal. Allerdings
wird seine Position entsprechend aktualisiert.

Aus dem Verlaufsfenster gelangt man iiber das Kontextmenii in das Ubersichtsbild,
das Systembild und die Meldeliste. AuRerdem lassen sich tber die Menlipunkte
Zurick und Vorwarts die zuletzt gedffneten Bilder durchblattern.

i Verlauf

FreelanceDCS (Uber.) =
1) Systernbild (Sys.) = T e
e Meldungen (Meld.) - _ :

ddlf —
Zuriick —r = _!
Vorwirts
i G B
FreelanceDCS_Seite Formulation

History overview.png

Geltungsbereich des Verlaufsfensters

Die Konfiguration des Verlaufsfensters ist dem aktuell angemeldeten Benutzer
zugeordnet. Ist die Benutzerverwaltung nicht aktiviert, wird der Benutzer
NOLOCK verwendet.

Das Verlaufsfenster gehdrt nicht zu einem bestimmten Projekt, sondern zu einer
Leitstation. Es gibt daher auch keine Anderungen, wenn ein neues Projekt oder die
Leitstation von Freelance Engineering geladen wird.
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Kapitel 3 Meldungen und Hinweise

Allgemeine Beschreibung — Meldungen und Hinweise

Optische und akustische Meldungen informieren Sie iber Stérungen und
bestimmte Zustandsédnderungen im Freelance-System.

Das Freelance-System stellt Ihnen die Meldungsarten Systemmeldung,
Stormeldung, Schaltmeldung, Hinweis und Hinweismeldung zur Verfiigung.
Diese Meldungsarten sind je nach ihrer Bedeutung fiir den Prozess in verschiedene
Prioritatsstufen eingeteilt: eine Systemstufe (unterteilt in die drei Gruppen S1-S3)
und funf Anwenderstufen (1-5).

Bei der Konfiguration mit Freelance Engineering wird jeder Prioritatsstufe eine
spezifische Quittierstrategie zugeordnet. Die Quittierstrategie bestimmt, auf
welche Weise die eintreffenden Meldungen zu quittieren sind.

Meldungen und Hinweise werden Ihnen in der Meldezeile, der Meldeliste und der
Hinweisliste angezeigt und kdnnen dort auch von Ihnen quittiert werden. Eine
Ausnahme bildet die Anlagenansicht der Meldezeile. Quittieren kdnnen Sie die
Meldungen zusatzlich Gber das Kontextmeni des zugeordneten Einblendbildes und
aus einem Grafikbild.

Bei einem Neustart von Freelance Operations wird der aktuelle Zustand des
Projekts ermittelt. Dazu werden die anstehenden Meldungen mit der zugehdrigen
Meldezeit aus allen angeschlossenen Prozessstationen ausgelesen und in der
Meldeseite angezeigt. Damit ist in Freelance Operations immer die tatsachliche
Zeit des Auftretens der Meldung erkennbar, auch wenn die Leitstation zu dem
Zeitpunkt nicht aktiv war.
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Meldungsarten

Im Freelance-System werden Meldungen aufgrund ihrer Bedeutung fiir den
Prozess folgenden Meldungsarten zugeordnet:

Systemmeldungen

Systemmeldungen haben eine Ubergeordnete Prioritatsstufe und sind in die drei
Meldegruppen S1 bis S3 unterteilt. Diese Meldungen kdnnen nicht durch den
Anwender konfiguriert oder verandert werden. Sie dienen der Signalisierung von
Fehlerzustédnden des Systems (Hardware) selbst.

Stormeldungen

Stormeldungen haben die Prioritatsstufen 1 bis 3. Meldungen dieser
Prioritatsstufen werden benutzt, um z. B. Grenzwertiiberschreitungen zu melden.

Schaltmeldungen

Schaltmeldungen haben die Prioritatsstufe 4. Meldungen dieser Prioritatsstufe
werden benutzt, um Schaltereignisse wie Ventil Auf / Ventil Zu zu melden.

Hinweise

Zu jeder Meldung der Meldungsarten Stérmeldung und Schaltmeldung kann in
Freelance Engineering ein Hinweis fur den Bediener konfiguriert werden. Dieser
Hinweis soll dem Bediener die Ursache der Meldung, Mdéglichkeiten zur
Beseitigung der Prozessanomalie und ggf. weitere Informationen fir die Bedienung
geben. Hinweise werden nur in der Hinweisliste angezeigt.

Hinweismeldungen

Hinweismeldungen haben die Prioritatsstufe 5. Sie werden ausschlieBlich in der
Hinweisliste angezeigt und dienen lediglich der Information des Bedieners.
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Prioritatsstufen

Meldungen der Prozessstationen kdnnen fir den reibungslosen Ablauf des
Prozesses von unterschiedlicher Bedeutung sein. Das Freelance-System stellt sechs
verschiedene Prioritatsstufen fir Meldungen zur Verfugung. Ihnen sind vier
Darstellungsfarben zugeordnet:

Prioritatsstufe Meldungsart Darstellungsfarbe
S1, S2, S3 Systemmeldung blau

1 Stérmeldung rot

2 Stérmeldung orange

3 Stérmeldung gelb

4 Schaltmeldung gelb

5 Hinweismeldung weild oder gelb *)

*) ein Hinweis wird mit weiem Hintergrund angezeigt, wenn der

Hinweis zu keinem Alarm gehort oder der zugehdrige Alarm inak-
tiv ist,

ein Hinweis wird mit gelbem Hintergrund angezeigt, wenn der zu-
gehorige Alarm aktiv ist.

In der Meldezeile, Meldeliste und den Einblendbildern wird fir die
Kennzeichnung der Prioritatsstufe einer bestimmten Meldung grundsatzlich die
gleiche Farbe verwendet.

Quittierung von Meldungen
Bei der Quittierung von Meldungen werden zwei Arten unterschieden: die
Sichtquittierung und die Punktquittierung.

Die Sichtquittierung ersetzt nicht die Punktquittierung, sie stellt eine zusétzliche
Funktion dar.

Sichtquittierung

Bei der Sichtquittierung werden die Meldungen als gesehen markiert. Diese
Quittierung hat keine Auswirkung auf den aktuellen Zustand der Meldung in der
Prozessstation. Sie steht in der Meldezeile und der Hinweisliste zur Verfiigung.
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Durch eine Sichtquittierung in der Meldezeile werden alle angezeigten Eintrage
geldscht. Diese werden aber weiterhin in der Meldeliste dargestellt. Durch eine
Quittierung in der Hinweisliste wird der Hinweis oder die Hinweismeldung als
quittiert gekennzeichnet. Das Quittieren eines Hinweises hat keine Auswirkung auf
den Quittierstatus der zugehdrigen Meldung.

Die Sichtquittierung ist auf die jeweilige Leitstation beschrénkt, auf der sie
ausgefihrt wurde.

Punktquittierung

Diese Quittierung steht in der Meldeliste, den Einblendbildern und den
Grafikbildern zur Verfugung, bei entsprechender Konfiguration auch in der
Meldezeile. Sie bewirkt eine Quittierung der Meldung in der Prozessstation. Durch
diese Bedienung andert sich der Status der Meldung. Die Punktquittierung hat
systemweite Auswirkungen, da sie von der Prozessstation an alle angeschlossenen
Leitstationen weitergegeben wird.

Quittierstufen

Fur die Quittierung von Meldungen sind drei verschiedene Quittierstufen (1-3)
moglich:

Quittierstufe 1

Sie ist die hochste Quittierstufe. Meldungen mit dieser Quittierstufe mussen Sie bei
kommend und bei gehend quittieren.

Quittierstufe 2
Meldungen dieser Stufe missen Sie nur bei kommend quittieren.
Quittierstufe 3
Meldungen mit dieser Quittierstufe missen Sie nicht quittieren.

Als kommend wird eine Meldung bezeichnet, deren auslésender Zustand gerade
aufgetreten ist. Diese Meldung wird neu in der Meldezeile und in der Meldeliste
eingetragen.
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Beispiel:
Eine Grenzwertverletzung wird so lange als kommende Meldung verwaltet, bis der
tiberwachte Wert wieder im ,,normalen Bereich* ist.

Als gehend wird eine Meldung bezeichnet, deren ausldsender Zustand auf nicht
mehr aktiv gewechselt hat. Diese Meldungen missen Sie ggf. aus der Meldezeile
bzw. Meldeliste durch Quittierung austragen.

Beispiel:
Eine Grenzwertverletzung wird als gehende Meldung bezeichnet, wenn diese nicht
mehr ansteht und wieder im ,,normalen Bereich* ist.

Quittierung in der Meldezeile und der Meldeliste

In der Meldezeile stehen je nach Konfiguration die Quittierungsarten Sicht- oder
Punktquittierung zur Verfigung. Die aktive Quittierungsart erkennen Sie an
einem der folgenden Symbole:

Meldung Sichtquittieren oder

LG

In der Meldeliste steht nur die Punktquittierung zur Verfligung. Die
entsprechenden Buttons finden Sie in der Bedienzeile.

Meldung Punktquittieren.

Diese Quittierung hat Einfluss auf den Meldezustand. Dabei ergeben sich die

folgenden Kombinationen:

Quittier- | Meldung | Meldung Meldung Meldung Meldung

stufe kommend | kommend | gehend gehend gehend
nicht einmal nicht quit- | einmal zweimal
quittiert | quittiert tiert quittiert quittiert

1 Vollsym- | Vollsymbol | Leersymbol | Leersymbol | Nicht sicht-
bol statisch blinkend statisch bar
blinkend

2 Vollsym- | Vollsymbol | Leersymbol | Nicht sicht- | Nicht sicht-
bol statisch blinkend bar bar
blinkend
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3 Vollsym- | Nichtsicht- | Nicht sicht- | Nicht sicht- | Nicht sicht-
bol bar bar bar bar
blinkend

Eine kommende Meldung ist auf der Prozessstation aktiv.
Eine gehende Meldung ist auf der Prozessstation nicht mehr aktiv.

Das Vollsymbol wird links in der Meldeliste dargestellt. Es besteht aus weil3er
oder schwarzer Schrift auf farbigem Grund. Die Hintergrundfarbe ist dabei
prioritatsabhangig.

Das Leersymbol wird ebenfalls links in der Meldeliste dargestellt. Es besteht aus
farbiger Schrift auf grauem Grund. Die Schriftfarbe (Zahl und Vorzeichen) ist
prioritatsabhéngig.

Quittierung in der Hinweisliste

In der Hinweisliste gibt es ausschliellich eine Sichtquittierung. Die
Sichtquittierung hat keinen Einfluss auf die Darstellung von Meldungen und deren
Anzeige in der Meldeliste. Die Darstellung von Hinweisen ist abhangig von der
Sichtquittierung und dem Zustand der Meldung.

Meldung Meldung Meldung gehend | Meldung gehend
kommend und kommend und und nicht und quittiert
nicht quittiert quittiert quittiert

Schwarze Schrift | WeiBe Schrift auf | Schwarze Schrift | Nicht sichtbar
auf gelbem Grund | schwarzem Grund | auf weiRem Grund

Meldungen mit Sounddateien

Sowohl fir jede einzelne Prozessmeldung als auch generell fir Meldeprioritaten
kdnnen mehrere Sounddateien konfiguriert werden. Diese Sounddateien werden
ohne Pause hintereinander abgespielt und daher im Folgenden als ,,die Sounddatei*
bezeichnet.
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Die Sounddateien einer Meldeprioritat kénnen sowohl beim Zustandswechsel von
nicht aktiv nach aktiv als auch beim Wechsel von aktiv nach nicht aktiv abgespielt
werden. Die Sounddatei einer speziellen Prozessmeldung wird beim Wechsel des
Meldezustandes von nicht aktiv nach aktiv ausgelost.

Fur die Verarbeitung der Sounddateien in der Leitstation existieren drei
Madglichkeiten:

e  prioritatsgesteuert, dlteste Meldung,
e  prioritatsgesteuert, neueste Meldung,
o  zeitliche Reihenfolge.

Die Auswahl einer dieser Mdglichkeiten erfolgt wahrend der Konfiguration in
Freelance Engineering.

Im Nachfolgenden erhalten Sie weitere Informationen zur Verarbeitung der
Sounddateien:

Prioritatsgesteuert, alteste oder neueste Meldung

Zusétzlich zum Eintrag in die Meldeliste werden fur die Zeitspanne, in der die
Sounddatei einer Meldung abgespielt wird, alle in der Leitstation eingehenden
Meldungen in einem Zwischenspeicher gesammelt. Nach dem Abspielen einer
Sounddatei werden die neu eingegangenen Meldungen Uberprift und die je nach
Konfiguration als néchste zu spielende Sounddatei ermittelt. Ist keine ,,wichtigere*
Meldung mit Sounddatei in dem Zwischenspeicher vorhanden, wird die zuletzt
gespielte Datei erneut abgespielt. Nach dem Abspielen der Sounddatei wird der
Meldungseintrag aus dem Zwischenspeicher geldscht und die Sounddatei der als
néchstes aufgetretenen Meldung ausgegeben.

Die aktuelle Sounddatei wird von der Sounddatei einer neuen in der Leitstation
eingegangenen Meldung verdrangt, wenn sie nach den folgenden Kriterien
»wichtiger® ist:

a. Meldezustand kommend
Eine kommende Meldung (Zustandsiibergang von nicht aktiv nach aktiv)
ist wichtiger als eine gehende Meldung (Wechsel von aktiv nach nicht ak-
tiv).
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b. Hohere Meldeprioritat
Die Meldeprioritaten mit zunehmender ,,Wichtigkeit“ sind: 5, 4, 3, 2, 1,
S3, 82, S1.

c. Individuelle Sounddatei
Individuell konfigurierte sind wichtiger als fur die Prioritat konfigurierte
Sounddateien.

d. Zeit
neueste Meldung: Eine neue Meldung ist wichtiger als eine bestehende;
alteste Meldung: Bei gleicher Wichtigkeit nach den Kriterien a bis ¢
wird die Sounddatei der éltesten Meldung erneut abgespielt.

Mit dem Button HUPE AUS oder der Taste F12 wird die Ausgabe der aktuellen
Sounddatei beendet und der Sound-Zwischenspeicher geléscht.

Zeitliche Reihenfolge

Zusétzlich zum Eintrag in die Meldeliste werden alle kommenden Meldungen
(Wechsel des Meldezustands von nicht aktiv nach aktiv) in zeitlich korrekter
Reihenfolge in einen Zwischenspeicher eingetragen. Gehende Meldungen werden
nicht bearbeitet.

Die konfigurierte Sounddatei einer Meldung aus dem Zwischenspeicher wird
einmal ausgegeben. Nach dem Abspielen der Sounddatei wird der Meldungseintrag
aus dem Zwischenspeicher geldscht und die Sounddatei der als nachstes
aufgetretenen Meldung ausgegeben.

Diese vom System ermittelte Reihenfolge der Sounddateien kann durch einen
Bedieneingriff unterbrochen werden. In der Meldeliste konnen Sie eine Meldung
anwdahlen und die konfigurierte Sounddatei starten. Nach Beenden der aktuellen
Sounddatei wird diese von Ihnen ausgewéhlte Datei abgespielt ohne den Sound-
Zwischenspeicher zu beeinflussen. Nach dem Abspielen dieser Sounddatei wird die
néchste abzuspielende Datei entsprechend dem konfigurierten Algorithmus
ermittelt.

Soll eine Sounddatei abgespielt werden, die nicht vorhanden ist, wird eine
Systemmeldung (Prio S1) ausgel6st und ein Eintrag im Ereignisprotokoll von
Windows erzeugt. Beim Fehlen der Sounddatei fur Prio S1-Meldungen wird nicht
eine zusatzliche S1-Meldung ausgeldst, sondern lediglich ein Eintrag im Ereignis-
protokoll von Windows generiert.
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Fur das Abspielen von Sounddateien gilt der konfigurierte Meldefilter.

ﬂ Die Sounddateien werden nicht von Freelance Engineering geladen. Die
Dateien miissen auf dem PC der Leitstation in das folgende Verzeichnis kopiert
werden:

<FreelanceData>\wave

Meldezeile

In der Meldezeile werden Ihnen die Stérungen des Prozesses als Meldungen
signalisiert.

Sie finden die Meldezeile im oberen Bildschirmbereich. Dieser Bildschirmbereich
kann nicht durch andere Fenster Uberlagert werden und ist damit immer sichtbar.

Aufbau

Sie kénnen sich die auftretenden Meldungen in drei verschiedenen Ansichten
anzeigen lassen. Den Wechsel der Ansicht nehmen Sie uber die Symbolzeile oder
das Men( Ansicht vor. Die Auswahl der Ansichten kann tber die Konfiguration in
Freelance Engineering eingeschrankt sein. In der Symbolzeile stehen Ihnen
folgende drei Symbole zur Verfugung:

£ Standardansicht

Jede Meldung wird in einem eigenen Feld signalisiert.

A Anlagenansicht
O
0 Zu jedem Anlagenbereich sehen Sie die Anzahl der Meldungen.
Listendarstellung
A=
] Hier sehen Sie die vier wichtigsten Meldungen der Meldeliste.

Die folgende Ubersicht zeigt alle moglichen Bestandteile der Meldezeile, deren
Vorkommen von der gewéhlten Ansicht abhdngt:
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Hinweisfeld
A DD Das ABB Symbol ist aktiv und durch ein i markiert, falls Meldungen ein-
F LN T 11 treffen, zu denen Hinweise konfiguriert sind. Die Betéatigung fuhrt einen
) Wechsel in die Hinweisliste durch.
% Wenn keine Hinweise vorliegen, ist kein i vorhanden.
Meldefelder
In diesen Feldern werden Ihnen folgende Informationen angezeigt:
e Standardansicht:  die eintreffenden Meldungen
e Anlagenansicht:  die Anlagenbereiche mit der Anzahl der Meldungen
e Listenansicht: eine Liste mit den vier wichtigsten Meldungen
Wenn mehr Meldungen vorhanden sind, als auf dem Bild-
schirm dargestellt werden kdnnen, wird dieses Feld gelb
hinterlegt. Das Feld ist nicht in der Anlagenansicht vorhan-
den.
n Die angegebene Zahl kennzeichnet die Anzahl aller aktiven
Meldungen auf dieser Leitstation. Dieses Feld ist nicht in der
Anlagenansicht vorhanden.
7 Je nach Konfiguration entweder Sichtquittierung oder Quittie-
& rung. Dieser Button ist nicht in der Anlagenansicht vorhan-
den.
\n Die Warten- bzw. Feldhupe wird farbig angezeigt, wenn sie
\ in Betrieb ist. Sie kann dann mit diesem Button ausgeschal-
tet werden.
In den ndchsten Abschnitten erhalten Sie zu den Ansichten weitere Informationen.
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Standardansicht

[F=T3 Faiag Paeibe

vh_b0046_gr.png

Jede Meldung wird lhnen in einem eigenen Feld signalisiert. Der Tooltip zu diesem
Feld enthélt die gleiche Information wie die Meldeliste. Die Anzahl der Felder ist
abhangig von der Auflésung des Bildschirms

Die Anzeige im Meldefeld erfolgt zweizeilig: Die erste Zeile enthédlt den Namen
der MSR-Stelle und die zweite den dazu konfigurierten Meldetext.

Dariiber hinaus finden Sie in der Meldezeile das Feld fir die Darstellung des
Uberlaufs der Meldezeile, das Feld mit der Anzahl aller in der Meldeliste
enthaltenen Meldungen, den Button zum Quittieren der angezeigten Meldungen (je
nach Konfiguration den Button fiir die Sichtquittierung oder den Button flr die
Punktquittierung) und den Button zum Ausschalten der Signalhupe.

Uber den Button ABB wechseln Sie zur Hinweisliste. Hier erhalten Sie Hinweise
zu auftretenden Meldungen, wenn diese in Freelance Engineering konfiguriert
worden sind und Hinweismeldungen vorliegen.

Es empfiehlt sich, fur diese Ansicht die Sichtquittierung zu wahlen. Auf diese
Weise kénnen Sie nach einer schnellen Priifung der Wichtigkeit der Alarme durch
die Sichtquittierung die Meldezeile leeren und werden bei neu einlaufenden
Alarmen sofort aufmerksam.

Wenn Sie fiir die Meldezeile die Punktquittierung wéhlen, dann sollten sie die
Konfiguration wahlen, bei der die neuesten Alarme links oben erscheinen. Auf
diese Weise sehen Sie alle neu einlaufenden Alarme.

Anlagenansicht

Batch Reacter thit 12 [T Beea £ aea F bera 6
0 1 ] 0 2 2 ]

vh_b0047_gr.png

Jeder Anlagenbereich wird in einem separaten Feld dargestellt. Darlber hinaus gibt
es zusatzlich einen Anlagenbereich mit der Bezeichnung Kein Bereich. Alle
Meldungen der MSR-Stellen, die keinem Anlagenbereich zugeordnet wurden,
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werden in diesem Bereich zusammengefasst. AuRerdem gibt es das Feld System,
unter dem Sie alle Systemalarme finden.

Als Tooltip zu einem Bereich erhalten Sie die Information zur wichtigsten
Meldung dieses Anlagenbereichs. Dies ist auch die Meldung, die Farbe und
Blinkzustand des Buttons bestimmit.

Wenn Sie einen Anlagenbereich anklicken, werden Ihnen im Darstellungsbereich
die Meldungen dieses Anlagenbereichs angezeigt. Uber den Button ABB wechseln
Sie zur Hinweisliste.

Listendarstellung

vh_b0048_gr.png

In dieser Ansicht erhalten Sie eine Liste mit den wichtigsten vier Alarmmeldungen.
Die Informationen zu den Meldungen entsprechenden Informationen in der
Meldeliste.

Daruber hinaus finden Sie in der Meldezeile das Feld fiir die Darstellung des
Uberlaufs der Meldezeile, das Feld mit der Anzahl aller in der Meldeliste
enthaltenen Meldungen, den Button zum Quittieren der angezeigten Meldungen
und den Button zum Ausschalten der Signalhupe. Uber den Button ABB wechseln
Sie zur Hinweisliste.

Bedienung der Meldezeile

Meldung anwahlen

Linksklick auf die Meldung
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Einblendbild aufrufen

v

Doppelklick auf die Meldung (nur in der Standardansicht méglich)
oder

Meldung anwahlen > ENTER (nur in der Standardansicht mdglich)
oder

Kontextmenii der Meldung aufrufen > Linksklick auf das zugehérige
Einblendbild

Zugeordnete Bilder aufrufen

¥

Rechtsklick auf die Meldung > Linksklick auf das gew(inschte Bild

Meldungen punktqguittieren bzw. Sichtquittieren

Mit der Anwahl des Buttons Meldung Punktquittieren oder Meldung
Sichtquittieren werden in der Standardansicht stets alle aktuell sichtbaren
Meldungen in der Meldezeile punkt- bzw. sichtquittiert. Bei der Listendarstellung
gibt es zwei Moglichkeiten: Wenn eine Meldung angewéhlt ist, wird nur diese eine
Meldung quittiert. Ist keine Meldung angewahlt, werden alle sichtbaren Meldungen
quittiert. Sollte das Uberlauffeld gelb unterlegt sein, riicken nach Betitigung des
Quittieren-Buttons die folgenden Meldungen nach.

A\

Linksklick auf den Button Meldung Punktquittieren oder Meldung
Sichtquittieren

oder

mit ALT + CURSORTASTE den Fokus in die Meldezeile setzen > Taste Q
bzw. ALT + Q

Die Sichtquittierung ersetzt nicht die Quittierung von Meldungen in der
Meldeliste!
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Hupe ausschalten

Bereits mit der Konfiguration wurde festgelegt, ob die Feldhupe zusammen mit der
Wartenhupe oder tiber ein konfiguriertes Binarsignal ausgeschaltet wird. Darliber
hinaus wurde fiir jede Leitstation festgelegt, ob die Quittierung der Feldhupe ein
Ausschalten der Wartenhupe bewirkt.

¥

0
9

Linksklick auf Button Hupe aus

oder

Meni Bedienen > Hupe aus

oder

mit ALT + CURSORTASTEN den Fokus in die Meldezeile setzen > Taste U
oder ALT + U oder F12

Hinweisliste 6ffnen

In der Hinweisliste erhalten Sie Hinweise zu auftretenden Meldungen.

Der Button ist nur aktiv, wenn aktuelle Hinweise oder Hinweismeldungen auf
dieser Leitstation vorhanden sind.

Linksklick auf Button ABB

oder

mit ALT + CURSORTASTEN den Fokus in die Meldezeile setzen > Taste H
oder ALT +H

Meldeliste

In der Meldeliste sind alle Systemmeldungen (Prioritat S1 bis S3) und die
Prozessmeldungen der Prioritatsstufen 1 bis 4 enthalten. In Abhangigkeit von der
Meldekonfiguration in Freelance Engineering erscheinen die éltesten Meldungen
entweder oben oder unten in der Meldeliste. AuBerdem wird mit Freelance
Engineering festgelegt, ob die Darstellung von Meldungen aus bestimmten
Prozessstationen bzw. Anlagenbereichen oder Meldungen bestimmter Prioritaten
unterdriickt werden soll.
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Die maximale Anzahl der Meldungen in der Meldeliste wird mit der
Konfiguration fir die Leitstation festgelegt; sie kann zwischen 10 und 4000
Meldungen liegen.

Fur die Aufrufe unterschiedlicher Meldelisten (fiir die verschiedenen
Anlagenbereiche) konnen Sie die Voreinstellung der Prioritatsfilter &ndern. Haben
Sie in einer Meldeliste die Prioritétsfilter modifiziert, so kénnen Sie wéhlen, ob
diese Einstellungen fiir den nachsten Aufruf einer Meldeliste erhalten bleiben oder
zuriickgesetzt werden sollen.

Q > Extras > Optionen
oder
ALT>E>O

In dem folgenden Dialog legen Sie fest, welche Prioritéatsfilter-Voreinstellung
gelten soll. Sie haben die Wahl zwischen der Einstellung zuletzt benutzte und alle
anwahlen.
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Optionen d
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Meldeliste aufrufen

AEAO « -~

Q Linksklick auf das Symbol
oder
> Bild > Meldeliste
oder
Kontextmenu aufrufen > Meldungen

Mit dem Symbol wird immer die komplette Meldeliste aufgerufen, in der alle
Meldungen aller Anlagenbereiche dargestellt werden.

Zusétzlich gibt es noch die Aufrufe der Anlagen-Meldelisten, die nur aus der
Anlagenansicht der Meldezeile aufgerufen werden kdnnen. Dort sind die
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Anlagenbereichsfilter entsprechend gesetzt, so dass nur die Meldungen des
gewdhlten Anlagenbereiches angezeigt werden.

Fur die Aufrufe unterschiedlicher Meldelisten werden die Prioritaten-
Voreinstellungen ausgewertet.

Aufbau der Meldeliste

Die Meldeliste besteht aus einem Kopfbereich, der Liste mit den eigentlichen
Meldungen und dem Bedienfeld zur Meldungsquittierung, Bedienung von
Sounddateien und Anderung der Darstellung der Meldungen.

i Barwicn

MessageListOverview_de.png

Kopfbereich

Im Kopfbereich befinden sich Informationen tber die Meldeliste. Links wird die
Gesamtanzahl der Meldungen angezeigt. Rechts wird mit gefluteten Késtchen
signalisiert, ob noch weitere Meldungen auf3erhalb der aktuellen Seite existieren.
Die Kastchen werden dabei in der entsprechenden Prioritatsfarbe geflutet.

Zum Filtern der Meldungen stehen Ihnen diverse Checkboxen zur Verfligung.
Markieren Sie eine Checkbox, werden die zugehérigen Meldungen angezeigt. Die
ausgerickten Késtchen oben erlauben es, alle zugehorigen eingeriickten Késtchen
mit einem Linksklick an- oder auszuschalten

Folgende Optionen stehen Ihnen zur Verfiigung:
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Prioritat Neben der grundsétzlichen Anwabhl aller, kénnen Sie auch Mel-
dungen ausblenden, die einer bestimmten Prioritatsstufe zugeord-
net sind.

Systemmeldung
Neben der grundsétzlichen Anwahl aller, kdnnen Sie auch Mel-
dungen ausblenden, die bestimmten Systemmeldungen zugeordnet
sind.

Anlagenbereich
Neben der grundsétzlichen Anwahl aller, kénnen Sie auch Mel-
dungen ausblenden, die einem bestimmten Anlagenbereich zuge-
ordnet sind.

Die Filterung der Meldungen erfolgt tber:

Linksklick auf die entsprechende Option

oder

> Bedienen > Filter auswahlen > Stufe auswéhlen

oder

ALT > B > mit CURSPORTASTEN den Filter auswéhlen > ENTER > Stufe
mit Cursortasten bzw. mit entsprechenden Ziffer auswéhlen

oder

Fokus im Darstellungsbereich > mit TAB-Taste Checkbox anwahlen > mit
LEERTASTE Checkbox umschalten

Sollten so viele Meldungen vorhanden sein, dass im Darstellungsbereich nicht alle
angezeigt werden kdnnen, dann wird lhnen dies durch einen im rechten Bereich
platzierten Scrollbalken signalisiert. Welcher Prioritat bzw. welchen
Systemmeldungen die Meldungen im nicht sichtbaren Darstellungsbereich
zugeordnet sind, wird Thnen bei Weitere Meldungen farblich angezeigt. Die Farbe
entspricht dabei der Prioritatsstufe.

Liste mit Meldungen

Die Darstellung von Prozessmeldungen kann Uber das Bedienfeld geandert werden.
Dafr stehen die Formate Wert, Langtext und Langtext / Meldungstyp zur
Verfligung. Die Formate unterscheiden sich durch ihren Informationsgehalt. Fir
Systemmeldungen steht nur ein festes Darstellungsformat zur Verfligung.
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Meldeliste

In der folgenden Ubersicht finden Sie die Erlauterungen zu den Formaten. Darunter
sind die verwendeten Abkirzungen erklért.

Wert Sound Prio | Zeit | Anlage | MSR- K-Text | Z-Text Mess- Typ | Datum

Stelle wert,
Dim.

Langtext Sound Prio | Zeit | Anlage | MSR- K-Text | L-Text | Z-Text Datum
Stelle

Langtext/ Sound Prio | Zeit | Anlage | MSR- K-Text | L-Text Typ Datum

M.typ Stelle

System- Sound Grp | Zeit | Anlage | MSR- Fehler-

meldung Stelle text

Sound Kennzeichnung, ob die Meldung mit einer konfigurierten Soundda-
tei verbunden ist. Es werden nur die Meldungen mit dem Sound-
Symbol gekennzeichnet, fiir die bei der Konfiguration eine Sound-
Datei konfiguriert wurde. Allgemeine Sound-Konfigurationen fir
alle Meldungen einer Prioritét in der lokalen Meldekonfiguration
werden hier nicht visualisiert.

Prio Prioritat der Meldung mit Vorzeichen fur kommend (+) sowie ge-
hend (). Anzeige der Prioritatsstufe durch die entsprechende Zif-
fer und der zugehdorigen Farbe.

Grp Vom System vorgegebene Systemmeldungsgruppe (S1-S3).

Zeit Uhrzeit des Auftretens der Meldung; Auflésung 1/1000s.

Anlage Anlagenbereich, dem die MSR-Stelle zugeordnet ist.

MSR-Stelle Bezeichnung der MSR-Stelle, welche diese Meldung ausgeldst hat.

K-Text Kurztext der MSR-Stelle.

L-Text Langtext der MSR-Stelle.

Z-Text Zustandstext der Meldung.

Messwert Messwert, der bei Auslosung der Meldung registriert wurde (z. B.
Grenzwert).

Dim Dimension des Messwerts.
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Typ

Datum

Jeder Meldung ist ein Meldungstyp zugeordnet. Bei Grenzwerten
ist der Meldungstyp gleich dem konfigurierten Grenzwerttyp (z. B.
HH fiir den 2. High-Grenzwert).

Wird nur bei der ersten Meldung und nach einem Datumswechsel
angezeigt. Eine waagerechte rote Linie zeigt den Datumswechsel
an.

Menil Bedienen

Das Menu Bedienen fir die Meldeliste enthalt folgende Men(punkte:

Prioritatsfilter
Systemalarmfilter
Anlagenbereichsfilter
Block quittieren

Seite quittieren
Sounddatei spielen
Sounddatei stoppen
Hupe aus

Format: Wert lang
Format: Langtext
Format: Langtext/Meldungstyp

Bedienfeld

Das Bedienfeld enthélt folgende Buttons:

%

Seite quittieren Punktquittiert alle im Darstellungsbereich sichtbaren Meldungen

Block quittieren

<€)

Punktquittiert alle zuvor im Darstellungsbereich markierten Mel-
dungen
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Audiodatei spielen
Spielt die zu einer Meldung konfigurierte Audiodatei ab

Der Button Audiodatei spielen ist nur anwahlbar, wenn zu einer ausgewahlten
Meldung eine Audiodatei konfiguriert worden ist. Nach Betétigung des Buttons
wird die angewahlte Audiodatei zyklisch abgespielt.

D\l
Audiodatei stoppen
Stoppt das Abspielen der Audiodatei

Format: Wert, Format: Langtext, Format: Langtext/Meldungstyp
Mit diesen Checkboxen wird die Darstellung der Prozessmeldun-
gen geéndert. Siehe dazu auch Liste mit Meldungen, Seite 74.

ﬂ Bei der Formatumschaltung werden leere Zeilen in der Liste geléscht.

Meldungen mit konfigurierten Sounddateien

¥
Meldungen mit konfigurierten Sounddateien werden in der Meldeseite mit einem
Glockensymbol gekennzeichnet.

Sie kdnnen die zugeordnete Sounddatei auch von Hand starten.

Darstellung der verschiedenen Prioritatsstufen

Die Darstellung der verschiedenen Prioritatsstufen erfolgt am Anfang jedes
Listeneintrags. Folgende Symbolik wird benutzt:

I

Die Prioritatsstufen unterscheiden sich in der hinterlegten Farbe und der
entsprechenden Ziffer.
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Darstellung kommender und gehender Meldungen

Bei der Angabe der Prioritatsstufe einer Meldung werden auch Vorzeichen
verwendet. Diese Vorzeichen geben an, ob die Meldung kommend (+) oder gehend
(=) ist.

Neben dem Vorzeichen sind kommende Meldungen durch einen farbigen
Hintergrund erkennbar. Gehende Meldungen besitzen eine farbige Schrift auf
grauem Hintergrund. Falls die Meldung noch nicht quittiert worden ist, wird das
Symbol farbig blinkend dargestellt.

Bedienung der Meldeliste

¥

v

Einblendbilder aufrufen

Nach der Anwahl der Meldung einer MSR-Stelle kann das zugehérige
Einblendbild aufgerufen werden.

Doppelklick auf die Meldung

oder

Kontextmeni der Meldung aufrufen > Linksklick auf das zugehdrige
Einblendbild

oder

mit ALT + CURSORTASTEN den Fokus in die Meldeliste setzen > mit
CURSORTASTEN die Meldung anwéhlen > LEERTASTE zum Anwahlen der
Meldung > ENTER

Zugeordnete Bilder aufrufen

Nach der Anwahl der Meldung einer MSR-Stelle Uber das Kontextmend, kdnnen
die dieser MSR-Stelle zugeordneten Bilder aufgerufen werden.

Kontextmenu der Meldung aufrufen > Linksklick auf das gewunschte Bild
oder

Mit CURSORTASTEN die Meldung auswahlen > LEERTASTE zum
Anwahlen der Meldung > UMSCHALT + F10 > Bild auswahlen
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Meldungen seitenweise quittieren

2

NE

Es werden alle Meldungen punktquittiert, die auf der aktuellen Seite dargestellt
werden.

Q Im Bedienfeld Symbol Seitenweise quittieren anklicken

oder
Bedienen > Seite quittieren

oder
Alt, B, Q

Meldungen blockweise quittieren

Es werden alle Meldungen punktquittiert, die zuvor markiert worden sind.

g Meldungen markieren > im Bedienfeld Symbol Blockweise quittieren anklicken

oder
Meldungen markieren > Bedienen > Block quittieren

oder

Meldungen markieren > Alt, B, R
Aus Griinden der Ubersichtlichkeit werden die Liicken der gehenden bzw.
geloschten Meldungen im Darstellungsbereich erst wieder gefullt, wenn in der
Meldeliste gebléattert wird.

Hinweisliste

In jeder Leitstation existiert eine Hinweisliste. Uber diese Hinweisliste erhalten Sie
Hinweise zu moglichen auftretenden Meldungen, wenn diese in Freelance
Engineering konfiguriert worden sind.

Mit der Konfiguration der Hinweisliste wurde vom Konfigurator in Freelance
Engineering festgelegt, ob nur die Hinweise zu den Prozessmeldungen der
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Prioritaten 1 bis 4 oder zusatzlich auch die mit Meldeprioritat 5 angezeigt werden.
In Abh&ngigkeit von der Parametrierung der Hinweisliste werden die neuesten
Hinweise entweder oben oder unten in der Liste angefugt.

Hinweisliste aufrufen

Der Button in der Symbolzeile zum Aufruf der Hinweisliste ist nur aktiv, wenn zu
einer Meldung ein konfigurierter Hinweis vorhanden ist.

AO® « »

Q Linksklick auf das Symbol
oder
> Bild > Hinweisliste
oder
in der Meldezeile: Linksklick auf das ABB-Symbol

oder
Fokus mit den CURSORTASTEN in die Meldeseite setzen > Taste H bzw.

ALT+H

Aufbau der Hinweisliste

Die Hinweisliste besteht aus einem Kopfbereich, der Liste mit den eigentlichen
Hinweisen und dem Bedienfeld mit drei Buttons.
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Kopfbereich

Im Kopfbereich befinden sich Informationen ber die Hinweisliste. Links wird die
Gesamtanzahl der Hinweise angezeigt. Rechts wird mit gefluteten Késtchen
signalisiert, ob noch weitere Hinweise auBerhalb der aktuellen Seite existieren. Die
Kastchen werden dabei in der entsprechenden Prioritatsfarbe geflutet.

Zum Filtern der Hinweise stehen Ihnen verschiedene Checkboxen zur Verfugung.
Markieren Sie eine Checkbox, werden die zugehdrigen Hinweise angezeigt.

Sie haben diese Filtermdglichkeiten zur Auswahl:
Prioritat

Neben der grundsatzlichen Anwahl aller kénnen Sie auch Hinweise ein- und
ausblenden, die einer bestimmten Prioritatsstufe zugeordnet sind.
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Anlage

Neben der grundsatzlichen Anwabhl aller kénnen Sie auch Hinweise ein- und
ausblenden, die einem bestimmten Anlagenbereich zugeordnet sind.

Q Die Filterung der Hinweise erfolgt tiber:

Linksklick auf die entsprechende Option

oder

Bedienen > Filter auswahlen > Stufe auswéhlen

oder

Fokus im Darstellungsbereich > mit TAB-Taste Checkbox anwéhlen > mit
LEERTASTE Checkbox umschalten

Sollten so viele Hinweise vorhanden sein, dass im Darstellungsbereich nicht alle
angezeigt werden kdnnen, dann wird Ihnen dies durch einen im rechten Bereich
platzierten Scrollbalken signalisiert. Welcher Prioritét die Hinweise im nicht
sichtbaren Darstellungsbereich zugeordnet sind, wird Ihnen bei Weitere Meldungen
farblich angezeigt. Die Farbe entspricht dabei der Prioritétsstufe.

Liste mit Hinweisen

Alle Hinweise in der Hinweisliste werden einheitlich in einem dreizeiligen Format
dargestellt.

Beispiel:

06:36:32.474 Heizen izt gestarted: Riuhrermotor wird aktiwviert, wenn Temperatur »
LIC704gr 50°C
Reactor_us

Folgende Informationen finden Sie vor:

Zeile 1; Zeit Text
Zeile 2: MSR-Stelle Text
Zeile 3: Bildname Text

Das Feld fir die Zeit kann gelb hinterlegt sein. Ist das der Fall, so liegt eine
kommende Meldung vor. Ist das Zeitfeld dagegen weil hinterlegt, handelt es
sich um eine gehende Meldung.
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Die verwendeten Abkiirzungen bedeuten Folgendes:

Zeit Zeitstempel des Auftretens der Meldung; Auflésung 1 ms.
MSR-Stelle  MSR-Stelle, welche diese Meldung ausgeltst hat.

Text Konfigurierter Hinweistext von bis zu drei Zeilen.

Bildname Dem Hinweis zugeordnetes Bild, welches tiber den Button @ im

Bedienfeld aufgerufen werden kann.

Menl Bedienen

Das Menu Bedienen fur die Hinweisliste enthélt folgende Mentipunkte:
e  Prioritatsfilter

e  Anlagenbereichsfilter
e Block quittieren

e  Seite quittieren

° Bild

Bedienfeld

Das Bedienfeld enthalt folgende Buttons:

2 o |
@ Seite sichtquittieren: Sichtquittiert alle im Darstellungsbereich
sichtbaren Hinweise.
& Block sichtquittieren: Sichtquittiert alle zuvor im Darstellungsbe-
reich markierten Hinweise.
L2 Bild: Ruft zu einem Hinweis das konfigurierte Bild auf

Der Button Bild ist nur dann aktiv, wenn zu einem Hinweis in Freelance
Engineering ein Bild konfiguriert wurde.
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Bedienung der Hinweisliste

Einblendbilder aufrufen

Nach der Anwahl des Hinweises einer MSR-Stelle kann das zugehorige
Einblendbild aufgerufen werden.

Q Doppelklick auf den Hinweis
oder
Kontextmen aufrufen > Linksklick auf den MSR-Namen
oder
mit ALT + CURSORTASTEN den Fokus in die Hinweisliste setzen > mit
CURSORTASTEN den Hinweis anwahlen > LEERTASTE zum Anwahlen des
Hinweises > ENTER

Zugeordnete Bilder aufrufen

Nach der Anwahl des Hinweises einer MSR-Stelle tiber das Kontextmendi, kdnnen
die dieser MSR-Stelle zugeordneten Bilder aufgerufen werden.

Q Kontextmeni des Hinweises aufrufen > Linksklick auf das gewiinschte Bild
oder
mit CURSORTASTEN den Hinweis auswahlen > LEERTASTE zum Anwéhlen
des Hinweises > UMSCHALT + F10 > Bild auswahlen

Hinweise seitenweise quittieren

Die Quittierung von Hinweisen in der Hinweisliste ist ausschliellich eine Sicht-
quittierung. Sie hat keinen Einfluss auf die Darstellung von Meldungen in der
Meldeliste.

9 V
Im Bedienfeld: Linksklick auf @
oder
Bedienen > Seite quittieren
oder
ALT>B>Q
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Hinweisliste

Hinweise blockweise quittieren

Es werden alle Hinweise quittiert, die zuvor markiert worden sind.

Q Hinweis markieren > Im Bedienfeld: Linksklick auf @
oder
Hinweis markieren > Bedienen > Block quittieren
oder
ALT>B>R
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Kapitel 4 Ubersichtsbild

Allgemeine Beschreibung — Ubersichtsbild

Die Prozessinformationen der gesamten Anlage sind in einem Ubersichtsbild in
konzentrierter Form darstellbar.

In einem Freelance-System kann fiir jede Leitstation ein Ubersichtsbild erstellt
werden. Bei der Konfiguration der Leitstation wird angegeben, ob die
standardisierte Darstellung oder ein freies Grafikbild als Ubersichtsbild verwendet

werden soll.

Aus einem Standard-Ubersichtsbild sind die Bilder vom Typ Gruppenbild,
Trendbild, Grafikbild, Programmgeberbild, Ablaufsprachenbild und WEB-Bild
anwahlbar. Auch Protokolle konnen direkt aus dem Ubersichtsbild aufgerufen
werden. Ein Standard-Ubersichtsbild bestenht aus 16 Zeilen zu 6 Spalten, d.h. es
kann bis zu 96 Eintrdge enthalten.

Ubersichtsbild aufrufen

Uber die Symbolzeile

AEAO

Q Linksklick auf das Symbol
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Uber den Meniipunkt Bild
Q Bild > Ubersichtsbild

oder
ALT+1>0

Uber das Kontextmeni

Q Kontextmeni aufrufen > Ubersichtsbild anwéhlen

Aus einem Grafikbild

Q Linksklick auf ein entsprechend konfiguriertes Grafikobjekt
oder
Mit TAB-Taste das gewiinschte Grafikobjekt anwéhlen > ENTER
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Bedienen im Ubersichtshild

Bedienen im Ubersichtsbild
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Wenn vorhanden, sind weitere Ubersichtsbilder auf zusatzlichen Seiten (Tab’s)
aufrufbar.

Einzelbild aus dem Ubersichtsbild aufrufen

Linksklick auf ein Bildtypsymbol (Gruppenbilder, Trendbild etc.)
oder
Bildtypsymbol mit CURSORTASTEN markieren > ENTER
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Symbole der Bildtypen

Gruppenbild

grp.png

Grafikbild

(eine Miniaturdarstellung der konfigurierten Grafik wird angezeigt)
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Symbole der Bildtypen
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Programmgeberbild
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WEB-Bild
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Dynamik im Gruppenbildsymbol

Das Gruppenbildsymbol ist das einzige dynamische Symbol im Ubersichtsbild.
Dadurch sind bereits im Ubersichtshild Typ und Zustand der MSR-Stellen des
unterlagerten Gruppenbildes grob erkennbar.

Allgemein

Darstellungen in roter Farbe lassen auf eine anstehende Meldung fur die
entsprechende MSR-Stelle schlieRen. Bei Uberlauf eines Zahlers oder bei
Messwerten auferhalb des Messbereichs wird ein gelber Pfeil fur die
entsprechende MSR-Stelle angezeigt.
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Regler

Ein Bargraph zeigt die Regelabweichung in positiver bzw. negativer Richtung an.
Die Darstellung des Bargraphen erscheint normalerweise in Grin, bei Meldung in
Rot und bei einem Sollwert/Istwert-Unterschied von mehr als 25 % mit gelbem
Uberlaufpfeil nach oben oder unten.

HIIH.H
~/H-

vh_e0118.png

IDF

Das kleine Rechteck unten, in der Mitte oder oben zeigt den Zustand des
Stellgliedes (Aus, Stop bzw. Ein) an. Das noch kleinere Rechteck oberhalb und
unterhalb der Mitte ist immer dann farbig, wenn im unterlagerten Einblendbild ein
Laufpfeil angezeigt wird.

vh_e0117.png
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Gemischt

Konstanten und anwenderdefinierte Funktionsbausteine

Fir diese Bausteine wird kein dynamisches Symbol angezeigt. Mit einem grauen
Rechteck entsprechend der Gré3e des Einblendbildes wird der benutzte Bereich im
Gruppenbild dargestellt.

iﬂﬂ
—

- -

vh_e0115.png

Zahler und Analogiiberwacher

Ein Bargraph zeigt den aktuellen Zahlerstand oder Analogwert an. Ein Uberlauf
oder eine Unterschreitung wird durch einen gelben Pfeil im Bargraphen
gekennzeichnet.

vh_e0116.png
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FPX und PLI

Die Funktionsbausteine Freelance PhaseX (FPX) und Phase Logic Interface (PLI)
sind Schnittstellen zwischen dem Rezeptur-Paket 800xA Batch und den Freelance
Prozessstationen. Der aktuelle Zustand wird durch farbige Rechtecke und deren
Position visualisiert. Detaillierte Beschreibungen siehe Funktionsbausteine Batch-
Steuerung, Seite 186.

vh_e0119.png
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Kapitel 5 Gruppenbild

Allgemeine Beschreibung — Gruppenbild

Ein Gruppenbild ist eine Zusammenstellung von mehreren Einblendbildern. Es
bietet dem Anwender die Mdglichkeit, zusammengehdrende Funktionen in einem
Bild darzustellen. Nach der Anwahl eines der dargestellten Einblendbilder ist die
entsprechende Funktion bedienbar. Die Zusammenstellung des Gruppenbildes
erfolgt beim Konfigurieren in Freelance Engineering.

Dem Gruppenbild liegt ein Raster zugrunde, in dem die Einblendbilder angeordnet
sind. Falls nicht alle Bilder komplett im Darstellungsbereich angezeigt werden
kdnnen, werden Scrollbalken dargestellt.
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Gruppenbild aufrufen

Uber die Symbolzeile

R "
— o [l
vh_f0003_gr.PNG

Q Linksklick auf das Symbol > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewtinschte Gruppenbild
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Gruppenbild aufrufen

v

v

¥

¥

Uber den Menupunkt Bild

Bild > Gruppenbilder > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das gewtinschte
Gruppenbild

oder

STRG + F7 > mit Cursortasten das gewinschte Gruppenbild anwéhlen >
ENTER

oder

STRG + F6 > die ersten Buchstaben des Bildnamens eingeben > ENTER

Uber das Kontextmenii

Um Uber das Kontextmen( ein Gruppenbild aufrufen zu kénnen, missen Sie zuvor
eine MSR-Stelle angewéhlt haben, der in Freelance Engineering uber die Funktion
Bildzuordnung ein Gruppenbild zugeordnet worden ist.

MSR-Stelle anwéhlen > Kontextmen( aufrufen > Gruppenbild anwahlen

Aus dem Ubersichtsbild

Linksklick auf das gewiinschte Gruppenbildsymbol

oder

Mit CURSOR- oder TAB-Tasten das gewinschte Gruppenbildsymbol anwahlen
> ENTER

Aus einem Grafikbild

Um ein Gruppenbild aus einem Grafikbild aufrufen zu kdnnen, mussen Sie zuvor
ein Grafikobjekt angewahlt haben, zu dem in Freelance Engineering die Aktion
Bild anzeigen mit einem Gruppenbild konfiguriert worden ist.

Linksklick auf ein entsprechend konfiguriertes Grafikobjekt
oder
Mit TAB-Taste das gewlnschte Grafikobjekt anwahlen > ENTER
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Bedienen im Gruppenbild

Sie konnen die in einem Gruppenbild gezeigten MSR-Stellen direkt bedienen,
indem Sie in das entsprechende Einblendbild klicken. Alle notwendigen Eingriffe
kdnnen vorgenommen werden, sofern sie fir die Bedienung freigegeben sind.

Aulerdem sind alle MSR-Stellen des Gruppenbildes im Meni Bedienen
aufgelistet. Sie konnen (ber die Tastenkombination Alt + B und die Cursortasten
mit der Tastatur im Einblendbild bedient werden.

Fur weitere Einzelheiten zur Bedienung in den Einblendbildern siehe
Einblendbilder, Seite 139.
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Kapitel 6 Grafikbild

Allgemeine Beschreibung — Grafikbild

Neben den konfektionierten Bildern wie Ubersichtsbild, Gruppenbild oder
Trendbild kdnnen anlagenspezifische Grafikbilder erstellt werden. Diese
Grafikbilder kénnen aus statischen und dynamischen Bildelementen bestehen und
nach den Anforderungen und Wiinschen der Anlagenbetreiber erstellt werden.

Der statische Teil kann z. B. den schematischen Aufbau der Anlage als
Hintergrundbild darstellen.
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Aktuelle Prozessdaten bzw. Prozesszustande koénnen in digitaler oder in analoger
Form (z. B. als Bargraph, Fullflache und Trend) an geeigneter Position als
dynamisches Vordergrundbild eingebunden werden.

In Abhangigkeit von Prozesszustanden konnen die grafischen Symbole
ausgetauscht werden, ihre Farbe und ihre Position im Grafikbild &ndern oder farbig
blinken.

Mit konfigurierbaren Bildanwahlfeldern und Buttons kann fir die Bedienung eine
eigene Anwahlhierarchie innerhalb der freien Grafiken geschaffen werden.

Das dargestellte Grafikbild mit einem zusétzlich aufgerufenen Einblendbild zeigt
einige der Mdglichkeiten, die zur Darstellung von aktuellen Prozessdaten in
anlagenspezifischer Form von Freelance angeboten werden.

Grafikbild aufrufen

¥

V

Uber die Symbolzeile

D] [Ead] (1] [ A [5]

Linksklick auf das Symbol > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewtinschte Grafikbild

Uber den Meniipunkt Bild

Bild > Grafikbilder > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das gewiinschte
Grafikbild

oder

STRG + F6 > mit Cursortasten das gewiinschte Grafikbild anwahlen > ENTER
oder

STRG + F6 > die ersten Buchstaben des Bildnamens eingeben > ENTER
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Anzeigen eines Grafikbildes

¥

¥

¥

Uber das Kontextmeni

Um Uber das Kontextmeni ein Grafikbild aufrufen zu kénnen, missen Sie zuvor
eine MSR-Stelle angewéhlt haben, der in Freelance Engineering uber die Funktion
Bildzuordnung ein Grafikbild zugeordnet worden ist.

MSR-Stelle anwahlen > Kontextmeni aufrufen > Grafikbild anwahlen

Aus dem Ubersichtsbild

Linksklick auf das gewiinschte Grafikbildsymbol

oder

Mit CURSOR- oder TAB-Tasten das gewiinschte Grafikbildsymbol anwéhlen >
ENTER

Aus einem Grafikbild

Um ein Grafikbild aus einem anderen Grafikbild aufrufen zu kénnen, miissen Sie
zuvor ein Grafikobjekt angewahlt haben, zu dem in Freelance Engineering die
Aktion Bild anzeigen mit einem Grafikbild konfiguriert worden ist.

Linksklick auf ein entsprechend konfiguriertes Grafikobjekt
oder
Mit TAB-Taste das gewtiinschte Grafikobjekt anwéhlen > ENTER

Anzeigen eines Grafikbildes

Die Darstellung der Grafikbilder kann an die unterschiedlichen
Bildschirmaufldsungen des Monitors angepasst werden. Durch die
unterschiedlichen Hohen, z. B. der Menii- und Statuszeilen, variiert auch der zur
Darstellung eines Bildes verfligbare Bereich. Ein konfiguriertes Grafikbild, das fir
eine andere Aufldsung erstellt wurde, wird zur Anzeige unter Beibehaltung des
Seitenverhaltnisses skaliert. Dabei kann entweder die volle Héhe oder die volle
Breite des verfligbaren Bereichs ausgenutzt werden
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Anzeigen eines Grafikbildes Grafikbild

Sie kdnnen diese Einstellungen unter Extras in der Dialogbox Optionen in der
Gruppe Grafikbild vornehmen.

Grafikbild in ganzer Bildschirmbreite anzeigen

Q Extras > Optionen > ganze Bildschirmbreite
Das Grafikbild wird in der Breite vollstdndig in dem verfligbaren Grafikbereich
dargestellt, das Seitenverhdaltnis wird dabei nicht verandert. Je nach GroRe des
Bildes und verwendetem Monitor kann der untere rechte Bereich des Bildschirmes

ungenutzt sein, oder ein Teil des Bildes wird abgeschnitten und kann nur ber
Scrollbalken erreicht werden.

Grafikbild in ganzer Bildschirmhdhe anzeigen

Q Extras > Optionen > ganze Bildschirmhdohe
Das Grafikbild wird in der Hohe vollistandig in dem verfligbaren Grafikbereich
dargestellt, das Seitenverhaltnis wird dabei nicht verandert. Je nach Grél3e des
Bildes und verwendetem Monitor kann der rechte Bereich des Bildschirmes

ungenutzt sein, oder ein Teil des Bildes wird abgeschnitten und kann nur tiber
Scrollbalken erreicht werden.

Grafikbild zentriert anzeigen

g Extras > Optionen > Zentriert

Das Grafikbild wird auf dem Bildschirm zentriert dargestellt.
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Bedienen im Grafikbild

Zusétzlich zur Visualisierung von Prozessdaten kann zu jedem dynamischen
Grafikobjekt eine Bedienaktion konfiguriert werden. Die Aktion wird mit einem
Einfachklick ausgelost.

Vier unterschiedliche Aktionsarten kénnen konfiguriert werden:
e Anwabhl eines Bildes oder Protokolls

e Anwabhl eines Einblendbildes

e  Schreiben von ProzessgroRRen

e  Quittierung von Meldungen

Bildanwah! im Grafikbild

Sie kénnen Uber Grafikobjekte Spriinge zu anderen Grafikbildern ausfiihren, indem
Sie einen Linksklick auf das entsprechend konfigurierte Grafikobjekt setzen.

Anwahl eines Einblendbildes

Dynamischen Grafikobjekten kann bei der Konfigurierung ein beliebiges
Einblendbild zugeordnet werden. Dieses Einblendbild wird durch einen
Doppelklick auf das dynamische Objekt aufgerufen.

Schreiben von Prozessgrofl3en

Mit Hilfe eines dynamischen Grafikobjektes konnen analoge und binére
ProzessgroRen verandert werden. Es gibt verschiedene Wege, Prozessgrofien zu
verdndern:

¢ Ineinem Eingabefeld kénnen Sie eine neue Prozessgrofe schreiben. Die
Schreibaktion wird mit OK bzw. ENTER bestétigt. Die Schreibaktion kann
jederzeit mit ESC abgebrochen werden.

e  Durch dauerhaftes Driicken auf grafische Elemente (z. B. Pfeiltasten) kdnnen
Sie ProzessgroéRen kontinuierlich verandern.
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Dynamische Bildteile Grafikbild

e  Durch Schieben eines grafischen Elementes (z. B. Marker an einem Bargraph)
kdnnen Sie ProzessgréRen in bestimmten Bereichen verandern.

Meldungsquittung

Je nach Konfiguration werden durch einen einfachen Mausklick eine oder mehrere
Meldungen quittiert.

Dynamische Bildteile

Mv | 400

IDF
Trip |

Darstellung analoger Werte

Analoge Werte kénnen mit Hilfe von Bargraphen, Fillflachen, Positionen
beliebiger Grafiksymbole und natiirlich durch alphanumerische Anzeigen
dargestellt werden.

Bargraph

Darstellung eines analogen Wertes durch die Fullung einer rechteckigen
Grundform, wobei das Rechteck wahlweise waagerecht oder senkrecht gefullt
werden kann.
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Grafikbild Dynamische Bildteile

Fallflache

Entspricht einem Bargraphen, welcher jedoch eine beliebige Grundform fillt.

Symbolposition

Grafiksymbole kdnnen entsprechend eines Analogwertes kontinuierlich verschoben
werden.

Alphanumerische Anzeige

Anzeige von Analogwerten in Zahlendarstellung mit verschiedenen GréRen und
Farben.

Analoge Werte @ndern

Linksklick auf den einstellbaren Zahlenwert >Wert dndern >

oder
Regelbare Werte kdnnen Sie auch verandern, indem Sie mit der Maus den

entsprechenden Marker verschieben. Anschlielend mit bestétigen.

oder

Mit TAB-Taste gewunschten Zahlenwert anwahlen > ENTER > Wert &ndern >
ENTER

Darstellung binéarer Signale

In Abhangigkeit von bindren Signalen konnen Farbumschlage beliebiger
Grafikobjekte realisiert und Grafiksymbole in Abhdngigkeit von Binérzustanden an
verschiedenen Positionen dargestellt werden.
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Trendfenster im Grafikbild

In einem Trendfenster kann der zeitliche Verlauf von maximal sechs
ProzessgréRRen verfolgt werden. Anders als das Trendbild hat das Trendfenster im
Grafikbild keine Historie. Das bedeutet, dass erst beim Aufruf des Grafikbildes das
Trendfenster mit der Kurvendarstellung beginnt.
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Sie kdnnen die Bedienungen im Trendfenster in jedem Fall Gber das Kontextmen
ausfiihren und ggf. Uber die Symbole — die Symbole sind allerdings nur vorhanden,
wenn dies in Freelance Engineering konfiguriert wurde. Im Folgenden sind neben
dem Menipunkt immer die Symbole abgebildet.

Spur auswahlen

SetPoint TICT]  5yyrch das Driicken des Buttons mit dem Variablennamen wird die
jeweilige Spur zur Bedienung ausgewéhlt und kann im Meni Spur
bedienen bearbeitet werden.
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Spur bedienen
Q Kontextmenu aufrufen > Spur bedienen
Hier finden Sie alle Bedienmdglichkeiten, die zu einer Spur gehdren. Die flnf

zugehdrigen Buttons (unten links im Trendfenster) wechseln die Farbe passend zur
oben links im Trendfenster gewéhlten Spur.

B[ Lo | pvmict | [€]/setPoint Tici]
—— = L
108 Spur auswahlen » b
i »
= Spur bedienen Rauf
Zeitachse » Runter
88
78 Reactor? (Graphic) Zoom +
6@ UEB1 (Uber) Zoom -
58 Systembild (Sys.) ~  Kurve anzeigen
a4 Meldungen (Meld,) Farbe auswéahlen
38 — LTI
2@ — Control aspect
e Zuriick
3 Vorwérts
-68 -58 5] -18 a
Startup (SFC)
. J J [ Zu Favoriten hinzufiigen ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ

j Rauf Verschiebt den angewéhlten Trend nach oben.
j Runter  Verschiebt den angewéhlten Trend nach unten.

ﬂ Zoom + Halbiert den dargestellten Messbereich fiir den angewahlten Trend
(Kurve wird groRer)

ﬂ Zoom - Verdoppelt den dargestellten Messbereich fiir den angewahlten
Trend (Kurve wird Kleiner)
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[ zetPaint TIE1| .
Kurve anzeigen

Die im Kontextmeni ausgewahlte oder im Symbol angekreuzte
Spur wird im Trendfenster angezeigt — im Beispiel die LI1704.

. Farbe auswahlen
Hier konnen Sie die Trendfarbe verandern.

Zeitachse

Q Kontextmeni aufrufen > Zeitachse

Hier finden Sie alle Bedienmdglichkeiten, die zur Zeitachse gehoren.

K[ ==l | pvtict | [ /setPoint Tic1]
108 [—— Spur auswihlen >
i >
- Spur bedienen
- Zeitachse » Zeitachse rechts »»
. Reaktor? (Graphik} <= Zeitachse links
68 UEBT (Uber) —EI
58 Systembild (Sys.) —ELES
ap Meldungen (Meld.)
30 — LTI
28 = Control aspect
10 Furiick
: Vorwarts
-68 -58 5] -18 a
Startup (5FC)
- J ﬂ [ Zu Favoriten hinzufdgen ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ

Operate_track_time_axis_de.png

Diese Buttons (unten rechts im Trendfenster) bleiben immer gleich.
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ﬂ Zeitachse rechts >>
Verschiebt den angewéhlten Trend nach rechts (ndher an die Ge-
genwart).

ﬂ << Zeitachse links
Verschiebt den angewéhlten Trend nach links (Vergangenheit).

ﬂ Zoom + Halbiert den dargestellten Zeitbereich (zieht die Kurve horizontal
auseinander).

ﬂ Zoom — Verdoppelt den dargestellten Zeitbereich (staucht die Kurve hori-
zontal).

Das Trendfenster im Grafikbild behélt seine im Bediendialog festgelegten
Einstellungen nicht permanent bei. Bei jedem Aufruf entspricht die Darstellung
wieder der konfigurierten Einstellung.
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Kapitel 7 Trendbild

Allgemeine Beschreibung — Trendbild

Ein Trendbild ist die visuelle Darstellung eines Messwertschreibers. In einem XY-
Koordinatensystem zeigt es den zeitlichen Verlauf analoger und binérer
ProzessgroRen als Trendkurven an, wobei bis zu 6 Prozessgréf3en in einem Bild
grafisch dargestellt werden kdnnen. Trendbilder konnen sowohl in Freelance
Engineering konfiguriert als auch vom Bediener der Leitstation definiert werden.
Fur die Definition eines Trendbildes durch den Bediener muss in dem Projekt ein
Trendserver konfiguriert worden sein. Der Bediener kann in einem Trendbild die
Messwertdarstellungen verkleinern und vergréRRern, ein- und ausblenden sowie
verschieben.

Es gibt zwei Arten von Trenderfassungen: Der Trendserver wird fur die
Datenerfassungen beliebiger Variablen genutzt — auch in einem Trend aus
verschiedenen Prozessstationen. Uber diesen Trendserver stehen alle Variablen des
Projektes flr Trendbilder in den Leitstationen zur Verfligung. Die minimale
Erfassungszeit betragt hierbei 1 Sekunde. Der Trendserver speichert keine
historischen Werte sondern stellt nur Augenblickswerte zur Verfligung. Die
Archive werden auf der Bedienstation erstellt und gespeichert.

Mit dem Trenderfasser-Baustein kénnen Prozessdaten bei sehr schnellen
Datenénderungen direkt in der Prozessstation erfasst werden. Dabei ist die
Erfassungszeit gleich der Taskzykluszeit. Man unterscheidet zwischen dem Kurz-
und dem Langzeitarchiv:

Kurzzeitarchiv mit Trenderfasser-Baustein

Bei Anwahl eines Trendbildes, das mit einem Trenderfasser-Baustein assoziiert ist,
wird die Kurzzeithistorie der einzelnen Trends angezeigt. In diesem Moment
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werden je Trend 200 Prozesswerte von der Prozessstation gelesen. Danach werden
pro Sekunde die 30 neuesten Prozesswerte in das Kurzzeitarchiv eingetragen.

Kurzzeitarchiv mit Trendserver

Bei Anwahl eines Trendbildes, das mit dem Trendserver assoziiert ist, liegen keine
historischen Daten vor. Im Zyklus der Datenerfassung wird pro Spur ein Wert
gelesen. Bleibt das Trendbild aufgeschaltet, wéchst das Trendbild durch immer
neue Erfassungswerte. Die Kurzzeithistorie kann nur kurze Zeit gespeichert
werden. Danach fallen &ltere Werte aus dem Speicher, wenn neue hinzukommen.
Wird das Kurzzeitarchiv mit Trendserver geschlossen, gehen alle historischen
Informationen verloren.

Langzeitarchiv

Das Langzeitarchiv speichert Daten zur Anzeige, welche zeitlich (iber die der
Kurzzeithistorie hinausgehen. Das geschieht unabhéngig davon, ob das zugehdrige
Trendbild aufgerufen ist oder nicht. Fir ein Langzeitarchiv, das mit einem
Trenderfasser-Baustein assoziiert ist, werden die Daten in einem Trenderfasser-
Baustein in der Prozessstation erfasst. In jedem Archivierungszyklus werden
maximal 200 Prozesswerte mit Zeitstempel von der Prozessstation in das
Langzeitarchiv Ubertragen. Die Daten fur die Langzeithistorie werden in Form
einer Archivdatei auf der Festplatte des Leitstations-PC gespeichert. Diese
Archivdatei kann auch per FTP (File Transfer Protocol) auf einen FTP-Server
kopiert werden. Das Exportziel kann auch ein Laufwerk des Leitstations-PCs sein.
Mit dem Zusatzprogramm Archive Browser kdnnen diese Dateien spater
visualisiert und zur Weiterverarbeitung in das CSV-Format konvertiert werden.

Bei der Datenerfassung mit Hilfe des Trendservers werden die Prozessdaten in der
konfigurierten Zykluszeit vom Trendserver gelesen und auf der Leitstation
gespeichert. Die Langzeitarchivierung entspricht der Langzeitarchivierung der
Trends aus einem Erfasserbaustein, nur dass mit jedem Archivierungszyklus genau
ein Wert pro Spur archiviert wird.

Obwohl die Anzahl der Trendserver-basierten Langzeittrends durch die
Konfiguration nicht eingeschrankt ist, hangt sie doch von der Leistungsfahigkeit
des PCs ab. Kurvenaussetzer oder ein schwerféllig reagierendes Freelance
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Operations — bis hin zur Nicht-Bedienbarkeit — kénnen Anzeichen fiir eine
Uberlastung sein. Reduzieren Sie in diesem Fall die Anzahl der Langzeitarchive
oder verlangern Sie den Archivierungszyklus (Erfassungszyklus).

Anlaufverhalten

Nach Anderungen in Freelance Engineering und Download auf die Leitstation wird
das Trendbild mit den konfigurierten Werten angezeigt. Vorangegangene, vom
Bediener nach dem letzten Download vorgenommene Anderungen zur Darstellung
sind verloren und werden durch die konfigurierten Werte ersetzt.

Die vom Bediener in Freelance Operations vorgenommenen Anderungen zur
Darstellung werden abgespeichert. Mit diesen Einstellungen wird das Trendbild
beim nédchsten Aufruf wieder dargestellt, bis zum néchsten Download auf diesen
Trend.

Wird die Systemzeit um einen gréReren Zeitbetrag als den Erfassungszyklus des
Trends (Taskzykluszeit * Impulsuntersetzung) zurlickgestellt, wird die aktuelle
Trendarchivdatei geschlossen und eine neue Trendarchivdatei angelegt..

Menu Bedienen

Das Menii Bedienen fur das Trendbild enthalt folgende Menupunkte:

e  Spur auswahlen
- <Liste der Prozessvariablen>
e  Spur bedienen
- Rauf
- Runter
- Zoom +
- Zoom -
- Kurve anzeigen
- Farbe auswéhlen
- Marker anzeigen
e  Zeitachse
- Zeitachse rechts >>
- Zeitachse rechts >
- < Zeitachse links
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- << Zeitachse links
- Zoom+
- Zoom -
- Marker >
- < Marker
e  Optionen...
° Reset
e DU ausl.

Trendbild aufrufen

Uber die Symbolzeile

i

Q Linksklick auf das Symbol > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewlinschte Trendbild

Uber den Mentipunkt Bild

Q Bild > Trendbilder > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das gewinschte

Trendbild

oder

STRG + F8 > mit Cursortasten das gewunschte Trendbild anwéhlen > ENTER
oder

STRG + F8 > die ersten Buchstaben des Bildnamens eingeben > ENTER

Uber das Kontextmeni

Um (ber das Kontextmend ein Trendbild aufrufen zu kdnnen, missen Sie zuvor
eine MSR-Stelle angewéhlt haben, der in Freelance Engineering Uber die Funktion
Bildzuordnung ein Trendbild zugeordnet worden ist.
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Q MSR-Stelle anwahlen > Kontextmeni aufrufen > Trendbild anwéhlen

Aus dem Ubersichtsbild

g Linksklick auf das gewiinschte Trendbildsymbol
oder

Mit CURSOR- oder TAB-Tasten das gewunschte Trendbildsymbol anwéhlen >
ENTER

Aus einem Grafikbild

Um ein Trendbild aus einem Grafikbild aufrufen zu kdnnen, missen Sie zuvor ein
Grafikobjekt angewahlt haben, zu dem in Freelance Engineering die Aktion Bild
anzeigen mit einem Trendbild konfiguriert worden ist.

g Linksklick auf ein entsprechend konfiguriertes Grafikobjekt
oder
Mit TAB-Taste das gewtiinschte Grafikobjekt anwéhlen > ENTER

Trendbild definieren

In Freelance Operations kann der Bediener maximal 20 Trendbilder selbst
definieren. In jedem Bild kdnnen bis zu sechs beliebige Variablen des Projekts
zusammengestellt werden. VVoraussetzung dafur ist, dass in Freelance Engineering
ein Trendserver konfiguriert und installiert wurde. Benutzerdefinierte Trendbilder
sind fur kurzzeitige situationsbedingte Aufzeichnungen / Analysen bzw.
Optimierungen gedacht. Wenn Sie einen Trend langerfristig bendtigen, lassen Sie
ihn von Threm Konfigurations-Ingenieur in Freelance Engineering konfigurieren.

Ein nutzerdefiniertes Trendbild kdnnen Sie jederzeit &ndern, exportieren oder
I6schen. Ein zuvor exportiertes Trendbild konnen Sie als neues Bild importieren.
Dies alles fiihren Sie im Bediendialog fur nutzerdefinierte Trendbilder durch. Hier
werden lhnen auch alle existierenden nutzerdefinierten Trends angezeigt.

Bediener-Handbuch — Freelance Operations 119



Trendbild definieren Trendbild

H Durch einen Ladevorgang aus Freelance Engineering auf eine Leitstation
koénnen ggf. die benutzerkonfigurierten Trendbilder geléscht werden. Es
empfiehlt sich daher, die benutzerkonfigurierten Bilder zu exportieren und bei

Bedarf wieder zu importieren.

Bediendialog fur nutzerdefinierte Trendbilder 6ffnen

E 61 3 =2

Q Linksklick auf das Symbol
oder
Extras > Trendbilder definieren
Der Bediendialog wird getffnet. Sie sehen die Liste der bereits vorhandenen
nutzerdefinierten Trendbilder sowie alle Bedienoptionen.
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Nutzerdefinierte Trends X
Einfiigen Bearbeiten L&schen
Import Export Schlielen

User_defined_trends.png

Neues Trendbild anlegen

Offnen Sie den Bediendialog fiir nutzerdefinierte Trendbilder.

Q Extras > Trendbilder definieren > EINFUGEN > Namen eintragen > OK

In den folgenden Dialogen definieren Sie das neue Trendbild:
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Parametrierung: Trendbild TR_D-L5 @
Name:
Langtext: |

Erfazsung | Archiv |

Eildzykluszeit: |TH1s Erfassungszyklus:  |T#30s
Varable Name: Kurztezt : Dimension: MS5R-5telle:

Trend 1: |ASL.CPU_Load |43L.CPU_Load | [ [

Trend 2 | | | | |

Trend 3: | | | | |

Trend 4: | | | | |

Trend 5: | | | | |

Trend &: | | | | |

QK | Cancel | Help

vh_h0003_gr.png

Name Max. 12 Zeichen langer Name (ohne Leerstelle)
Langtext Max. 30 Zeichen fir beliebigen Text

Registerkarte Erfassung
Bildzykluszeit Mit dieser Zykluszeit wird das Trendbild neu gezeichnet.

Erfassungszyklus
Mit dieser Zykluszeit werden neue Trendwerte erfasst.

Variable Name der Variablen, deren Werte im Trend erfasst werden. Mit der
Funktionstaste F2 wird die Liste der im System bekannten Variab-
len zur Auswahl eingeblendet.

Name, Kurztext, Dimension
Mit diesen Texten wird die Trendkurve im Bild angezeigt. Nach
Auswabhl einer Variablen aus der Liste wird als Name der Variab-
lenname Ubernommen, fiir den Kurztext werden die ersten 12 Zei-
chen des Variablen-Kommentars tibernommen. Die Texte kénnen
Sie beliebig verandern.
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Trendbild definieren

MSR-Stelle Jeder Trendkurve kann eine MSR-Stelle zugeordnet werden. Die
verfligbaren MSR-Stellen werden mit der Funktionstaste F2 in ei-
ner Liste zur Auswahl angezeigt.

Registerkarte Archiv
Hier legen Sie fest, ob und wie die Trenddaten archiviert werden sollen.

Erfassung Archiv |

Archivierung: v
Altes Archiv laschen: [

Archivname: |'_|s-3rTren-:I 23
Archivierungsdauer: | TH#1d Speicherbedarf: 13 KByte

vh_h0104_gr.png

Archivierung  Aktivieren Sie die Checkbox, um die Trenddaten zu aktivieren.
Siehe auch Archivname und Archivierungsdauer. Ist die Checkbox
nicht aktiviert, wird keine Archivdatei angelegt; die Trenddaten
werden erfasst und angezeigt, solange das Trendbild dargestellt
wird.

Altes Archiv l6schen
Aktivieren Sie die Checkbox, um das alte Archiv bei einem Wie-
deranlauf der Leitstation (Neustart von Freelance Operations)zu 16-
schen.

Archivname  Als Archivname wird automatisch der Name des Trends eingetra-
gen. Dieser Name kann nicht gedndert werden.

Archivierungsdauer
Geben Sie die Archivierungsdauer nach dem IEC 61131-3 Zeit-
format an. Die Eingabe kann in Tagen, Stunden, Minuten und Se-
kunden erfolgen. Minimalwert 1 s, Maximalwert: 1d = 1 Tag.
Beispiele: T#1d oder T#20h31m23s

ﬂ Durch die Archivierungsdauer wird die GroRe der Archivdatei festgelegt. Diese

GrolRe kann die Datei niemals Uberschreiten, weil die Daten in einem
Ringspeicher abgelegt werden. Das bedeutet, dass nach Erreichen der
Archivierungsdauer immer die dltesten Daten wieder mit aktuellen
Uberschrieben werden.
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Benutzerdefinierte Trendbilder sind fur kurzzeitige situationsbedingte

E Aufzeichnungen/ Analysen bzw. Optimierungen gedacht. Wenn Sie einen
Trend langerfristig bendétigen lassen Sie ihn von Ihrem Konfigurations-
Ingenieur in Freelance Engineering konfigurieren.

Speicherbedarf
Neben dem Eingabefeld fiir die Archivierungsdauer wird automa-

tisch der zur Archivierung bendétigte Speicherplatz in Kilobytes an-
gegeben.

Trendbild speichern

Nachdem Sie alle Dialoge bearbeitet haben, speichern Sie die Definition mit OK.
Die eingegeben Daten werden Uberpruft und plausibilisiert. Aufgetretene Fehler

werden angezeigt.

E Durch einen Ladevorgang aus Freelance Engineering auf eine Leitstation
kdnnen ggf. die benutzerkonfigurierten Trendbilder geldscht werden. Es

empfiehlt sich daher, die benutzerkonfigurierten Bilder zu exportieren und bei
Bedarf wieder zu importieren.

Trendbild bearbeiten

Offnen Sie den Bediendialog fiir nutzerdefinierte Trendbilder.
Q Gewiinschtes Trendbild anwahlen > BEARBEITEN

Es werden dieselben Dialoge wie beim Anlegen eines Trendbildes angezeigt. Sie
kdnnen alle Eintrége dndern.

g Sichern Sie die Anderungen mit OK.
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Trendbild I6schen

Offnen Sie den Bediendialog fiir nutzerdefinierte Trendbilder.
Q Gewiinschtes Trendbild anwahlen > LOSCHEN

Das ausgewahlte Trendbild wird ohne Sicherheitsabfrage geldscht.

Trendbild exportieren

Offnen Sie den Bediendialog fiir nutzerdefinierte Trendbilder.

Q Gewlinschtes Trendbild anwéhlen > EXPORT

Mutzerdefinierten Trend exportieren @

Pfad: C:\Programme\AB B‘.Freelance".proj*.Eletriebsstd.UTHl

0K | Abbrechen |

vh_h0019_gr.png

Sie kdnnen den angezeigten Verzeichnis- und Dateinamen andern. Mit OK wird
die Definition des ausgewéhlten Trendbildes in einer Datei *.UTR gespeichert.

Trendbild importieren

Offnen Sie den Bediendialog fiir nutzerdefinierte Trendbilder.
Q > IMPORT

Anwenderdefinierten Trend importieren @

Pfad: C\Pregramme\ABB\Freelance\proj\Betriebsstd UTR

0K | Abbrechen

vh_h0005_gr.png
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Ergénzen Sie in dem angezeigten Pfad den Namen der zu importierenden Datei und
klicken Sie auf OK.

Nun wird geprft, ob bereits ein Trendbild mit dem Namen der Importdatei auf der
Freelance Operations-Station existiert. Ist dies der Fall, kdnnen Sie entscheiden, ob
der existierende Trend mit den importierten Daten Uberschrieben werden soll oder

ob ein neues Trendbild mit einem neuen Namen erzeugt werden soll.

im Trendbild
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TrendDisplay_de.png
Sobald Sie in die Trendbildansicht gewechselt haben, werden in der Symbolzeile
rechts drei neue Symbole angezeigt.

In dem Freelance Operations Meni Extras / Optionen wird festgelegt, ob der
Werte- und Dialogbereich oberhalb oder unterhalb der Kurvendarstellung
angezeigt wird.
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Wertebereich und Dialogbereich

Name SKA
1lom @ + t Stellwert 0.00
2 R+ r Niveau 0.00
3 R+ r Stellantried 0.00
4 R+ r Zulauf 0.00
s m @G ¥+ 0 | Adlaur 0.00
8 RE+ ¢ Ablaufklappe 0.00

8.00
800
100.00
50.00
50.00
100.00

Aktuell Marker Einheit Kurztext Zugeordnete MSR-Stelle
400 400 m LC10_ASP LC10
614 614 m L10 Lo
0.00 000 % YouT
0.00 000 th F10 NP10
0.00 000 th F20 NP21
100.00 100,00 % FU21_YOU NS21

vh_h0111_gr.png

Im Wertebereich sind alle Variablen aufgelistet, deren Verlaufe (Trends) in diesem
Bild dargestellt sind, mit den zugehdrigen Informationen:

Name
SKA
SKE
Aktuell

Marker

Einheit
Kurztext

Name der Variablen

Skalenanfang fur diesen Trend auf der Y-Achse
Skalenende fir diesen Trend auf der Y-Achse
der aktuelle Wert der Prozessvariablen

der momentane Wert der Prozessvariablen an der Position des
Markers

Einheit der Prozessvariablen

konfigurierter Kurztext zu diesem Trend

Zugeordnete MSR-Stelle

Name der zugeordneten MSR-Stelle

Zu jedem Trend sind links im Dialogbereich die Bedienbuttons angeordnet:

HE LI

Marker ein-/ausschalten

Farbauswahl fur die Trendkurve
Trendkurve (Wertebereich) grofier zoomen
Trendkurve (Wertebereich) kleiner zoomen
Trendkurve nach unten verschieben

Trendkurve nach oben verschieben

Trendkurve anzeigen/ausblenden
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v

¥

¥

Trend im Wertebereich anwéahlen

Im Wertebereich Linksklick auf den gew(inschten Trend
oder

Mit TAB-Taste in die Liste des Wertebereichs springen [fit
CURSORTASTEN gewdnschten Trend anwéhlen

Mit Anwahl des Trends wird im Trendbereich links neben dem Koordinatensystem
die flr den Trend konfigurierte Skalierung eingeblendet. Sie hat dieselbe Farbe wie
die Trendkurve.

Marker ein- und ausschalten
Im Dialogbereich Linksklick auf o
oder

Mit TAB-Taste o anwahlen > Mit LEERTASTE umschalten

Farbe der Trendkurve einstellen

Im Dialogbereich Linksklick auf das Farbsymbol
oder
Mit TAB-Taste Farbsymbol anwéhlen > Mit LEERTASTE umschalten

Der Farbauswahldialog wird getffnet.

In diesem Dialogfenster werden alle verfiigbaren Farben in einer Liste angezeigt.
Sie sind nach ihrer Verwendung in Farbgruppen sortiert, die Sie ein- und
ausblenden konnen.

Die einzelnen Farbgruppen kénnen Sie mit einem Linksklick auf die Schalter
STATISCH, MELDE, SIGNAL, MEDIEN und FREIE auswahlen (Tastatur: TAB-
Taste und ENTER).

Um die Zahl der angezeigten Farben in der Liste zu verringern, markieren Sie nur
die Farbgruppen, die Sie sehen wollen.

In der Farbauswahlliste Linksklick auf die gewilinschte Farbe > OK
oder
Mit CURSORTASTEN gewiinschte Farbe anwahlen > ENTER
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Trendkurve vergrofRern/verkleinern
Mit dieser Zoomfunktion wird die Skalierung der Y-Achse beeinflusst.
Q Im Dialogbereich Linksklick auf Ol bzw. o

Dies hat den gleichen Effekt wie die Anderung von Bandanfang % und -ende %.
Siehe dazu Einstellungen flr die Trendkurven, Seite 135.

Trendkurve vertikal verschieben

g Im Dialogbereich Linksklick auf x bzw. 3+

Der Nullpunkt des Trends wird entlang der Y-Achse nach oben bzw. nach unten
verschoben. Dies hat den gleichen Effekt wie eine gleichzeitige Erhéhung bzw.
Senkung von Bandanfang % und Bandende %. Siehe dazu Einstellungen fur die
Trendkurven, Seite 135.

Trendkurve ein- und ausblenden

Q Im Dialogbereich Linksklick auf &1 bzw. L]

Die Trendkurve wird aus- bzw. eingeblendet.

Zugeordnete Bilder aufrufen

Wenn entsprechende MSR-Stellen zugeordnet sind, kénnen Sie im Wertebereich
einen Trend selektieren und die dieser MSR-Stelle zugeordneten Bilder (iber das
Kontextmenu aufrufen.

Q Im Wertebereich den gewiinschten Trend anwéhlen > Kontextmeni aufrufen >
das gewiinschte Bild anwéhlen

Um das Einblendbild der zugeordneten MSR-Stelle zu 6ffnen:
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Im Wertebereich Doppelklick auf den gewiinschten Trend

oder

Im Wertebereich den gewiinschten Trend anwéhlen > Kontextmeni 6ffnen >
MSR-Stelle anwéhlen

Trendbereich

Die einzelnen Trends werden als Kurven in einem X-Y Koordinatensystem
dargestellt. Die Y Achse zeigt auf der rechten Seite immer eine %-Skalierung an.
Auf der linken Seite wird die konfigurierte Skalierung des angewahlten Trends
eingeblendet. Als Farbe flr die Skalierung wird dieselbe Farbe verwendet wie flr
die Trendkurve.

Die X-Achse ist die Zeitachse. Je nach Konfiguration oder Bedienung wird die Zeit
entweder relativ oder absolut angezeigt.

Unter dem Koordinatensystem befindet sich ein horizontaler Scrollbalken, mit dem
Sie das sichtbare Zeitfenster fir die Trendanalyse in die Vergangenheit verschieben
koénnen.

Durch einen verschiebbaren Marker kénnen Vergangenheitswerte von Trends
ausgewertet und miteinander verglichen werden.

Die Erfassung der Trendwerte erfolgt immer mit der Systemzeit. Die dargestellte
Zeitachse wird mit der aktuellen Zeit beschriftet. Dabei werden Zeitpunkte
innerhalb der Sommerzeit durch ein S gekennzeichnet. Dadurch entstehen auch
beim Wechsel von Sommer- nach Winterzeit und umgekehrt weder Liicken noch
doppelte Kurven in der Trenddarstellung.

Eine Lucke in der Trendkurve wird mit senkrechten roten Linien am Anfang und
Ende gekennzeichnet. Die GroRe einer Liicke kann bei der Konfiguration des
Trendbildes in der Parametriermaske gesetzt werden (siehe Engineering-
Handbuch, Leitstation, Konfektionierte Bilder, Trendbild). Wird keine
Lickenerkennung konfiguriert, so wird die 3fache Zykluszeit als Liicke
angezeigt. Beispiel: Bei einer Zykluszeit von 10 Sekunden wird eine Datenllicke
von 30 Sekunden als Liicke im Trend angezeigt, auch wenn keine
Liickenerkennung konfiguriert worden ist.
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Marker verschieben
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Der Marker befindet sich nach dem Aufruf des Trendbildes oberhalb der Y-Achse
auf der rechten Seite. Auf dem Markerfeld wird die entsprechende Uhrzeit bzw. die
Zeitdifferenz zur Ortszeit angezeigt.

Q Im Trendbereich Linksklick auf das Koordinatensystem in Héhe der
gewunschten Zeit
oder

Wiederholt Linksklick auf den Schalter e bzw. "{j:;' bis der Marker an der

gewlinschten Zeit steht.

oder

ALT + < bzw. ALT + > so oft driicken, bis der Marker an der gewiinschten
Zeit steht.
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Angezeigten Zeitbereich im Trendbild verschieben

Das Zeitfenster flr die Trenddarstellung kann mit dem horizontalen Scrollbalken
oder mit den Schaltern unterhalb des Koordinatensystems verschoben werden.
Beim Offnen des Trendbildes befindet sich immer der Nullpunkt (aktuelle Zeit) am
rechten Ende der Zeitachse.

Sie kénnen das Zeitfenster auch mit den Buttons unter dem Koordinatensystem
verschieben:

ALT + Z; Zeitfenster in kleinen Schritten nach links verschieben
(Schrittweite eine Skaleneinheit)

ALT + T; Zeitfenster in kleinen Schritten nach rechts verschieben
(Schrittweite eine Skaleneinheit)

ALT + C; Zeitfenster in groRen Schritten nach links verschieben
(Schrittweite eine Bildschirmbreite)

ALT + S; Zeitfenster in groRen Schritten nach rechts verschieben
(Schrittweite eine Bildschirmbreite)

Sobald Sie das Zeitfenster nach links verschieben, andert sich die Zeitdarstellung
auf der X-Achse automatisch von relativ in absolut.

Angezeigten Zeitbereich im Trendbild skalieren

Zur besseren Auswertung konnen Sie die X-Achse (Zeitachse) dehnen oder
stauchen. Dabei &ndert sich die Einteilung auf der Zeitachse.

ALT + +; Zeitachse dehnen (mit jedem Klick wird die Darstel-
lungsbreite verdoppelt, der Zeitausschnitt also halbiert)
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ALT + —; Zeitachse stauchen (mit jedem Klick wird die Darstel-
lungsbreite halbiert, der Zeitausschnitt also verdoppelt)

Optionen Trendbild

Mit dem Bediendialog Optionen Trendbild konnen Sie Einstellungen des
angezeigten Trendbildes vornehmen. Sie betreffen das allgemeine Layout des
Trendbildes sowie Einstellungen fir einzelne Trendkurven.

Bediendialog Optionen 6ffnen

Sobald Sie in die Trendbildansicht gewechselt haben, wird in der Symbolzeile
rechts ein neu-es Symbol angezeigt.

A £ 3O

Q Linksklick auf das Symbol
oder
Bedienen > Optionen
oder
ALT+B>N
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Optionen einstellen und andern

Optionen Trendbild

Zeitbereich Farben
. . . Product A =>>
Skalierung: Einheit: Vordergrund
| J Product B >>
Hintergrund
Positionieren bei:  Setzen
Level ==
|13.|}4.2D15 14:00:24.834
Eenster
; : LI720(Saw) ==
Wertefenster LI720(Sinus) ==

O Archivstatus:

i Ein

OK | Abbrechen

vh_h0006_gr.png

s

Zuricksetzen

Einstellungen flir das Trendbild

Zeitbereich
Skalierung GroRe des Zeitfensters auf der X-Achse fur die Trenddarstellung

Positionieren bei:
Eingabe des Zeitpunkts (zum Positionieren des Fensters an einen
vorgegebenen Zeitpunkt der Trendspur)

SETZEN Setzen des Fensters an die eingegebene Position.

Aktuelle Werte Am rechten Rand der X-Achse werden immer die aktuellen Werte
dargestellt. Die Zeitachse wird mit relativen Zeiten beschriftet.

Farben

Sie kdnnen die Farben fir Vordergrund, Hintergrund und Fenster des Trendbildes
einstellen.

Klick auf das entsprechende Farbfeld 6ffnet die Farbauswahlliste.
Klick auf ZURUCKSETZEN stellt wieder die Standardfarben ein.
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Archivstatus
Ein

Bereit

Nothalt

Aus
OK
Abbrechen

Zurlicksetzen

Anzeige des Archivstatus
Archiv lauft

Archivstatus wird von Bausteineingang SEN des zugeordneten
Trenderfassers gesteuert

interner Nothalt; aufgrund eines internen Fehlers wurde das Archiv
gestoppt.

kein Archiv
Alle Eingaben werden tbernommen und auf Plausibilitat gepriift.

Alle Eingaben werden verworfen; das Dialogfenster wird geschlos-
sen.

Alle Einstellungen werden auf die konfigurierten Werte zuriickge-
setzt:

Farben Trendbild,

Farben Trendkurven,

Einstellung Wertefenster,

Bandanfang, Bandende,

%-Anfang, %-Ende,

Zeitbereich (mit Sprung in Gegenwart = aktuelle Zeit).

Einstellungen fur die Trendkurven

Produkt <A> >>

Diese Buttonbeschriftung ist das Beispiel fiir die Variable, hier
»Produkt <A>“. Die Anzahl der Buttons entspricht der Anzahl der
fur dieses Trendbild konfigurierten Trends. Mit diesen Buttons
Offnen Sie den jeweiligen Bediendialog fir die trendspezifischen
Einstellungen:
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Optionen Product & L\\y‘

Y-Skali
Y-Skalierung OK
Bandanfang: Bandende:
IE |1SDD.D - Abbrechen
o 100 o Zuriicksetzen
Interpolation Marker Trendfarbe
" keine + keine
* linear " Punkte
" Treppe " Rechteck

vh_h0017_gr.png

Y-Skalierung

Mit Bandanfang und Bandende definieren Sie die Skalierung der Y-Achse fur
diesen Trend. Mit Bandanfang % und Bandende % legen Sie die Position von
Bandanfang und Bandende auf der Y-Achse zwischen 0% und 100% fest.

Die Einstellung fiir den Bandanfang muss immer Kleiner sein als die fur das

ﬂ Bandende. Das gilt auch fiir Bandanfang % und Bandende %. Die Prozentwerte
kdnnen auch kleiner 0% oder gréfer 100% sein. In diesen Féllen wird der Teil
des Trends, der nicht innerhalb der 0% — 100% liegt, als Strich oberhalb 100%
bzw. unterhalb 0% dargestellt.

Bandanfang und Bandende mussen als Realzahlen eingegeben werden. Der
Wertebereich liegt zwischen 0.0 und £999999999.9. Die Prozentwerte flr
Bandanfang und Bandende missen als Integer-Zahlen eingegeben werden. Der
Wertebereich liegt zwischen -5000 und +5000%.

Interpolation Sie kénnen zwischen keine, linear und Treppe wahlen.

Marker Sie kdnnen keine, Punkte oder Rechteck fiir die Anzeige der Mar-
ker einstellen.

E Wenn Sie sowohl fiir Interpolation als auch fiir Marker die Option keine
einstellen, ist die Trendkurve nicht sichtbar!
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Marker

Interpolation keine Funki Fechteck

keine | unsichthar

S
el

Treppen

Trendfarbe  Sie kénnen die Farbe fir die Darstellung der Trendkurve festlegen.
Siehe auch Farbe der Trendkurve einstellen, Seite 128.

ZURUCKSETZEN
Mit diesem Button werden alle Einstellungen fur diese Trendkurve
wieder auf die konfigurierten Werte zurlck gesetzt, also auch die
Y-Skalierung, die Marker, die Interpolation und die Farbe.

Alle Einstellungen zuriicksetzen

Sie kénnen die geénderten Einstellungen aller Trends wieder auf die Standardwerte

zurlick-setzen.

y .
g Linksklick auf das Symbol
oder
Bedienen > Optionen > Zurlicksetzen

Trenddatei sichern

Sie konnen eine Kopie der Trendarchivdatei auf dem konfigurierten Laufwerk
sichern.
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Diese Aktion ist nur mdglich fir Trendbilder, die in Freelance Engineering
entsprechend konfiguriert wurden.

42|33 O[]

Q Linksklick auf das Symbol
oder
Bedienen > DU auslésen
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Kapitel 8 Einblendbilder

Allgemeine Beschreibung — Einblendbilder

In einem Einblendbild kénnen Sie die zugehdrige MSR-Stelle beobachten und
bedienen. Die im Einblendbild gezeigten Informationen werden zyklisch
aktualisiert und geben damit den aktuellen Zustand des angeschlossenen Prozesses
wieder.

Mit der Einblendbildtechnik ist es moglich, gleichzeitig Ubersichts- und
Detailinformationen von MSR-Stellen zu erhalten. Einblendbilder konnen
zusammen mit konfektionierten oder frei konstruierten Bildern auf einem
Bildschirm dargestellt werden.

Programmgeber und Ablaufsteuerung besitzen ganzseitige konfektionierte
Bedienbilder. Jede andere Funktion, welche bedient werden kann, besitzt ein
konfektioniertes Einblendbild. Zusatzlich haben noch einige der nicht bedienbaren
Bausteine ein konfektioniertes Einblendbild zur Zustandsvisualisierung.

Eine Programmierung, Konfiguration oder Bildzuordnung ist nicht erforderlich,
denn das Einblendbild ist unmittelbar nach der Bausteindefinition verfiigbar.
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Die Position eines Einblendbildes ist frei verschiebbar. Es kann jedoch aus
Grlnden der Sicherheit die Meldezeile nicht iberdecken. Ebenso kann es beim
Betrieb mit Dual-Monitor nicht von einem Bildschirm auf den anderen verschoben
werden. Stattdessen bewegt man den Cursor auf den zweiten Bildschirm und ruft
dort das gewiinschte Einblendbild auf. Ein auf dem Bildschirm dargestelltes
Einblendbild bleibt so lange aufgerufen, bis es wieder geschlossen oder durch ein
anderes ersetzt wird. Beim Wechsel des Hintergrundbildes, z. B. vom
Ubersichtsbild zur Meldeliste, bleibt das Einblendbild erhalten.

Auf dem Bildschirm kénnen maximal 5 Einblendbilder gleichzeitig angezeigt
werden. Wird ein weiteres Einblendbild ge6ffnet, so wird gleichzeitig jenes
Einblendbild geschlossen, welches am Langsten nicht mehr aktiviert war.

Weitere allgemeine Hinweise zum Umgang mit Einblendbildern siehe auch
Bediensystematik, Seite 19.

Fur weitergehende Informationen zu den Funktionen der Bausteine des
Freelance-Systems empfehlen wir das Engineering-Referenzhandbuch,
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Funktionen und Funktionsbausteine.

Einblendbild aufrufen

Sie haben mehrere Mdglichkeiten, ein Einblendbild aufzurufen. Wenn die
gewunschte MSR-Stelle auf dem Bildschirm anwéhlbar ist (z. B. in einem
Grafikbild) konnen Sie das zugehdrige Einblendbild direkt Gber das Kontextmenii
aufrufen. In jeder Bediensituation kann in der MSR-Stellenliste des Bilder-
Explorers eine MSR-Stelle angewahlt und mit ihrem Einblendbild dargestellt
werden, siehe auch Bediensystematik, Seite 19.

Uber die Symbolzeile

| e [1FY] [A

Q Linksklick auf das Symbol > im Bilder-Explorer Doppelklick auf die
gewlinschte MSR-Stelle

Uber den Mentipunkt Bild

Q Bild > Uber MSR-Stelleliste > im Bilder-Explorer Doppelklick auf die
gewinschte MSR-Stelle
oder
STRG + F5 > mit CURSORTASTEN die gewiinschte MSR-Stelle anwahlen >
ENTER
oder
STRG + F5 > die ersten Buchstaben der MSR-Stelle eingeben > ENTER

Uber das Kontextmeni

Um Uber das Kontextmend ein Einblendbild aufrufen zu kénnen, miissen Sie zuvor
eine MSR-Stelle angewahlt haben.

Bediener-Handbuch — Freelance Operations 141



Einblendbild aufrufen Einblendbilder

Q Rechtsklick auf die MSR-Stelle bzw. auf einen Bereich im aktuellen Bild, dem
eine MSR-Stelle zugeordnet wurde > im Kontextment Linksklick auf den
MSR-Stellennamen

Aus einem Gruppenbild

Das Gruppenbild ist eine konfigurierte Zusammenstellung von mehreren
Einblendbildern (siehe Gruppenbild, Seite 97.

Q Doppelklick auf das gewtinschte Einblendbild
oder
ALT + B > Mit CURSORTASTEN das gewlnschte Einblendbild anwéhlen >
ENTER

Aus einem Grafikbild

Um ein Einblendbild aus einem Grafikbild aufrufen zu kénnen, miissen Sie zuvor
ein Grafikobjekt angewahlt haben, zu dem in Freelance Engineering die Aktion
Einblendbild 6ffnen konfiguriert worden ist.

Q Doppelklick auf ein entsprechend konfiguriertes Grafikobjekt
oder
Mit TAB-Taste das gewiinschte Grafikobjekt anwahlen > ENTER

Aus der Meldeliste

g Doppelklick auf die gewiinschte Meldung
oder
Mit CURSORTASTEN gewiinschte Meldung anwahlen > ENTER
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Aufbau und Bedienung von Einblendbildern

Grundaufbau von Einblendbildern

Alle Einblendbilder haben den gleichen Grundaufbau. Wichtige Informationen zur
dargestellten MSR-Stelle sind so schnell erkennbar.

Die Breite der Einblendbilder ist immer gleich; es gibt zwei verschiedene Typen
mit unterschiedlichen Hohen: Die normal groRen Einblendbilder nehmen die halbe
Hohe des Darstellungsbereichs ein, flir Bausteine mit geringerem Informationsum-
fang gibt es kleinere Einblendbilder, die nur die Halfte dieser Hohe beanspruchen.
Somit sind in einem Gruppenbild zwei kleine Einblendbilder im Bereich eines
normal grof3en Einblendbildes darstellbar.

ﬂ Von diesem Raster konnen anwenderdefinierte Einblendbilder abweichen,

insbesondere die, welche aus einer dlteren Programmversion Glbernommen
wurden.

Alle normal grof3en Einblendbilder haben folgenden Aufbau:
Titelzeile — [N

LC10 A|
Einblendbildkopf Fllstand
Meldungsbereich | E
~ WenelGrenzwene |
8.0000 m
Grafikfeld mit X 3.4409
Istwert-Anzeige < w 5.9315
_< Y 100.00
N P
0.0000 0
Bedienfeld v A J
I_ -0 ‘

vh_i0009_gr.png
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Die kleinen Einblendbilder bestehen nur aus Titelzeile, Einblendbildkopf und einer
Istwert-Anzeige, ggf. kombiniert mit einem Bedienfeld.

M_BOUT : BA700

Titelzeile
. . BA700
Einblenbildkopf —] Auto switch
Istwertanzeige —j AUTO
MANUAL
Bedienfeld — WQ‘J
O 1]

vh_i0009a_gr.png

Titelzeile und Einblendbildkopf

M_ANA: PIT0

PI10
Druck NP10 M

vh_i0101_gr.png

In der Titelzeile eines Einblendbildes werden die Kurzbezeichnung des
Bausteintyps (z. B. M_ANA) und der MSR-Stellenname angezeigt. Am rechten
Rand befinden sich der Pin-Button zum Fixieren des Bildes und der Schlief3en-
Button. Ist ein Einblendbild angewéhlt, so werden die Titelzeile sowie der gesamte
Rahmen um das Einblendbild dunkelblau hinterlegt.

Im Einblendbildkopf wird in der oberen Zeile der MSR-Stellenname angezeigt,
darunter der Kurztext des jeweiligen Funktionsbausteins. Als weitere Information
kann ein Tooltip angezeigt werden, in dem der konfigurierte Langtext hinterlegt ist.

Bei einer Meldung wird der Einblendbildkopf entsprechend der konfigurierten
Prioritat farbig hinterlegt, und es erscheint ein Achtung-Symbol. Genau wie in der
Meldezeile blinkt die farbige Hinterlegung im Kopf, solange die Meldung nicht
quittiert ist (siehe Meldungen und Hinweise, Seite 57).

In jedem Einblendbild kénnen Sie mit Linksklick auf das Achtung-Symbol alle fiir
diese MSR-Stelle anstehenden Meldungen quittieren.
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Meldungsbereich

i @ M [

vh_i0102.png

Im Meldungsbereich werden alle konfigurierten Meldungen der MSR-Stelle, fur
die eine Meldeprioritat vergeben wurde, als Symbole dargestellt. Im Meldefall
&ndert sich je nach Prioritét ihre Farbe bzw. sie blinken. Auch hier gibt es zu jedem
Symbol einen Tooltip, in dem der konfigurierte Meldetext angezeigt wird.

Zusatzlich zu den Meldungen kdnnen auch Zustdnde der MSR-Stelle, wie z. B. der
Trackmodus im Meldebereich visualisiert werden.

Im Einblendbild werden die Meldungen der MSR-Stelle immer angezeigt, auch
wenn diese Meldungen aufgrund der konfigurierten Stationsfilter in der
Meldezeile und Meldeseite nicht sichtbar sind.

Symbole im Meldungsbereich von Einblendbildern

In der folgenden Tabelle sind alle Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern aufgelistet. Die Bezeichnungen der Grenzwerttypen werden in der
Meldeliste angegeben.

Symbol Grenzwerttyp; Bedeutung

D
b~ =

HL; Prozesswert ist groBer/kleiner als eingestellter Grenzwert

HH bzw. LL; Prozesswert ist groRer/kleiner als eingestellter
Grenzwert/ hohe Bedeutung

& ; H_XD bzw. L_XD; Uberwachung der maximalen/minimalen Re-
geldifferenz

ﬁ E HH_XD bzw. LL_XD; Uberwachung der maximalen/minimalen
Regeldifferenz/hohe Bedeutung

Z LH_XD; Uberwachung des Betrags der Regeldifferenz
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DHs, DHm, DHh bzw. DLs, DLm, DLh; Uberwachung einer ma-
ximalen/minimalen Anderungsgeschwindigkeit

DHHs, DHHm, DHHh bzw. DLLs, DLLm, DLLh; Uberwa-
chung einer maximalen/minimalen Anderungsgeschwindigkeit/
hohe Bedeutung

H_V bzw. L_V; Uberwachung eines Verhaltnisgrenzwertes

HH_V bzw. LL_V; Uberwachung eines Verhaltnisgrenzwertes/
hohe Bedeutung

BRUCH:; Kabelbruch
TEMP; Ubertemperatur
STOERUNG; Stdrung (nur Bausteintypen IDF_1, IDF_2, IDF_A)

LAUFZEIT; Laufzeitfehler (nur Bausteintypen IDF_1, IDF_2,
IDF_A)

ENDLAGE; Endlagenfehler (nur Bausteintypen IDF_1, IDF_2,
IDF_A)

SCHUTZ; Schutzeingriff (nur Bausteintypen IDF_1, IDF_2,
IDF_A)

VORORT; Vororteingriff (nur Bausteintypen IDF_1, IDF_2,
IDF_A)

BLOCKADE; Blockade (nur Bausteintyp IDF_A)
BINAER; Uberwachung eines bindren Zustands

ZEIT; Uberwachung einer Zeitiiber- oder -unterschreitung
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o

F; LH; Uberwachung eines Grenzwertes

& ANW; Anwenderdefinierte Alarm-Meldung (nur Bausteintyp
M_GEN)

ZEIT_OV, Zeit-Uberlauf (nur Bausteintyp TUNE)

RAUSCH; Rauschband (nhur Bausteintyp TUNE)

BEWEGUNG,; zu viel Bewegung (nur Bausteintyp TUNE)

RUHE; zu wenig Bewegung (nur Bausteintyp TUNE)

’ Y_BEGR,; interne oder externe Begrenzung der StellgréRe (nur
Bausteintyp TUNE)
Qﬂ TRACK; MSR-Stelle arbeitet im Track-Modus
Grafikfeld
Uberblick
Werte | Grenzwerte |
8.0000 m
b X 3.8385
- w 5.0587
< Y 39.44
e
0.0000 0 A" 100

vh_i0103_gr.png
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Im Grafikfeld eines Einblendbildes werden aktuelle Werte und Zustande des
Funktionsbausteins in Ubersichtlicher Form angezeigt.

Die wichtigsten analogen GrdfRen eines Bausteins werden mit ihren zugehérigen
Grenz-, Basis- oder Uberlaufwerten als skalierte Bargraphen mit entsprechenden
Markern dargestellt, u. U. mit physikalischen Einheiten versehen. Zwei
vergleichbare Werte, z. B. Ist- und Sollwert oder aktueller und letzter Zahlerstand,
werden durch zwei ineinanderliegende Bargraphen angezeigt, wobei in der Regel
der sich verandernde Istwert von dem meist statischen Sollwert eingerahmt wird.
Kann der &ullere Wert vom Bediener gedndert werden, so wird rechts neben dem
Bargraphen ein griines Dreieck angezeigt. Dieses Dreieck kann mit der Maus
entlang des Bargraphen verschoben werden, wodurch ein neuer Wert fiir die
angezeigte Prozessgrofie vorgegeben werden kann.

Einblendbilder zu Funktionen, die einen Analogwert auf Grenzwerte Uberwachen,
stellen diese Grenzwerte im Einblendbild als kleine, dreieckige Marken links
neben der Istwertsaule dar. Die Grenzwertmarken beziehen sich immer auf den in
der Istwertséule dargestellten analogen Wert.

Fur Bausteine mit diskreten aktuellen Zustdnden, werden im Grafikfeld anstelle der
Bargraphen Texte zur Identifizierung des aktuellen Zustands eingeblendet. Ein
aktueller Zustand wird durch eine gelbe Farbe gekennzeichnet.

Je nach Funktionsbaustein kénnen die angezeigten Prozessdaten im Grafikfeld auf
bis zu drei Registerkarten verteilt sein, die z. B. mit Werte und Grenzwerte oder
mit Absolut, Verhaltnis und Grenzwerte bezeichnet sind.

Anzeige und Bedienung im Grafikfeld

Alle Zahlenwerte, die durch den Bediener verdndert bzw. eingestellt werden
konnen (leitbare Werte), sind durch eine graue Hinterlegung gekennzeichnet.
Registerkarten anwahlen

g Linksklick auf den gewtlinschten Reiter (Werte, Grenzwerte usw.)
oder
Mit TAB-Taste aktuellen Reiter anwahlen > mit CURSORTASTE RECHTS
gewinschten Reiter anwéhlen

Werte andern im Grafikfeld

148 Bediener-Handbuch — Freelance Operations



Einblendbilder

Aufbau und Bedienung von Einblendbildern

Q Linksklick auf den einstellbaren Zahlenwert > Wert andern > OK

oder

Mit TAB-Taste gewiinschten Zahlenwert anwahlen > ENTER > Wert andern >

ENTER
oder

Entsprechenden Marker des regelbaren Wertes mit der Maus den verschieben >

neuen Wert mit J bestatigen

ﬂ Wird die Abschlusstaste zur Bestatigung der Anderung nicht innerhalb von 5
Sekunden betétigt, schliel3t sich das Eingabefeld und der alte Wert vor der
Anderung bleibt erhalten.

Weitere Bedienmdglichkeiten siehe Bedienfeld, Seite 151.

Verwendete Symbole und Abklrzungen im Grafikfeld

In der Istwert-Anzeige des Grafikfeldes werden dieselben Symbole verwendet wie
im Meldungsbereich (siehe Meldungsbereich, Seite 145). Die verwendeten
Abkurzungen und ihre Bedeutung sind in der folgenden Tabelle aufgelistet.

Abkirzung
A
Abs
AW
B
BA
BW
CA
CID
Dim
E
EW
EwH
EwL
F

Beschreibung
Bausteinausgang
Programmgeberabschnitte
Abschaltwert

Bias

Chargen-ID

Basiswert

Kampagnen-1D

Chargen-ID

physikalische Einheit (Dimension)
Bausteineingang
konfigurierter Ersatzwert
konfigurierter Ersatzwert High
konfigurierter Ersatzwert Low
Failure-Register
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HW
ID
In
Konstante
LO
LS
LZ
Max
Min
Off
PD
R
RE
RQ
RV
SB
Sl
ST
T
TE
TE
TL
TVA
TVE

Typ
ow

V
VW
W
X

Y
YR
ZL
ZP
Zyk

konfigurierter Handwert

Impulsdauer

Bausteineingang

Bausteinausgang

Lot-1D

Laufstatus

konfigurierte Laufzeit

obere Skalierungsgrenze

untere Skalierungsgrenze

konfigurierter Programmgeber-Offset-Wert
konfigurierte Periodendauer

Ratio

Rezept-1D

Request-Befehl

Verhéltniswert

Signalbereich: 0...20 mA, 4...20 mA
Schrittindex

Statusregister

Laufzeit seit Start bzw. konfigurierte Zeit beim Programmgeber
Verzbgerungszeit

Einschaltzeit

laufende Zeit

Verzdgerungszeit Ausschalten
Verzdgerungszeit Einschalten
konfigurierter Typ eines TIMER-Bausteins
konfigurierter Uberlaufwert (bei Erreichen dieses Wertes wird der
Zahler zuriickgesetzt)

Verhaltnisanzeige: Ist-Verhaltnis
Vorabschaltwert

Sollwert

Istwert

StellgroRe

Stellungsriickmeldung

Aktueller Z&hlerstand

Z&hlerstand der letzten Periode

Anzahl Programmzyklen
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Bedienfeld
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Im Bedienfeld werden die aktuellen Betriebsarten des Funktionsbausteins
angezeigt und kdnnen umgeschaltet werden. Bei den Zahlerbausteinen kann durch
eine Button-Betatigung ein Reset ausgeldst werden.

Alle bedienbaren Buttons sind mit schwarzen Symbolen gekennzeichnet, nicht
bedienbare mit grauen Symbolen. Aktuelle Zustande werden durch gelbe Buttons
gekennzeichnet.

Bedienung abschliel3en

Bedienungen im Einblendbild missen im Allgemeinen mit der ENTER-Taste oder

mit dem Schalter im Bedienfeld abgeschlossen werden, damit die
Werténderung in der Prozessstation wirksam wird.

Regler-StellgrofRe und Sollwert kontinuierlich veréndern

Bei den Reglerbausteinen kénnen der Sollwert und die StellgréRe kontinuierlich
verstellt werden. Hierfiir sind die Buttons mit den farbigen Dreiecken vorgesehen,
deren Farben den zugehoérigen Bargraphen entsprechen: Grin fur den Sollwert und
Gelb fur die StellgroRe.

VA

arrow_yelllowgreen.png

Linksklick auf den gewiinschten Reglerbutton > linke Maustaste gedriickt
halten bzw. so oft klicken, bis gewiinschter Wert erreicht ist.
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Der aktuelle Wert wird dabei als Tooltip angezeigt.

Eine Werteverdnderung mit diesen Buttons wird sofort in die Prozessstation
geschrieben. Eine Bestatigung (ENTER) ist nicht erforderlich.

Wiahrend der Button gedriickt wird, werden zyklisch die Anderungen ins Bedien-
protokoll geschrieben

Buttons im Bedienfeld von Einblendbildern

Button Beschreibung

Zustandsumschaltung: 0/1 bzw. Betriebsart Aus/Ein beim Pro-
grammgeber-Baustein

Zustandsumschaltung , Stopp bzw. Betriebsart Stopp beim Pro-
grammgeber-Baustein

Umschaltung Dauerlauf/Zyklisch
Umschaltung Hand/Automatik

Umschaltung Intern/Extern

®@O+e0

Umschaltung Lauf/Stopp

Aktuellen Zahlerstand auf Basiswert oder 0 zurlicksetzen oder lau-
fende Zeit auf 0 zuriicksetzen

Tastimpuls auslsen

Umschaltung Verhéltnis Intern/Verhaltnis Extern

OHO O®EH3[] ® O

®

Umschaltung Verhéltnis/Festwert

(gelb); Stellgrole verringern/erhdéhen
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(grain); Sollwert verringern/erhéhen

v

Grobdosieren/Feindosieren/Ventil Zu

TUNE-Baustein: PID-Parameter des Bausteins oder Benutzerpa-
rameter verwenden

e o I p

TUNE-Baustein arbeitet mit internem oder Benutzer-Programm

Stationaritéat

Parametersteuerung Aus/Ein

Festlegung der Reglerdynamik: hoch, mittel, niedrig

Betriebsart Abbrechen bei den Batch-Bausteinen FPX und PLI

-1-
w

Betriebsart Halt/Restart bei den Batch-Bausteinen FPX und PLI

v

Betriebsart Pause/Resume bei den Batch-Bausteinen FPX und PLI

]

@ ==X ", b lwl Il <]

Betriebsarten Sprung/Rollen beim Programmgeber-Baustein
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Funktionsbausteine Analog

Zahler mit Analogeingang, CT_ANA

Ancal-‘mm Darstellung: Meldungsbereich
. Symbole fur die konfigurierten High- und Low-Grenzwerte, wenn
b & ; o .
diese als Meldung konfiguriert sind
Darstellung: Numerische Werte
120.00 ppm ZL Aktueller Zahlerstand

- o = ZP Zahlerstand der letzten Periode

gy ooooo] BW Basiswert

[ s000| 2 Grenzwerte mit Symbolen fur die konfigurierten Grenzwertty-

(P 0.0000 pen

Darstellung: Grafische Anzeige
B e Aktueller Zahlerstand ZL als Istwert-Bargraph
o Zahlerstand der letzten Periode ZP als Sollwert-Bargraph
4-] Skalenbereich und physikalische Einheit gelten fiir beide Bargra-

phen
CTANA-grong Grenzwerte als Marken am Zahlerstand-Bargraphen
Bedienung
Basiswert und Grenzwerte &ndern,
Ricksetzen des Z&hlers.
Quittieren der Meldungen.

Programmgeber, TS

Darstellung: Numerische Werte

Timesch,edme Registerkarte Ist zeigt die aktuellen Werte:
A aktueller Ausgangswert
] st | Abs aktueller Abschnitt
T Laufzeit seit Start
— w244 ZYK  Anzahl der Durchlaufzyklen
Abs 14 LS Laufstatus (Aus, Stopp, Ein, Sprung, Rollen)
T 06:18500) Registerkarte Soll zeigt die Vorgabewerte:
Zyk @ A aktueller Ausgangswert
LS BN Abs  Anzahl konfigurierter Abschnitte
T Laufzeit im Programmgeber, Zeitmarke auf Sollkurve
00000 Zyk Anzahl konfigurierter Programmdurchléaufe
8ol o J OFF  Offset-Sollwert
gB|®[O =|¥] Darstellung: Grafische Anzeige
5.1 grpng Aktueller Ausgangswert A als Bargraph mit Skalenbereich

Bedienung
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Einblendbilder Funktionsbausteine Analog

Anzahl der Sollzyklen und Offsetwert &ndern

Betriebsart fir Ausgangswert: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart Dauerlauf/Zyklisch umschalten

Laufstatus Aus/Ein/Stopp/Sprung/Rollen &ndern

Weitere Bedienung siehe Programmgeberbild, Seite 215.d

@gWﬂﬁJ

TS_2_gr.png

Sollwertsteller, C_ANA

Darstellung: Numerische Werte

A Ausgangswert
HW Handwert

R Ratio

B Bias

Darstellung: Grafische Anzeige
Ausgangswert als Istwert-Bargraph mit Skalenbereich und physi-
kalischer Einheit

Bedienung

Betriebsart fir Eingangs- oder Handwert: Hand/Automatik um-
schalten

Betriebsart fir Ratio und Bias: Intern/Extern umschalten
C_ANA_gr.png Handwert HW andern (nur in Betriebsart Hand)

interne Werte von Ratio R und Bias B &ndern
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Funktionsbausteine Analog Einblendbilder

Analog-Eingangswandler, Al_TR

T Darstellung: Meldungsbereich
InpConverter Symbole fiir die Unter- und Uberschreitung, wenn diese als Mel-
D~ ¥ dung konfiguriert sind,
Symbol fiir Kabelbruch-Meldung

A Darstellung: Numerische Werte
SB | 4.20mA A gewandelter Analogwert

- E\l/svH Elrgg?zlsvirﬁlchs (0...20 mA oder 4...20 mA)
EwL
EwL Ersatzwert

Ist einer der Ersatzwerte wirksam, so wird der Analogwert A rot
0.0000 angezeigt.
J Darstellung: Grafische Anzeige
Analogwert A als Bargraph mit Skalenbereich,
ALTR_grpng Ersatzwerte EwH und EwL als waagerechte Marker links neben
dem Bargraphen

Bedienung
Keine

Analog-Eingangswandler, Transient Al_TRT

Darstellung: Meldungsbereich

Inpélg:\i.lr-'ter Symbole fur die Messbereichsverletzung (Low) und Transienten-
M = % verletzung (High), wenn diese als Meldung konfiguriert sind,

Symbol fir Kabelbruch-Meldung

100.00 Kiibel

A Darstellung: Numerische Werte
sB | 4.20mA A gewandelter Analogwert

SB Signalbereichs (0...20 mA oder 4...20 mA)
e EwH Ersatzwert
EwL Ersatzwert
- Ist einer der Ersatzwerte wirksam, so wird der Analogwert A rot
0.0000 angezeigt.

J Darstellung: Grafische Anzeige

ALTRT_gr.png Gewandelter Analogwert A als Bargraph mit Skalenbereich und
physikalischer Einheit, Ersatzwert EW als waagerechter Marker
links neben dem Bargraphen

Bedienung
Keine
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Einblendbilder

Funktionsbausteine Binar

Analog-Ausgangswandler, AO_TR

J

AO_TR_gr.png

Darstellung: Numerische Werte
A gewandelter Analogwert
SB Signalbereichs (0...20 mA oder 4...20 mA)

Darstellung: Grafische Anzeige
Analogwert IN als Bargraph mit Skalenbereich

Bedienung
Keine

Funktionsbausteine Binar

Binarausgangsbelegung, M_BOUT

MBOUT_gr.png

Darstellung: Anzeige
Aktueller Zustand mit den konfigurierten Zustandstexten

Bedienung

Betriebsart fur Bausteinausgang: Hand/Automatik umschalten
Ausgang zwischen Zustand 0 und 1 umschalten (nur in der Be-
triebsart Hand)
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Funktionsbausteine Binar

Einblendbilder

Timer, Impulsformer, MONO_F

A

01:00.000
< TL 00:20.500
ID 00:55.000|

2
e

MONO_F_gr.pngg

Darstellung: Meldungsbereich
Symbol fiir Zeit-Meldung, wenn fiir den gesetzten Ausgang eine
Meldung konfiguriert ist

Darstellung: Numerische Werte
TL abgelaufene Zeit
ID Impulsdauer

Darstellung: Grafische Anzeige

Impulsdauer und abgelaufene Zeit als Bargraphen mit Skalenbe-
reich

Zustand des Ausgangs Ein (Logisch-1-Signal)/Aus (Logisch-0-
Signal)

Bedienung

Impulsdauer ID innerhalb des gliltigen Skalenbereichs &ndern
Vorzeitiges Abbrechen durch Zurticksetzen (Ausgang wird auf Lo-
gisch-0-Signal gesetzt)

Timer, zeitbegrenzte Einschaltung, TONOF

TONOF g
Ein/Aus Verz
®
00:30.000
T
<
[ EN |
L]
QJ

TONOF_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich
Symbol fiir Zeit-Meldung, wenn fiir den gesetzten Ausgang eine
Meldung konfiguriert ist

Darstellung: Numerische Werte
TL abgelaufene Zeit
TE Einschaltzeit

Darstellung: Grafische Anzeige

Einschaltzeit und abgelaufene Zeit als Bargraph mit Skalenbereich
Zustand des Ausgangs Ein (Logisch-1-Signal)/Aus (Logisch-0-
Signal)

Bedienung

Einschaltzeit TE innerhalb des giltigen Skalenbereichs &ndern
Vorzeitiges Abbrechen durch Zurticksetzen (Ausgang wird auf Lo-
gisch-0-Signal gesetzt)
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Einblendbilder

Funktionsbausteine Binar

Timer, verzdgerte Einschaltung, TON

TON
Einverz.

(©]

01:00.000

< TL 00:27.000
TVE | 00:57.300

Aus

5
(=

TON_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich
Symbol fiir Zeit-Meldung, wenn fiir den gesetzten Ausgang eine
Meldung konfiguriert ist

Darstellung: Numerische Werte
TL abgelaufene Zeit
TVE Verzdgerungszeit

Darstellung: Grafische Anzeige

Verzdgerungszeit und abgelaufene Zeit als Bargraph mit Skalenbe-
reich

Zustand des Ausgangs Ein (Logisch-1-Signal)/Aus (Logisch-0-
Signal)

Bedienung

Verzogerungszeit TVE innerhalb des giiltigen Skalenbereichs an-
dern

Vorzeitiges Abbrechen durch Zurticksetzen (Ausgang wird auf Lo-
gisch-0-Signal gesetzt)

Timer, verzogerte Ausschaltung, TOF

TOF
Ausverz.

>

01:00.000
a
VA
a [

0
=J

TOF_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich
Symbol fiir Zeit-Meldung, wenn fiir den gesetzten Ausgang eine
Meldung konfiguriert ist

Darstellung: Numerische Werte
TL abgelaufene Zeit
TVA Verzégerungszeit

Darstellung: Grafische Anzeige

Verzdgerungszeit und abgelaufene Zeit als Bargraph mit Skalenbe-
reich

Zustand des Ausgangs Ein (Logisch-1-Signal)/Aus (Logisch-0-
Signal)

Bedienung

Verzégerungszeit TVA innerhalb des gultigen Skalenbereichs an-
dern

Vorzeitiges Abbrechen durch Zurticksetzen (Ausgang wird auf Lo-
gisch-0-Signal gesetzt)
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Funktionsbausteine Binar

Einblendbilder

Timer mit externem Zeiteingang, TIMER

TIMER
TIMER M

01:00.000

<

TL 00:23.000
TE 00:48.000
Typ MONOF

Aus

TIMER_gr.png

Zeitzahler, CTT

o]
c1|5
T

CTT

TimeCounter

[~ &

02:00:00

ZL 00:06.469

CTT_gr.png

| rasos
SNCE )
B | 00:00000
=
0
0|

N

Darstellung: Meldungsbereich
Symbol fiir Zeit-Meldung, wenn fiir den gesetzten Ausgang eine
Meldung konfiguriert ist

Darstellung: Numerische Werte

TL abgelaufene Zeit

TE Einschalt- bzw. Verzégerungszeit

Typ Anzeige des Timer-Verhaltens MONOF, TON, TOF oder
TONOF

Darstellung: Grafische Anzeige

Einschalt- bzw. Verzégerungszeit und abgelaufene Zeit als Bar-
graph mit Skalenbereich

Zustand des Ausgangs Ein (Logisch-1-Signal)/Aus (Logisch-0-
Signal)

Bedienung

Einschalt- bzw. Verzégerungszeit TE &ndern

Vorzeitiges Abbrechen durch Zurticksetzen

Betriebsart fur die Einschalt bzw. Verzégerungszeit Intern/Extern
umschalten

Darstellung: Meldungsbereich
Symbole fiir die konfigurierten High- und Low-Grenzwerte, wenn
diese als Meldung konfiguriert sind.

Darstellung: Numerische Werte

ZL Aktueller Zéhlerstand

ZP Zéahlerstand der letzten Z&hlperiode

2 Grenzwerte mit Symbolen fir die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige

Aktueller Zahlerstand als Bargraph mit Skalenbereich

Zahlerstand der letzten Z&hlperiode als Bargraph mit Skalenbereich
Skalenbereich-Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Bedienung
Grenzwerte &ndern
Zeitwertausgang auf O zurlicksetzen
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Einblendbilder Funktionsbausteine Binar

Vor-/Riuckwartszahler, CTUD

CTUD_gr.png

Impulszahler, CT_P

CT_P
Impuls ﬁ

2

500.00 IMPULSE
L 416.00

=

CT_P_1_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich

|nccT:gEc Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Mel-
& dung konfiguriert sind.
o Darstellung: Numerische Werte
LM oz ZL Aktueller Zahlerstand
BW BW Basiswert

2 Grenzwerte mit Symbolen fir die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige
Aktueller Zahlerstand als Bargraph
Basiswert als Bargraph

Skalenbereich und physikalische Einheit
Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Bedienung
Grenzwerte andern
Zahler zuriicksetzen

Darstellung: Meldungsbereich
Symbole fiir die konfigurierten High- und Low-Grenzwerte, wenn
diese als Meldung konfiguriert sind.

Darstellung: Numerische Werte

Registerkarte Werte

ZL Aktueller Z&hlerstand

ow Uberlaufwert

ZP Z&hlerstand der letzten Zahlperiode

PD Periodendauer

Registerkarte Grenzwerte

ZL Aktueller Zahlerstand

2 Grenzwerte mit Symbolen fir die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige

Aktueller Zahlerstand als Bargraph

Zé&hlerstand der letzten Zahlperiode als Bargraph
Skalenbereich und physikalische Einheit
Grenzwerte als Marken am Bargraphen
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Funktionsbausteine Binar Einblendbilder

i M Bedienung
Grenzwerte andern

Zahler zuriicksetzen

[ 42500
B [ 40000

CT_P_2_gr.png

Betriebsstundenzahler CT_LT

T Darstellung: Meldungsbereich
Betrizbsst. M Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Mel-
dung konfiguriert sind.

Darstellung: Numerische Werte

ZL Aktueller Z&hlerstand

ZP Zahlerstand der letzten Zahlperiode

Dim physikalische Einheit; Sekunden (sec), Minuten (min),
Stunden (hour)2 Grenzwerte mit Symbolen fur die konfigurierten
Grenzwerttypen (Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Mel-
dungsbereich von Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige

Aktueller Z&hlerstand als Bargraph

CT_LT_grpng Zahlerstand der letzten Zahlperiode als Bargraph
Skalenbereich

Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Bedienung
Grenzwerte andern
Zahler zuriicksetzen
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Einblendbilder

Funktionsbausteine Regler

Frequenz/Analog-Wandler FAC_D

[ 10000

|

FAC_D_gr.png

Taster TOUCH

[[oPEN | [CLOSED]

TOUCH_gr.png

Darstellung: Anzeige
Analoges Ausgangssignal als Zahlenwert mit physikalischer Ein-
heit.

Bedienung
Keine

Darstellung: Anzeige
aktueller Tasterzustand mit den konfigurierten Zustandstexten.

Bedienung
Tastimpuls auslésen

Funktionsbausteine Regler

Kontinuierlicher Regler, Standard, C_CS

c_cs
Kontinuier.

ViAo
e

C_CS_1_gr.png

A

J

Darstellung: Meldungsbereich
Symbole fir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Mel-
dung konfiguriert sind.

Darstellung: Numerische Werte
Registerkarte Werte

X Istwert

w Sollwert

Y StellgréRe
Registerkarte Grenzwerte
X Istwert

4 Grenzwerte mit Symbolen fur die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige
Istwert als Bargraph
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Funktionsbausteine Regler

Einblendbilder

c_cs
Kontinuier. M
A
Werte |Biehzisrie]
110.00 %
X 19.50
- 100.00
A 0.0000
(. 80.00
10.00
<
@
0.0000 LA oo
C_CS_2_gr.png

Sollwert als Bargraph

Skalenbereich und physikalische Einheit
StellgroRe als liegender Bargraph
Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Bedienung

Betriebsart fir die StellgréRe: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart fir den Sollwert: Intern/Extern umschalten
Sollwert W andern

StellgréRe Y andern (nur in Betriebsart Hand)

Grenzwerte @ndern

Kontinuierlicher Regler, Universal, C_CU

Kor?ﬁr?t:-ijerl. M
> = AT
WErlElGrenzwerIE |

500.00 kgim*
X 62.19
E= w 325.00
Y 7269
_ E—
-14.00 0 (AN
VK2 J
=g
C_CU_1_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich

Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Mel-
dung konfiguriert sind.

Symbol fiir die Betriebsart Track, wenn diese Betriebsart aktiv ist.

Darstellung: Numerische Werte
Registerkarte Werte

X Istwert

W Sollwert

Y StellgroRe
Registerkarte Grenzwerte
X Istwert

4 Grenzwerte mit Symbolen fir die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige
Istwert als Bargraph

Sollwert als Bargraph

Skalenbereich und physikalische Einheit
Stellgro3e als liegender Bargraph
Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Bedienung

Betriebsart fur die Stellgrof3e: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart fur den Sollwert: Intern/Extern umschalten
Sollwert W &ndern

StellgréRe Y @ndern (nur in Betriebsart Hand)
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Einblendbilder

Funktionsbausteine Regler

c_cu
Kontinuierl. M

== AS

‘Werte |Grenzwerle|

500.00 kg/m®

X 80.60
[ 400.00
= 0.0000
a\ 50.00
2 0.0000

- E

-14.00 o o0

JJJI_ J

C_CU_2 _gr.png

Grenzwerte andern

Kontinuierlicher Regler, Verhéltnis, C_CR

C_CR
RatioContin

o+ o
== 3" 3=
Nﬁ\ﬂull\/erhahms |Grenzwene

100.00 bar

X 50.00
w 50.00
Y 50.00
R
B

1.0000
0.0000

4
YAl®
9

Dl@
t

l_
ol

C_CR_1_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich

Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung
konfiguriert sind.

Symbol fiir die Betriebsart Track, wenn diese Betriebsart aktiv ist.

Darstellung: Numerische Werte
Registerkarte Absolut

X Istwert

W Sollwert

Y StellgroRe
R Ratio

B Bias

Registerkarte Verhaltnis
RV Aktueller Ratio-Wert

W Sollwert

Y StellgroRe

R Ratio

B Bias
Registerkarte Grenzwerte
X Istwert

4 Grenzwerte mit Symbolen fur die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige
Registerkarten Absolut und Grenzwerte
Istwert und Sollwert als Bargraph
Skalenbereich und physikalische Einheit
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Funktionsbausteine Regler

Einblendbilder

va[o[ 2
oo

C_CR_2_gr.png

J

s

2.0000

C_CR_3_gr.png

Stellgrofie als liegender Bargraph

Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Registerkarte Verhaltnis

aktueller Ratio-Wert und Soll-Verhaltniswert (Ratio) als Bargraph
mit dem Verhaltnis-Skalenbereich und der physikalischen Einheit
fur Verhaltnis

Verhéltnis-Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Bedienung

Betriebsart fur die Stellgrof3e: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart fir den Sollwert: Intern/Extern umschalten
Sollwert W andern

StellgréRe Y andern (nur in Betriebsart Hand)
Umschaltung zwischen Verhdltnis- und Festwertregelung
Ratio und Bias andern

Grenzwerte &ndern
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Einblendbilder Funktionsbausteine Regler

Schrittregler, Standard C_SS

Darstellung: Meldungsbereich

€58 Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung
N~ @ konfiguriert sind.
Wenel@,anzwgng |
a00000 Darstellung: Numerische Werte
- X sz  Registerkarte Werte
W 500.00 X Istwert
:R :ggg W Sollwert
: Y StellgroRe
= YR Stellungsriickmeldung*
_IHl g E===—== Registerkarte Grenzwerte
IO R W) X Istwert
YIAO|N 2 4 Grenzwerte mit Symbolen fiir die konfigurierten Grenzwerttypen
[/lCI (Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
C_SS_1_grpng Einblendbildern, Seite 145)
== Darstellung: Grafische Anzeige
N = Istwert als Bargraph
Werte | Grenzwerte | Sollwert als Bargraph
200000 Skalenbereich und physikalische Einheit
- X 628002) Grenzwerte als Marken am Bargraphen
S | 20000]  Stellungsrickmeldung als liegender Bargraph*
2 moos Die aktuelle Laufrichtung der StellgroRe wird mit Pfeilsymbolen
% sooooo,  Oberhalb des liegenden Bargraphen dargestellt:
= Pfeil nach rechts: Schrittausgang positiv ist aktiv
UL g g%é Pfeil nach links: Schrittausgang negativ ist aktiv
Y|A[O]# EJ Bedienung
=l Betriebsart fur die Stellgrof3e: Hand/Automatik umschalten

C_Ss_2_grpng Betriebsart fir den Sollwert: Intern/Extern umschalten
Sollwert W andern
StellgréRe Y andern (nur in Betriebsart Hand)**
Grenzwerte andern

* Bei angeschlossener Rickfihrung erscheint die Stellungsriickmeldung YR als
Balken und Zahlenwert. Ist die Riickfihrung nicht angeschlossen oder
unterbrochen, d. h. das FBF-Signal auf Logisch-1, erscheint ein leeres Feld statt
dem Zahlenwert. Die YR-Sé&ule ist dann ebenfalls nicht sichtbar.

** Ist eine externe Ruckfihrung konfiguriert und verfiigbar, so kann durch Eingabe
eines Wertes im Zahlenfeld oder durch Bedienung des Sliders die StellgréRRe
absolut verandert werden. Ohne wirksame externe Rickflihrung (Externe
Ruckfuhrung in Freelance Engineering ausgeschaltet oder FBF-Signal auf Logisch-
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Funktionsbausteine Regler

Einblendbilder

1) kann die StellgréRRe nur inkrementell iber die Buttons mit den gelben Dreiecken
veréndert werden. Die Tasten Auf und Zu sind Endlagen-Befehle, die bewirken,
dass der Stellantrieb die mit dem Laufzeit-Max-Faktor beaufschlagte Motorstellzeit
in die jeweilige Richtung verfahrt. Die Verfahrbewegungen konnen durch kurze
Betétigung einer der Tasten mit den gelben Dreiecken abgebrochen werden.

Schrittregler, Universal C_SU

c_su

Werte | Grenzwerte

9000.00

2965.01
500.00
29.00
29.00

< < < X
5 <=

Werte |Gren1wer|e|

9000.00

2965.01
2500.00

500.00
8000.00
8000.00

(=

= u.uu< _]

501

LAQWQJ
| =0

C_SU_2_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich

Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung
konfiguriert sind.

Symbol fiir die Betriebsart Track, wenn diese Betriebsart aktiv ist.

Darstellung: Numerische Werte
Registerkarte Werte

X Istwert

W Sollwert

Y StellgroRe

YR Stellungsrickmeldung*
Registerkarte Grenzwerte

X Istwert

4 Grenzwerte mit Symbolen fur die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige
Istwert als Bargraph
Sollwert als Bargraph
Skalenbereich und physikalische Einheit
Grenzwerte als Marken am Bargraphen
Stellungsruckmeldung als liegender Bargraph*
Die aktuelle Laufrichtung der StellgréRe wird mit Pfeilsymbolen
oberhalb des liegenden Bargraphen dargestellt:
Pfeil nach rechts: Schrittausgang positiv ist
Pfeil nach links: Schrittausgang negativ ist aktiv

Bedienung

Betriebsart fur die Stellgré3e: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart fur den Sollwert: Intern/Extern umschalten
Sollwert W &ndern

StellgroRe Y @ndern (nur in Betriebsart Hand)**
Grenzwerte &ndern

* Bei angeschlossener Rickfuhrung erscheint die Stellungsrickmeldung YR als
Balken und Zahlenwert. Ist die Rickflhrung nicht angeschlossen oder
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Einblendbilder Funktionsbausteine Regler

unterbrochen, d. h. das FBF-Signal auf Logisch-1, erscheint ein leeres Feld statt
dem Zahlenwert. Die YR-Sé&ule ist dann ebenfalls nicht sichtbar.

** |st eine externe Rickfuhrung konfiguriert und verfiigbar, so kann durch Eingabe
eines Wertes im Zahlenfeld oder durch Bedienung des Sliders die StellgréRe
absolut verandert werden. Ohne wirksame externe Riickfiihrung (Externe
Rickflihrung in Freelance Engineering ausgeschaltet oder FBF-Signal auf Logisch-
1) kann die StellgréRe nur inkrementell Gber die Buttons mit den gelben Dreiecken
verandert werden. Die Tasten Auf und Zu sind Endlagen-Befehle, die bewirken,
dass der Stellantrieb die mit dem Laufzeit-Max-Faktor beaufschlagte Motorstellzeit
in die jeweilige Richtung verféhrt. Die Verfahrbewegungen kénnen durch kurze
Betétigung einer der Tasten mit den gelben Dreiecken abgebrochen werden.

Schrittregler, Verhaltnis C_SR

J Darstellung: Meldungsbereich

. : Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung
=3 konfiguriert sind.

Absolut| Verhaltris | Grenzwere | Symbol fiir die Betriebsart Track, wenn diese Betriebsart aktiv ist.

9000.00

408958 Darstellung: Numerische Werte
222222 Registerkarte Absolut
420 X Istwert
W Sollwert
= Y StellgréRe
-l B R Stellungsrickmeldung*

R - = = Registerkarte Verhaltnis

< <5 %
3=

=

l%%’g %%I J RV Verhéltniswert
W Sollwert
C_SR1grpng Y Stellgrof3e
a] R Ratio
N=FS B Bias
ik Registerkarte Grenzwerte
Absulull erhiiltnis | Grenzwerte | X |StW9I’t
— g5 4 Grenzwerte mit Symbolen fiur die konfigurierten Grenzwerttypen
- w 220000 (Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Y 42.00 Einblendbildern, Seite 145)
R 1.0000
B 0.0000

Darstellung: Grafische Anzeige
Registerkarten Absolut und Grenzwerte
o Mm m Istwert als Bargraph
YAlQ[®[® | ..J Sollwert als Bargraph
| |@|= -0 Skalenbereich und physikalische Einheit
C_SR_2_grpng Grenzwerte als Marken am Bargraphen

-

0.5000

|
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Funktionsbausteine Regler Einblendbilder

Stellungsrickmeldung als liegender Bargraph*
ﬂ Die aktuelle Laufrichtung der StellgréRe wird mit Pfeilsymbolen
N oberhalb des liegenden Bargraphen dargestellt:
Pfeil nach rechts: Schrittausgang positiv ist
Pfeil nach links: Schrittausgang negativ ist aktiv
4069.99 Registerkarte Verhaltnis

Absolut |\/Erhaltms |Grenzwene|

9000.00

X
o 2500.00 aktueller Ratio-Wert und Soll-Verhaltniswert (Ratio) als Bargraph
= Sl mit dem Verhaltnis-Skalenbereich und der physikalischen Einheit
° :;ggg fur Verhaltnis

- : Verhéltnis-Grenzwerte als Marken mit Bargraphen

- == _

50000 o o 100 Bedienung
VY AO® E d J Betriebsart fur die StellgréRe: Hand/Automatik umschalten
| [®|= -0 Betriebsart fir den Sollwert: Intern/Extern umschalten

C_SR_3_gr.png SO||WeI’t W éndern
StellgréRe Y andern (nur in Betriebsart Hand)**
Umschaltung zwischen Verhaltnis- und Festwertregelung
Ratio und Bias andern
Grenzwerte andern

* Bei angeschlossener Ruckflihrung erscheint die Stellungsrickmeldung YR als
Balken und Zahlenwert. Ist die Rickflhrung nicht angeschlossen oder
unterbrochen, d. h. das FBF-Signal auf Logisch-1, erscheint ein leeres Feld statt
dem Zahlenwert. Die YR-Sdule ist dann ebenfalls nicht sichtbar.

** |st eine externe Ruckfuhrung konfiguriert und verfiigbar, so kann durch Eingabe
eines Wertes im Zahlenfeld oder durch Bedienung des Sliders die StellgroRe
absolut verandert werden. Ohne wirksame externe Ruckfiihrung (Externe
Ruckfihrung in Freelance Engineering ausgeschaltet oder FBF-Signal auf Logisch-
1) kann die StellgroRe nur inkrementell tiber die Buttons mit den gelben Dreiecken
veréndert werden. Die Tasten Auf und Zu sind Endlagen-Befehle, die bewirken,
dass der Stellantrieb die mit dem Laufzeit-Max-Faktor beaufschlagte Motorstellzeit
in die jeweilige Richtung verfahrt. Die Verfahrbewegungen konnen durch kurze
Betétigung einer der Tasten mit den gelben Dreiecken abgebrochen werden.
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Einblendbilder

Funktionsbausteine Regler

C_o0s
TwoPos Stand
M~ F =
WEﬂElGranzwane |
100.00 kcal
X 50.00
= W 50.00
Y 50.00
< Qutput1
= E======0]
=
0.0000 ] 2 100
AAVNEA S J
Ol =k
C_0S_1_gr.png
C_os
TwoPos Stand
I~ s
Werle |Grenzwerte|
100.00 kcal
X 50.00
= [ 85.60
= 3.4000
< [ 90.00
= 10.00
= [Ee======|
=
0.0000 [ Fay 100
AAVNEN 3 J
| 1=f0
C_0S_2 _gr.png

Zweipunktregler, Standard C_OS

Darstellung: Meldungsbereich
Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung
konfiguriert sind.

Darstellung: Numerische Werte
Registerkarte Werte

X Istwert
W Sollwert
Y StellgroRe

Aktueller Zustand der Ausgangsansteuerung OB. Grauer Hinter-
grund: Ausgang ist passiv, gelber Hintergrund: Ausgang ist aktiv
(angesteuert).

Registerkarte Grenzwerte

X Istwert

4 Grenzwerte mit Symbolen fur die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige
Istwert als Bargraph

Sollwert als Bargraph

Skalenbereich und physikalische Einheit
Grenzwerte als Marken am Bargraphen
StellgréRe als liegender Bargraph*
Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Bedienung

Betriebsart fur die Stellgrof3e: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart fir den Sollwert: Intern/Extern umschalten

Sollwert W &ndern

StellgréRe Y &ndern und damit bindren Ausgang OB entsprechend
der konfigurierten Puls-Weiten-Modulation andern (nur in Betriebs-
art Hand)

Grenzwerte andern
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Funktionsbausteine Regler

Einblendbilder

c_ou
2-Punkt Uni M

= = [X]

WEm’-'Gremzwene |

100.00 |

. 59.756
75.00
62.89

Ausgang

X

w
<

Y

=

EBe——=

0.0000 0

C_OU_1_gr.png

lAﬂ%}
=ik

c_ou
2-Punkt Uni M

= = [X]

Werte |Grenzwene|

100.00 |

= X 6397
D~ 96.00
= 0.0000

10.00

<

C_0OU_2_gr.png

Yalofe )|

Zweipunktregler, Universal C_OU

Darstellung: Meldungsbereich

Symbole fur die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung
konfiguriert sind.

Symbol fiir die Betriebsart Track, wenn diese Betriebsart aktiv ist.

Darstellung: Numerische Werte
Registerkarte Werte

X Istwert
w Sollwert
Y StellgroRe

Aktueller Zustand der Ausgangsansteuerung OB. Grauer Hinter-
grund: Ausgang ist passiv, gelber Hintergrund: Ausgang ist aktiv
(angesteuert).

Registerkarte Grenzwerte

X Istwert

4 Grenzwerte mit Symbolen fur die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige
Istwert als Bargraph

Sollwert als Bargraph

Skalenbereich und physikalische Einheit
Stellgrof3e als liegender Bargraph
Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Bedienung

Betriebsart fur die Stellgré3e: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart fur den Sollwert: Intern/Extern umschalten

Sollwert W &ndern

StellgréRe Y &ndern und damit binaren Ausgang OB entsprechend
der konfigurierten Puls-Weiten-Modulation &ndern (nur in Betriebs-
art Hand)

Grenzwerte andern

Bediener-Handbuch — Freelance Operations



Einblendbilder

Funktionsbausteine Regler

Dreipunktregler, Standard C_PS

C_PS
ThreePos St

M~ A X
WEﬂelGrenzwene |

100.00 %

50.00

W 50.00

Y 50.00

< Ausgang 1

Ausgang 2
21 72

= [Esss==as|

0.0000 o iy 100

VAlof J
| [ Fm 2

C_PS_1_gr.png

C_PS
ThreePos St

I~ A X

Werte |Grenzwerte|

100.00 %

50.00
90.00
10.00
20.00
10.00
1 2

0.0000 o iy 100

AAVNET 2] J
| [ o]

C_PS_2_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich
Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung
konfiguriert sind.

Darstellung: Numerische Werte
Registerkarte Werte

X Istwert
W Sollwert
Y StellgroRe

Aktuelle Zustande der Ansteuerung der bindren Stellausgénge
OB1, OB2 mit den Textfeldern Ausgang 1 und Ausgang 2. Grauer
Hintergrund: Ausgang ist passiv, gelber Hintergrund: Ausgang ist
aktiv (angesteuert).

Registerkarte Grenzwerte

X Istwert

4 Grenzwerte mit Symbolen fur die konfigurierten Grenzwerttypen
(Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
Einblendbildern, Seite 145)

Darstellung: Grafische Anzeige

Istwert als Bargraph

Sollwert als Bargraph

Skalenbereich und physikalische Einheit

Stellgrofie als liegender Bargraph

Grenzwerte als Marken am Bargraphen

parametrierte Splitpunkte als Pfeile am Stellwert-Bargraphen (Sie
entsprechen in der angezeigten Auslenkung ungefahr den Y1-, Y2-
Kennlinien-Splitpunkten und geben Aufschluss uber die Zugehdrig-
keit und Steigung der Kennlinie.)

Bedienung

Betriebsart fur die StellgrofRe: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart fur den Sollwert: Intern/Extern umschalten

Sollwert W andern

StellgréRe Y andern und damit binare Ausgange OB1 und OB2
entsprechend der konfigurierten Split-Range-Kennlinie und Puls-
Weiten-Modulation &ndern (nur in Betriebsart Hand)

Grenzwerte &ndern
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Funktionsbausteine Regler Einblendbilder

Dreipunktregler, Universal C_PU

Darstellung: Meldungsbereich

3-Pﬁﬁ|:tUUni Symbole fur die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung
M~ konfiguriert sind.
O — Symbol fiir die Betriebsart Track, wenn diese Betriebsart aktiv ist.
— woo  Darstellung: Numerische Werte
< : i
w 134,67 Registerkarte Werte
= Y 5000, X Istwert
= Alsgangll w Sollwert
jLusgana® y SteligréRe
Aktuelle Zustande der Ansteuerung der bindren Stellausgéange
T 47w OB1, OB2 mit den Textfeldern Ausgang 1 und Ausgang 2. Grauer
Y A[® R J Hintergrund: Ausgang ist passiv, gelber Hintergrund: Ausgang ist
_ | _[E:O¢] aktiv (angesteuert).
C_PU_1_grpng Registerkarte Grenzwerte
=0 X Istwert
3-Punkt Uni 4 Grenzwerte mit Symbolen fir die konfigurierten Grenzwerttypen
M~ (Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
wons | idiHsHH] Einblendbildern, Seite 145)
1"'“:""'",( woo  Darstellung: Grafische Anzeige
.y 100.00 Istwert als Bargraph
= = 0.0000 Sollwert als Bargraph
= = 8000  Skalenbereich und physikalische Einheit
= o StellgroRe als liegender Bargraph
E=—==3  Grenzwerte als Marken am Bargraphen
oo o 4w parametrierte Splitpunkte als Pfeile am Stellwert-Bargraphen (Sie
Y A[® R J entsprechen in der angezeigten Auslenkung ungefahr den Y1-, Y2-
_ | I[@:O0¢*] Kennlinien-Splitpunkten und geben Aufschluss tiber die Zugehérig-
G PU_2_grpng keit und Steigung der Kennlinie.)

Bedienung

Betriebsart fur die StellgréRe: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart fur den Sollwert: Intern/Extern umschalten

Sollwert W &ndern

StellgréRe Y &ndern und damit binéare Ausgéange OB1 und OB2
entsprechend der konfigurierten Split-Range-Kennlinie und Puls-
Weiten-Modulation andern (nur in Betriebsart Hand)

Grenzwerte andern
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Einblendbilder Funktionsbausteine Regler

Regler-Selbsteinstellung TUNE

P IEEEIY

EEE T
sr Hele e

Zlr Hele

TUNE_1_gr.png TUNE_2_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich

Symbole fiir die Grenzwerte Low, High, RAUSCH, RUHE, BEWEGUNG, Y_BEGR,
ZEIT_OV; Symbol fur die Betriebsart Track, wenn diese Betriebsart aktiv ist.

Darstellung: Numerische Werte

Registerkarte Werte

X Istwert, aktuelle RegelgréRe

Y Aktueller Stellwert

ZT Aktuelle Testsprungdauer

AZ Aktueller Zustand der Selbsteinstellung (siehe Seite 176)
FC Fehlercode (siehe Seite 176)

Registerkarte Parameter:

X Istwert, aktuelle RegelgréRe

PB Proportionalbeiwert Kp

NZ Nachstellzeit Tn
VZ Vorhaltezeit Tv
W Vorhalteverstarkung

Darstellung: Grafische Anzeige
Istwert als Bargraph

Skalenbereich und physikalische Einheit
Stellgrof3e als liegender Bargraph
Grenzwerte als Marken am Bargraphen

Bedienung

Parameter-Selbsteinstellung starten und stoppen

PID-Parametersatz zwischen Selbsteinstellung und Anwenderparameter wechseln
Reglerdynamik festlegen

Stationaritat festlegen

Parameter-Steuerung umschalten
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Funktionsbausteine Regler

Einblendbilder

Zustand der Selbsteinstellung AZ:

Text
OFF

NOISE
STEP1_S
STEP1_M
BREAK
STEP2_S
STEP2_M
CANCEL

READY

Beschreibung

Selbsteinstellung Aus, es wurden noch keine Reglerparameter be-
stimmt

Rauschbandmessung; Das Rauschband wird bestimmt.

Warten auf Bewegung nach erstem Testsprung

Warten auf Stationaritét nach erstem Testsprung

Abbruch Testsprung, warten auf Stationaritét

Warten auf Bewegung nach zweitem Testsprung

Warten auf Stationaritat nach zweitem Testsprung
Selbsteinstellung wegen Fehler abgebrochen, die Fehlerursache
wird im Fehlercode angezeigt

Selbsteinstellung beendet, Reglerparameter wurden bestimmt

Bei der Selbsteinstellung aufgetretene Fehler FC:

Text
TIME_OV
NOISE
STAT
MOVE
LIMIT_Y
WSTART
OK

Beschreibung

Zeitiberlauf

Rauschband

Zu viel Bewegung

Zu wenig Bewegung

Interne oder externe Begrenzung der Stellgrofe
Abbruch wegen Warmstart

Es liegt kein Fehler an.
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Einblendbilder Funktionsbausteine Uberwacher

Funktionsbausteine Uberwacher

Analoguberwachung, M_ANA

TR Darstellung: Meldungsbereich
Analog-Ueb. ﬂ Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung

&~ A = konfiguriert sind.
Darstellung: Numerische Werte
456.00 limin . .
e I q000 IN Eingangssignal
o~ 42400, 4 Grenzwerte mit Symbolen fir die konfigurierten Grenzwerttypen
Y 20.00 (Bedeutung der Symbole siehe Symbole im Meldungsbereich von
S 3000  Einplendbildern, Seite 145)
= 22.20
= Darstellung: Grafische Anzeige
0.0000 Eingangssignal als Bargraph mit Skalenbereich und physikalischer
..] Einheit

Grenzwerte als Marken am Bargraphen
M_ANA_gr.png

Bedienung

Grenzwerte andern

Binaruberwachung, M_BIN

T Darstellung: Meldungsbereich
Binr Uberw. Symbol Binar-Meldung, wenn eine Meldung konfiguriert wurde

o
Darstellung: Anzeige
-z Meldezustand mit den konfigurierten Meldetexten

J Bedienung

M_BIN_gr.png KEI ne

Binartberwachung mit Antivalenz, M_BAV

TERY Darstellung: Meldungsbereich
EQ/NO Symbol Binéar-Meldung, wenn eine Meldung konfiguriert wurde

L"_‘
Darstellung: Anzeige
SMO[ cieich | Meldezustand mit den konfigurierten Meldetexten

J Bedienung

M_BAV_gr.png Keine

Bediener-Handbuch — Freelance Operations 177



Funktionsbausteine Steuerung Einblendbilder

Ereignismelder, EVENT

- Darstellung: Anzeige
Ereignis Meldezustand mit den konfigurierten Meldetexten

Bedienun
PS Keine ’

J

Allgemeiner Meldebaustein M_GEN

YT Darstellung: Meldungsbereich
Meldung Symbol fiir den konfigurierten Grenzwert, wenn eine Meldung konfi-
B guriert wurde

B _pect Darstellung: Anzeige
J Meldezustand mit den konfigurierten Meldetexten

EVENT_gr.png

M_GEN_gr.png BEdIenung
Keine

Funktionsbausteine Steuerung

Meldungen der Steuerungsbausteine

Stérung z. B. von Motorsteuerung uber Bindreingang

Laufzeit Durch Uberschreitung der konfigurierten Laufzeit; Zeit vom Steu-
erbefehl bis zum Erreichen der entsprechenden Endlage wurde
Uberschritten.

Endlagenfehler Durch Verlassen der Endlage ohne entsprechenden Steuerbefehl,
ein statischer Pfeil zeigt in diesem Fall den letzten Befehl an.

Schutzeingriff Durch &ulRere Beschaltung des Bausteins sind bestimmte Zustédnde
aus Sicherheitsgriinden verriegelt.

Vorortbedienung
Durch einen Binéreingang wird der Einzelsteuerfunktion mitge-
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Einblendbilder Funktionsbausteine Steuerung

teilt, dass das Stellgerét vor Ort bedient wird. Eine Bedienung Uber
die Leitstation ist damit verriegelt.

Blockade (nur bei IDF_A) bei ansprechender Drehmomenttiberwachung

Einzelsteuerfunktion fur Einrichtungsschaltgeréte IDF_1

Darstellung: Meldungsbereich

IDF_1

1-Richtung Symbole fir Stérung, Laufzeit, Endlage, Schutz, Vorort, wenn diese
D o o als Meldung konfiguriert sind.
Ein gegangener Schutzeingriff wird mit schwarzem Symbol auf wei-
[ EN ] Bem Hintergrund angezeigt. Die Anzeige wird in Automatik oder
nach einem Bedieneingriff zurlickgesetzt.
Darstellung: Grafische Anzeige
@ Statusfelder mit konfigurierten Befehlstexten zeigen den Schaltzu-
stand an;
Lz Pfeil: momentane Laufrichtung des Stellglieds. Der Laufrichtungs-
pfeil blinkt, wenn das Stellglied "lauft". Bei einem Endlagenfehler
ﬂl@ﬂ oder einem Laufzeitfehler wird die zu erreichende Endlage durch
O 1] einen statischen Laufrichtungspfeil im Einblendbild angezeigt.

IDF_1_gr.png Lz konfigurierte Uberwachungszeit

Bedienung
Betriebsart fur die Stellgrof3e: Hand/Automatik umschalten
Stellbefehl 1/0 &ndern (nur in Betriebsart Hand)

Einzelsteuerfunktion fur Zweirichtungsschaltgeréte IDF_2

Darstellung: Meldungsbereich

Eslngﬁf,tor Symbole fir Stérung, Laufzeit, Endlage, Schutz, Vorort, wenn diese
o 4+ Ok als Meldung konfiguriert sind.
Ein gegangener Schutzeingriff wird mit schwarzem Symbol auf wei-
=T Rem Hintergrund angezeigt. Die Anzeige wird in Automatik oder
nach einem Bedieneingriff zurlickgesetzt.
Darstellung: Grafische Anzeige
Statusfelder mit konfigurierten Befehlstexten zeigen den Schaltzu-
stand an;
Lz Pfeil: momentane Laufrichtung des Stellglieds. Der Laufrichtungs-
pfeil blinkt, wenn das Stellglied "lauft". Bei einem Endlagenfehler
[ J oder einem Laufzeitfehler wird die zu erreichende Endlage durch
@ Ol I einen statischen Laufrichtungspfeil im Einblendbild angezeigt. In der
IDF_2_gr.png Laufrichtung STOPP blinkt das Statusfeld fir STOPP.
Lz konfigurierte Uberwachungszeit
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Funktionsbausteine Steuerung

Einblendbilder

Bedienung
Betriebsart fur die StellgréRe: Hand/Automatik umschalten
Stellbefehl 1/Stopp/0 &ndern (nur in Betriebsart Hand)

Einzelsteuerfunktion fur Stellantriebe IDF_A

IDF_A
Stellantrieb
@ Ok
[CEeN ]

AUS

Lz
ﬂ@J
@ Ol 1

IDF_A_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich

Symbole fur Stérung, Laufzeit, Endlage, Schutz, Vorort, Blockade,
wenn diese als Meldung konfiguriert sind.

Ein gegangener Schutzeingriff wird mit schwarzem Symbol auf wei-
3em Hintergrund angezeigt. Die Anzeige wird in Automatik oder
nach einem Bedieneingriff zurlickgesetzt.

Darstellung: Grafische Anzeige

Statusfelder mit konfigurierten Befehlstexten zeigen den Schaltzu-
stand an;

Pfeil: momentane Laufrichtung des Stellglieds. Der Laufrichtungs-
pfeil blinkt, wenn das Stellglied "luft". Bei einem Endlagenfehler
oder einem Laufzeitfehler wird die zu erreichende Endlage durch
einen statischen Laufrichtungspfeil im Einblendbild angezeigt. In der
Laufrichtung STOPP blinkt das Statusfeld fir STOPP.

Lz konfigurierte Uberwachungszeit

Bedienung
Betriebsart fur die StellgréRe: Hand/Automatik umschalten
Stellbefehl 1/Stopp/0 &ndern (nur in Betriebsart Hand)

Dosierkreise DOS, DOS_A, DOS_E

DOs

Dosieren

100.00 Schafe
L
P
AW
vw
BW

54.00
90.00
90.00
70.00
0.0000

wy

i

=

DOS_gr.png

JﬂﬁJ
i CllClRad

Darstellung: Meldungsbereich
Nur bei DOS_E wird ein Symbol fiir einen Alarm angezeigt, wenn
dieser konfiguriert wurde.

Darstellung: Numerische Anzeige

ZL Ist-Zahlerstand

ZP Zahlerstand der letzten Periode
AW Abschaltwert

VW Vorabschaltwer

BW Basiswert

Darstellung: Grafische Anzeige

Zahlerstand ZL als Bargraph

Abschaltwert AW als Bargraph

Basiswert als Markierung links neben dem Bargraphen
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Einblendbilder

Funktionsbausteine Konstanten

Bedienung

Basis-, Vorabschalt- und/oder Abschaltwert andern

Betriebsart fur die Stellgrof3e: Hand/Automatik umschalten
Dosierkreis stoppen und wieder aktivieren (nur in Betriebsart Auto-
matik)

Rucksetzen: aktueller Zahlerstand wird auf Basiswert zurlickgesetzt
Dosierung einstellen: Grobdosieren, Feindosieren und Dosieren
Aus (nur in Betriebsart Hand)

Funktionsbausteine Konstanten

Funktionsbausteine Konstanten CSTBO ... CSTWO

CSTBO - Datentyp Binarwert

Cst_Bool
Honst Bin

P e | =

o 11d

CST_BOOL_gr.png

Darstellung: Anzeige
Zustand der Konstante

Bedienung
Binarwert umschalten

CSTBY - Datentyp Byte

Cst_Byte
Keonst Byte

J

CST_BYTE_gr.png

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstante

Bedienung
Konstantenwert &ndern
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Funktionsbausteine Konstanten Einblendbilder

CSTDI - Datentyp Doppelter Integer-Wert

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstante und zuléssiger Wertebereich

Bedienung
Konstantenwert andern

CST_DINT_gr.png

CSTDT - Datentyp Date&Time (Datum und Uhrzeit)

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstante

Bedienung
Konstantenwert andern

CST_DT_gr.png

CSTDW - Datentyp Doppelwort-Wert

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstante

Bedienung
Konstantenwert andern

CST_DWORD_gr.png

CSTIN - Datentyp Integer

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstante und zuléssiger Wertebereich

Bedienung
Konstantenwert andern

CST_INT_gr.png
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Einblendbilder

Funktionsbausteine Konstanten

CSTRE - Datentyp FlieBkomma-Wert

CST_REAL_gr.png

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstante und zuléssiger Wertebereich

Bedienung
Konstantenwert andern

CSTTI - Datentyp Zeit

CST_TIME_gr.png

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstante und zuléssiger Wertebereich

Bedienung
Konstantenwert andern

CSTUD - Datentyp Doppelter Integer-Wert ohne Vorzeichen

CST_UDINT_gr.png

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstante und zulassiger Wertebereich

Bedienung
Konstantenwert andern

CSTUI - Datentyp Integer-Wert ohne Vorzeichen

CST_UINT_gr.png

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstanten und zulédssiger Wertebereich

Bedienung
Konstantenwert andern
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Funktionsbausteine Konstanten Einblendbilder

CSTWO - Datentyp Wortwert

Darstellung: Anzeige
Zahlenwert der Konstante

Bedienung
Konstantenwert andern

CST_WORD_gr.png

Funktionsbausteine Konstanten CSTSTRS, ..., CSTSTR256

Datentyp String8

Darstellung: Anzeige
Text der Konstante

Bedienung
Konstantenwert andern

CST_STR8_gr.png

STRING16, STRING32, STRING64, STRING128 und STRING256

Darstellung: Anzeige
Text der Konstante

Bedienung

Konstantenwert &ndern
Sechszahn'

CST_STR16_gr.png
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Einblendbilder

Funktionsbausteine Konstanten

Folgende String-Konstanten stehen zur Verfigung:

Baustein Datentyp; max Anzahl der Zeichen

CSTSTRS8 STRINGS, max 8 Zeichen
CSTSTR16 STRINGS8, max 16 Zeichen
CSTSTR32 STRINGS8, max 32 Zeichen
CSTSTR64 STRINGS8, max 64 Zeichen
CSTSTR128 STRINGS, max 128 Zeichen
CSTSTR256 STRINGS, max 256 Zeichen

Der IEC-Zeichensatz wird unterstiitzt. Das sind alle Zeichen aus der 1SO 646-
Tabelle 1 "Basic Code Table", Spalten 3 bis 7. AuRerdem die Kleinbuchstaben.
Nicht-druckbare Zeichen wie z. B. Zeilenvorschub werden mit einem
Dollarzeichen $ gekennzeichnet und als hexadezimale Zeichen eingegeben.

Beispiel:

$0D$0A entspr. 2 Zeichen,
0D = Wagenriicklauf (carriage return) und
0A = Zeilenvorschub (line feed).

Weitere Repréasentanten der nicht druckbaren Zeichen nach IEC sind:
$$ Dollarzeichen,

$ Hochstrich,

$P oder $p Seitenvorschub (form feed),

$L oder $I Zeilenvorschub (line feed) oder $0A

$R oder $r Wagenricklauf (carriage return) oder $0D,

$N oder $n neue Zeile (new line), die aktuelle Zeile beenden und am Anfang
der nachsten Zeile fortfahren,

$T oder $t Tab, bei Nicht-Proportionalschrift wird auf die durch 8 teilbare
Spalte, bei Proportionalschrift auf die néchste 2-cm-Grenze vorge-
riickt.

Diese mit $ gekennzeichneten Zeichen werden in den Einblendbildern nicht
interpretiert, sondern in ihrer eingegebenen Form dargestellt, z. B. $AB fir «.
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Funktionsbausteine Batch-Steuerung Einblendbilder

Die von IEC bekannten Zeichen werden entsprechend abgekiirzt, z. B. $0A wird
als $L dargestelit.

Funktionsbausteine Batch-Steuerung

Funktionsbaustein FPX

| Lam
Fertig

Anhalten
Angehalten
Neustart
Stoppen
Gestoppt
Abbrechen

Pausieren

Pause

Pause

X|»|® FIENCIE
ﬁ I+ LILIﬂﬂIITEJ

FPX_1_gr.png FPX_2_gr.png FPX_3_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich
Symbole fur die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung konfiguriert sind.

Darstellung: Anzeige
Registerkarte Batch
Statusfelder (siehe unten)
ST Statusanzeige
BA Chargen-ID

RE Rezept-ID

LO Lot-ID

CA Kampagnen-ID
Registerkarte Status:
Statusfelder (siehe unten)

ST Statusanzeige
Sl Schrittindex des aktuell anstehenden Schrittes
F Failure-Register

Registerkarten RP 1-10 und RP11-20:
Rezepturparameter 1 bis 10 bzw. 11 bis 20. Falls in Freelance Engineering Namen fiir die
Parameter konfiguriert wurden, werden diese im Tooltip angezeigt..
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Bedienung

Betriebsart fur die Stellgré3e: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart Operator/Programm umschalten
Running-Sequenz starten
Neustart-Sequenz starten

Zurucksetzen nach Bereit

Pause

Fortsetzen nach Pause

Stopp-Sequenz starten

Abbruch-Sequenz starten

Halt-Sequenz starten

Statusfelder im Funktionsbaustein FPX

Der aktuelle Bausteinstatus wird mit folgenden Texten und Farben dargestellt. Die
nicht méglichen Zustande werden mit weilem Hintergrund angezeigt.

Statusfeld Zustand Hintergrundfarbe/Textfarbe
| Bereit Bereit Dunkelgrau/Schwarz
Lauft Lauft Grin/Weil3
| Fertig | Fertig Hellgrau/Hellgrin
Anhalten Anhalten Hellblau blinkend/Schwarz
Angehalten Angehalten Hellblau/Schwarz
| Neustart | Neustarten Grin blinkend/Weil3
Stoppen Blau blinkend/WeiR
Gestoppt Blau/Weil
Abbrechen Orange blinkend/Weif3
Abgebrochen Orange/Weil3
Pausieren Pausieren Hellgriin blinkend/Schwarz
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Funktionsbausteine Batch-Steuerung

Einblendbilder

Pause

Hellgriin / Schwarz

Im Ubersichtsbild wird der Zustand eines Funktionsbausteins FPX mit farbigen
Balken angezeigt, sie haben folgende Bedeutung:

o Grin Lauft
Grun blinkend Neustarten
Hellgriin Pause

=
Hellgrin blinkend Pausieren
Hellblau Angehalten
Hellblau blinkend Anhalten
Dunkelgrau Bereit

B
Blau Gestoppt

= Blau blinkend Stoppen
Orange Abgebrochen
Orange blinkend Abbrechen
Hellgrau Fertig

1
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Einblendbilder Funktionsbausteine Batch-Steuerung

Funktionsbaustein PLI

PLI_1_gr.png PLI_2_gr.png

Darstellung: Meldungsbereich
Symbole fiir die konfigurierten Grenzwerte, wenn diese als Meldung konfiguriert sind.

Darstellung: Anzeige
Registerkarte Batch
Statusfelder (gelb: aktueller Zutsand; grau: mogliche Zustande; dunkelgrau: nicht mégliche

Zustande)

ST Statusanzeige

Sl Schrittindex des aktuell anstehenden Schrittes
F Failure-Register

RQ Request-Befehl

CID Chargen-ID

Registerkarten RP 1-10 und RP11-20:
Rezepturparameter 1 bis 10 bzw. 11 bis 20

Bedienung

Betriebsart fur die Stellgrof3e: Hand/Automatik umschalten
Betriebsart Operator/Programm umschalten
Running-Sequenz starten

Neustart-Sequenz starten

Zurlicksetzen nach Bereit

Stopp-Sequenz starten

Abbruch-Sequenz starten

Halt-Sequenz starten
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Im Ubersichtsbild wird der Zustand eines Funktionsbausteins PLI mit farbigen
Balken angezeigt, sie haben folgende Bedeutung:

Gelb Lauft

Gelb blinkend Neustarten
Gelb Angehalten
Gelb blinkend Anhalten
Dunkelgrau Bereit

Gelb Gestoppt
Gelb blinkend Stoppen
Gelb Abgebrochen
Gelb blinkend Abbrechen
Hellgrau Fertig
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Ablaufsprachenbild Allgemeine Beschreibung — Ablaufsprachenbild

Kapitel 9 Ablaufsprachenbild

Allgemeine Beschreibung — Ablaufsprachenbild

Die Ablaufsprache (AS), auch SFC (Sequential Function Chart), ist ein
anwenderdefiniertes Netz von Schritten und Transitionen. Als Schritt wird der
Aktionsblock und als Transition die Weiterschaltbedingung bezeichnet. Schritte
und Transitionen werden durch grafische Symbole dargestellt. Die Darstellung, die
Art und die Farbe der Symbole ist abhdngig vom Zustand der Schritte und
Transitionen.

Jedes AS-Programm beginnt mit dem Initialschritt und endet mit der
Abschlusstransition. Wéhrend der Initialisierung des AS-Programms sind alle
Schritte inaktiv. Durch den Start des AS-Programms wird der Initialschritt
aktiviert, alle Gbrigen Schritte sind inaktiv. Der Start des AS-Programms beginnt
mit dessen Freigabe, d. h. Neustartzeit oder Repetierzeit sind erreicht bzw.
abgelaufen. Die Abschlusstransition beendet einen Durchlauf des AS-Programms.
Danach sind alle Schritte wieder im Zustand inaktiv.

Das Freelance-System gibt Ihnen die Mdglichkeit, das AS-Programm in der
Betriebsart Automatik oder Hand zu betreiben.

In der Betriebsart Automatik wird das AS-Programm automatisch durchlaufen. In
der Betriebsart Hand kdnnen Sie die Abarbeitung von Schritten und Transitionen
beeinflussen.
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Ablaufsprachenbild aufrufen

Uber die Symbolzeile

LA 7] |2z (O]

Q Linksklick auf das Symbol > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewunschte Ablaufsprachenbild

Uber den Meniipunkt Bild

Q Bild > Ablaufsprachenbilder > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewtinschte Ablaufsprachenbild
oder
ALT + 1> A > Mit CURSORTASTEN das gewtinschte Ablaufsprachenbild

anwahlen > ENTER

Uber das Kontextmenii

Um uber das Kontextmen( ein Ablaufsprachenbild aufrufen zu kénnen, missen Sie
zuvor eine MSR-Stelle angewahlt haben, der in Freelance Engineering Gber die
Funktion Bildzuordnung ein Ablaufsprachenbild zugeordnet worden ist.

g MSR-Stelle anwahlen > Kontextmenii aufrufen > Ablaufsprachenbild anwahlen

Aus dem Ubersichtsbild

Q Linksklick auf das gewiinschte Ablaufsprachenbildsymbol
oder
Mit CURSOR- oder TAB-Tasten das gewtinschte Ablaufsprachenbildsymbol

anwahlen > ENTER
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Ablaufsprachenbild Darstellung des Ablaufsprachenbildes

Aus einem Grafikbild

Um ein Ablaufsprachenbild aus einem Grafikbild aufrufen zu kénnen, mussen Sie
zuvor ein Grafikobjekt angewahlt haben, zu dem in Freelance Engineering die
Aktion Bild anzeigen mit einem Ablaufsprachenbild konfiguriert worden ist.

Q Linksklick auf ein entsprechend konfiguriertes Grafikobjekt
oder
Mit TAB-Taste das gewinschte Grafikobjekt anwéhlen > ENTER

Darstellung des Ablaufsprachenbildes

AGEA «=»>BROEFEEEE D5 444 Q

Favoriten osi Vertaul

AS-Name.  AmpeIsFCO0 uraet Scvm

AS-Teten Sohim Zeten

Start NI 1E2THE3 Lavtrit D005 500 J St Lautzert J
Haustast Rapabierse TG ™A

k3 Bedenng ~ TippBewen T Transtn

A o ] =

B Trnssow

A
-}
i ]

o HOLOCK 02019 L5

vh_j0104_gr.png
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Darstellung des Ablaufsprachenbildes Ablaufsprachenbild

Titelzeile

Die Titelzeile zeigt den Namen, sowie Kurz- und Langtext des aktuellen
Ablaufsprachenbildes.

Menl =—

Im Mend sind unter dem Mentpunkt Bedienen die flr das Ablaufsprachenbild
vorhandenen Bedienaktionen aufgefiihrt.

Bedienfeld oben

Das obere Bedienfeld zeigt beim Ablaufsprachenbild die AS-Zeiten und die
Schritt-Zeiten an. Der Name des AS-Bausteins und des aktuell markierten Schritts
werden ebenfalls angezeigt.

Darstellungsbereich

Im Darstellungsbereich werden die einzelnen Schritte und Transitionen in
Abhéngigkeit von deren Zustand und der Art der Aktionsausfiihrung dargestellt.
Hier wird auch das AS-Ubersichtsbild angezeigt. Mit der horizontalen und
vertikalen Bildlaufleiste kdnnen Sie den Bildausschnitt verschieben.

E Die Hintergrundfarbe im Darstellungsbereich ist abhédngig von der gewahlten

Betriebsart. In der Betriebsart Automatik ist die Hintergrundfarbe hellblau und
in der Betriebsart Hand dunkelblau. Die Darstellung von Schritten und
Transitionen ist in beiden Betriebsarten gleich.

Bedienfeld unten

Das untere Bedienfeld enthalt die Gruppen AS-Bedienung, Tipp-Betrieb, Schritt
und Transition.

194

Bediener-Handbuch — Freelance Operations



Ablaufsprachenbild Darstellung des Ablaufsprachenbildes

Ablaufsprachen-Ubersichtsbild

AEA |« BLEARERG R B 44 L4

Q

Favoriten 0s01 Verlauf
AS-Mame: AmpelSFCO0 Kurztext: 3
AS-Zeiten
Start: 29.01.2019 12:33:02.518 Laufzeit: 00:00:18.500 J g
Meustart: ? Repetierzeit: | 00:00:00.000 | T
i —
—_—
— L

vh_j0105_gr.png

Im Ablaufsprachen-Ubersichtshild kénnen Sie die gesamte Struktur der
Ablaufsprache auf einen Blick erkennen. An der griinen Kennzeichnung sehen Sie
den jeweils aktiven Schritt bzw. die aktiven Schritte. Parallelverzweigungen sind
blau gekennzeichnet.

Das Ablaufsprachen-Ubersichtsbild bietet Ihnen eine komfortable Mdglichkeit, in
komplexen AS-Strukturen den Bildausschnitt auf den gewtinschten Bereich zu
positionieren.

Ablaufsprachen-Ubersichtsbild aufrufen

Q Im Darstellungsbereich: Doppelklick neben einem Schritt bzw. einer Transition
oder
Bedienen > Ubersichtsbild
oder
ALT+B>B
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Darstellung des Ablaufsprachenbildes Ablaufsprachenbild

v

Bildausschnitt im Ablaufsprachen-Ubersichtsbild positionieren

Linksklick in den gewiinschten Bildausschnitt > Doppelklick in den
ausgewdhlten Bereich

oder

Selektionsrahmen mit den CURSORTASTEN in den gewiinschten
Bildausschnitt positionieren > ENTER

Menu Bedienen

Das Menu Bedienen fiir das Ablaufsprachenbild enthélt die folgenden
Mentpunkte:

Transitionen ...
Schritte ...

Aktive Schritte ...
Control Aspekt
Kriterienfenster ...
Ubersichtsbild

Schritte und Transitionen

Zustande von Schritten

Ein Schritt im Freelance-System kann die Zustéande inaktiv, aktiv, war aktiv und
gestort annehmen.

inaktiv Ein Schritt ist inaktiv, wenn dieser innerhalb dieses Zyklus noch

nicht durchlaufen worden ist. Ist ein Schritt inaktiv, werden die
ihm zugeordneten Programme nicht ausgefihrt.

aktiv Ein Schritt wird in den Zustand aktiv Uberfihrt, sobald die Bedin-

gung aller unmittelbar vorangehenden Transitionen erfullt ist. Ist
ein Schritt aktiv, werden die ihm zugeordneten Programme ausge-
fuhrt.

war aktiv Ist ein Schritt innerhalb eines Zyklus durchlaufen worden, geht

dieser in den Zustand war aktiv (ber.
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Ablaufsprachenbild Darstellung des Ablaufsprachenbildes

gestort Die Uberwachungszeit eines Schritts ist tiberschritten.

Ausfihrung von Schritten
Das Freelance-System stellt die Arten normal, permanent aus und permanent
ein fir die Ausfiihrung von Schritten zur Verfigung.

ﬂ Die Aktionsausfuhrung ist unabhéngig vom Zustand des Schrittes.

normal Nur wenn der Schritt aktiv ist, werden die ihm zugeordneten Akti-
onen ausgefunhrt.

permanent aus Die dem Schritt zugeordneten Aktionen werden nie ausgefihrt.

permanent eine Die dem Schritt zugeordneten Aktionen werden immer ausgefuhrt.

Darstellung von Schritten im Ablaufsprachenbild

Die Darstellung von Schritten im Ablaufsprachenbild ist abhdngig von deren
Zustand und deren Art der Aktionsausfuhrung. Die Aktionsausfiihrungsarten
»permanent ein* und ,,permanent aus* werden durch ein Dreieck rechts oben in der
Schrittdarstellung angezeigt. Fir ,,permanent aus* wird die Farbe Dunkelblau
verwendet, fir ,,permanent ein“ die Farbe Hellgrin.

Initialschritt Normaler Schritt
InitStep Stepd2
Schritt aktiv Schritt gestort

Schritt inaktiv Schritt, der aktiv war
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Ablaufsprachenbild

Stepd?

Schritt permanent ein
(hellgriines Dreieck)

Stepd2

Einsprung
Abkdhlen

Kidhlung auf 98 °C

Step3z

Schritt permanent aus
(dunkelblaues Dreieck)

Stepd2

Aussprung

Abkihlan
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Ablaufsprachenbild Darstellung des Ablaufsprachenbildes

Die folgende Tabelle gibt Aufschluss Uber die farbige Darstellung von Schritten,
abhéngig von deren Zustand und der Art der Aktionsausfuihrung.

Zustand des Symbolteil Aktionsausfuhrung

Schrittes normal | perm. aus | perm. ein

inaktiv Hintergrund grau grau grau
Schrift schwarz schwarz schwarz
Dreieck - dunkelblau hellgriin

aktiv Hintergrund dunkelgrin dunkelgrun hellgriin
Schrift weild weild schwarz
Dreieck - schwarz schwarz

war aktiv Hintergrund grau grau grau
Schrift dunkelgriin dunkelgriin dunkelgriin
Dreieck - dunkelblau hellgriin

gestort Hintergrund dunkelgriin dunkelblau hellgriin
Schrift rot rot rot
Dreieck - schwarz schwarz

Zustande von Transitionen

Im Freelance-System kdnnen Transitionen die Zustande nicht bearbeitet, in
Bearbeitung, erfillt und beendet haben.

nicht bearbeitet
Nicht alle ihre Vorgéngerschritte sind aktiv geworden. Die Transi-
tion wird nicht ausgewertet

in BearbeitungAlle VVorgangerschritte sind aktiv geworden. Die Transition wird
ausgewertet.

erfullt Die Weiterschaltbedingung der Transition ist erfiillt. Es werden al-
le Vorgangerschritte inaktiv und alle Nachfolgeschritte aktiv. Die
Transition schaltet weiter.

beendet Die Abschlusstransition beendet einen Durchlauf des AS-
Programms. Danach sind alle Schritte wieder im Zustand inaktiv.
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Ablaufsprachenbild

Darstellung von Transitionen im Ablaufsprachenbild

Transitionen werden im Ablaufsprachenbild in Abhéngigkeit von ihrem Zustand

dargestellt.

Die Tabelle zeigt die farbige Darstellung von Transitionen in Abhangigkeit von

deren Zustand.

bearbeitet oder erfullt (griine Schrift)

I
Trans11
| nicht bearbeitet oder beendet (schwarze Schrift)
Trans21
| in Bearbeitung
Trans51
| Ausfiihrung blockiert (dunkelblaues Dreieck)
‘ Trans32
|
| Ausfiihrung erzwungen (hellgrines Dreieck)
|
Zustand Symbolteil Ausfiihrung der Transitionsbedingung
der Transi- .
tion normal ‘ blockiert erzwungen
Nicht bearbei- | Hintergrund grau grau grau
tet oder been- | Schrift schwarz schwarz hellgriin
det Dreieck - dunkelblau hellgriin
In Bearbeitung | Hintergrund dunkelgriin dunkelblau hellgriin
Schrift weil3 weil3 schwarz
Dreieck - schwarz schwarz
erfullt Hintergrund grau grau grau
Schrift dunkelgriin dunkelblau dunkelgrin
Dreieck - dunkelblau schwarz
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Ablaufsprachenbild Ablaufsprachenbild bedienen

Ablaufsprachenbild bedienen

AS-Zeiten im Ablaufsprachenbild

Das obere Bedienfeld enthalt die Gruppen AS-Zeiten und Schritt-Zeiten. Der Name
des AS-Bausteins und des aktuell markierten Schritts sind ebenfalls sichtbar.

AS-Name: AmpelSFCO0 Kurztext Schritt: Step24

AS-Zeiten Schritt-Zeiten

Start 29.01.2019 12:53:56.518 Laufzeit 00:02:54.000 J Start: 29.01.2019 12:53:58.518 Laufzeit 00:00:02.500 J
TUE

Neustart Repetierzeit | 00:00:00.000 596:31:23 647 TWA 00:00:00.000

SFC Time_de.png

Die AS-Zeiten beziehen sich auf die komplette Ablaufsteuerung.

ﬂ Die Startzeit und die Laufzeit kdnnen nicht verandert werden. Die Neustartzeit
und die Repetierzeit konnen nur in der Betriebsart Hand geéndert werden.

Wahrend aktiver Sommerzeit, werden alle Zeiten der Ablaufsprache als

ﬂ Sommerzeit angezeigt. Jede vom Bediener eingegebene Zeit wird ebenfalls von
Freelance Operations als Sommerzeitwert interpretiert und entsprechend in den
Controller Ubertragen.

Start Als Startzeit wird der Beginn der Ausflihrung des AS-Programms
bezeichnet. Bei jedem neuen Start wird die aktuelle Systemzeit
eingetragen.

Laufzeit Die Laufzeit ist die seit dem Start vergangene Zeit. Die Laufzeit
wird beim Starten der Ablaufsprache auf O s zurlickgesetzt.

Neustart Die Zeit Neustart ist der Zeitpunkt fiir den erneuten Start des AS-
Programms. Neustart stellt im Gegensatz zur Repetierzeit einen
einmaligen Zeitpunkt fiir den Start des AS-Programms dar. In Ver-
bindung mit der Repetierzeit wird bei einer Anderung der Zeit
Neustart der Zeitpunkt fur eine zyklische Abarbeitung des AS-
Programms beeinflusst.

Repetierzeit ~ Die Repetierzeit ist die Mindestwartezeit zwischen zwei Starts des
AS-Programmes.
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Ist die Neustartzeit festgelegt, ist diese gegeniiber der Repetierzeit
dominant. Ist die Repetierzeit kleiner oder gleich der Laufzeit des
AS-Programms, wird das AS-Programm nach Beendigung sofort

wieder gestartet.

AS-Zeiten andern

AS-Mame: AmpelSFCO0 Kurztext:

AS-Zeiten

Start: 20.01.201913:03:26.518 Laufzeit: 00:00:17.000 J
Meustart: || Repetierzeit: | 00:00:00.000 |

SFC Time_de.png

Neustartzeit andern

Linksklick in das Eingabefeld Neustartzeit > neuen Wert eingeben > ENTER

¥

Repetierzeit andern

Linksklick in das Eingabefeld Repetierzeit > neuen Wert eingeben > ENTER

¥

Schritt-Zeiten im Ablaufsprachenbild

Die Zeiten innerhalb dieses Bereichs beziehen sich nur auf den angewahlten

Schritt.

Die Startzeit und die Laufzeit kdnnen nicht verédndert werden. Die
Uberwachungszeit und die Mindestwartezeit kdnnen nur in der Betriebsart

Hand geandert werden.
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Schritt: Step24
Schritt-Zeiten
Start: 29.01.2019 13:03:28.518 Laufzeit: 00:02:12.500 J
TUE: | 596:31:23.647 | Twa | 00:00:00.000 |
vh_j0108_gr.png
Start Als Startzeit wird der Beginn der Ausfiihrung eines selektierten

Schritts bezeichnet. Bei jedem neuen Durchlauf des Schritts wird
die Startzeit aktualisiert.

Laufzeit Als Laufzeit wird die Zeit bezeichnet, in welcher der Schritt aktiv
ist. Bei jedem neuen Durchlauf des Schritts wird die Laufzeit auf
Os zurilickgesetzt.

TUE Uberwachungszeit fiir diesen Schritt. Der Schritt sollte vor Ablauf
der Uberwahungszeit beendet werden. Bei Uberschreitung der Zeit
wird eine Meldung ausgelst.

TWA Mindestwartezeit fur einen Schritt. Der Schritt bleibt mindestens
fur die Dauer von TWA aktiv.

Schritt-Zeiten andern

Uberwachungszeit andern

Q Linksklick in das Eingabefeld TUE > neuen Wert eingeben > ENTER

Mindestwartezeit andern

Q Linksklick in das Eingabefeld TWA > neuen Wert eingeben > ENTER
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AS-Bedienung

AS Bedienung

QOJ
I & &

Die Gruppe AS-Bedienung besteht aus sechs Buttons und dem Button ENTER zur
Bestatigung der Auswahl. Die Bedienung ist flr alle Buttons gleich.

Q Linksklick auf den gewlinschten Button > ENTER

Automatik | In der Betriebsart Automatik werden die Transitionen vom Programm
Q durchgeschaltet.
Hand In der Betriebsart Hand kénnen die Transitionen vom Bediener
@ durchgeschaltet werden.
Freigabe Bezieht sich auf den Start des AS-Programms. Ist in der Betriebsart
Automatik die Freigabe aktiviert und die Neustartzeit oder Repetierzeit
erreicht, dann wird der Initialschritt des AS-Programms ausgefiihrt.
Sperren Der Freigabe-Befehl fuir das AS-Programm wird zuriickgenommen.
Rucksetzen | Das AS-Programm auf der Prozessstation wird zuriickgesetzt.
Ausfiihren

(e

In Abhédngigkeit von den eingestellten Tippoptionen wird weitergeschaltet.
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ﬂ Die Freigabe und das Sperren des AS-Programms ist in den Betriebsarten Hand
und Automatik moglich.
Das Riicksetzen und Ausfiihren ist nur in der Betriebsart Hand mdglich.

Tipp-Betrieb
Tipp-Betrieb
1(12(3

TWA Schritte J
[“|TUE  [«]Transitione

Die Gruppe Tipp-Betrieb besteht aus drei Buttons, vier Checkboxen und dem
Button ENTER zur Bestatigung der Auswahl. Die Bedienung ist fir alle Buttons
und Checkboxen gleich.

Q Linksklick auf den gewiinschten Button bzw. in die gewiinschte Checkbox >
ENTER

Tippen

Durch Aktivierung eines der drei Buttons kdnnen Sie ein vordefiniertes Profil fur
die Bearbeitung von Schritten und Transitionen bzw. flr die Beachtung der Zeiten
TWA und TUE setzen.

1 TWA, TUE, Schritte und Transitionen sind nicht aktiviert

Schritte aktiviert
3 Schritte und Transitionen aktiviert
TWA Ist dieses Feld angewahlt, wird die Mindestwartezeit TWA fur alle

Schritte im Ablaufsprachenbild beachtet.
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TUE Ist dieses Feld angewahlt, werden in der Betriebsart Hand die je-
weiligen Uberwachungszeiten TUE der aktiven Schritte beachtet.
In der Betriebsart Automatik wird TUE immer beachtet.

Schritte Ist dieses Feld angewahlt, werden die den aktiven Schritten zuge-
ordneten Aktionen ausgefthrt.

Transitionen Ist dieses Feld angewéhlt, werden die Programme ausgefiihrt, die
den Transitionen zugeordnet sind. Die Transitionsbedingung wird
gepruft.

Ist dieses Feld nicht angewahlt, gilt die Transitionsbedingung als
immer erfillt.

Schritt-Bedienfeld

Schritt: Step24

(® MNormal
() Permanent ein J

() Permanent aus

In der Gruppe Schritt kdnnen Sie die Aktionsausfuhrung des angewéahlten Schritts
festlegen. Der Name des Schritts wird angezeigt.

Nur in der Betriebsart Hand kénnen Sie die Aktionsausfiihrung des Schrittes
andern, in der Betriebsart Automatik ist das nicht maglich.

Die eingestellte Ausfuhrungsart wird auch nach einem Umschalten in die
Betriebsart Automatik beibehalten.

Die Aktionsausfuhrung eines Schritts kann drei Zustande annehmen:
normal Der Schritt wird normal bearbeitet.

permanent ausDer Schritt wird nie bearbeitet.

permanent ein Der Schritt wird permanent bearbeitet.

Die Auswahl der gewiinschten Aktion erfolgt tber einen von drei Radiobuttons
und den Button ENTER zur Bestatigung der Auswahl.
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Q Im Darstellungsbereich: Linksklick auf einen Schritt > gewinschte Aktion
auswéhlen > ENTER

Transitions-Bedienfeld

Transition: Trans34

(® Mormal
[ ] Erzwingen J

(") Blockieren

In der Gruppe Transitionen konnen Sie die Art des Weiterschaltens der
ausgewahlten Transition beeinflussen. Der Name der angewahlten Transition wird
angezeigt.

Nur in der Betriebsart Hand kdnnen Sie die Art des Weiterschaltens der Transition
&ndern, in der Betriebsart Automatik ist das nicht moglich.

Die Art des Weiterschaltens einer Transition kann drei Zustande annehmen:
Normal Die Transition wird normal weitergeschaltet.

Blockieren Das Weiterschalten der Transition ist blockiert. Die Transition
wird auch nicht weitergeschaltet, falls die Transitionsbedingung
Zutrifft.

Erzwingen Sofort nachdem die Transition bearbeitet worden ist, wird unab-
hangig von der Transitionsbedingung weitergeschaltet. Der Zu-
stand Erzwingen wird nach dem einmaligen Durchlaufen der Tran-
sition wieder zuriickgesetzt.

Die Auswahl der gewiinschten Aktion erfolgt tUber einen von zwei Radiobuttons
und den Button ENTER zur Bestatigung der Auswahl. Die Aktion Erzwingen wird
tiber eine Checkbox bedient.

g Im Darstellungsbereich: Linksklick auf eine Transition > gewiinschte Aktion
auswahlen > ENTER
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Schritte oder Transitionen anwéahlen

Um einzelne Schritte oder Transitionen anzuwahlen, haben Sie folgende
Mdglichkeiten:

g Im Darstellungsbereich: Linksklick auf einen Schritt oder eine Transition
oder
Bedienen > Transitionen.../Schritte.../Aktive Schritte... > Auswahl aus der
Liste
oder
ALT +B>T/S/IA

Transitionsliste bzw. Schrittliste anzeigen

Transitionsliste @ Schrittliste @
T03.2 - K Init [
T04.0 KS_01
T04.1 KS_02 L
TO4.2 KS_03 i
T05.0 = KS_04
T05.1 KS_05
T06.0 KS_06
T07.0 2 Ks_07 2

Bedienen | Auswahlen | Abbrechen | Bedienen | Auswahlen Abbrechen

vh_j0018_gr.png

Q Bedienen > Transitionen.../Schritte...

Folgende Aktionen stehen lhnen zur Verfiigung:

Bedienen Der markierte Schritt bzw. die markierte Transition wird zur Be-
dienung angewahlt. Das entsprechende Bedienfeld wird aktiv.

Auswdhlen Der markierte Schritt bzw. die markierte Transition wird ausge-
waéhlt.

Abbrechen  Die Liste wird geschlossen.
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Liste der aktiven Schritte anzeigen

Q Bedienen > Aktive Schritte...

Diese Liste wird nicht automatisch aktualisiert. Das bedeutet, dass die in der
Liste aufgefiihrten Schritte zum Zeitpunkt des Aufrufs aktiv waren, aber kurz
danach nicht mehr aktiv sein massen.

Folgende Aktionen stehen Ihnen zur Verfugung:

Liste aktualisieren
Der Listeninhalt wird aktualisiert.

Bedienen Der markierte Schritt bzw. die markierte Transition wird zur Be-
dienung angewahlt. Das entsprechende Bedienfeld wird aktiv.

Auswéhlen  Der markierte Schritt bzw. die markierte Transition wird ausge-
wahlt.

Abbrechen  Die Liste wird geschlossen.

Bedienung im Darstellungsbereich

Kriterienfenster

Im Darstellungsbereich des AS-Bildes haben Sie die Mdéglichkeit flr jede
Transition bzw. jeden Schritt ein Kriterienfenster aufzurufen. Die Kriterienfenster
liefern Ihnen weitere Informationen zur ausgewéhlten Transition bzw. zum
ausgewahlten Schritt. Neben den traditionellen Kriterienfenstern, die in Freelance
Engineering explizit konfiguriert werden missen, kénnen durch den Einsatz der
Option Control-Aspekt auch automatisch erzeugte Kriterienfenster aufgerufen
werden. Letztere stellen das Programm der Transition oder des Schrittes dar, so wie
es in Freelance Engineering fir die AS konfiguriert wurde. Die Darstellung erfolgt
mit Online-Werten, so wie in der Inbetriebnahme in Freelance Engineering. Die
Online-Animation ist auf die Darstellung beschrankt. Anderungen kénnen nicht
vorgenommen werden.
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Ablaufsprachenbild

Kriterienfenster fir Transitionen

o

2| Transition: TO1

=

Variable
&  abschalt
& dos_int
& cu_stell
& dosa_fein
dose_abschalt
cu_regel
bedingung

Wert
FALSE
57

0.0
TRUE
FALSE
0.0
FALSE

Kommentar

Diosieren fein
Diose ist oben

Foommentar ..

Wert: |FALSE

__o<_|

vh_j0116_gr.png

Im Kriterienfenster einer Transition kann der Status der Weiterschaltbedingung
beobachtet werden. Die fiir die Transition relevanten Variablen werden mit ihrem
Zustand, aktuellen Wert und einem Kommentar angezeigt.

Die Variablen, die mit einem & gekennzeichnet sind, sind UND-verkniipft; die
Variablen, die mit einem >= gekennzeichnet sind, sind ODER-verknupft.
Variablen ohne Kennung dienen der Information und haben keine Auswirkung auf
die Transitionsbedingung.

Eine Transition (Weiterschaltbedingung) ist erfullt, wenn die Bedingungen aller
UND-verknupften Variablen und mindestens eine Bedingung der ODER-
verknupften Variablen erfiillt ist. Die Zeilen im Kriterienfenster, die mit griiner
Schrift dargestellt werden, kennzeichnen eine erfillte Bedingung. Alle nicht
erfillten Bedingungen werden mit schwarzer Schrift angezeigt.

Eine Darstellung in dieser Form erfolgt nur, wenn dies in Freelance Engineering
konfiguriert worden ist. Wéhrend der Konfiguration kann jedem Kriterium eine
MSR-Stelle zugeordnet werden. Mit einem Doppelklick auf die entsprechende
Zeile im Kriterienfenster wird das zugehérige Einblendbild aufgerufen.
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Die Kriterienfenster fur Transitionen kdnnen Sie sowohl direkt aus dem
Darstellungsbereich des AS-Bildes als auch tber den MenUpunkt Bedienen
aufrufen. Der Aufruf iber das Kontextmenu ist ebenfalls mdglich.

Q Im Darstellungsbereich: Doppelklick auf eine Transition
oder
Transition auswéahlen > Bedienen > Kriterienfenster
oder
Kontextmeni einer Transition aufrufen > Kriterienfenster

Kriterienfenster flr Schritte

i =

= | Schritt: EINS ==
Variable Wert Kommentar -
c_bool FALSE Bool
c_bwte 2 Byte E
c_dint ] Diouble Integer
c_dt DT#1995-01... Date & Time
c_dwaord 655635 Diouble Word
c_int 32767 Integer
c_real 50.0 Real
c_str1Z8 'Einhundert... String 128 il
Wert: |FALSE

vh_j0117_gr.png

Im Kriterienfenster fir Schritte werden die verwendeten Variablen mit Wert und
Kommentar dargestelit.

Eine Darstellung in dieser Form erfolgt nur, wenn dies in Freelance Engineering
H konfiguriert worden ist. Wéhrend der Konfiguration kann jedem Kriterium eine

MSR-Stelle zugeordnet werden. Mit einem Doppelklick auf die entsprechende

Zeile im Kriterienfenster konnen Sie das zugehorige Einblendbild aufrufen.

Die Kriterienfenster fur Schritte konnen Sie sowohl direkt aus dem
Darstellungsbereich des AS-Bildes als auch tber den MenUpunkt Bedienen
aufrufen. Der Aufruf Gber das Kontextmeni ist ebenfalls mdglich.
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Q Im Darstellungsbereich: Doppelklick auf einen Schritt
oder
Schritt auswahlen > Bedienen > Kriterienfenster

oder
Kontextmen eines Schrittes aufrufen > Kriterienfenster

Control Aspekt

F<] CBFViewer - ReactorSFC.Step23

FFMTTA
FF24TTA
FFMTIA

i ' —
! SEL % L
:
' £.174
— SEL
—
I |
g
< >

vh_j0036.png

Das Zusatzprogramm Control Aspekt (CBF-Viewer) muss installiert sein. Fur
weitere Informationen siehe Kapitel Bediensystematik, Seite 19 sowie
Handbuch "Getting started", Kapitel Installation.

Ist auf dem Freelance Operations PC zuséatzlich das Programm Control Aspekt
(CBF-Viewer) installiert und die Option Control Aspekt lizensiert und aktiviert, so
enthalt das Kontextmeni eines Schritts und einer Transition den Eintrag Control
Aspekt. Der Control Aspekt ist die animierte Darstellung des Schritt- oder
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Transitionsprogramms, analog zur Anzeige des Programms in der Inbetriebnahme
in Freelance Engineering.

Nach Anwahl dieses Eintrags wird das zugehorige konfigurierte Programm mit den
aktuellen Prozesswerten angezeigt. Wird der Inhalt des Control-Aspekt-Fensters
rot dargestellt, so ist entweder keine Online-Verbindung vorhanden oder der Schritt
bzw. die Transition ist nicht mehr aktiv.

Q Bedienen > Control Aspekt
oder
Rechtsklick auf einen Schritt bzw. eine Transition > Control Aspekt
oder
ALT+B>C

ﬂ Unter Extras > Optionen kann dafiir gesorgt werden, dass bei einem
Doppelklick auf eine Transition oder einen Schritt der Control Aspekt statt des
traditionellen Kriterienfensters aufgerufen wird.

Transitionen und Schritten zugeordnete Bilder aufrufen

Die bei der Konfigurierung in Freelance Engineering festgelegte Bildzuordnung
ermdglicht es, jedem Schritt bzw. jeder Transition ein Gruppenbild, Grafikbild,
Trendbild, Programmgeberbild, Ablaufsprachenbild, WEB-Bild und auch
Protokolle zuzuordnen.

Die zugeordneten Bilder kdnnen Sie tber das Kontextmenii aufrufen.

g Kontextmenui eines Schritts oder einer Transition aufrufen > Bild auswéahlen
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Kapitel 10 Programmgeberbild

Allgemeine Beschreibung — Programmageberbild

Mit dem Programmgeberbild in Freelance Operations kdnnen Sie den
Programmgeber beobachten und bedienen. Mit Hilfe des Programmgebers ist es
maoglich, den zeitlichen Trend einer Analogvariablen mit maximal 32
verschiedenen Stitzwerten zu beschreiben. Diese Stiitzwerte werden bei der
Konfiguration in Freelance Engineering festgelegt. Jeder der maximal 32 Eintrage
besteht aus einem Stutzwert und der zugehdrigen Laufzeit. Die Laufzeit legt fest, in
welcher Zeit der Stutzwert angefahren werden soll. Sie haben die Mdglichkeit,
Uber dieses Bild die Ausgabe (Analogsignal) des Programmgebers zu beeinflussen,
d. h. vom konfigurierten Zeitplan abzuweichen.
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Im Darstellungsbereich wird der zeitliche Trend grafisch dargestellt. Zur
Unterscheidung von Solltrend und wirklichem Trend werden zwei Farben
verwendet: griin steht fir den konfigurierten Solltrend, blau fiir den wirklichen
Trend des Programmgeber-Ausgangswertes. Letzterer muss nicht immer mit dem
Solltrend tbereinstimmen. Der aktuelle Wert wird durch ein rotes Viereck
gekennzeichnet.

Im Unterschied zum Trendbild findet beim Programmgeberbild keine
Archivierung der Werte statt.

Zusammen mit dem Kurvenverlauf wird das Einblendbild des Programmgebers
dargestellt. Der aktuelle Ausgangswert wird als Bargraph und als Zahlenwert
dargestellt. Mit den Registerkarten Ist und Soll kénnen Sie die aktuellen Werte und
die Vorgabewerte im Wertefeld anzeigen und bedienen.
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Ein typischer Anwendungsfall fir den Programmgeber ist das Beschreiben eines
Reglers mit einem variablen Sollwert, welcher jeweils in Abhéngigkeit von der
Zeit vorgegeben wird.

Unter dem Einblendbild des Programmgebers kann ein beliebiges anderes
Einblendbild, z. B. das des nachgeschalteten Reglers, dargestellt werden.

Menu Bedienen

Das Menii Bedienen flr das Programmgeberbild enthélt die folgenden
Menlpunkte:

Nach links scrollen

Nach rechts scrollen

Zoom +

Zoom -

Zoom auf Fensterbreite

Programmgeberbild aufrufen

Uber die Symbolzeile

g Linksklick auf das Symbol > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewiinschte Programmgeberbild

Uber den Menupunkt Bild

Q Bild > Programmgeberbilder > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewlnschte Programmgeberbild
oder
ALT +I > R > mit Cursortasten das gewtinschte Programmgeberbild anwahlen
> ENTER
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Uber das Kontextmeni

Um (ber das Kontextmeni ein Programmgeberbild aufrufen zu kénnen, miissen
Sie zuvor eine MSR-Stelle angewéhlt haben, der in Freelance Engineering tber die
Funktion Bildzuordnung ein Programmgeberbild zugeordnet worden ist.

g MSR-Stelle anwahlen > Kontextmen aufrufen > Programmgeberbild anwéhlen

Aus dem Ubersichtsbild

o]

g Linksklick auf das gewiinschte Programmgeberbildsymbol
oder
Mit CURSOR- oder TAB-Tasten das gewiinschte Programmgeberbildsymbol
anwéhlen > ENTER

Aus einem Grafikbild

Um ein Programmgeberbild aus einem Grafikbild aufrufen zu kénnen, mussen Sie
zuvor ein Grafikobjekt angewahlt haben, zu dem in Freelance Engineering die
Aktion Bild anzeigen mit einem Programmgeberbild konfiguriert worden ist.

g Linksklick auf ein entsprechend konfiguriertes Grafikobjekt
oder
Mit TAB-Taste das gewlinschte Grafikobjekt anwahlen > ENTER
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Programmgeberbild bedienen

Grafikbereich einstellen

Innerhalb einer bestimmten Zeit werden alle festgelegten Stlitzwerte im
Programmgeberbild einmal erreicht. Diese Zeit ist die Gesamtzeit, welche die
horizontale Achse dieses Programmgeberbildes im Standardzustand umfasst.

Um einen bestimmten Bereich ndher zu betrachten, kdnnen Sie den Bildausschnitt
verschieben oder den zeitlichen Ausschnittsbereich verandern.

Wenn Sie den Ausschnittsbereich verandern, konnen Sie den Trendbereich im
Programmgeberbild detaillierter betrachten.

Die Anderung nehmen Sie tiber das Men( Bedienen oder tber die Zoomstufen in
der Symbolzeile vor. Dazu stehen lhnen folgende drei Symbole zur Verfligung:

Zoom +;
Gl VergroRert den angezeigten zeitlichen Bereich
Zoom —;
Q Verkleinert den angezeigten zeitlichen Bereich
r= Zoom auf Fensterbreite;
LJd Setzt den angezeigten zeitlichen Bereich auf den Ausgangszustand zuriick

Bildausschnitt verschieben

Den Grafikbereich des Programmgeberbildes kdnnen Sie mit Hilfe des unter dem
Kurvenverlauf platzierten horizontalen Scrollbalkens verschieben.

g Linksklick auf den Positionsanzeiger im Scrollbalken und festhalten >
Positionsanzeiger verschieben
oder
Bedienen > Nach links scrollen oder Nach rechts scrollen

oder
ALT +B>L bzw. ALT + B >R fir nach links bzw. rechts scrollen
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Ausschnittsbereich verandern

Q Linksklick auf das entsprechende Symbol in der Symbolzeile
oder
Bedienen > Zoomstufe auswahlen: Zoom+, Zoom-, Zoom auf Fensterbreite
oder
ALT + B > mit den CURSORTASTEN die Zoomstufe wahlen > ENTER

Einstellparameter

Bei den maoglichen zwei Einblendbildern ist das obere Einblendbild dem
Programmgeberbild zugeordnet. In diesem Einblendbild kénnen Sie Werte zu
verschiedenen Parametern &ndern, wenn dies in Freelance Engineering so
konfiguriert worden ist. Dazu stehen Ihnen folgende Parameter zur Verfugung:

Offset Bezeichnet den Versatz zwischen dem Solltrend und dem tatséchli-
chen Trend des Programmgeber-Ausgangswertes. Sie kdnnen posi-
tive oder negative Werte eingeben. Der Offset-Wert kann nur in
der Betriebsart Hand gedndert werden.

Die Eingabe eines Offset-Wertes in der Betriebsart Automatik wird nicht
E Ubernommen

Zyklen Gibt die Anzahl der Durchldufe fir den zu wiederholenden Teil der
Sollkurve an. Arbeitet der Programmgeber nicht im Modus Dauer-
lauf, sondern im Modus Zyklen und hat der Programmgeber dann
seine vorgegebene Anzahl der Durchldufe erreicht, wird die zykli-
sche Bearbeitung des Programmgebers beendet. Der Programmge-
ber geht in diesem Fall automatisch in den Laufstatus Stopp und
gibt an seinem Ausgang den letzten Stiitzwert aus.

Wird der Programmgeber wahrend eines Durchlaufs auf Aus geschaltet, beginnt
die Z&hlung der Durchldufe beim nachsten Ein wieder bei Null.

Betriebsart ~ Mit der Betriebsart Hand/Automatik wird die Verwendung des
Offset-Wertes gesteuert: In der Betriebsart Automatik arbeitet der
Programmgeber mit dem internen Offset-Wert, der dem Baustein
bei der Konfiguration in Freelance Engineering zugeordnet wurde;
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in der Betriebsart Hand wird der in Freelance Operations einge-
stellte Offset-Wert benutzt.

Wurde bei der Konfiguration kein interner Offset-Wert festgelegt, wird der in
Betriebsart Hand eingegebene Offset-Wert auch nach der Umschaltung auf
Automatik beibehalten.

Laufstatus

Aus

Stopp

Ein

Sprung

Rollen

Mit dem Laufstatus wird die Abarbeitung der Sollkurve beein-
flusst. Es gibt folgende Stati:

Der Programmgeber beendet seine zyklische Bearbeitung und gibt
den Stitzwert 0 an seinen Ausgang. Laufzeit seit Start und abge-
laufene Zeit sind 0.

Der Programmgeber halt den Wert, der im Moment des Stopp-
Befehls an seinem Ausgang ansteht, konstant. Dieser Zustand
bleibt so lange erhalten, bis ein anderer Laufstatus gewahlt wird.
Die Laufzeit seit Start 1auft in dieser Zeit weiter.

Der Programmgeber beginnt mit seiner Abarbeitung an der Stelle,
wo er steht. Wurde er vorher durch Stopp mitten im Programm ab-
gebrochen, dann wird er nach dem Umschalten auf Ein genau an
dieser Stelle weiterarbeiten. War er dagegen im Zustand Aus, be-
ginnt er das Programm von vorne.

Der Programmgeber verlésst die aktuelle Sektion und beginnt mit
der Bearbeitung der ndchsten Sektion.

Der Programmgeber wird mit 5 Sekunden pro Abschnitt vorwaérts
durchlaufen. Erlaubt die konfigurierte maximale Anderungsge-
schwindigkeit diese Zeit nicht, wird die Laufzeit des betroffenen
Abschnitts entsprechend verléngert.

Dauerlauf/Zyklen

Im Bearbeitungszustand Dauerlauf wird die gesamte Sollkurve
permanent durchlaufen. Der als Zyklusdurchlauf konfigurierte Ab-
schnitt der Sollkurve wird so oft durchlaufen, wie mit dem Parame-
ter Anzahl Zyklen festgelegt wurde. Nach dem letzten Durchlauf
geht der Programmgeber in den Laufstatus Stopp uber.

Fur weitere Einzelheiten zur Bedienung in den Einblendbildern siehe
Einblendbilder, Seite 139.
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Kapitel 11  Protokolle

Allgemeine Beschreibung — Protokolle

Protokolle dienen der historischen Aufzeichnung von Informationen und
Meldungen aus dem Prozess und dem Freelance-System. Die Ausgabe von
Protokollen erfolgt Gber Drucker, Bildschirm oder (per Datentransfer) auf
Datentréger. Es wird zwischen verschiedenen Protokollarten unterschieden.

Ereignisprotokolle

zur Protokollierung von Ereignissen, wie Meldungen, Stérungen, Schalthandlungen
und Bedieneingriffen. Die Protokollierung erfolgt spontan bei Auftreten des
Ereignisses.

Protokolltyp: Signalfolgeprotokoll
Zustandsprotokolle
zur zyklischen Protokollierung von Prozesszustanden. Dazu zdhlen die zyklische

Erfassung des Zustands einer MSR-Stelle oder die Protokollierung von Abldaufen
innerhalb des Prozesses.

Protokolltypen: Storablaufprotokoll, Betriebsprotokoll, Excel-Report
Anzahl der Protokolle

Pro Leitstation kdnnen Sie die folgenden Protokolle einrichten:

Betriebsprotokoll max. vier Protokolle
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Storablaufprotokoll max. vier Protokolle

Signalfolgeprotokoll 1 max. ein Protokoll

Signalfolgeprotokoll N max. drei Protokolle

Excel-Reporte beliebig
Datentransfer

Mit Hilfe des Datentransfers konnen Sie eine Kopie der Protokolldateien vom
lokalen Freelance Operations-PC auf einen anderen PC Ubertragen. Der PC, der die
Protokolldateien empfangen soll, muss eine Netzkommunikationsverbindung
(FTP) zum Freelance Operations-PC haben. Normalerweise werden
Protokolldateien an einen anderen PC im Netzwerk transferiert, es gibt aber auch
die Mdglichkeit sie auf ein anderes Laufwerk am lokalen Freelance Operations-PC
zu transferieren. Das Ziel des Dateitransfers wird bei der Konfiguration Freelance
Engineering festgelegt und kann unter Freelance Operations nicht geadndert werden.
Zur Visualisierung der exportierten Dateien kann das Zusatzprogramm Archive
Browser bzw. MS-Excel fiir die Excel-Reporte, eingesetzt werden. Der Archive
Browser bietet neben der Visualisierung die Mdglichkeit, die Dateien fiir die
Auswertung mit anderen Programmen (z. B. MS-Excel) in das Standard-CSV-
Format zu konvertieren.

Darstellung

Nach Aufruf eines Protokolls werden in der Titelzeile der Protokolltyp sowie
Name, Kurztext und Langtext des Protokolls angezeigt. Unterhalb der Symbolzeile
sehen Sie eine Liste der verfligbaren Protokolldateien.

Fir alle Protokolle auf3er der Excel-Reporte gilt:
Der Inhalt der ersten Protokolldatei wird unterhalb der Liste angezeigt.

Die Kopfzeile der Liste enthalt folgende Angaben:

e laufende Nummer, Anzahl der Eintrage,

e  Zeitangabe fir den Beginn der Protokollierung,

e  Zeitangabe flr das Ende der Protokollierung (falls bereits abgeschlossen),
e Angabe zum Status des Protokolls.
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Protokolle

Allgemeine Beschreibung — Protokolle

Fur die Excel-Reporte gilt:
Der Inhalt der Datei kann nur mit Excel angezeigt werden.

Die Kopfzeile der Liste enthélt folgende Angaben:
Laufende Nummer

Eintrége

Grole

Letzte Erfassung

Status

Dateiname

Status
Die Protokolle (auer der Excel-Reporte) kdnnen die Zustande in Druckerwarte-
schlange, in Druck, gedruckt und geléscht annehmen.

In Druckerwarteschlange
Die Protokolldatei befindet sich in der Warteschlange des Dru-

ckers.
in Druck Die Protokolldatei befindet sich im Druck.
gedruckt Die Protokolldatei wurde gedruckt.
geldscht Die Protokolldatei wird automatisch geldscht, wenn die konfigu-

rierte Anzahl der maximal archivierbaren Dateien erreicht ist und

das automatische Ldschen konfiguriert wurde. Bei einem Wechsel
der Bildschirmansicht werden diese Dateien aus der Protokollliste
entfernt.

Excel-Reporte kdnnen den Zustand erfassen, abgeschlossen und (geldscht)
annehmen.

erfassen Es werden Daten fur den Excel-Report erfasst.
abgeschlossen Die Datenerfassung fir diese Datei ist beendet.

(geldscht) Der Excel-Report wurde geldscht. Bei dem nachsten Bildwechsel
wird diese Zeile aus der Dateiliste entfernt.
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Protokolle
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Die aktuelle Protokolldatei erkennt man daran, dass sie einen Eintrag in der Spalte
Beginn hat, aber noch keinen Eintrag in der Spalte Ende. Die Bedienung von
Stoérablaufprotokoll, Betriebsprotokoll und Signalfolgeprotokoll ist weitgehend
identisch. Sie wird daher fir alle Protokolltypen gemeinsam beschrieben.
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Protokolle Protokoll aufrufen

Menu Bedienen

Das Menii Bedienen fur Protokolle enthélt folgende Menlpunkte:
Start

Stopp

Drucken ...

Loschen ...

Dateitransfer

Gesplittet

Nur Detailansicht

Nur Dateiliste

Protokoll aufrufen

Uber die Symbolzeile

) LA || [E=

Q Linksklick auf das Symbol > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewunschte Protokoll

Uber den Menupunkt Bild

Q Bild > Protokolle > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das gewiinschte
Protokoll
oder
STRG + F9 > mit CURSORTASTEN das gewiinschte Protokoll anwéahlen bzw.
Eingabe der ersten Buchstaben des Protokollnamens > ENTER
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Protokoll aufrufen Protokolle

Uber das Kontextmeni

Um Uber das Kontextmenu ein Protokoll aufrufen zu kénnen, missen Sie zuvor
eine MSR-Stelle angewéhlt haben, der in Freelance Engineering uber die Funktion
Bildzuordnung ein Protokoll zugeordnet worden ist.

Q MSR-Stelle anwahlen > Kontextmeni aufrufen > Protokoll anwahlen

Aus dem Ubersichtsbild

8 A
— v

oder

Q Linksklick auf das gewiinschte Protokollsymbol
oder
Mit CURSOR- oder TAB-Tasten das gewiinschte Protokollsymbol anwahlen >
ENTER

Aus einem Grafikbild

Um ein Protokoll aus einem Grafikbild aufrufen zu kdnnen, miissen Sie zuvor ein
Grafikobjekt angewéhlt haben, zu dem in Freelance Engineering die Aktion Bild
anzeigen mit einem Protokoll konfiguriert worden ist.

Q Linksklick auf ein entsprechend konfiguriertes Grafikobjekt
oder
Mit TAB-Taste das gewlinschte Grafikobjekt anwahlen > ENTER
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Protokolle Protokoll bedienen

Protokoll bedienen

Um die verschiedenen Protokolle im Freelance-System zu bedienen, haben Sie drei
Madglichkeiten:

e  (iber die Buttons in der Symbolzeile,

e  (iber den Menuipunkt Bedienen (Maus- und Tastaturbedienung),

e  (ber die Buttons im unteren Bedienfeld

Ansicht andern

Sie konnen sich die Protokolle — auRer Excel-Reports — gesplittet, nur in
Detailansicht und nur als Dateiliste anzeigen lassen.

Gesplittet

Im oberen Darstellungsbereich wird die Liste der Protokolldateien angezeigt, im
unteren Bereich der Inhalt des angewahlten Protokolls. Beim Aufruf eines
Protokolls wird die erste Datei aus der Liste angewahlt. Durch Mausklick bzw. mit
den CURSORTASTEN waéhlen Sie eine andere Datei aus der Liste an.

Q In der Symbolzeile oder im Bedienfeld: Linksklick auf E
oder
Bedienen > Gesplittet
oder
ALT >G

Nur Detailansicht

Nur Inhalt des angewahlten Protokolls anzeigen.

------

g In der Symbolzeile oder im Bedienfeld: Linksklick auf I:I
oder
Bedienen > Nur Detailansicht
oder
ALT >N
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Protokoll bedienen Protokolle

Nur Dateiliste

Nur Liste der Protokolldateien anzeigen.

0 -

In der Symbolzeile oder im Bedienfeld: Linksklick auf =----
oder

Bedienen > Nur Dateiliste

oder

ALT>L

Protokollierung starten

Sie konnen die Protokollierung nur dann tiber einen Bedieneingriff starten, wenn
das manuelle Starten und Stoppen bei der Konfiguration in Freelance
Engineering zugelassen wurde.

Sie kénnen die Protokollierung starten, wenn:
e die Protokollierung noch nicht gestartet worden ist,

e die maximale Anzahl der Protokolldateien erreicht und automatisch l6schen
eingeschaltet ist.

Q In der Symbolzeile oder im Bedienfeld: Linksklick auf ’
oder
Bedienen > Start
oder
ALT >S

Die Datei eines Excel-Reports sollte wahrend der Datenerfassung nicht gedffnet
werden. Mit dem Offnen der Datei wird die Datenerfassung unterbrochen.

Protokoll stoppen

Sie kénnen die Protokollierung nur dann tiber einen Bedieneingriff stoppen, wenn
das manuelle Starten und Stoppen bei der Konfiguration in Freelance
Engineering zugelassen wurde.
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Protokolle Protokoll bedienen

Q In der Symbolzeile oder im Bedienfeld: Linksklick auf [
oder
Bedienen > Stopp
oder
ALT>T

Protokolldatei drucken

Sie kdnnen den Inhalt der ausgewahlten Protokolldatei drucken. Der
Protokolldruck kann nur dann ausgeldst werden, wenn Drucken manuell bei der
Konfiguration in Freelance Engineering fir dieses Protokoll zugelassen wurde.

Q In der Symbolzeile oder im Bedienfeld: Linksklick auf =
oder
Bedienen > Drucken
oder
Kontextmenu aufrufen > Drucken
oder
ALT>D

Im folgenden Dialog legen Sie fest, was gedruckt werden soll. Sie kdnnen die
ganze Datei, die aktuell gewdahlte Seite oder auch einen Bereich von Seiten zum
Drucken auswéhlen. (Diese Auswahl ist nicht fir alle Protokollarten verfugbar.)
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Drucken @

Druckbereich

" Ganze angewshlte Protokolldatei

* Beginnend mit der ersten sichbaren Zeile

Anzahl der Seiten:

Konfigurierte Zeilen pro Seite: 70

0K | Abbrechen ‘

vh_l0011_gr.png

Protokolldatei I6schen

Sie konnen die ausgewéhlte Protokolldatei [6schen. Das Ldschen ist nur méglich,
wenn Léschen manuell bei der Konfiguration in Freelance Engineering fir dieses
Protokoll zugelassen wurde.

g In der Symbolzeile oder im Bedienfeld: Linksklick auf Im
oder
Bedienen > Ldschen
oder
Kontextmenl aufrufen > Léschen
oder
ALT>0O

Automatischen Datentransfer aktivieren/deaktivieren

Ist der automatische Datentransfer aktiviert, werden die Protokolldaten je nach
Konfiguration entweder zyklisch oder jeweils nach dem Schlie3en einer Datei in
das konfigurierte Zielverzeichnis kopiert.
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Protokolle

Protokoll bedienen

Sie kénnen den automatischen Datentransfer nur dann aktivieren oder deaktivieren,
wenn das manuelle Freigeben und Sperren bei der Konfiguration in Freelance
Engineering zugelassen worden ist.
Protokall
Automatischen

’ Dateitransfer

aktivieren

File Transfer enabled_de.png

Im Bedienfeld: Checkbox anklicken

Manuellen Datentransfer auslosen

Die Daten der angewahlten Protokolldatei werden entsprechend der Konfiguration
auf einen anderen Rechner oder in ein anderes Verzeichnis kopiert. Auf diese
Weise kdnnen Sie auch nicht abgeschlossene Protokolldateien Gibertragen.

Sie kénnen den manuellen Datentransfer nur dann auslésen, wenn manuelle
Dateniibertragung Leiten bei der Konfiguration in Freelance Engineering
aktiviert wurde.

In der Symbolzeile oder im Bedienfeld: Linksklick auf [*
oder

Bedienen > Dateitransfer

oder

ALT >F

Protokolldateien aktualisieren

Die Liste der verfigbaren Protokolldateien wird automatisch aktualisiert. Den
Inhalt der jeweiligen Protokolldatei kdnnen Sie manuell aktualisieren (nicht bei
Excel-Reporten).

Q In der Symbolzeile oder im Bedienfeld: Linksklick auf C

oder
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Storablaufprotokoll Protokolle

ALT >K

Storablaufprotokoll

Das Storablaufprotokoll gehdrt zu den Zustandsprotokollen. Es dient der
hochauflésenden Protokollierung zeitlicher Ablaufe von maximal 6 bei der
Konfiguration ausgewahlten analogen und binaren Prozessgrofien. Sie kbnnen es
beispielsweise verwenden, um bei einer Stérung im Prozess die wichtigsten
ProzessgrolRen in diesem Zeitbereich dauerhaft zu archivieren.

Das Stdrablaufprotokoll benutzt einen speziellen Stdrablauf-Erfasserbaustein in der
Prozessstation. Dieser Baustein erfasst zyklisch die Eingangssignale und speichert
sie in einem Ringpuffer von maximal 200 Werten pro Eingangssignal. Der
Stoérablauf-Erfasserbaustein kann so konfiguriert werden, dass das auslésende
Ereignis, die Stérung, am Anfang, in der Mitte oder am Ende der erfassten Daten
liegt. Je nach Konfiguration kann man also die VVorgeschichte einer Stérung, die
Folgen einer Strung oder beides analysieren. Der Protokollstart erfolgt entweder
manuell oder ereignisgesteuert.

Darstellung des Stérablaufprotokolls

Unterhalb der Symbolzeile sind die vorhandenen Protokolldateien aufgelistet. Den
Inhalt der angewéhlten Protokolldatei sehen Sie im darunter liegenden Bereich
dargestellt.
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Protokolle Storablaufprotokoll
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Bedienung des Storablaufprotokolls

Zur Bedienung des Storablaufprotokolls siehe Protokoll bedienen, Seite 229.

Format des Storablaufprotokolls

Im Protokollkopf werden der Name des Stdrausldsers und die Startzeit des
Protokolls angezeigt. Die ProzessgroRen der verwendeten Eingangssignale des
Storablauf-Erfasserbausteins werden mit den zugehdrigen Zeitstempeln in einer
Liste dargestelit.

Beispiel:
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Betriebsprotokoll Protokolle

Trigger: Disturb Time: 89:51:25. 076
Time - ProductA(Vh) | ProductB (fh)  [Level | LI720[Saw] | LI720(Sinus) 4
09:50:05.121 2.6 295.9 3.5 191.8 5.28
09:50:05.882 2.8 296.0 3.4 192.7 5.28
09:50:06.694 0.0 296.1 3.4 1936 5.28
09:50:07.475 4.7 296.2 1.3 1945 5.29
09:50:08.276 1.1 296.4 3.3 195.4 5.29
09:50:09.177 5.1 296.5 3.2 196.2 5.30
09:50:09.878 0.9 296.6 1.3 197.1 [y 5.30
09:50:10.679 5.4 296.7 3.2 198.0 5.3
09:50:11.480 1.0 296.8 1.3 198.9 5.3
09:50:12.282 0.0 296.9 3.0 199.8 5.32
09:50:13.143 3.4 297.0 3.0 200.4 5.32
09:50:13.864  11.5 297.1 3.4 201.3 5.33
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Betriebsprotokoll

Das Betriebsprotokoll gehort zu den Zustandsprotokollen. Es dient der
Protokollierung von Prozessgré3en. Konfigurierte Texte kénnen den
ProzessgroRRen zur besseren Verstandlichkeit beigestellt sein. Das Betriebsprotokoll
kann manuell, ereignisgesteuert oder zyklisch gestartet werden.
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Protokolle Betriebsprotokoll

Darstellung des Betriebsprotokolls
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Bedienung des Betriebsprotokolls

Zur Bedienung des Betriebsprotokolls siehe Protokoll bedienen, Seite 229.

Die Protokolldatei des Betriebsprotokolls kann aus mehreren Seiten bestehen.
Nachdem die Protokolldatei ge6ffnet worden ist, kénnen Sie die gewiinschte
»Seite” direkt anwahlen. Hierzu finden Sie im unteren Bedienfeld ein
entsprechendes Eingabefeld.

Seite: 1

Eingabefeld flr die Seitennummer und Button, um seitenweise vor- bzw.
zuruckzubléttern.
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Excel-Report Protokolle

Aktuelle und maximale Seitennummer werden in der Titelzeile des Protokolls im
Format (akt. Seite/ max. Seite), z.B. (2/4) angezeigt.

Protokollseite anwéhlen

Q Linksklick in Eingabefeld > Seitennummer eingeben
oder
Mit TAB-Taste Eingabefeld anwahlen > Seitennummer eingeben > ENTER

Seitenweise vor- und zurtickblattern

Q Linksklick auf Button vor bzw. zuriick
oder
Mit TAB-Taste Button anwéhlen > ENTER

E Die aktuelle Seitennummer wird im Eingabefeld angezeigt.

Format des Betriebsprotokolls

Da bei der Konfiguration des Betriebsprotokolls in Freelance Engineering wahlfrei
Text mit der formatierten Ausgabe von ProzessgroRenwerten gemischt werden
kann, liegt beim Betriebsprotokoll kein festes Format vor.

Excel-Report

Der Excel-Report gehdrt zu den Zustandsprotokollen. Er dient der Protokollierung
zeitlicher Ablaufe von Prozessgréfien. Wie beim Betriebsprotokoll werden
Prozesswerte flr einen konfigurierten Zeitraum zyklisch erfasst und in einer Datei
gespeichert. Entsprechend der Konfiguration in Freelance Engineering kénnen
mehrere gleichwertige Excel-Dateien angelegt werden.
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Protokolle Signalfolgeprotokoll

Darstellung des Excel-Reports
In Freelance Operations wird die Liste der erzeugten Dateien angezeigt. Ein
Doppelklick auf eine Datei 6ffnet den Report in der Excel-Applikation.

Ein Excel-Report sollte wéhrend der Datenerfassung nicht gedffnet werden.
Mit dem Offnen der Datei wird die Datenerfassung unterbrochen.

Bedienung des Excel-Reports

Zur Bedienung des Excel-Reports siehe Protokoll bedienen, Seite 229.

Format des Excel-Reports

Der Inhalt der Excel-Dateien eines Reports wird bei der Konfiguration in Freelance
Engineering frei festgelegt; ein festes Format existiert daher fiir Excel-Reports
nicht.

Signalfolgeprotokoll

Das Signalfolgeprotokoll dient der Erfassung von Ereignissen und
Bedieneingriffen und gehdrt daher zu den Ereignisprotokollen. Die Daten
(Ereignisse) werden also nicht zyklisch erfasst, sondern nur dann, wenn die
Ereignisse eintreten.

Es wird zwischen zwei Signalfolgeprotokoll-Typen unterschieden:

Das Signalfolgeprotokoll 1 gibt die eintretenden Ereignisse kontinuierlich auf
einem Drucker aus. Es garantiert den zeitfolgerichtigen Ausdruck von Ereignissen.

Das Signalfolgeprotokoll N gibt die Ereignisse erst nach Ende der Protokollierung
oder durch einen manuellen Eingriff auf dem Drucker aus.
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Signalfolgeprotokoll Protokolle

Darstellung des Signalfolgeprotokolls
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Bedienung des Signalfolgeprotokolls

Zur Bedienung des Signalfolgeprotokolls siehe Protokoll bedienen, Seite 229.

Das Signalfolgeprotokoll ist nicht seitenorientiert. Daher kénnen Sie nicht, wie
beim Betriebsprotokoll, eine Seite direkt anwéhlen.

Zur besseren Ubersichtlichkeit bei der Darstellung des Signalfolgeprotokolls
koénnen Sie die Farbe von Text und Hintergrund &ndern.

Q Extras > Optionen
oder
ALT +E>O0

Im folgenden Dialog legen Sie fest, welche Farbe der Text bzw. der Hintergrund
haben soll.
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Signalfolgeprotokoll

Optionen

Allgemein

Zuriick-"orwars-Blattern zyklischi
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() Zentriert
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Format des Signalfolgeprotokolls

Das Format des Signalfolgeprotokolls entspricht im Wesentlichen dem Format der
Meldeliste. In der ersten und letzten Zeile befindet sich jeweils eine Zeitmarke mit
Datum und Uhrzeit. Die Zeitmarke in der ersten Zeile des Signalfolgeprotokolls
stellt den Startzeitpunkt des Protokolls, die Zeitmarke in der letzten Zeile den
Stoppzeitpunkt des Protokolls dar. Zusatzlich wird zu jeder Stunde der
Protokollaufzeichnung eine Zeitmarke ausgegeben.

Zwischen den Zeitmarken befinden sich die Eintrage fur die verschiedenen
Ereignisse. Die Meldungen kénnen in den Formaten Leer (keine), Wert, Langtext
und Alles dargestellt werden. Die Festlegung, welches Ereignis in welchem Format
dargestellt wird, erfolgt bei der Konfiguration in Freelance Engineering. Ebenso
wird bei der Konfiguration die Lénge der Protokollzeilen mit 80 oder 132 Zeichen
festgelegt.
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Signalfolgeprotokoll Protokolle

In der folgenden Ubersicht finden Sie die Erlauterungen zu den einzelnen
Formaten. Auf der néchsten Seite sind die verwendeten Abkilrzungen in
alphabetischer Reihenfolge erklart.

Formate fir alle Meldungen

Kein Eintrag (Format Leer)

Formate fur Prozessmeldungen

M Zeit AB MSR  K-Text M-Text Wert Dim Typ (Format
Wert)

M Zeit AB MSR  K-Text L-Text M-Text (Format
Langtext)

M Zeit AB MSR  K-Text L-Text M-Text  Wert Dim Typ (Format
Alles)

Format fir Systemmeldungen
M Zeit AB MSR-St Sys-M-Text (Format Wert, Langtext, Alles)

Format fur Bedieneingriffe

B Zeit Bediener MSR Komponente Alt  Neu Dim (FormatWert, Lang-
text, Alles)

B Zeit Bediener Bild Var-Name At Neu Dim (Format Wert, Lang-
text, Alles)

Format fur Quittierungsaktion
B Zeit Bediener MSR Typ M-Text Quit  (Format Wert, Langtext, Alles)

Format fur Protokollereignisse

I Zeit P-Name K-Text Ereignis (Format Wert, Langtext)
! Zeit P-Name K-Text L-Text Ereignis (Format Alles)
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Protokolle

Signalfolgeprotokoll

Format flr Erstwert-Meldungen

# Zeit AB

MSR  Bin-Text (Format Wert, Langtext, Alles)

Format fUr Systemereignisse

I Zeit ,Timeout®* MSR Komponente Alt Neu Dim (FormatWert, Langtext,

Alles)

I Zeit ,Fehler” MSR  Komponente Alt Neu Dim (Format Wert, Langtext,

Alles)

I Zeit ,Timeout* Bild Var-Name Alt Neu Dim (Format Wert, Langtext,

Alles)

I Zeit ,Fehler” Bild Var-Name Alt Neu Dim (Format Wert, Langtext,

Abkirzungen
!

#

»FEHLER"

» 1 IMEOUT*

AB

Alt
B

Bediener

Alles)

Kennzeichen fir Protokollereignis
Zeitstempel der Flanke eines Binarwertes (Erstwert-Meldung):
+# fir Wechsel 0 nach 1, -# fur Wechsel 1 nach 0

Der Schreibbefehl auf eine Prozessgrélie oder Komponente einer
MSR-Stelle konnte nicht ausgefuhrt werden, der Text Fehler wird
eingetragen.

Aufgrund einer Zeituberschreitung konnte das Schreiben auf eine
ProzessgréRe oder Komponente einer MSR-Stelle nicht ausgefiihrt
werden, der Text Timeout wird eingetragen.

Anlagenbereich. Bei konfigurierter Zeilenl&nge von 132 Zeichen
werden die langen Bezeichner von Anlagenbereichen, bei Proto-

kollen mit einer Zeilenldnge von 80 Zeichen, werden die Kurzbe-
zeichner A-O fiir Anlagenbereiche angezeigt.

Alter Wert der jeweiligen ProzessgroRe
Kennzeichen flr Bedieneingriff

Wenn das Zusatzprogramm Security Lock installiert ist, dann er-
scheint an dieser Stelle der Name des Bedieners, der den Eingriff
vorgenommen hat.
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Signalfolgeprotokoll Protokolle
Ohne Security Lock wird der Standardbedienername NOLOCK
bzw. SYSTEM eingetragen.

Bild Name des Grafikbildes, aus dem die Aktion ausgeldst wurde

Bin-Text fester Text: Kanal xx, Erstwertmeldung

Dim Zur Meldung konfigurierte Dimension

Ereignis Protokollereignis wie Starten, Stoppen, Drucken, Léschen und Ex-
portieren

K-Text Zur MSR-Stelle konfigurierter Kurztext

Komponente  Komponente der MSR-Stelle, die geschrieben wird

L-Texte Zur MSR-Stelle konfigurierter Langtext

M Alle Meldungen werden mit ihrer Prioritat (S1..S3 bzw. 1..5) und
mit einem Vorzeichen flir kommend (+) und gehend (=) dargestellt.
Quittierte Meldungen werden mit den Zeichen < oder > gekenn-
zeichnet:
< Die Meldung wurde sichtquittiert
> Die Meldung wurde punktquittiert

M-Text Zur Meldung konfigurierter Meldetext

MSR Name der MSR-Stelle

NEU Neuer Wert der jeweiligen Prozessgrole

P-NAME Protokollname.

Sys-M-Text  Text der Systemmeldung.

Typ konfigurierter Meldungstyp

VarName Name der jeweiligen geschriebenen Prozessgrifie

Wert Wert der jeweiligen ProzessgroRe

Zeit Zeitstempel

Bei der Einstellung einer Zeichenlédnge von 80 Zeichen und der Verwendung
von MSR-Stellennamen mit einer Lange von 16 Zeichen wird der Zeitstempel
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Protokolle Signalfolgeprotokoll

ohne Trennzeichen ausgedruckt; anstelle von “hh:mm:ss.mssS” wird
“hhmmssmssS* ausgedruckt. Beispiel: 12:30:24,333 wird im Ausdruck als
123024333 dargestellt.

Bediener-Handbuch — Freelance Operations 245



Signalfolgeprotokoll Protokolle
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Systembild Allgemeine Beschreibung — Systembild

Kapitel 12  Systembild

Allgemeine Beschreibung — Systembild
Das konfektionierte Systembild in Freelance Operations zeigt den aktuellen
Zustand der Hardware der kompletten Prozessebene eines Freelance-Systems. An

der Farbe der dargestellten Komponenten der Prozessebene kdnnen Sie den
aktuellen Zustand erkennen. In jeder Freelance-Leitstation existiert immer ein

Systembild.
Systembild aufrufen

Uber die Symbolzeile

AEAO

Q Linksklick auf das Symbol

Uber den Menupunkt Bild

Q Bild > Systembild
oder
ALT+1>Y
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Bedienung im Systembild Systembild

Uber das Kontextmeni

Q Kontextmeni aufrufen > Systembild

Bedienung im Systembild

Im Systembild kénnen Sie Informationen sowohl zu der Leitstation als auch zu den
konfigurierten Prozessstationen erhalten.

Es gibt zwei Darstellungsbereiche in der Anzeige:
e  Linke Seite: Baumansicht
e Rechte Seite: Detailansicht des in der Baumansicht markierten Objekts

Die Trennlinie zwischen den Darstellungsbereichen kdnnen Sie mit gedriickter
linker Maustaste verschieben.

Grafikansicht der Konfiguration (Baumansicht und Systemansicht)

AEAO « - BLMEAFERSRZE S 58| 44 4

Favoriten | Systembild | Verlauf |

- HWSYS (HWSYS)

EJ ACT1 ACT00F (ACT00_T1)
-8 f ACT2 AC 900F (AC900_72)
ﬁf‘ ACT3 ACTOOF (ACT00_73)
ﬁf‘ ACT4 ACTOOF (ACT00_T4) St |
@@ ACT6 AC T00F (ACT00_T6) Il 52—
E-EEf ACT7 AC T00F (ACTO0_T7) -
E-EEf ACTE AC T00F (ACT00_78)

ﬁ\f ACT9 ACT00F (ACT00_T9) os01
@B ACl4 ACOI00FR (ACIOOFRT) H
ﬁ\f AC91 AC900F (ACI00F_91) ﬁ

| o

EL-EEy ACOZ AC900F (ACO00F_92)
T ACT3 ACT4
HE!% i Rk BRI

82 ./ ACD3 AC 900FR (ACI00FR_93)
22y ACO4 AC D00FR (ACIOOFR_94)
@@y Ps21 ACE00F (ACE00F21)

m @@ Ps24 FC(FC24)

o @y ACI0 ACB00FR (ACBOOFRLO)
o 4

System_display_overview_de.png
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Systembild Bedienung im Systembild

Darstellung der Control Net-Redundanz

Das Systembild einer Freelance Operations Station zeigt immer die Darstellung des
Systems aus Sicht dieser einen Station. Sind Controller im System redundant an
den Systembus angeschlossen, die lokale Station aber nicht, so hat diese Leitstation
keinen Zugriff Gber die Linie B. Die Linie B des Systembusses wird daher in rot
angezeigt.

Im Systembild navigieren

Mit der TAB-Taste kann der Tastaturfokus zwischen Baumansicht und
Detailansicht gewechselt werden.

g In der Baumansicht: Linksklick auf das gewiinschte Objekt

oder
In der Stationsansicht: Doppelklick auf das gewtiinschte Objekt

oder
In der Baumansicht: Gewiinschtes Objekts mit CURSORTASTEN markieren

oder
In der Systemansicht: Gewtinschtes Objekts mit CURSORTASTEN markieren

> ENTER

Mit jedem Aufruf des Systembildes wird ein Pufferspeicher eingerichtet. Fir jedes
neu selektierte Objekt im Baum wird ein neuer Eintrag in diesem Speicher erzeugt.
Sie kdnnen diese Objekte wieder aufrufen, ohne erneut navigieren zu missen.

Q Bedienen > Vorheriges Objekt bzw. Nachstes Objekt

oder
STRG + ALT + CURSORTASTE links bzw. STRG + ALT + CURSORTASTE

rechts

oder
ALT+B>Vbzw. ALT+B>N

Diagnosemodus

Das Systembild hat zwei Darstellungsmodi. Der Standardmodus ist flr den
normalen Gebrauch gedacht. Er umfasst die Information und Bedienung, die Sie
fur den Gblichen Einsatz bendtigen.
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Bedienung im Systembild Systembild

Der Diagnosemodaus ist flr einen speziell auf Diagnose geschulten Personenkreis
vorgesehen. Hier werden Diagnoseinformationen und Bedienungen angeboten, die
Uber den Standardmodus hinausgehen. Als Anzeige, dass Sie sich im
Diagnosemodus befinden, wechselt die Titelzeile von ,,Systembild* auf
»Systembild — Diagnose”.

In den Diagnosemodus wechseln:

Bedienen > Diagnosemodus betreten...
oder
ALT+B>D

Ist das Softwarepaket Security-Lock installiert, muss die Benutzergruppe das Recht
»Erweiterte Diagnose* besitzen. Ein Diagnosepasswort wird nicht bendtigt.

Ist das Softwarepaket Security-Lock nicht installiert, wird der Diagnosemodus
durch ein Passwort geschiitzt. Nach Eingabe des Passwortes wechseln Sie in den
Diagnosemodus.

E Als Diagnosepasswort ist standardmalig ,,diag” eingestellt. Das Passwort kann

fiir jede Leitstation getrennt in Freelance Engineering vergeben und geéndert
werden.

Siehe Engineering-Handbuch, Systemkonfiguration, Projektbaum,
Konfiguration der Projektelemente, Leitstation

Eingabe Diagnosepasswort

e

Passwort:

OK | Abbrechen

vh_mO0004_gr.png
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Systembild Leitstation

Diagnosemodus verlassen

@ Bedienen > Diagnosemodus verlassen...
oder
ALT+B>A

Ist das Softwarepaket Security-Lock nicht installiert, wird der Diagnosemodus
automatisch beim Aufruf eines anderen Bildes verlassen.

Ist das Softwarepaket Security-Lock installiert, wird der Diagnosemodus erst bei
einem Benutzerwechsel verlassen. Der Aufruf anderer Bilder beendet den
Diagnosemodus nicht.

Weitere Details finden Sie in dem Engineering-Handbuch Zugriffsberechtigung.

Leitstation

Leitstation aufrufen

g :)r:jgrer Baumansicht: Linksklick auf Objekt der Leitstation
In der Stationsansicht: Doppelklick auf Leitstation-Symbol
(I)r?((ajrer Baumansicht: Markieren der Leitstation mit den CURSORTASTEN
(I)r? :Irer Systemansicht: Markieren des Leitstation-Symbols mit den
CURSORTASTEN > ENTER

vis_|005.png

Bediener-Handbuch — Freelance Operations 251



Leitstation Systembild

Daten der Leitstation
Wenn Sie die Leitstation aufrufen, erscheint eine Dialoghox mit den beiden
Registerkarten Leitstation und Diagnose-Daten.

Die Registerkarte Diagnose-Daten ist nur sichtbar, wenn Sie sich im
Diagnosemodus befinden. StandardméfRig wird nur die Registerkarte Leitstation

angezeigt.
Leitstation
VI5-Eigenschaften @
Leitstation | Diagnose-Daten |
Allgemeine Daten
Name: Kurztext:  |deutsche Tod
Projekt Drucker
Mame: deLI_'\."iS Drucher - | * EBn  Aus
System
f* EBn
Ressounce-D: h Drucker Z: | Ein Aus
oK Abbrechen

vis_|006_gr.PNG

Allgemeine Daten
Name, Kurztext Name und Kurztext der Leitstation

Projekt
Name Name des aktuell geladenen Projekts

System
Ressource-ID Ressource-1D der Leitstaion

Drucker
Druckerl, Drucker2, Ein, Aus
Druckernamen fiir Kanal 1 und 2
Der aktuelle Zustand (ein/aus) wird angezeigt und kann vom Be-
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Systembild Leitstation

diener umgeschaltet werden.

Die Umschaltung ist nur im Diagnosemodus maglich. Mit jedem
Start von Freelance Operations sind die Drucker initial eingeschal-
tet.

Diaghose-Daten Leitstation

VI5-Eigenschaften @

Lettstation LCiagnose-Daten |
Projeldt

Udadevorgange: Ladevorgange: Komekturen:

Version: 16 ) 48 _ ,ﬁ

Speicher (RAM)

Groke: 2097151  KByte Frei:

vis_l007_gr.png

Projekt
UrladevorgangeAnzahl der Urladevorgénge aus Freelance Engineering
(Laden, ganze Station)

Ladevorgange Anzahl der Projekt-Ladevorgénge aus Freelance Engineering
(Laden, gednderte Objekte)

Korrekturen  Anzahl der Korrekturvorgénge aus Freelance Engineering
(Inbetriebnahme, Korrigieren)

Speicher (RAM)
GrolRe des gesamten und freien Arbeitsspeichers des Leitstations-
PC

Weitere Informationen zu diesem Thema siehe Engineering-Handbuch,
Systemkonfiguration, Inbetriebnahme, Versionskontrolle.
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Prozessstationen Systembild

Prozessstationen

Prozessstation aufrufen

Q In der Baumansicht: Linksklick auf Objekt einer Prozessstation
oder

In der Stationsansicht: Doppelklick auf ein Prozessstation-Symbol
oder

In der Baumansicht: Markieren der Prozessstation mit den CURSORTASTEN
oder

In der Systemansicht: Markieren des Prozessstation-Symbols mit den
CURSORTASTEN > ENTER

Darstellung einer Prozessstation

Die ausgewahlte Station wird detaillierter mit den bestiickten und konfigurierten
Baugruppen angezeigt. Dabei wird bei den Baugruppen farblich unterschieden, ob
z. B. die Baugruppe besttickt und montiert (ok), bestuickt aber noch nicht montiert
(rot) oder fehlerhaft (rot) ist. Weitere Zustande sind inaktiv (grau), anderes Modul
gefunden als konfiguriert (orange) oder gefunden, aber nicht konfiguriert (gelb).

Darstellung eines AC 900F-Controllers im Systembild

CcM  Cl (AX T21F)
772F 930F [ DC732F  AXT722F  DXT22F  DCT732F  DATOIF  AQT723F  (DI724F)

-
] EIEIEIE
. 7
; H
L o
H
H
H
i
4l

2| ||

vis_l008.png
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Systembild Prozessstationen

Darstellung eines AC 800F-Controllers im Systembild

Schrankname

Etagenname

| GRS

vis_I119_gr.png

Darstellung eines AC 700F-Controllers im Systembild

(AX722)
AXT22 DC732 Al723 DC732 (DC332) (AX522) (AX522) AX722

e e e ®T

cossssoooo)

|oooooooooo|

cossssoooo)

|oooooooooo|

|oooooooooo|

vis_I118.png
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Prozessstationen Systembild

Darstellung einer rack-basierten Prozessstation im Systembild

Schranknarme Etagenname
Jd A
Jd B
J4 C
I:: 0 1 748
J4 D
3 ===
g 8 5 5 5
| s iy | =l
ol oo o O
J4 E

vis_l009_gr.png
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Systembild Prozessstationen

Darstellung von redundanten Prozessstationen

vis_l010.png

Redundante Stationen erkennen Sie an einer Verbindungslinie zwischen der
Primary- und der Secondary-CPU.

Der Redundanzzustand synchron wird mit einer durchgezogenen Linie, der
Redundanzzustand nicht synchron mit einer gestrichelten Linie bzw. grauen
Verbindung dargestellt.

In der Detailansicht der redundanten Station zeigen die Buchstaben P und S auf
der CPU-Front bzw. neben dem Controller, welche der CPUs zurzeit Primary
oder Secondary ist.

Siehe auch Engineering-Handbuch Systemkonfiguration, Projektbaum und
Hardwarestruktur.

Daten einer Prozessstation

Wenn Sie die Prozessstation aufrufen, erscheint eine Dialogbox mit den beiden
Registerkarten <Controllertyp>-Ressource und Diagnose-Daten.

Die Registerkarte Diagnose-Daten ist nur sichtbar, wenn Sie sich im
Diagnosemodus befinden. StandardmaRig wird nur die Registerkarte Ressource
angezeigt.
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Prozessstationen Systembild

<Controllertyp>-Ressource

Das Bild zeigt beispielhaft die verfligbaren Informationen zum redundanten
AC 800F. Fur die anderen Ressourcen werden nur Teile dieses Dialogs verwendet.

AC B00FR Eigenschaften [=]
AC BOOFR Ressource |
Allgemeine Daten
Name: |ACBOOFR7 Kurztext:
Projekt CPU-Typ
Name: 5v102_main " PM 802F ™ PME03F
Run/Stop-Schalter IP1 Run/Stop-Schalter IP2
*  Run —  Stop * Run —  Stop
Prim/Sec-Zustand
IP1: Primary IP2: Secondary
Ressource
Zustand: [Eii Station wird geladen:  |FALSE
Red.- Zustand:  |synchron Datum und Uhrzeit: |DT5-_'EC‘I 5-04-28-14:35:45 465
[ gestoppt durch Run/Stop-Schalter I~ gestoppt durch Anwender-Kommando
QK Abbrechen

AC800FR_gr.PNG

Allgemeine Daten
Name, Kurztext Name und Kurztext der Ressource

Projekt
Name Name des geladenen Projekts

CPU-Typ

PM 802F/ PM 803F
Anzeige des konfigurierten CPU-Typs der Ressource
(nur bei AC 800F)

258 Bediener-Handbuch — Freelance Operations



Systembild

Prozessstationen

Run/Stop-Schalter
Zustand des RUN/STOP-Schalters auf den Modulen
(nicht bei AC 700F)

Prim/Sec-Zustand

IP1/ 1P2 Fir eine redundante Ressource wird durch die Texte Primary und
Secondary angezeigt, welche CPU aktuell Primary oder Secondary
ist.

Ressource

Zustand Zustand der Ressource, z.B. l1auft

Red.-Zustand Redundanzzustand der Ressource;
synchron: Redundanz voll funktionsféahig
nicht synchron: Ubergangszustand beim Aufbau der Redundanz
kein Secondary: Redundanzpartner nicht erreichbar
keine Redundanz: keine Redundanz konfiguriert, aber Verbin-
dung zu redundanter Station.
Siehe auch Engineering-Handbuch, Prozessstationen, Redun-
danz.

Station wird geladen
TRUE wéhrend der Download-Prozedur; sonst FALSE

Datum und Uhrzeit
Lokale Zeit der Prozessstation

gestoppt durch Run/Stop-Schalter
Die Checkbox ist selektiert, wenn die Ressource mit dem
Run/Stop-Schalter angehalten wurde.

gestoppt durch Anwender
Die Checkbox ist selektiert, wenn die Ressource durch einen Be-
dieneingriff angehalten wurde.

Diagnose-Daten einer Prozessstation

Die Diagnose-Daten sind fur alle Controllertypen vergleichbar. In dem Bild sind
beispielhaft die verfligbaren Informationen zum redundanten AC 800F dargestellt.
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Systembild

AC B0OFR Eigenschaften

AC BOOFR Ressource  Diagnose-Daten |

AC 800FR Station |P1

Software-Version: 010.002
Hardware-Version: 0102
Serennummer: 0000027

Betriebsstd. (gesamt): 113688

Betriebsstd. (Ubertemp.): |0

Projekt, Anzahl der

AC 800FR Station

Software-Version:
Hardware-Version:

Serennummer:

Betriebsstd. (gesamt):

Betriebsstd. (Ubertemp.): |0

Ressource-info

o

P2

010.002

P

—
0102
—
0000045

111528

Udadevorg.: Ladevorg.: Komekturen:
B . |195 . |o
CPU-Last: 21 %
AL B00FR Ressource Letzter Fehlercode: 1
Version: 10 2 ~ 1346
OK | Abbrechen | |

ACBOOFR_Diag_gr.PNG

Station IP1/1P2(nur bei AC 800F und AC 900F)
Zeigt Informationen aus den Baugruppen bzw. Modulen, bei re-
dundanten Stationen getrennt fiir beide Module.

Projekt
UrladevorgangeAnzahl der Urladevorgéange aus Freelance Engineering

(Laden, ganze Station)

Ladevorgénge Anzahl der Projekt-Ladevorgénge aus Freelance Engineering
(Laden, gednderte Objekte)

Korrekturen

(Inbetriebnahme, Korrigieren)

Anzahl der Korrekturvorgénge aus Freelance Engineering
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Ressource
Version Versionsnummer der Controller-Software

Ressource-Info
CPU-Last %-Auslastung der CPU

Letzter Fehlercode
Systemvariable ErrorNo

Baugruppen und Module

Baugruppe/Modul anwéhlen

g In der Baumansicht: Linksklick auf das Objekt
oder

In der Stationsansicht: Doppelklick auf das Objekt
oder
In der Baumansicht: Markieren des Objekts mit den CURSORTASTEN
oder
In der Systemansicht: Markieren des Objekts mit den CURSORTASTEN >
ENTER

Die ausgewéhlte Baugruppe oder das Modul wird detailliert dargestellt.
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Prozessstationen Systembild

J IP1:  Baugnppe berait
A IP2:  Baugnppe nichi varhanden

Kuorzbeschreibung: FF/HSE-Madul 100Base T+ Redundant

hdadullyp: FE40FR
ISR-5tallenname Fiaa0F_d4_Fd4
Statianspasition: 4
Steckplaiz: F4

vis_m1013_gr.png

Detailliertere Informationen Uber das Objekt erhalten Sie wie folgt:

Q In der Baumansicht: Doppelklick auf das Objekt
oder
In der Detailansicht: Doppelklick auf das Objekt
oder
In der Baumansicht: Markieren des Objekts mit den CURSORTASTEN >
ENTER
oder
In der Detailansicht: ENTER
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Allgemeine Eigenschaften der Objekte

DCP10-Eigenschaften [==2]
CPU-Baugruppe ] Diagnose-Daten |

Allgemeine Daten

Mame: |DCP10_PS2 Kurztext:

Typ: DCP10 Deteldierter Typ:  |DCF10

Run/5top-Schalter Prim./Sec

& Run " Stop [PRIMARY

OK | Abbrechen |

DCP10_gr.PNG

Allgemeine Daten

Name Name der Baugruppe entsprechend der Konfiguration
Typ Baugruppen- oder Modultyp
Kurztext Konfigurierter Kurztext

detektierter Typ Typbezeichnung des detektierten Moduls bzw. der Baugruppe

Run/Stop-Schalter

Zeigt die Stellung des Run/Stop-Schalters an (nur fur CPU-
Baugruppen)

Prim/Sec Aktueller Status ist PRIMARY oder SECONDARY (nur fiir CPU-
Baugruppen bei redundanten Prozessstationen)
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DAI 04 - Transientenlberwachung

DAID4-Baugruppe [=]
E/A-Baugruppe | Diagnose-Daten  Rucksetzen der Transienten-Uberwachunags-Meldungen |
Zustand der Transierten-Oberwachung
0 Kanal 7 Ricksetzen loscht
Transienten-Uberwachungs-Meldungen
I I I aller Kanale.
OK | Abbrechen |
DAIO4_gr.PNG

Zustand der Transienten-Uberwachung
Anzeige der Transienten-Uberwachungsmeldungen

QUITTIEREN Der Fehlerstatus aller Kanale wird zurtickgesetzt und der Normal-
betrieb der jeweiligen Kanéle wird wieder aufgenommen

DDO 0 — Kurzschluss-Status

DDO01-Eigenschaften &2
E/A-Baugruppe | Diagnose-Daten  Kurzschluss-Sicherungen ricksetzen (zlle Kanale) |
Kurzschiuss-Status

L 7 15 23 31
sliaialiaialialaialiatalial i gl gl et gl ol ol ol ol ol Al el all 2 ol ol ol ol ol ol &

QK Abbrechen

DDOO01_gr.PNG
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Kurzschluss-Status
Kurzschliisse werden fiir jeden Kanal angezeigt.

RESET Rucksetzen der Kurzschluss-Sicherungen

Diagnose-Daten Baugruppen/Module

DAID1-Eigenschaften

=

E/%-Baugruppe Diagnose—Daten]

Zylduszeit: lﬁ ms

Software-Version: W Boot-Test-Ergebnis: ITRUEi
Hardware-\ersion: |04 Betrichsstunden (gesamt): 172164
Sefiennummer: 0000722 Betriebsstunden ICi

oK | Abbrechen | |

DAIO1_Diag_gr.PNG

Zykluszeit Konfigurierte Zykluszeit (nicht fur DCP-Baugruppen)

Software-Version
Version des I/O- bzw. Boot-EPROM

Hardware-Version
Hardware-Version der Baugruppe

Seriennummer Nummer der Produktionslinie

Boot-Test-Ergebnis
TRUE/FALSE: Baugruppe arbeitet korrekt/nicht korrekt

Betriebsstunden
Gesamtbetriebszeit der Baugruppe

Betriebsstunden (Ubertemp.)
Betriebszeit mit Gberhéhter Temperatur
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Statusanzeige der Objekte Systembild

Zu samtlichen Baugruppen und Modulen kénnen Sie auf diese Weise
Informationsfenster anwéhlen. Der Informationsgehalt ist vom Typ abhéngig und
kann Uber dieses gezeigte Beispiel hinausgehen.

Statusanzeige der Objekte

Status in der Baumansicht

In der Baumansicht werden die Statusinformationen aktiv (schwarz), inaktiv (grau)
und gestort (rot) dargestellt. Die farbliche Kennzeichnung erfolgt an der
Objektinformation (Text) und nicht am Symbol.

Treten in unterlagerten Ebenen Stérungen auf (E/A Karten, PROFIBUS, FF),
werden die Objekte bis hin zur Prozessstation in der Baumansicht ebenfalls als
gestort dargestellt. Bereits im zugeklappten Zustand kénnen so Stérungen erkannt
werden.

Status in der System- und Stationsansicht

In der System- und der Stationsansicht wird der aktuelle Status der Baugruppen
durch unterschiedliche Farben gekennzeichnet.

cu o cl (AX 721F)
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Statusanzeige der Objekte

Farbe und Status

Transparent (Rickansicht)

grau

rot

gelb

orange

Force-Status

grian

Eine Baugruppe oder ein Modul ist weder auf diesem Steckplatz
konfiguriert noch in der Station montiert.

Es ist sowohl die Baugruppe bzw. das Modul konfiguriert als auch
der richtige Typ montiert

Es ist ein Objekt auf dem gekennzeichneten Steckplatz konfigu-
riert, jedoch in der Station nicht vorhanden.

Es wurde festgestellt, dass eine Baugruppe oder ein Modul auf die-
sem Steckplatz montiert ist (z. B. vom Typ DI 724F); es liegt aber
keine Konfiguration vor.

Der in der Hardwarestruktur konfigurierte Typ (z. B. AO 723F)
stimmt nicht mit dem Typ (z. B. AX 721F) der montierten Bau-
gruppe oder des Moduls (iberein

Im oberen Bereich der Baugruppe (nur bei E/A-Baugruppen) wird
ein griines Rechteck dargestellt. Mindestens ein Kanal der Bau-
gruppe wurde geforced. Siehe Engineering-Handbuch, System-
konfiguration, Inbetriebnahme, Forcen von Ein- und Ausgan-
gen.

Status der Baugruppentrager/Grundeinheiten

dunkelgrau/grin

rot

Der Baugruppentrager bzw. die Grundeinheit ist aktiviert.

Der Baugruppentrager bzw. die Grundeinheit kann nicht adressiert
werden.

Status in der Detailansicht

Ein Fehler- oder Diagnosestatus wird in der Grafikansicht durch ein farbiges
Achtungszeichen neben dem Detailbild einer Baugruppe gekennzeichnet.
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Baugruppe nicht gefunden (rotes Achtungszeichen)

Es ist eine Baugruppe oder ein Modul auf dem gekennzeichneten Steckplatz
konfiguriert, jedoch in der Station nicht vorhanden.

Baugruppe nicht vorhanden

vis_m0023_gr.png

Falscher Baugruppentyp (oranges Achtungszeichen)

Der in der Hardwarestruktur konfigurierte Typ stimmt nicht mit dem Typ der
montierten Baugruppe bzw. des Moduls (iberein (z. B. DAI 04).

Konfiguriert: EIB12F
Detektiert:  EB12
IF1:  Falscher Baugruppentyp

vis_m0024_gr.png

Zwangsgesetzte Kanale (griines Achtungszeichen)

Mindestens ein Kanal der Baugruppe oder des Moduls wurde zwangsgesetzt. Siehe
Engineering-Handbuch, Systemkonfiguration, Inbetriebnahme.

Llwangsgesetzt

vis_m0025_gr.png
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Diagnosewert liegt vor (blaues Achtungszeichen)

Fur den Slave oder ein Modul des Slaves wurde ein Diagnosewert abgesetzt. Der
Diagnosewert ist in der Detailansicht des Slaves unterhalb der grafischen Ansicht
aufgelistet. Siehe Engineering-Referenzhandbuch, Kommunikation und
Feldbusse, PROFIBUS, Diagnose-Daten.

Diagnosedaten liegen vor

vis_m0026_gr.png

Baugruppen und Feldgeréate

Detailbilder E/A-Baugruppe

Rechts neben der Darstellung der Baugruppe werden Systeminformationen
angezeigt. Der Status der Baugruppe wird durch ein farbiges Dreieck
gekennzeichnet. Siehe auch Status in der Detailansicht, Seite 267.

Falscher Baugruppentyp
Konfiguriert: DCFI2
Detektiert: 722

vis_m1119_gr.png
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| Baugruppe nicht vorhanden

vis_m1019_gr.png

Detailbilder PROFIBUS

Detailbild PROFIBUS-Modul

Das PROFIBUS-Modul zeigt im Detailbild neben seinen eigenen
Statusinformationen zusétzlich Informationen seines PROFIBUS-Masters an. Der
PROFIBUS-Master wird durch den grauen Kasten auf der PROFIBUS-Linie
dargestellt. Auftretende Stérungen werden durch ein rotes Achtungzeichen
angezeigt.
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PROFIBUS-Modul CI 930F

J IP1:  Baugruppe bereit

IP2:  Baugruppe bereit

Kurzbeschreibung: Profibus-Modul
Modultyp: Cl 930F
MSR-Stellenname: CI930F_4 C1
Stationsposition: 4

Steckplatz: c1

— |
4

vis_l012_gr.png

PROFIBUS-Modul CM 772F

J Baugruppe bereit

Kurzbeschreibung: Profibus-Modul
Modultyp: CM 772F
MSR-Stellenname: CM772_10_C1
Stationsposition: 10

Steckplatz: c1

vis_l013_gr.png
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PROFIBUS-Modul FI 830F

Baugruppe bereit

Kurzbeschreibung Profibus-Modul
MWodultyp: Fla30F
MSR-Stellenname: FI330F_3 _F4
Stationsposition 3

Steckplatz: F4

vis_l014_gr.png

Detailbild PROFIBUS-Master

Das Detailbild des PROFIBUS-Masters zeigt eine Buslinie mit den am Bus
konfigurierten Slaves. Die Statusinformationen sowohl fiir den Master als auch fur
die Slaves bzw. Feldgerate wer-den links der Buslinie angezeigt. Siehe auch Status
in der Detailansicht, Seite 267.

Rechts der Feldbuslinie werden die Slaves durch Bitmaps reprasentiert. Bei GSD-
basierten Slaves konnen diese Bitmaps in der GSD-Datei referenziert sein. In
Freelance Engineering kénnen jeded Slave nachtrdglich herstellerspezifische
Bitmaps zugeordnet werden. Sind keine Bitmap-Dateien spezifiziert, werden
Standard-Bitmaps dargestellt. Die zugeordneten Bitmaps werden nicht automatisch
auf die Freelance Operations Station geladen, sondern missen in das Verzeichnis
<Freelance-Installationsverzeichnis>\bitmaps der Leitstationen kopiert werden.
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Raen

[ RERT =5

A

Slave
existiert nicht

A

Diagnosedaten
liegen war

A

Diagnosedaten
liegen war

vis_m0021_gr.bmp

Hersteller:
Typbezeichnung:

MSR-Stellennarme:

Busadresse:
Status:
Hersteller:
Typbezeichnung:

MSR-Stellennarme:

Busadresse:

Hersteller:
Typbezeichnung:

MSR-Stellennarme:

Busadresse:

Hersteller:
Typbezeichnung:

MSR-Stellennarme:

Busadresse:

Hersteller:
Typbezeichnung:

MSR-Stellennarme:

Busadresse:

Detailbild PROFIBUS-Slave

Das Detailbild des PROFIBUS Slave ist zweigeteilt. Der obere Teil zeigt eine

ABB

Profibus DPW1 Master

PROF_3_F4

Operate
SIEMEMS
=7-315-2DF
SL_3F4 1

2

ABEB Autornation Technologies

SE00/C1540
SL3F4 2
18

ABB Automation
=800 (DTRY
SL 3F4 3

3

Metso Autormation
MOS00RA,

=L 3F4 4

35

Gerateansicht in Form einer individuellen Bitmap, die Sie im Parametrierdialog des

Slaves zuordnen konnen.

Zusatzlich werden allgemeine Informationen und der Status von Feldgeraten

angezeigt.
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Siehe auch Status in der Detailansicht, Seite 267 und Engineering-
Referenzhandbuch, Kommunikation und Feldbusse, PROFIBUS, Diagnose-
Daten.

Weitere Diagnoseinformationen sind unterhalb der grafischen Darstellung des
Feldgerats aufgelistet. Dabei wird zwischen Diagnosewerten der Einheiten und der
Module unterschieden. Die Diagnosewerte sind gerateabhéngig. Zu Inhalt und
Funktion mussen Sie auf das jeweilige Geratehandbuch zuriickgreifen.

Hersteller:

Typhezeichnung: TZID-F

WSH-Stellenname: AC10_TAD13

Busadresse: 13
Jwangsgesetzt

£
Diagnose [3uft 09:59:51 SEik EEit Wi'ert
Keine Daten
3 | <] » [+ ]\ standard Diagnose ), Einheiten Diagnose A Modul Diagnose /

Fur Slaves und Module fiir die ein DTM verfligbar ist, ist eine zusatzliche Seite
,DTM Info“ im unteren Teil des Detailbildes vorhanden.

Genau eine Freelance Operations-Station kann im Projekt fur erweiterte
Diagnose-Mdglichkeiten konfiguriert werden. Ist auf dieser Freelance Operations-
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Station die erforderliche Lizenz vorhanden, so kénnen die verfigbaren DTM-
Oberflachen des Bausteins lber die Ansichtsauswahl aufgerufen werden.

Die graphischen Oberflachen sind gerdteabhéngig und kénnen durch
unterschiedliche Benutzerrechte eingeschrénkt sein.

Ohne erweiterte Diagnose-Madglichkeit ist auf dieser Seite lediglich die
zugeordnete Bitmap des Geréts zu sehen.

Ansichtzauswahl: |Diagnose[8] j ‘ Funktionen |D0kumentat\on|

fir: 5900 DF (2.5.4, ABB, DT verfiigbar]

Slave Adresse: 3

FIyily
FRAFIP
FSid
*FY

#s1

5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Stationsdiagnose

Steckplatz 1:
K.analbezogener Fehler

Steckplatz 3:
K.analbezogener Fehler

Steckplatz 4:
K.analbezogener Fehler

Neu lesen Schieben Hilfe
AL Wb HR
FREPED

Dema Werzsion: 91 verbleibende Tage.

T[ATFTPT, OTM Info A Standard Diagnose j, Einheiten Diagnose i Madul Diagnose /
Die DTMs der Gerate kénnen auch Funktionen ohne graphische Oberflache fir
Diagnose, Bedienung oder Dokumentation zur Verfligung stellen. Die verfiigbaren
Funktionen kénnen Uber ,,Funktionen* bzw. ,,Dokumentation aufgelistet und

aufgerufen werden.
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Die Funktionen sind gerdteabhéngig und kénnen durch unterschiedliche
Benutzerrechte eingeschrénkt sein.

Siehe Engineering-Handbuch Systemkonfiguration, Projektbaum,
Konfigurieren der Projektelemente und Engineering-Handbuch
Systemkonfiguration, Hardwarestruktur, Zugriffsrechte.

Detailbilder FOUNDATION Fieldbus (FF)

Detailbild FOUNDATION Fieldbus HSE Protokollbaustein

Foundation Fieldbus HSE Protokollbaustein (FF_HSE)

Status - lauft

CPU-Last: B8 %
FF-Zyklus : 48 %

Fieldbus

Feundation
High Speed Etharnet
vis_m0029_gr.png

Die Detailansicht des FF Protokollbausteins zeigt den Status und die Auslastung
der FF-Kommunikation an.

Mit der CPU-Last wird die aktuelle Gesamt-Belastung der HSE-FI840F-Baugruppe
angegeben. Der Wert des FF-Zyklus zeigt die Auslastung des konfigurierten
ZyKlus fir die Publisher-Subscriber-Dienste an. Bei Uberlastung kann dieser Wert
groRer als 100% werden. In diesem Fall wird eine Systemmeldung ausgeldst.

Durch Client-Server-Zugriffe kann die CPU-Belastung kurzfristig sprunghaft
ansteigen. Werden FF-Werte Uber einen OPC-Server gelesen, muss deshalb daftir
gesorgt werden, dass beide Lastwerte deutlich unter 100% liegen, da sonst unter
Umstanden die Lese-Dienste nicht ausgefiihrt werden kdnnen.
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Detailbild FOUNDATION Fieldbus HSE Link

L]
E HZE

A

Primary
Kein Secondary

Primary

A

Keine “erbindung

vis_m0030_gr.png

MSR-Stellenname:

MZR-Stellenname:
Modultyp:

IP-Adresse:
IP-Adresse (redundant)

MSR-Stellenname:
Modultyp:
IP-Adresse:

MSR-Stellenname:
Modultyp:
IP-Adresse:

HSE_LINK_1

LD

ABB LDB00HS
172.16.2.60
172.16.2.61

Loz
ABE LDs00HS
172.16.2.66

LD3
ABE LDs00HS
172.16.2.68

Die Detailansicht des FF HSE-Link-Objekts zeigt die konfigurierten Daten ,,MSR-
Stellenname* und die konfigurierten HSE-Gerate (Linking Devices) an diesem

HSE-Segment.

Links vom HSE-Subnetz wird der Status der konfigurierten FF Linking Devices

angezeigt.

Rechts vom HSE Subnetz wird der ,,MSR-Stellenname*, ,,Modultyp* und ,,IP

Adresse” angezeigt.

In der Baumansicht kann Uber Kontext Men( die ,,Live List* dieses HSE Links
angezeigt werden. Dort erscheinen alle HSE- und H1-Geréte, die momentan aktiv

sind.

Siehe Detailbild Teilnehmer im HSE-Segment anzeigen. Seite 283.

Bediener-Handbuch — Freelance Operations

277



Baugruppen und Feldgerate Systembild

Detailbild FOUNDATION Fieldbus Linking Device

MSR-Stellenname: LD1
A o Modultyp: . AlEIEI LDBQDHS .
A Kurzbeschreibung: Fieldbus Linking Device
e el IP-Adresse: 172.18.260

IP-Adresse (redundant)  172.16.2.61

/ 172.16.2.60 : Primary

172.16.2.61 . Kein Secondary

vis_m0031_gr.png

Die Detailansicht des FF HSE-Gerétes Linking Devices zeigt die konfigurierten
Daten ,,MSR-Stellenname®, ,,Modultyp“, ,,Kurzbeschreibung®, ,,IP Adresse”, ,,IP
Adresse (redundant)“ (nur redundantes Linking Device) und die konfigurierten H1
Verbindungen

Der aktuelle Verbindungsstatus wird unter den konfigurierten Daten angezeigt.
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In der Baumansicht kann Uber Kontext Menl die ,,Live List* des HSE Links
angezeigt werden. Dort erscheinen alle HSE- und H1-Geréte, die momentan aktiv
sind.

Siehe Detailbild Teilnehmer im HSE-Segment anzeigen, Seite 283.

Detailbild FOUNDATION Fieldbus H1 Link

g
E H1 Link. =]

A R

Keine Yerbindung

=
34 —
& iy
—
28

A 2

Keine Werbindung

vis_m0032_gr.png

MESR-Stellenname:

Linkadresse:

LAS Status:

MSR-Stellenname:

Hersteller:
Geratetyp:
Gerate-1D:
Busadresse:

MESR-Stellenname:

Hersteller:
Geratetyp:
Gerate-1D:
Busadresse:

MSR-Stellenname:

Hersteller:
Geratetyp:
Gerate-1D:
Busadresse:

MSR-Stellenname:

Hersteller:
Geratetyp:
Gerate-1D:
Busadresse:

LD _H1
4096

lauft

LD1_H1_FF1

Metso Automation

NOS000F
Q00EQSZ328MD300006050 18530
36

LO1_H1_FF2
ABE

TZIDC-%20

0003200028 TZIDC-40FAULT
3

LD1_H1_FF3
Yokogawa Electric
EJA1004
5845430003J0000573
28

LD1_H1_FF4
Flowsere
BUSWITCH

24

Die Detailansicht des FF H1 Link Objekts zeigt neben seinen konfigurierten Daten
»MSR-Stellenname® und ,,Linkadresse” den aktuellen ,,LAS Status* (Status des
,Link Active Schedulers®) an.

Der ,,LAS Status* kann folgende Zustédnde annehmen:

Hlauft"

,»gestoppt"
»,Unbekannt"

,»Nicht geladen”
»Konfigurationsfehler"
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Links vom H1 Bus wird der Status der konfigurierten Geréate angezeigt.

Rechts vom H1 Bus werden gerateabhéngige Bitmaps angezeigt und die
konfigurierten Daten ,,MSR-Stellenname*, ,,Hersteller”, ,,Geratetyp“, ,,Geréte ID*
und die Busadresse der Geréte angezeigt.

Ist keine Bitmap konfiguriert, wird die Standard-Bitmap angezeigt.

In der Baumansicht kann tiber Kontext Ment die ,,Live List*“ dieses H1 Links
angezeigt werden. Dort erscheinen alle H1 Gerate, die momentan aktiv sind und
die H1 Gerate, die konfiguriert wurden. Siehe Detailbild Teilnehmer im H1-
Segment anzeigen, Seite 285.

Detailbild FOUNDATION Fieldbus H1 Gerat

e MER-Stellennarme: LD302
- Hersteller: SMAR
Geratetyp: LO302 :
b Gerate-ID: 0003020001: SMAR-LD302:301205

1 } Busadresse: ia]

Baustein-ID OD-Index Biausteintyp MSR-Stellennarne
IE‘ Resource Block 400 RESOUR SMAR  RES_0003 Autoratic (Auto)
IEI Transducer Block 1 500 TR_LD SMAR TRD1_0003 Autoratic (Auto)
|E| Transducer Block 2 G500 DSP SMARD TRDZ_0003 Automatic (Auto)
IE‘ Transducer Block 3 1500 DIAG SMARD TRD3_0003 Out of Service (0/3)
IE‘ Function Block 1 700 Al - SMAR Smar_Al Autoratic (Auto)
IEI Function Block 2 800 CT SMAR Smar_CT Autoratic (Auto)

vis_m0034_gr.png
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Die Detailansicht des FF H1 Geréts zeigt neben seiner Bitmap die konfigurierten
Daten ,,MSR-Stellenname®, ,,Hersteller”, ,,Gerétetyp*, ,,Gerate ID* und die
Busadresse des Geréts an.

Liegt eine Storung vor, wird unter diesen Daten ein entsprechendes
Achtungzeichen dargestellt.

Unter den allgemeinen Daten des Geréats werden die Ressource-, Transducer- und
Funktionsbausteine aufgelistet und deren aktuelle Betriebsart angezeigt.

Die Darstellung der Betriebsart der Bausteine:
e Automatic (Auto)

e  Out of Service (O/S)

e Remote Output (ROut)

e Remote Cascade (RCas)

e (Cascade (Cas)

e  Manual (Man)

e Local Override (LO)

e Initialization Manual (IMan)
e, 7 (bei Fehlern: keine Anzeige)

Genau eine Freelance Operations-Station kann im Projekt fiir erweiterte Diagnose-
Maoglichkeiten konfiguriert werden. Ist auf dieser Freelance Operations-Station die
erforderliche Lizenz vorhanden, so kénnen die Parameter der FF-Bausteine
angezeigt und bei entsprechendem Benutzerrecht auch modifiziert werden. Es
werden nur die Parameter dargestellt, flr die in der Bausteinklasse der Freelance
Operations-Zugriff freigegeben wurde.

Der Dialog zeigt fiir diese Parameter den Relativen Index, den Namen, den Wert,
die Einheit, Wertebereich und den Kommentar an.

Als Anzeige, dass sich der Bediener im Diagnosemodus befindet, wechselt die
Titelzeile auf ,,Diagnosemodus”.

Siehe Engineering-Handbuch Systemkonfiguration, Projektbaum,
Konfigurieren der Projektelemente, Leitstation D-LS.
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M Parameter: Al - SMAR Al - SMAR  Diagnosemodus

Allgermeine Daten
Mame; Smar_a| Kurztest:
Langtext: |
Helaliv| Mame | et | Einh. “whertebereich | Kommentar ~
N ST_REY 10
| > |2 TAG_DESC Srnar Al Test!
| |3 STRATEGY 1]
|4 ALERT_KEY 1] 1.255
|5 MODEBLK =
. |51 .Target I~
|51 ROut r
A RCas I
|51 Cas I
| |51 Auta I~
A dan [
|51 Lo r
L 151 Abdan I
|51 00s r
| |82 Actual I
|52 ROu -
| |52 RCas [
| |52 LCaz [
| |82 Auto i
| |52 Man I
|52 Lo r
| |52 IMan o
|52 0as r
| |5z _Permitted I~
|5 ROut r
| (53 RCas I
| |5z Cas I 2
< b4
SchieBen |  Abbrechen ‘ Schreiben | Hilfe |

vh_m0035_gr.png

Der Zugriff aus Freelance Operations erfordert zusétzliche Client-/Server-Dienste
auf dem H1-Link, die den Datendurchsatz beintréchtigen kénnen. Daher sind als
Standard vom System nur folgende Parameter fiir den Freelance Operations-

Zugriff freigegeben:
e ST REV

e TAG_DESC

¢ MODE_BLK

e BLOCK_ERR

Weitere Parameter kénnen in Freelance Engineerings an der Bausteinklasse fur den
Zugriff aus Freelance Operations freigeschaltet werden, allerdings ist die begrenzte
Datenrate eines H1-Links zu beachten.

Siehe Engineering-Referenzhandbuch, Kommunikation und Feldbusse,
FOUNDATION Fieldbus, Konfiguration, FF Bibliotheken, FF-
Bausteinbibliothek.
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FF-Bausteinparameter schreiben

Verfugt der angemeldete Bediener tber das Zugriffsrecht Bedienen, kann er in
der Spalte ,,Wert“ den jeweiligen Wert eines Parameters editieren und anschlieRend
tiber den Button Schreiben in das H1 Gerét schreiben.

Ist die Benutzerverwaltung nicht aktiviert, werden nur die konfigurierten Zugriffs-
Rechte ausgewertet. Das Zugriffsrecht wird in Freelance Engineering konfiguriert
am Knoten HWSYS der Baumansicht der Hardware-Struktur (Bearbeiten /
Zugriffsrechte).

Protokollieren der Bedienereingriffe

Die Schreibaktionen auf Parameter eines FF-Bausteines werden als Bedienaktion
im Signalfolgeprotokoll erfasst und gespeichert.

Das Format entspricht dem eines Eintrags bei Bedienung in Einblendbildern.

Detailbild Teilnehmer im HSE-Segment anzeigen

In der Baumansicht kann an den Objekten FOUNDATION Fieldbus HSE Link
(FF_HSE_LINK) und FOUNDATION Fieldbus Linking Device (FF_HSE_DEV)
Uber Kontext Menti die ,,Live List“ des HSE Links angezeigt werden. In
hierarchischer Darstellung erscheinen dort in alle HSE- und FF-Geréte, die
momentan in diesem HSE-Segment aktiv sind. Dabei werden auch ggf. vorhandene
Geréte anderer Projekte angezeigt.
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Systembild

.

W] HSE Live List

L=

=- E FF_HSE_D_001 D-3 Pri[172.16.32.80] (0003200067LD800HSEDDDD0030200109)
EI 5.4] H1 Link [4096]
- p,., PI2600T [ 26] (0003200089_2600T_TO___1731665)
-r%, SRD991 [ 28] (3858842401_SRDII1$16/026398)
--p,.. ABB_TFO2 [ 30] (000320001E0000000000000000766271)
- Lp¥ SAMSON_3787[53] (0DE0S90001_200323)
EEA H1 Link [4097]
-r%, ROSE3051[20] (0011513051091708182456-030057675)
-¢%, TO2600_21[21] (0003200089_2600T_TO___1781673)
r¥ FI_DVCB010 [ 36] (0051006000FisherDVC0070208332138)

L 2

Schliefen

HSE_Live_list_gr.PNG

Der Eintrag fur ein Gerét setzt sich zusammen aus:

MSR-Stellenname

MSR-Stellenname des Geréates. Bei der Geratezuweisung wurde
der konfigurierte MSR-Stellenname in das reale Gerat geschrieben.

Redundanz-Modus

Adresse

Bei einem HSE Gerét folgt auf den MSR-Stellennamen der Re-
dundanz-Modus (Pri, Sec). Nichtredundante Geréte werden mit
"Pri" angezeigt.

Adresse des Gerétes.

Bei einem HSE-Gerét die IP-Adresse des HSE-Gerétes.

Bei einem H1-Gerét die Busadresse am H1-Segment. Bei der Gera-
tezuweisung wurde die konfigurierte Busadresse in das reale Gerat
geschrieben.

Bei einem H1-Link die Segmentadresse des H1-Segmentes.
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Gerate-1D

Eindeutige Identifikationsnummer des Gerates. Fir jedes individu-

elle Gerat wird vom Gerétehersteller eine eindeutige Gerate-1D
vergeben, die sich nicht &ndert. Bei der Gerdtezuweisung wurde
die Geréte-ID aus dem Gerét ausgelesen und in die Datenbank ein-

getragen.

Detailbild Teilnehmer im H1-Segment anzeigen

In der Baumansicht kann am Objekt FOUNDATION Fieldbus H1 Link
(FF_H1_LINK) uber Kontext Men die ,,Live List* des H1 Links angezeigt
werden. Dort erscheinen fir diesen H1-Link alle H1 Geréte, die momentan aktiv
sind und die H1 Gerdte, die konfiguriert wurden.

FF Live List des H1-Links: LD_LINK_1 =]
Altive Gerate Konfigurierte Gerate
Adr. MSR-Stellenname Gerate-ID Adr. MSR-Stellenn Gerate-Typ Gerate-ID
P:; 26 PI2600T 0003200089_2601 r26  PI2600T ABB 2600T... 0003200089_2600T_TO___178"
F:f' 28 SRDI91 3858842401_SRC r; 28 SRD991 Foxb SRD9... 3858842401_SRD991516/0263¢
r:, 30 ABB_TFOZ 000320001E0000 r; 30 ABB_TFO2 ABBTFOD2.. 000320001E000000000000000C
r2.53 SAMSON_3787 00EDS90001_200. ri,53 SAMSON_3787 SAMSOPo.. 00E0S90001_200323
] i v ] i »
[~ Nichtzugeordnete Gerate anzeigen SchlieBen

H1_LiveList_gr.PNG

Adresse

Busadresse des Gerdates. Bei der Geratezuweisung wurde die kon-
figurierte Busadresse in das reale Gerat geschrieben.

MSR-Stellenname
MSR-Stellenname des Gerétes. Bei der Gerdtezuweisung wurde
der konfigurierte MSR-Stellenname in das reale Gerét geschrieben

Bediener-Handbuch — Freelance Operations

285



Baugruppen und Feldgerate

Systembild

Gerate-1D

Geratetyp

Eindeutige Identifikationsnummer des Gerates. Flr jedes individu-
elle Gerét wird vom Gerdatehersteller eine eindeutige Geréte-1D
vergeben, die sich nicht &ndert. Bei der Geratezuweisung wurde
die Geréate-1D aus dem Gerat ausgelesen und in die Datenbank ein-
getragen.

Geratetyp aus der Geratebeschreibung.

Nicht zugeordnete Geréte anzeigen

Ein Filter kann aktiviert werden um die Anzahl der angezeigten
Geréte zu reduzieren.

Ist dieser Filter gesetzt, werden in dem Fenster der aktiven Gerate
nur die nicht zugeordneten Geréte dargestellt. Das sind

- konfigurierte Gerate ohne Gerate-ID,

- aktive Geréate auf temporaren Adressen (248... 251),

- aktive Geréte auf permanenten Adressen (20...247), die
nicht in der Konfiguration eingetragen sind.

Statusanzeigen der FOUNDATION Fieldbus-Gerate

Statusanzeigen eines HSE-Geréates

Normaler Zustand. Es besteht eine Verbindung zum HSE-Gerat; das Gerat
erscheint in der Live List:

172.16.2.66 : Primary

Zu dem HSE-Gerat mit der angegeben IP-Adresse, dem MSR-Stellennamen und
der Gerate ID besteht keine Kommunikationsverbindung:

A 172.16.2.66 : Keine Verbindung
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Mégliche Fehlerursache

Abhilfe

Das reale HSE Gerét ist nicht am HSE-
Segment angeschlossen.

SchlieRen Sie das reale HSE-Gerat an das
HSE-Segment an.

Die Freelance Operations-Station hat keine
Verbindung mit dem AC800F Controller, der
Uber ein FI840-Modul mit dem HSE-
Segment verbunden ist.

Stellen Sie die Verbindung zum AC800F-
Controller her.

Das Modul FI840 hat keine Verbindung mit
dem HSE-Segment.

Stellen Sie die Verbindung vom FI840 Modul
zum HSE-Segment her.

Das Modul FI1840 ist ausgeschaltet.

Schalten Sie das FI840 Modul ein.

Die Konfiguration ist nicht in den AC800F
Controller geladen.

Laden Sie die Konfiguration in den AC800F
Controller.

Die aktuelle Konfiguration ist nicht in die
Freelance Engineering Station geladen.

Laden Sie die Konfiguration in die Freelance
Engineering Station.

Wenigstens einer der konfigurierten Para-
meter |IP-Adresse, MSR-Stellenname oder
Gerate-ID in der Datenbank stimmt nicht mit
dem aktuellen Wert des realen Gerates
Uberein.

Wenn erforderlich, andern Sie die IP-
Adresse in der Konfiguration und/oder im
realen Gerat und fuhren Sie eine erneute
Geréatezuweisung durch.

Statusanzeigen eines redundanten HSE-Gerates

Normaler Zustand. Es besteht eine Verbindung zum Primary und Secondary
HSE-Gerét; beide Gerate erscheinen in der Live List:

172.16.0.88 : Primary

172.16.0.89 : Secondary
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Zu dem Secondary-HSE-Gerét besteht keine Kommunikationsverbindung.
Nur das Primary HSE-Gerat erscheint in der Live List:

172.16.32.4 : Primary

172.168.32.14 : Kein Secondary

Mégliche Fehlerursache

Abhilfe

Das Secondary-Gerét ist in einem Fehler-
zustand; es ist nicht bereit, die Rolle des
Primary Linking Devices zu Ubernehmen.

Ersetzen Sie das defekte HSE-Geraét.

Beachten Sie die Hinweise flr das Austau-
schen eines defekten Linking Device in einer
redundanten Anordnung von Linking Devices,

Das reale HSE Gerét ist nicht am HSE-
Segment angeschlossen.

Schliel3en Sie das reale HSE-Gerat an das
HSE-Segment an.

Beachten Sie die Hinweise fir die Inbetrieb-
nahme eines redundanten Linking Devices in
der Anwenderdokumentation des FF- Linking
Devices.

Die konfigurierte IP-Adresse in der Daten-
bank stimmt nicht mit der aktuellen IP-
Adresse des realen Gerates Uberein.

Wenn erforderlich, &ndern Sie die IP-Adresse
in der Konfiguration und/oder im realen Gerat.

Beachten Sie die Hinweise fir die Inbetrieb-
nahme eines redundanten Linking Devices in
der Anwenderdokumentation des FF- Linking
Devices

Zu keinem der beiden redundanten HSE-Geréte besteht eine
Kommunikationsverbindung. Keines der HSE-Gerdte erscheint in der Live List:
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172.16.32.4 : Keine Yerbindung

172.16.32.14 : Kein Secondary

Moégliche Fehlerursache

Abhilfe

Beide realen HSE-Geréte des Redundanz-
Paares sind nicht am HSE-Segment ange-
schlossen.

SchlieRen Sie die realen HSE-Gerate an das
HSE-Segment an.

Beachten Sie die Hinweise flr die Inbetrieb-

nahme eines redundanten Linking Devices in
der Anwenderdokumentation des FF Linking

Devices.

Die Freelance Operations Station hat keine
Verbindung mit dem AC800F Controller,
der Uber ein FI840-Modul mit dem HSE-
Segment verbunden ist.

Stellen Sie die Verbindung zum AC800F Con-
troller her.

Das Modul FI840 hat keine Verbindung mit
dem HSE-Segment.

Stellen Sie die Verbindung vom FI840 Modul
zum HSE-Segment her.

Das Modul FI840 ist ausgeschaltet.

Schalten Sie das FI840 Modul ein.

Die Konfiguration ist nicht in den AC800F
Controller geladen.

Laden Sie die Konfiguration in den AC800F
Controller.

Die aktuelle Konfiguration ist nicht in die
Freelance Operations Station geladen.

Laden Sie die Konfiguration in die Freelance
Operations Station.

Die konfigurierten IP-Adressen in der Da-
tenbank stimmen nicht mit den aktuellen
IP-Adressen der realen Gerate Uberein.

Wenn erforderlich, andern Sie die IP-
Adressen in der Konfiguration und/oder in den
realen Geraten und fiihren Sie eine erneute
Geratezuweisung durch.

Beachten Sie die Hinweise fir die Inbetrieb-

nahme eines redundanten Linking Devices in
der Anwenderdokumentation des FF Linking

Devices.
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Statusanzeigen eines FF H1 Link-Objekts

Keine Verbindung zum H1-Kanal des Linking Device.

Mégliche Fehlerursache Abhilfe

Keine Verbindung zum HSE-Gerat (FF Siehe Tabellen “Status eines HSE-Gerates”.
Linking Device), das den H1-Kanal enthélt.

Fur mogliche Ursachen siehe Tabellen

“Status eines HSE-Geréates”.

Der H1-Kanal im HSE-Gerat (FF Linking Aktivieren Sie den H1-Kanal und fiihren Sie
Device), der diesem H1-Segment zugeord-  eine Inbetriebnahme des Linking Devices
net ist, wurde nicht aktiviert. durch (,H1-Port Konfiguration laden®).

Statusanzeigen eines FF H1-Gerates

Zu dem H1-Gerat mit der angegeben Bus-Adresse, dem MSR-Stellennamen und
der Gerdate ID besteht keine Kommunikationsverbindung:

Keine Yerhindung

Mégliche Fehlerursache Abhilfe

Keine Verbindung zum H1-Kanal des HSE-  Siehe Tabellen “Status H1 Link”.
Geréates (FF Linking Devices). Fur mogli-

che Ursachen siehe Tabellen “Status H1

Link”.
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Das physikalische H1-Gerét ist nicht am H1  Schliel3en Sie das reale H1-Gerat an den H1

Link angeschlossen. Link an.
Wenigstens einer der konfigurierten Para- Fuhren Sie eine Geratezuweisung fir dieses
meter Bus-Adresse, MSR-Stellenname H1-Gerét durch.

oder Gerate-ID in der Datenbank stimmt
nicht mit dem aktuellen Wert des realen
Gerates Uberein.
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Kapitel 13 WEB-Bild

Allgemeine Beschreibung — WEB-Bild

Mit dem Aufruf eines WEB-Bildes in Freelance Operations wird der lokale WEB-
Browser geladen und der Link auf die konfigurierte WEB-Seite aktiviert.

Das WEB-Bild startet den lokalen Web-Browser. Der Anwender in Freelance
Operations konnte dadurch Zugriff auf Dateien auf der lokalen Maschine oder
anderen Maschinen im Firmennetzwerk oder im globalen Internet erhalten.
Beachten Sie die damit verbundenen Risiken und Gefahren.

WEB-Bild aufrufen

Uber die Symbolzeile
=[O 3

Q Linksklick auf das Symbol > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das
gewunschte WEB-Bild

Uber den Mentipunkt Bild

Q Bild > WEB-Bilder > im Bilder-Explorer Doppelklick auf das gewiinschte
WEB-Bild
oder
ALT+I >W > mit CURSORTASTEN das gewiinschte WEB-BIld anwéhlen
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bzw. Eingabe der ersten Buchstaben des Bildnamens > ENTER

Uber das Kontextmeni

Um Uber das Kontextmenti ein WEB-Bild aufrufen zu kdnnen, mussen Sie zuvor
eine MSR-Stelle angewéhlt haben, der in Freelance Engineering uber die Funktion
Bildzuordnung ein WEB-Bild zugeordnet worden ist.

Q MSR-Stelle anwahlen > Kontextmeni aufrufen > WEB-Bild anwéhlen

Aus dem Ubersichtsbild

Q Linksklick auf das gewiinschte WEB-Bild-Symbol
oder
Mit CURSOR- oder TAB-Tasten das gewiinschte WEB-Bild-Symbol anwahlen
> ENTER

Aus einem Grafikbild

Um ein WEB-BIld aus einem Grafikbild aufrufen zu kénnen, missen Sie zuvor ein
Grafikobjekt angewahlt haben, zu dem in Freelance Engineering die Aktion Bild
anzeigen mit einem WEB-BIld konfiguriert worden ist.
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Q Linksklick auf ein entsprechend konfiguriertes Grafikobjekt
oder
Mit TAB-Taste das gewinschte Grafikobjekt anwéhlen > ENTER

Bedienung im WEB-Bild

Die Bedienung in einem WEB-BIld ist durch die aktivierte WEB-Seite festgelegt.
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Kapitel 14  Multi-Monitor

Allgemeine Beschreibung — Multi-Monitor

Der Multi Monitor-Betrieb bedeutet, dass Freelance Operations bis zu vier
Monitore unterstiitzt, um die Bedienung und die Ubersichtlichkeit zu verbessern.
Mit dieser Option kann der Benutzer die Anzeigen entsprechend der
Benutzeranforderung anpassen. Der Benutzer kann Gber die Einstellungen in
Freelance Engineering entscheiden, welche Bildtypen auf welchen Monitoren
angezeigt werden sollen.

Wenn die Anzahl der konfigurierten Monitore die Anzahl der lizenzierten
Ubersteigt, wechselt Freelance Operations in den Notfallmodus. Der Benutzer
muss die Anzahl der konfigurierten Monitore in Freelance Engineering
anpassen oder die Lizenz muss erweitert werden.

Detaillierte Informationen zum Multi Monitor-Betrieb finden Sie im Kapitel
"Engineering - Operator Station Konfiguration".

Bediener-Handbuch — Freelance Operations 297



Allgemeine Beschreibung — Multi-Monitor Multi-Monitor

298 Bediener-Handbuch — Freelance Operations



Systemmeldungen

Alphabetische Liste der Systemmeldungen

Kapitel 15

Systemmeldungen

Alphabetische Liste der Systemmeldungen

Meldetext Der Text in der Meldeliste und im Signalfolgeprotokoll.
Pr Prioritatsstufe S1, S2 oder S3
Z Zustande der Meldung:
1 = Meldung mit einem Zustand, z. B. ‘Redundanzumschaltung
aufgetreten’
2 = Meldung mit zwei Zusténden, z. B. ‘Batterie leer’ und Mel-
dung, dass Batterie nicht mehr leer ist.
[...] Der Text in den Klammern wird nicht in jedem Fall angezeigt.
Meldetext Pr | Z| Ursache der Meldung Abhilfe
Ablauf-Fehler Kanal | S2 | 2| In den angegebenen Kanélen ist | In Abh&ngigkeit des
"XXXX' ein Fehler im zeitlichen Ablauf | Betriebsmodus ist der
der Messung aufgetreten. zeitliche Ablauf der
Eingangssignale an der
Frequenzeingabebaugruppe
DFI 01 zu lberprifen.
Audio-Datei nicht S1 | 1| An jedem Prozessalarm kann Setzen Sie sich mit Ihrem

gefunden

eine Wave-Datei konfiguriert
werden.

zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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Falsche Firmware-
Version

Firmware-Version.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe

Ausfall der Span- S1 Ausfall der betreffenden Uberpriifen Sie den

nungsversorgung 1/2 Spannungsversorgung Kabelanschluss und die
Versorgung selbst.

Ausgang 10V Fehler | S3 Ausgangsspannung 10 V Prifen Sie die Belastung

an Ixx fehlerhaft. der Ausgangsspannung an
den gemeldeten Kandlen.

Batteriekapazitat An- | S2 Batterie der Anschaltbaugruppe | Batterie ersetzen bzw.

schaltbaugruppe ge- ist leer oder nicht gesteckt. stecken.

ring

Batteriekapazitit des | S2 Batterie der CPU-Baugruppe ist | Batterie ersetzen bzw.

CPU-Moduls zu ge- leer oder nicht gesteckt. stecken.

ring

Batteriekapazitat ge- | S2 Batterie im Controller ist leer Batterie ersetzen bzw.

ring (IP1/2) oder nicht gesteckt. stecken.

Batteriekapazitit ge- | S2 Batterie der Baugruppe leer oder | Batterie ersetzen bzw.

ring: Baugruppe nicht gesteckt. stecken.

[EX/E2][(IP1/2)]

Baugruppe gestort: S2 Die Baugruppe hat ihren Tauschen Sie die

Boottest-Fehler Boottest nicht fehlerfrei Baugruppe oder setzen Sie

durchlaufen. sich mit Ihrem zusténdigen

Servicemitarbeiter in
Verbindung.

Baugruppe gestort: S2 Die Baugruppe hat eine falsche | Laden Sie eine neue

Firmware-Version auf die
Baugruppe, tauschen Sie
die Baugruppe oder setzen
Sie sich mit dem
zusténdigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Baugruppe gestort: S2 Baugruppe l&sst sich nicht Tauschen Sie die
Identifikationsfehler identifizieren. Baugruppe oder setzen Sie
sich mit dem zustéandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Baugruppe gestort: S2 Die Baugruppe hat sich in einem | Tauschen Sie die
Kommunikations- vorgegebenen Zeitraum nicht Baugruppe oder setzen Sie
fehler ordnungsgemald gemeldet. sich mit dem zusténdigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Baugruppe gestort: S2 Die Baugruppe hat beim Tauschen Sie die
Selbsttestfehler zyklischen Selbsttest einen nicht | Baugruppe oder setzen Sie
tolerierbaren Fehler erkannt. sich mit dem zusténdigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Baugruppe gestort: S2 Fir einen Steckplatz ist ein Konfiguration mit
Steckplatz nicht be- bestimmter Baugruppentyp Bestlickung der Hardware
legt konfiguriert, jedoch keine in Einklang bringen.
Baugruppe gesteck.
Baugruppe- S2 Die Baugruppe hat beim Tauschen Sie die
Selbsttestfehler zyklischen Selbsttest einen nicht | Baugruppe oder setzen Sie
[IP1/2]: 'xxxx' tolerierbaren Fehler erkannt sich mit dem zusténdigen
(Fehlernummer "xxxx'"). Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Baustein gestort S2 Die Konfiguration des Uberpriifen und korrigieren

PROFIBUS-Masters konnte
nicht fehlerfrei abgearbeitet
werden.

Sie ggf. die Konfiguration
des PROFIBUS-Masters
oder setzen Sie sich mit
dem zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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Slave nicht bereit

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Baustein gestort: S2 Auf dem PROFIBUS kann kein | Uberpriifen Sie die
Kein Master Master gefunden werden. PROFIBUS-Verkabelung.
Baustein gestort: S2 Die Konfiguration des Uberprifen und korrigieren
Konfigurationsfehler PROFIBUS-Slaves konnte nicht | Sie ggf. die Konfiguration
fehlerfrei abgearbeitet werden. des PROFIBUS-Slaves
oder setzen Sie sich mit
dem zusténdigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Baustein gestort: Pa- | S2 Die Konfiguration des Uberpriifen Sie das Master-
rameterfehler im PROFIBUS-Masters stimmt Modul oder setzen Sie sich
Master nicht mit dem angeschlossenen | mit dem zusténdigen
Gerat Uberein. Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Baustein gestort: Pa- | S2 Die Konfiguration des Uberpriifen Sie das Slave-
rameterfehler im PROFIBUS-Slaves stimmt nicht | Modul oder setzen Sie sich
Slave mit dem angeschlossenen Gerdt | mit dem zustandigen
tiberein. Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Baustein gestort: S2 Der konfigurierte PROFIBUS- Uberpriifen Sie die
Slave existiert nicht Slave kann nicht erreicht Kommunikations-
werden. verbindungen oder setzen
Sie sich mit dem
zusténdigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Baustein gestort: S2 Der konfigurierte PROFIBUS- Uberpriifen Sie den

Slave reagiert nicht korrekt.

Zustand des PROFIBUS-
Slaves oder setzen Sie sich
mit dem zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Betriebsprotokoll S1 Protokoll in Nothalt: Beim Loschen Sie Dateien von
"Xxxx" angehalten Schreiben der Protokolldaten ist | der Festplatte oder andern
ein Fehler aufgetreten, z. B. Sie das Zielverzeichnis flr
Festplatte voll. die Archivierung.
BPR “xxxx’ ge- S1 Das Betriebsprotokoll “xxxx’ Ldschen oder exportieren
stoppt, keine freie wurde automatisch angehalten. Sie Protokolldaten und
Datei Die maximale Datenmenge starten Sie das Protokoll
dieses Protokolls ist erreicht und | erneut. Zusétzlich kbnnen
es wurde kein automatisches Sie das automatische
Ldschen konfiguriert. Loéschen konfigurieren.
BPR “xxxx’ wurde S1 Der Druckauftrag fiir das Uberpriifen Sie Ihre
nicht gedruckt Betriebsprotokoll konnte nicht Systeminstallation oder die
durchgefiihrt werden. Bereitschaft Ihres Druckers.
Vermutlich ist der
Druckertreiber nicht installiert
oder die Druckerwarteschlange
voll.
Datei per FTP ,xxxx* | S1 Der FTP-Zugriff auf die Kontrollieren Sie die
nicht angelegt Zielstation wurde z.B. auf Pfadangabe in der
Grund einer falschen Konfiguration des
Pfadangabe abgelehnt. Trendbildes.
DDI01 Baustein S2 Interner Fehler beim Aufruf der | Uberpriifen Sie die

existiert nicht

Baustein-Methode

Konfiguration oder setzen
Sie sich mit dem
zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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rung fehlgeschlagen

parametriert werden.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Diagnosedaten feh- S3 Ein E/A-Modul meldet Uberpriifen sie das
lerhaft Diagnosedaten, die nicht betroffene EA-Modul oder
interpretiert werden konnen. setzen Sie sich mit Threm
zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Diagnose-Fehler fir | S2 VVon einem PROFIBUS-Gerét Uberprifen Sie die
Gerét wurden Diagnose-Fehler angeschlossenen
gemeldet. PROFIBUS-Module oder
setzen Sie sich mit dem
zustandigen
Servicemitarbeiter des
Slave-Herstellers in
Verbindung.
Diagnose-Fehler fiir | S3 Fur die angegebenen Module Uberpriifen Sie die
Modul 'xx'. wurden Diagnose-Fehler angeschlossenen
gemeldet. PROFIBUS-Module oder
setzen Sie sich mit dem
zusténdigen
Servicemitarbeiter des
Slave-Herstellers in
Verbindung.
EA-Bus: Baugruppe | S2 Das EA-Modul wurde zwar Uberpriifen sie das
nicht bereit erkannt, ist aber nicht bereit fir | betroffene EA-Modul und
die zyklische Kommunikation. uberprifen sie die
Versorgungsspannung der
10-Module.
EA-Bus: Parametrie- | S2 Das EA-Modul konnte nicht Uberpriifen sie das

betroffene EA-Modul oder
setzen Sie sich mit lhrem
zusténdigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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terfehler (26)

Diagnosewert 26 —
Parameterfehler — gemeldet.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe

EA-Modul: Bau- S2 Der Typ des gesteckten EA- Uberprifen sie die

gruppentyp nicht Moduls wird nicht untersttzt. Modulbestiickung der

unterstitzt Prozessstation.

EA-Modul: Falscher | S2 Der konfigurierte EA-Modultyp | Bringen Sie die

Baugruppentyp ge- passt nicht zu der gesteckten Konfiguration mit der

steckt Baugruppe. Hardware-Bestlickung der
Prozessstation in Einklang.

EA-Modul: Interner | S2 Das EA-Modul hat den Uberpriifen sie das

Datenaustausch- Diagnosewert 36 — Fehler beim | betroffene EA-Modul oder

fehler (36) Austausch interner Daten — setzen Sie sich mit Ihrem

gemeldet. zustandigen

Servicemitarbeiter in
Verbindung.

EA-Modul: Interner | S2 Das EA-Modul hat den Uberpriifen sie das

Fehler (43) Diagnosewert 43 — Interner betroffene EA-Modul oder

Fehler — gemeldet. setzen Sie sich mit Ihrem

zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.

EA-Modul: Kommu- | S2 Die Kommunikation des EA- Uberpriifen sie die

nik.-Fehler/ Steck- Modul ist gestort oder das Prozesssignalkabel und die

platz leer Modul ist nicht gesteckt. Modulbestiickung der
Prozessstation.

EA-Modul: Parame- | S2 Das EA-Modul hat den Uberpriifen sie das

betroffene EA-Modul oder
setzen Sie sich mit lhrem
zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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Diagnosepuffer (9)

Diagnosewert 9 — Uberlauf des
Diagnosepuffers — gemeldet.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe

EA-Modul: Prozess- | S2 Das EA-Modul hat den Uberpriifen sie das

spannung abgeschal- Diagnosewert 45 — keine betroffene EA-Modul oder

tet (45) Prozessspannung — gemeldet. setzen Sie sich mit Ihrem
zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.

EA-Modul: Prozess- | S2 Das EA-Modul hat den Uberpriifen sie das

spannung zu niedrig Diagnosewert 11 — niedrige betroffene EA-Modul oder

(11) Prozessspannung — gemeldet. setzen Sie sich mit Threm
zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.

EA-Modul: S2 Das EA-Modul hat den Uberpriifen sie das

Prifsummentfehler Diagnosewert 19 — betroffene EA-Modul oder

(29) Prifsummenfehler — gemeldet. setzen Sie sich mit Ihrem
zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.

EA-Modul: Timeout | S2 Das EA-Modul hat den Uberpriifen sie das

3 Diagnosewert 3 — betroffene EA-Modul oder

Zeituberschreitung — gemeldet. | setzen Sie sich mit Ihrem

zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.

EA-Modul: Uberlauf | S2 Das EA-Modul hat den Uberpriifen sie das

betroffene EA-Modul oder
setzen Sie sich mit lhrem
zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
EA-Modul: Unter- S2 Das EA-Modul hat den Uberpriifen sie das
schiedliche Versio- Diagnosewert 40 — betroffene EA-Modul oder
nen (40) Versionsfehler — gemeldet. setzen Sie sich mit Ihrem
zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
EN-Kabelbruch in S3 Die Kabelverbindung am Uberpriifen Sie das
Kanal “xxxx’ Steuereingang EN (Enable) ist entsprechende
defekt. Prozesssignalkabel.
Erfassung von Trend | S1 Ein Erfasser-Trend konnte nicht | Uberpriifen Sie die
'XXXX' nicht gestartet gestartet werden. Das Schreiben | Verbindung zur
auf den Erfasserbaustein schlug | Prozessstation und die
fehl. Projektkonfiguration.
Erfassung von Trend | S1 Werte konnten (teilweise) nicht | Uberpriifen Sie die
'XxXx" unterbrochen vom OPC Server empfangen Verbindung zum OPC-
werden. Server und die
Projektkonfiguration.
Erstabgleich nicht S1 Wiéhrend des Datenabgleichs Setzen Sie sich mit dem
beendet zwischen den CPU-Baugruppen | zustdndigen Servicemitar-
ist auf der Secondary-CPU ein beiter in Verbindung.
interner Fehler aufgetreten.
Export beim Kopie- | S1 Beim FTP-Export konnte die zu | VergroRern Sie das
ren fehlgeschlagen exportierende Datei nicht im Temporérverzeichnis oder
Temporérverzeichnis des I6schen Sie nicht benétigte
sendenden PCs Dateien in diesem
zwischengespeichert werden. Verzeichnis.
Export: Allg. FTP- S1 Beim Exportieren der Uberpriifen Sie den auf

Fehler (*xxxx’)

Archivdaten ist ein allgemeiner
Fehler aufgetreten.

dem Zielgeréat zur
Verfligung stehenden
Speicherplatz.
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Systemmeldungen

rungsfehler

Protokollbausteins ist ein Fehler
aufgetreten.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Export: Kein FTP zu | S1 Der FTP-Zugriff auf die mit Kontrollieren Sie das
XXXX’ ‘xxxx’ adressierte Zielstation flir | verwendete Passwort.
den Export wurde aufgrund
eines falschen Passworts
abgelehnt.
Export: Keine FTP S1 Zu der mit “xxxx’ adressierten Uberpriifen Sie die
Verb. (“Xxxx”) Zielstation fur den Export Zielstation.
konnte keine Verbindung
hergestellt werden.
Falscher Bau- S2 Der konfigurierte Konfiguration mit
gruppentyp gesteckt Baugruppentyp passt nicht zu Hardware-Bestlickung in
[1P1/2] der gesteckten Baugruppe (IPx = | Einklang bringen.
IP-Adresse der redundanten
Prozessstation).
Fehler FTP-Server S1 Der FTP-Zugriff auf die Starten Sie den FTP-Server
,XXXX” neustarten Zielstation hat fehlgeschlagen. erneut oder setzen Sie sich
mit dem zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Fehler Umkonfigura- | S1 Beim Laden der neuen Kontrollieren Sie den
tion Freelance Ope- Projektdaten in die Leitstation verfligbaren Speicherplatz
rations ist ein Fehler aufgetreten. auf dem Leitstations-PC
oder setzen Sie sich mit
Ihrem zusténdigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
FF Datenaustausch S2 Die Kommunikation der FF-
Daten ist wiederhergestellt.
FF HSE Initialisie- S2 Bei der Initialisierung des HSE-
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
FF Konfiguration S2 Die Konfiguration, die in die Passen Sie die
nicht passend FOUNDATION Fieldbus- Konfiguration in Freelance
Gerdéte geladen werden soll, Engineering.den
passt nicht zu den physikalisch physikalischen
vorhandenen Geraten. Gegebenheiten an.
FF nicht bereit S2 Die Kommunikation von FF- Uberpriifen Sie die
Daten ist nicht moglich. installierte Hardware und
die Konfiguration.
FF PNA Fehler S2 In einem der FOUNDATION Uberpriifen Sie die
Fieldbus-Gerdte ist ein interner | Feldbusgerate und tauschen
Softwarefehler aufgetreten. sie das defekte Gerét aus.
FF Protokoll Fehler | S2 Im Kommunikationsprotokoll
der FOUNDATION Fieldbus-
Linie wurde ein Fehler
detektiert.
FF Zyklusverletzung | S2 Die konfigurierte HSE- Modifizieren Sie die FF-
durch Uberlast Zykluszeit konnte nicht Konfiguration, z. B. durch
eingehalten werden. Erhdhung der Zykluszeit.
F1840 IP [1/2] Ka- S2 Die Ethernet-Verbindung der Uberpriifen Sie das
belbruch F1840-Baugruppe ist defekt. entsprechende
Ethernetkabel.
F1840 IP [1/2] ver- S2 Die Ethernet-Verbindung der
bunden F1840-Baugruppe wurde wieder
hergestellt.
Freier Speicher auf S1 Auf der Festplatte des PCs "yy" | Schaffen Sie Platz auf der

"yy" <"xx" MB

ist nicht mehr genitigend
Speicherplatz vorhanden (keine
‘xx” MB mebhr).

betreffenden Platte oder
verlagern Sie Ablage von
Protokolldateien usw. auf
eine Festplatte mit mehr
freiem Speicherplatz.
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EXXXX’

Analogeingangs ist defekt.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Hardkey nicht ge- S1 Der flr den Betrieb der Uberpriifen Sie, ob der
funden Freelance-Software notwendige | Hardkey vorhanden bzw.
Hardkey wurde nicht gefunden. | korrekt angeschlossen ist,
oder setzen Sie sich mit
Ihrem zusténdigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Hilfsenergie Aus- S3 Fir die betreffende Anschluss dieser
gang Zahlerkanal X Frequenzeingabebaugruppe fehlt | Hilfsenergie bzw.
fehlt die Hilfsenergie oder ist gestort. | Hilfsenergie selbst iber-
prufen. Hilfsenergie
Kanalgruppe
Hilfsenergie Kanal- | S3 Fur die betreffende Kanalgruppe | Anschluss dieser
gruppe 1 [bis 4] fehlt einer E/A-Baugruppe fehlt die Hilfsenergie bzw.
Hilfsenergie oder ist gestort. Hilfsenergie selbst (iber-
prufen.
HW-Modul- S1 Die Prozessstation kann nicht Uberpriifen Sie die
Bestlickung ist unter- den Zustand ,sync* annehmen, Bestlickung der beiden
schiedlich da die Modul-Bestiickung der Prozessstationen.
beiden Controller
unterschiedlich ist.
IN-Kabelbruch Ka- S3 Die Kabelverbindung am Uberpriifen Sie das
nal ‘xxxx’ Eingangssignal IN ist defekt. entsprechende
Prozesssignalkabel.
Kabelbruch des Ana- | S3 Die Kabelverbindung des Uberpriifen Sie das
logeingangs Analogeingangs ist defekt. entsprechende
Prozesssignalkabel.
Kabelbruch Kanal S3 Die Kabelverbindung des Uberpriifen Sie das

entsprechende
Prozesssignalkabel.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Kaltstart aus Sicher- | S1 Nach Einnehmen des Prifen Sie die Ursache flr
heitszustand Sicherheitszustandes wurde auf | den Sicherheitszustand mit
der Prozessstation ein Kaltstart | Hilfe des Dialogs zur
ausgelost. Wiederanlauf-Ursache.
Kaltstart durch Be- S1 Durch eine Bedienung (in Normale Bedienung
diener Freelance Engineering) wurde
auf der Prozessstation eine
Initialisierung ausgelost.
Kaltstart durch S1 Aufgrund eines Problems wurde | Setzen Sie sich mit Ihrem
Firmware auf der CPU-Baugruppe einen zustandigen
Kaltstart ausgelost. Servicemitarbeiter in
Verbindung
Kaltstart durch Pro- | S1 Durch das Anwenderprogramm | Normale Bearbeitung
gramm wurde auf der CPU-Baugruppe
ein Kaltstart ausgeldst.
Kaltstart durch Re- S1 An der CPU-Baugruppe wurde Normale Bedienung
set-Taster durch den Reset-Taster ein
Kaltstart ausgeldst. Reset-Taster
wurde langer als 5 Sek. gedriickt
Kanal xxx, Flanken- | S1 In einer DDI 01 wurde ein Meldung wird nur in

erkennung

Flankenwechsel des
Eingangssignals von Kanal xxx
erkannt und mit dem
zugehdrigen Zeitstempel
gemeldet.

Protokolle geschrieben,
nicht in Meldeseite.
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Meldetext Pr | Z| Ursache der Meldung Abhilfe

Keine giltige Som- S2 | 2| Die Umwandlung einer Korrigieren oder erweitern

merzeit definiert Zeitangabe in Sommerzeit ist Sie ihre Sommerzeittabelle
nicht moglich. bzw. Uberpriifen Sie den zu

wandelnden Zeitpunkt auf

Die Gultigkeitsdauer der letztgenannte Fehlerquelle.

Sommerzeittabelle ist
Uberschritten, die Tabelle enthélt
keine chronologisch
ansteigenden Zeitpunkte oder
der zu wandelnde Zeitpunkt
liegt genau innerhalb der einen
undefinierten Stunde bei
Sommerzeitanfang (z. B.
Umschalttag: 2:30)

Keine Meldungsver- | S1 | 2| Die Meldungsverbindung fir Uberpriifen Sie die Station

bindung zur Station Protokolle und Meldungen zur ‘xxxx’ auf Funktion bzw.

EXXXX’ Station “xxxx’ ist abgebrochen. | deren Systembus-
Anschluss.

Keine Primary/ S2 | 2| Die Redundanzverbindung der Uberpriifen Sie Anschliisse

Secondary Master- PROFIBUS-Master ist gestort. und Konfiguration der

Verbindung redundanten PROFIBUS-
Verbindung

Keine RED-Link- S1 | 2| Stérung der Kommunikation auf | Kabelanschluss Uberprifen

Verbindung der Redundanzverbindung

zwischen den CPU-Baugruppen,
evtl. Kabel defekt oder nicht

gesteckt.
Keine Verbind. zu S1 | 2| Die Netzwerkverbindung auf Uberpriifen Sie die
"xx" (IP1/2) via Li- den angegebenen Ethernet- Netwerk-Verbindungen.
nie A/A+B/B Linien ist gestort, evtl. Kabel

defekt oder nicht gesteckt.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Kurzschluss an C: S3 Ein oder mehrere Ein- Uberpriifen Sie die ent-
"XXXX' /Ausgangskandéle haben einen sprechenden
Kurzschluss; alle gestorten Prozesssignalkabel.
Kanéle werden aufgelistet,
sofern der Platz ausreicht.
Kurzschluss an I: S3 Ein oder mehrere Uberpriifen Sie die
XXXX' Eingangskanéle haben einen entsprechenden
Kurzschluss; alle gestorten Prozesssignalkabel.
Kanéle werden aufgelistet,
sofern der Platz ausreicht.
Kurzschluss an O: S3 Ein oder mehrere Uberpriifen Sie die
XXXX' Ausgangskanéle haben einen entsprechenden
Kurzschluss; alle gestorten Prozesssignalkabel.
Kanéle werden aufgelistet,
sofern der Platz ausreicht.
Kurzschluss Kanal S3 Die Kabelverbindung des Uberpriifen Sie das
XXXX Analogeingangs hat einen entsprechende
Kurzschluss. Prozesssignalkabel.
Laterale Kommunik: | S2 Die Station ‘xxxx” hat ihre Uberpriifen Sie die

Timeout von Station
XXXX’

Daten nicht in der konfigurierten
Zykluszeit gesendet.

betreffende Station auf
Funktionsfahigkeit sowie
den Anschluss an den
Systembus. Kontrollieren
Sie, ob die Station evtl. in
Uberlast arbeitet und somit
ihre Lateraldaten nicht im
konfigurierten Zyklus
senden kann.
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ler, Warmstart emp-
fohlen

mehr vorhanden, die
Kommunikation zu den
Prozessstationen lauft nicht
mehr storungsfrei.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Meldungsverlust: S1 Die internen Zwischenspeicher | Der Freelance Controller
Puffertberlauf fir Meldungen der Prioritét kann die Nachrichten nicht
XXXX’ ‘Xxxx’ reichen nicht mehr aus. so schnell verarbeiten, wie
sie generiert werden (mehr
als 1000 neue Alarme pro
Sekunde). Wenn méglich,
Menge der Meldungen
reduzieren.
Messbereichsverlet- | S3 Fur den betreffenden Kanal Sorgen Sie fir die
zung/ Kabelbruch wurde der Messbereich Uber- Einhaltung des
Kanal 0 [bis 7] oder unterschritten oder es liegt | Messbereichs bzw.
dort ein Kabelbruch vor. Uberprufen Sie die
Prozesssignalkabel.
Messumformer Spei- | S3 Fur die betreffende Kanalgruppe | Anschluss dieser
sespg. Kanalgruppe 1 der E/A-Baugruppe fehlt die Speisespannung bzw.
[bis 2] fehlt externe Speisespannung. Spannung selbst
tberprufen.
Modul [IP1/2]: An- S1 Die Anzahl der im Modul einer | Setzen Sie sich mit Ihrem
zahl Selbsttestfehler Prozessstation erkannten zusténdigen
XXX Selbsttestfehler (1 bis 5) werden | Servicemitarbeiter in
ausgegeben. Bei 5 Verbindung.
Selbsttestfehlern wird das
Modul nicht mehr booten.
Netzwerkpuffer Feh- | S1 Es sind keine Netzwerkpuffer Mit einem Warmstart l&sst

sich der aktuelle Fehler
beheben. Uberpriifen und
saubern Sie lhr Netzwerk,
um ein erneutes Auftreten
dieses Fehlers zu
verhindern,
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Netzwerkpuffer nied- | S1 Es sind nur noch wenig freie Mit einem Warmstart lasst
rig, Warmstart emp- Netzwerkpuffer vorhanden, die | sich der aktuelle Fehler
fohlen storungsfreie Kommunikation beheben. Uberprifen und
zu den Prozessstationen ist séubern Sie lhr Netzwerk,
gefahrdet. um ein erneutes Auftreten
dieses Fehlers zu
verhindern,.
Netzwerkverbindung | S1 Die Netzwerkverbindung der Uberpriifen Sie den
[1 bis 4] fehlerhaft Prozessstation zum Systembus Systembus-Anschluss des
([1P1/2)] ist fehlerhaft. Controllers.
Nothalt Archivierung | S1 Beim Schreiben der Archivdaten | Ldschen Sie Dateien von
ist ein Fehler aufgetreten, z. B. der Festplatte oder &ndern
Festplatte voll. Sie das Zielverzeichnis fir
die Archivierung.
Obijektfehler, Erstab- | S1 Das Anwenderprogramm konnte | Anwenderprogramm nicht
gleich nicht méglich nicht vollstandig geladen mit ,,Laden selektierter
werden. Objekte* laden. Statt
dessen Projektdaten mit
»Laden ganze Station* oder
zumindest mit ,,Laden
geédnderte Objekte*
aktualisieren.
Prim/Sec-Toggle S1 Redundanzumschaltung durch Normale Bedienung
durch Anwender- Aufruf der Anwenderfunktion
funktion Prim/Sec im normalen
Programm.
Prim/Sec-Toggle S1 Redundanzumschaltung durch Defekte CPU ersetzen oder

durch Ausfall Prima-
ry

Ausfall der Primary-CPU
verursacht.

weitere Ursachen
untersuchen.
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im Zustand CLEAR

Zustand CLEAR.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Prim/Sec-Toggle S1 Durch Ausfall der Feldbus- Kontrollieren Sie die
durch Feldbus- Kommunikation wurde eine Verbindung und
Kommunikation Redundanzumschaltung Konfiguration der Feldbus-
ausgelost. Geréte.
Prim/Sec-Toggle S1 Redundanzumschaltung durch Defektes Modul ersetzen
durch HW-Modul- Ausfall eines HW-Moduls der oder weitere Ursachen
Ausfall Prozessstation. untersuchen.
Prim/Sec-Toggle S1 Redundanzumschaltung durch Uberpriifen Sie den
durch Netzwerkfeh- Erkennen eines Fehlers in der Systembus-Anschluss der
ler Netzwerkverbindung des CPU-Baugruppen, speziell
Systembus. den der derzeitigen
Secondary-CPU.
Prim/Sec-Toggle S1 Redundanzumschaltung durch Normale Bedienung
durch Toggle-Button Betétigung des Toggle-Buttons
in Freelance Engineering.
Prim/Sec-Toggle S1 Redundanzumschaltung durch Normale Bedienung
durch Toggle-Taster Betatigung des Toggle-Tasters
an der Primary-CPU.
Profibus: Doppelte S2 In der Software des PROFIBUS- | Uberpriifen Sie den Aufbau
Master-Adresse am Masters wurde festgestellt, dass | der PROFIBUS-Linie.
Bus ein anderer PROFIBUS-Master
mit identischer Adresse auf der
gleichen PROFIBUS-Linie aktiv
ist.
Profibus: DP-Master | S2 PROFIBUS DP-Master ist im Uberpriifen Sie

Konfiguration, Verbindung
und Zustand aller
PROFIBUS-Geréte.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe

Profibus: DP-Master | S2 PROFIBUS-Master gestort, alle | Uberpriifen Sie die

im Zustand ERROR Gerate unterhalb des Konfiguration und

[(1P1/2)] PROFIBUS-Masters fallen ab. Verbindung zum
PROFIBUS-Master und
den Zustand des
PROFIBUS-Moduls.

Profibus: DP-Master | S2 PROFIBUS DP-Master ist im Uberpriifen Sie die

im Zustand OFF- Zustand OFFLINE. Konfiguration und

LINE Verbindung zum
PROFIBUS-Master und
den Zustand des
PROFIBUS-Moduls.

Profibus: DP-Master | S2 PROFIBUS DP-Master ist im Uberpriifen Sie

im Zustand STOP Zustand STOP. Konfiguration, Verbindung
und Zustand aller
PROFIBUS-Geréte.

Profibus: DP-Master | S2 Die maximale Buszykluszeit der | Uberpriifen Sie die

Zyklusuberschrei- PROFIBUS-Kommunikation Konfiguration und

tung wurde berschritten. Der Verbindung aller

PROFIBUS-Master wurde zu- PROFIBUS-Geréte oder
rickgesetzt. setzen Sie sich mit Ihrem

zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.

Profibus: Fehler in S2 In der Software des PROFIBUS- | Uberpriifen Sie den Aufbau

der Bus-Physik

Masters wurde ein
physikalischer Fehler auf dem
Bus festgestellt; die
Kommunikation kann nicht
fehlerfrei ausgefiihrt werden.

der PROFIBUS-Linie.
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ve-Verbindung

Feldgeraten ist gestort.

Meldetext Pr | Z| Ursache der Meldung Abhilfe
Profibus: Firmware- | S2 | 2| Von der Software des
API-Fehlfunktion PROFIBUS-Masters wurde ein
Fehler im Protokoll-Stack
detektiert. Abhangig vom
detektierten Fehler wird ein
Reset des Protokoll-Stacks
ausgelost und die PROFIBUS-
Kommunikation wieder
aufgenommen.
Profibus: Firmware- | S2 | 2| Von der Software des Setzen Sie sich mit dem
API-Timeout PROFIBUS-Masters wurde ein | zustindigen
Timeout im Protokoll-Stack Servicemitarbeiter in
erkannt. Es wird ein Reset des Verbindung.
Protokoll-Stacks ausgel6st und
die PROFIBUS-Kommunikation
wieder aufgenommen.
Profibus: Firmware- | S2 | 2| In der Kommunikations- Setzen Sie sich mit dem
Fehler (xxx) Software des PROFIBUS- zustandigen
Masters ist ein interner Fehler Servicemitarbeiter in
aufgetreten. Verbindung.
Profibus: Firmware- | S2 | 2| Die Firmware-Version des Laden Sie eine neue
Versionsfehler PROFIBUS-Moduls ist veraltet. | Firmware-Version auf die
[IP1/2] Baugruppe, tauschen Sie
die Baugruppe oder setzen
Sie sich mit dem
zusténdigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Profibus: Keine Sla- | S2 | 2| Die Kommunikation zu den Uberpriifen Sie Anschliisse

und Konfiguration der

[(1P1/2)] angeschlossenen
Feldgerdte.
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Datenverlust / Sen-
den Uberkonf.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Profibus: Linie A/B: | S2 Die Kommunikation zu den Uberpriifen Sie Anschliisse
Kein Datenempfang Feldgeraten ist gestort. und Konfiguration der
[1P1/2] angeschlossenen
Feldgerate.
Profibus: Master- S2 Die Kommunikation zu den Uberpriifen Sie Anschliisse
Buszyklus- Uber- Feldgeréten ist gestort. und Konfiguration der
schreitung angeschlossenen
Feldgerate.
Profibus: Uberlauf S2 Die PROFIBUS-Slaves haben Uberpriifen Sie die
Diagnosepuffer einen Schwall von PROFIBUS-Konfiguration
Diagnosedaten abgesetzt. und erhéhen Sie nach
Wahrscheinlich ,flatternde* Madglichkeit die Anzahl der
Signale. PROFIBUS-Diagnose-
Puffer des Masters.
Uberpriifen Sie die
PROFIBUS-Slaves oder
setzen Sie sich mit Ihren
zustandigen
Servicemitarbeitern der
Slave-Hersteller in
Verbindung.
Prozessbus 1 [bis 3] | S2 Die CPU-Baugruppe konnte an | Uberpriifen Sie die
Datenverlust / Emp- sie gerichtete Daten nicht Abschlusswiderstande und
fang Uberkonf. schnell genug verarbeiteten. die verwendete Kabell&dnge
oder setzen Sie sich mit
dem zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Prozessbus "xxxx' S2 Die CPU-Baugruppe konnte Setzen Sie sich mit dem

Uber einen gewissen Zeitraum
keine Daten senden.

zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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Komm. nicht verfg-
bar

eines Feldbusses ist ausgefallen.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Prozessbus 'xxxx' S2 Durch einen Stationsbusfehler Uberpriifen Sie die
Datenverlust aller kann ein Datenverlust bei allen | Abschlusswiderstdnde und
E/A mdglich. Busteilnehmern verursacht die verwendete Kabellange
worden sein. oder setzen Sie sich mit
dem zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Prozessbus Daten- S2 Baugruppe konnte an sie Uberpriifen Sie die
verlust / Empfangen versendete Daten nicht Abschlusswiderstande und
verarbeiten. die verwendete Kabellange
oder setzen Sie sich mit
dem zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Prozessbus Daten- S2 Die Baugruppe konnte tber Uberpriifen Sie die
verlust / Senden einen gewissen Zeitraum keine | Abschlusswiderstande und
Daten senden. die verwendete Kabellange
oder setzen Sie sich mit
dem zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Prozessbus Daten- S2 Die Baugruppe konnte (ber Reduzieren Sie die
verlust / Senden einen gewissen Zeitraum keine Entfernung oder setzen Sie
(Entfernung) Daten senden. Mdglicherweise | sich mit dem zusténdigen
ist die Entfernung zu den Servicemitarbeiter in
angeschlossenen Erweiterungs- | Verbindung.
Racks zu groR!
Redundante Feldbus- | S1 Die redundante Kommunikation | Uberpriifen Sie Anschliisse

und Konfiguration der
angeschlossenen Feldbusse.
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nal “xxxx’

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe

Redundanzanlauf S1 Nach einer Uberpriifen Sie die

ohne aktuelle Pro- Redundanzumschaltung Konfiguration der

zessdaten bekommt die neue Primary-CPU | Prozessstation,
innerhalb einer konfigurierten insbesondere den Parameter
Wartezeit keine aktuellen ,»Toggle-Timeout fur
Eingangsdaten. Feldbus-Eingénge*.

Redundanzdaten- S1 Die Menge an Redundanzdaten | Reduzieren Sie die

Maximum Uber- pro Task ist begrenzt auf 64 Redundanzdaten durch

schritten KByte. Eine der Tasks hat diese | Aufteilung des Programms
Grenze Uberschritten. Die der betreffenden Task auf
Redundanz ist nicht aktiv. mehrere Tasks.

Report 'xxxx' ange- S1 Report in Nothalt: Beim Loschen Sie Dateien von

halten Schreiben der Reportdaten ist der Festplatte oder &ndern
ein Fehler aufgetreten, z. B. Sie das Zielverzeichnis flr
Festplatte voll. die Archivierung.

Report “xxxx’ ange- | S1 Der Report “xxxx” wurde Ldschen oder exportieren

halten, keine Datei automatisch angehalten. Die Sie Reportdaten und starten

frei maximale Datenmenge dieses Sie den Report erneut.
Protokolls ist erreicht und es Zusétzlich kdnnen Sie ein
wurde kein automatisches automatisches Ldschen
Loschen konfiguriert. konfigurieren.

Report “xxxx’ wurde | S1 Der Druckauftrag fiir den Report | Uberpriifen Sie Ihre

nicht gedruckt konnte nicht durchgefiihrt Systeminstallation oder die
werden. Vermutlich ist der Bereitschaft Ihres Druckers.
Druckertreiber nicht installiert
oder die Druckerwarteschlange
voll.

RS-Kabelbruch Ka- | S3 Die Kabelverbindung am Uberpriifen Sie das

Eingangssignal RS (Lauf/Stopp)
ist defekt.

entsprechende
Prozesssignalkabel.
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keine freie Datei

wurde automatisch angehalten.
Die maximale Datenmenge
dieses Protokolls ist erreicht und
es wurde kein automatisches
Loschen konfiguriert.

Meldetext Pr | Z| Ursache der Meldung Abhilfe
Ricklesefehler in S2 | 2| In einem Ausgangskanal einer Setzen Sie sich mit Ihrem
Ausgangskanal E/A-Baugruppe ist ein Fehler zusténdigen
beim Riicklesen des Signals Servicemitarbeiter in
aufgetreten. Verbindung.
RUN /STOP S1 | 2| Ungleiche Stellung der RUN / Schalterstellungen an-
Fehlstellung STOP Schalter der CPU- gleichen.
P-RUN <-> S-STOP Baugruppen mit Angabe der
aktuellen Stellungen.
RUN/STOP S1 | 2| Ungleiche Stellung der RUN / Schalterstellungen an-
Fehlstellung STOP Schalter der CPU- gleichen.
P-STOP <-> S-RUN Baugruppen mit Angabe der
aktuellen Stellungen.
RUN / STOP Fehl- S1 | 2| Die Stellungen der RUN / Schalterstellungen an-
stellung Schalter <- STOP-Schalter von Primary und | gleichen.
> Zustand Secondary sind unterschiedlich.
Nach einer
Redundanzumschaltung
stimmen daher am neuen
Primary Schalterstellung und
Zustand (RUN / STOP) nicht
uberein.
SAP “xxxx’ gestoppt, | S1 | 1| Das Storablaufprotokoll ‘xxxx’ | Léschen oder exportieren

Sie Protokolldaten und
starten Sie das Protokoll
erneut. Zusatzlich kénnen
Sie ein automatisches
Ldschen konfigurieren.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
SAP “xxxx’ wurde S1 Der Druckauftrag fur das Uberpriifen Sie Ihre
nicht gedruckt Storablaufprotokoll konnte nicht | Systeminstallation oder die
durchgefiihrt werden. Bereitschaft Ihres Druckers.
Vermutlich ist der
Druckertreiber nicht installiert
oder die Druckerwarteschlange
voll.
SD-Karte entfernt S2 Die SD-Karte im Controller Bestiicken Sie den
[1P1/2] wurde nicht erkannt oder ist Controller mit einer
defekt. intakten SD-Karte.
Secondary schwer- S1 Auf der Secondary-CPU ist ein | Setzen Sie sich mit Ihrem
wiegender Fehler fataler Software-Fehler zustandigen
XXXX aufgetreten Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Secondary-Neustart: | S1 Auf der Secondary-CPU- Setzen Sie sich mit Ihrem
CPU-Fehler Baugruppe ist ein fataler zustandigen
Software-Fehler aufgetreten. Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Secondary-Neustart: | S1 Durch ein Firmware Update
Fimware-Update wurde auf der Secondary-CPU
ein Neustart ausgeldst
Secondary-Neustart: | S1 Durch eine Bedienung in
Initial. d. Bediener Freelance Engineering) wurde
auf der Secondary-CPU ein
Neustart ausgeldst
Secondary-Neustart: | S1 Durch eine Bedienung in

Kaltstart d. Bediener

Freelance Engineering) wurde
auf der Secondary-CPU eine
Initialisierung ausgeldst
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Selbstliberwachung

Secondary-CPU hat eine erneute
Synchronisation durch die
Primary-CPU ausgeldst.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Secondary-Neustart: | S1 Aufgrund eines Problemes Setzen Sie sich mit Ihrem
Kaltstart d. Firmware wurde auf der CPU-Baugruppe | zustdndigen

einen Kaltstart ausgelst. Servicemitarbeiter in

Verbindung

Secondary-Neustart: | S1 Ein kritischer Software-Fehler Setzen Sie sich mit IThrem
Kritischer Fehler hat auf der Secondary-CPU eine | zustandigen

erneute Synchronisation durch Servicemitarbeiter in

die Primary-CPU ausgel®st. Verbindung.
Secondary-Neustart: | S1 In der Prozessstation ist keine Setzen Sie sich mit Ihrem
nur Standardkonfig. Boot-Konfiguration vorhanden. | zustandigen

Die Prozessstation wurde Servicemitarbeiter in

initialisiert, so dass keine Boot- | Verbindung

Konfiguration enthalten ist. Es

wurde auf die Standard

(Default)-Konfiguration

zuriickgefallen.
Secondary-Neustart: | S1 CPU-Baugruppe wurde durch
Redundanzanlauf Redundanzumschaltung

gestartet.
Secondary-Neustart: | S1 An der Secondary-CPU wurde Normale Bedienung
Kaltstart d.Reset- durch den Reset-Taster eine
Taster erneute Synchronisation durch

die Primary-CPU ausgel®st.

Reset-Taster langer als 5 Sek.

gedriickt.
Secondary-Neustart: | S1 Die Selbstiiberwachung der Setzen Sie sich mit Ihrem

zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Secondary-Neustart: | S1 Auf der Secondary-CPU istein | Setzen Sie sich mit lhrem
Schwerwiegender fataler Software-Fehler zustandigen
Fehler aufgetreten. Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Secondary-Neustart: | S1 Die Secondary-CPU wurde nach | Normale Bedienung, ggf.
Spannungsausfall einem Spannungsausfall erneut | Uberpriifung der
durch die Primary-CPU Spannungsversorgung.
synchronisiert.
Secondary-Neustart: | S1 Durch eine Bedienung (in
Warmstart d. Be- Freelance Engineering) wurde
diener auf der CPU-Baugruppe ein
Warmstart ausgeldst
Secondary-Neustart: | S1 Auf der Prozessstation wurde Setzen Sie sich mit Ihrem
Wiederanlaufmodus ein Warmstart ausgeldst. zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung
Secondary- S1 An der CPU-Baugruppe wurde
Neustart:Warmstart durch den Reset-Taster ein
d.Reset-Taster Warmstart ausgeldst. Reset-
Taster kiirzer als 5 Sek. gedriickt
Secondary ausgefal- | S1 Wahrend des synchronen Uberpriifen Sie die
len Betriebs ist die Secondary-CPU | Funktionsfahigkeit der
ausgefallen. CPU-Baugruppe. Meldung
tritt auch bei einem Defekt
in der
Redundanzverbindung auf.
Secondary mit ungul- | S1 Die Station kann nicht den Betriebssystem des

tigem Betriebssystem

Zustand ,sync‘ annehmen, da
das Betriebssystem des
Secondary nicht mit dem des
Primary Ubereinstimmt.

Secondary mit Hilfe des
Settings-Tools laden.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe

Secondary nach La- | S1 Nach dem Laden des Uberpriifen Sie, ob die

den nicht erreichbar Betriebssystems kann die Secondary-CPU den Anlauf
Secondary-CPU nicht erreicht ihres Betriebssystems nicht
werden. beenden konnte.

Secondary nichtge- | S1 Der Redundanzpartner Uberpriifen Sie ob

funden (Secondary-CPU) kann nicht Secondary-CPU vorhanden
gefunden werden, das Laden ist | oder Redundanzverbindung
nicht moglich. korrekt ist.

SFP “‘xxxx’ gestoppt, | S1 Das Signalfolgeprotokoll “xxxx” | Ldschen oder exportieren

keine freie Datei wurde automatisch angehalten. | Sie Protokolldaten und
Die maximale Datenmenge starten Sie das Protokoll
dieses Protokolls ist erreicht und | erneut. Zusétzlich kénnen
es wurde kein automatisches Sie das automatische
Loschen konfiguriert. Loschen konfigurieren.

SFP “xxxx’ wurde S1 Der Druckauftrag fir das Uberpriifen Sie Ihre

nicht gedruckt Signalfolgeprotokoll konnte Systeminstallation oder die
nicht durchgefiihrt werden. Bereitschaft lhres Druckers.
Vermutlich ist der
Druckertreiber nicht installiert
oder die Druckerwarteschlange
voll.

Signalfolgeprotokoll | S1 Protokoll in Nothalt: Beim Loschen Sie Dateien von

'xxxx' angehalten Schreiben der Protokolldaten ist | der Festplatte oder &ndern
ein Fehler aufgetreten, z. B. Sie das Zielverzeichnis fur
Festplatte voll. die Archivierung.

Slave von einem an- | S2 Das PROFIBUS-Gerét wurde Uberpriifen Sie die

deren Master para-
metriert

von einem anderen Master
konfiguriert.

Konfiguration des anderen
PROFIBUS-Masters.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Slave wegen Proto- S2 Die Kommunikation zu dem Uberpriifen Sie das
kollfehler deaktiviert PROFIBUS-Gerét ist fehlerhaft. | betroffene PROFIBUS-
Gerat oder setzen Sie sich
mit lhrem zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Spannungsdiff.- S3 Ungdltiger Messwert des Kanals | Verdrahten Sie eine
Fehler an I: "xxxx' durch zu hohe Ausgleichleitung, falls
Spannungsdifferenz. erforderlich.
Stationsneustart: S1 Auf der CPU-Baugruppe ist ein | Setzen Sie sich mit lhrem
CPU-Fehler fataler Software-Fehler zustandigen
aufgetreten. Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Stationsneustart: Ini- | S1 Durch eine Bedienung (in Normale Bedienung
tialisieren d.Bediener Freelance Engineering) wurde
auf der Prozessstation eine
Initialisierung ausgelost.
Stationsneustart: S1 Der Controller wurde mit den Normale Bedienung
Wiederherst. v. SD- Daten der SD-Karte initialisiert.
Karte
Stationsneu- S1 Nach Einnehmen des Prifen Sie die Ursache flr
start:Kaltstart/Sicher Sicherheitszustandes wurde auf | den Sicherheitszustand mit
heitszust. der Prozessstation ein Kaltstart | Hilfe des Dialogs zur
ausgelost. Wiederanlauf-Ursache.
Stationsneustart: S1 Durch eine Bedienung in Normale Bedienung
Kaltstart durch Be- Freelance Engineering wurde
diener auf der CPU-Baugruppe ein
Kaltstart ausgeldst.
Stationsneustart: S1 Durch das Anwenderprogramm | Normale Bearbeitung

Kaltstart d. Pro-
gramm

wurde auf der CPU-Baugruppe
ein Kaltstart ausgelost.
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Firmware-Update

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Stationsneustart: S1 An der CPU-Baugruppe wurde | Normale Bedienung
Kaltstart d. Reset- durch den Reset-Taster ein
Taster Kaltstart ausgeldst. Reset-Taster
wurde l&nger als 5 Sek. gedrickt
Stationsneustart: nur | S1 In der Prozessstation ist keine Setzen Sie sich mit Ihrem
Standardkonfigurati- Boot-Konfiguration vorhanden. | zustindigen
on Die Prozessstation wurde Servicemitarbeiter in
initialisiert, so dass keine Boot- | Verbindung.
Konfiguration enthalten ist. Es
wurde auf die Standard
(Default)-Konfiguration
zurlickgefallen.
Stationsneustart: Re- | S1 CPU-Baugruppe wurde durch
dundanzanlauf Redundanzumschaltung
gestartet.
Stationsneustart: S1 Die Selbstliberwachung der Setzen Sie sich mit IThrem
Selbstliberwachung CPU-Baugruppe hat einen zustandigen
Kaltstart ausgeldst. Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Stationsneustart: Ein Spannungsausfall hat ein
Spannungsausfall Kaltstart der CPU-Baugruppe
ausgelost.
Stationsneustart: S1 Auf der CPU-Baugruppe ist ein | Setzen Sie sich mit Ihrem
Schwerwiegender fataler Software-Fehler zusténdigen
Fehler aufgetreten. Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Stationsneustart: S1 Durch eine Bedienung (in Normale Bedienung

Freelance Engineering) wurde
auf der CPU-Baugruppe ein
Urladen ausgelést
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Stationsneustart: S1 Durch eine Bedienung (in Normale Bedienung
Warmstart durch Be- Freelance Engineering) wurde
diener auf der CPU-Baugruppe ein
Warmstart ausgeldst
Secondary-Neustart: | S1 Aufgrund eines Problemes Setzen Sie sich mit Ihrem
Kaltstart d. Firmware wurde auf der CPU-Baugruppe | zustandigen
einen Kaltstart ausgeldst. Servicemitarbeiter in
Verbindung
Stationsneustart: S1 An der CPU-Baugruppe wurde | Normale Bedienung
Warmstart d. Reset- durch den Reset-Taster ein
Taster Warmstart ausgeldst. Reset-
Taster kiirzer als 5 Sek. gedriickt
Stationsneustart: S1 Ein kritischer Software-Fehler Setzen Sie sich mit Ihrem
Warmstart n. Krit. hat auf der CPU-Baugruppe zustandigen
Fehler einen Warmstart ausgelost. Servicemitarbeiter in
Verbindung
Stationsneustart: S1 Auf einer Prozessstation wurde | Setzen Sie sich mit lhrem
Wiederanlaufmodus ein Warmstart ausgelost. zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung
Station Ethernet S1 Die Kommunikationslast auf Uberpriifen Sie die
Uberlast in Schnitt- dem Interface xxx ist zu hoch. Konfiguration und die
stelle 'xxxx' Ethernet-Controller wurde angeschlossenen Ethernet-
kurzzeitig abgeschaltet. Geréte.
Station FPGA- S1 Im FPGA der Controller CPU ist | Setzen Sie sich mit Ihrem
Abbild-Fehler 'xxxx' ein Fehler aufgetreten zustandigen
Servicemitarbeiter in
Verbindung
Station Funkuhr aus- | S1 Eine an der Prozessstation Uberpriifen Sie die

gefallen

angeschlossene Funkuhr ist
ausgefallen.

Funkuhr, bzw. den
Anschluss.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Station gestoppt S1 Stations-Ressource wurde Normale Bedienung, durch
gestoppt. Starten der Prozessstation
verschwindet die Meldung.
Station schwerwie- S1 Auf der CPU-Baugruppe ist ein | Setzen Sie sich mit Ihrem
gender Fehler “xxxx’ fataler Software-Fehler zustandigen
aufgetreten, ‘xxxx” enthélt die Servicemitarbeiter in
ID des Fehlers. Verbindung.
Station Systemzeit S1 Die Systemzeit der Ressource Setzen Sie die Systemzeit
nicht gesetzt wurde nicht initial gesetzt. Die in Threr Anlage. (Freelance
Meldung wird mit der lokalen Engineering,
Zeit, die aus einer Systemzeit Inbetriebnahme, Optionen,
DT#2099-12-31 00:00:00 und Systemzeit stellen)
der aktuellen Zeitzone berechnet
wird, in Freelance Operations
dargestellt.
In der CPU der Prozessstation
wird nach einem
Spannungsausfall ein Kaltstart
durchgefiihrt.
Station Task bereit S2 Die betreffende Anwender-Task | Normale Bedienung
ist startbereit.
Station Task gestoppt | S2 Die betreffende Anwender-Task | Normale Bedienung
wurde gestoppt.
Station Task Halte- S2 Eine Anwender-Task der Station | In der Inbetriebnahme,

punkt aktiviert hat einen Haltepunkt erreicht. Debugger: Haltepunkt
deaktivieren oder entfernen.
Task weiterlaufen lassen.
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Debug-Befehl ungiil-
tig

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Station Warmstart / S1 Die CPU-Baugruppe wurde Normale Bedienung, ggf.
Ausfallzeit > 24 Ta- nach einem Spannungsausfall Spannungsversorgung
ge wieder gestartet und hat einen Uberprifen.
Warmstart durchgefihrt. Die
Zeitdauer des Spannungsausfalls
ist grolRer als 24 Tage.
Storablaufprotokoll S1 Protokoll in Nothalt: Beim Ldschen Sie Dateien von
'XXxX' angehalten Schreiben der Protokolldaten ist | der Festplatte oder &ndern
ein Fehler aufgetreten, z. B. Sie das Zielverzeichnis flr
Festplatte voll. die Archivierung.
Storung in Aus- S2 An Ausgangskanal ‘xxxx’ liegt | Uberpriifen Sie den
gangskanal “xxxx’ ein Kurzschluss vor. Prozesssignalanschluss und
beseitigen Sie den
Kurzschluss.
Sys.zeit verst. ‘xxxx’ | S1 Die Systemzeit der Prozess- Normale Bedienung
oder Gateway-Station wurde
durch eine Bedienung (in
Freelance Engineering) verstellt,
‘xxxx” enthalt die urspriingliche
Zeit (lokal).
System- S1 Die Netzwerkverbindung zum Uberpriifen Sie den
Netzwerkverbindung Systembus der Prozessstation ist | Systembus-Anschluss der
fehlerhaft [(IP1/2)] fehlerhatft. Baugruppe.
Task nicht lauffahig: | S1 Wird die Ressource gestoppt Die Ressource darf nicht

wéhrend eine Task im
Haltepunkt steht, so wechselt
diese Task in den Zustand nicht
laufféhig. Dabei wird die Error-
Task nicht gestartet.

gestoppt werden, solange
eine der Tasks im
Haltepunkt steht.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm des betreffenden | Anwenderprogramm
DT Uberlauf Anwender-Tasks hat einen Date | korrigieren.
and Time-Arithmetik-Fehler
verursacht.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm des betreffenden | Anwenderprogramm
DT Unterlauf Anwender-Task hat einen Date | korrigieren.
and Time-Arithmetik-Fehler
verursacht.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm des betreffenden | Anwenderprogramm
INT dividiert durch 0 Anwender-Task hat einen korrigieren.
Integer-Arithmetik-Fehler
verursacht.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm des betreffenden | Setzen Sie sich mit Ihrem
INT FB Fehler Anwender-Task hat einen zusténdigen
Arithmetik-Fehler innerhalb Servicemitarbeiter in
eines Funktionsbausteins Verbindung.
verursacht.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm
INT Uberlauf Anwender-Task hat einen korrigieren.
Integer-Arithmetik-Fehler
verursacht.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm
INT Uberlauf/Sp Anwender-Task hat einen korrigieren.
Integer-Uberlauf beim
Speichern verursacht.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm
INT Unterlauf Anwender-Task hat einen korrigieren.

Integer-Arithmetik-Fehler
verursacht.
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Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm
kein Realwert Anwender-Task versucht, einen | korrigieren.
nicht gultigen Real-Wert zu
verarbeiten.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm
Programm Ausf. Ab- Anwender-Task wurde korrigieren.
bruch abgebrochen. Eine Task befindet
sich in einer Endlosschleife.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm
Programm Ausf. Anwender-Task hat einen korrigieren.
Fehler Programmausfuhrungsfehler
verursacht.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Die Konfiguration wurde
Prozess Abb. Lesen Anwender-Task hat einen Fehler | nicht korrekt geladen,
beim Einlesen der Prozesswerte | vermutlich ein
verursacht. Bedienfehler. Entweder
"Laden ganze Station™ oder
"Laden geédnderte Objekte"
ausflihren und Tasks
einzeln laden.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Die Konfiguration wurde
Prozess Abb. Schreib Anwender-Task hat einen Fehler | nicht korrekt geladen,
beim Ausgeben der vermutlich ein
Prozesswerte verursacht. Bedienfehler. Entweder
"Laden ganze Station™ oder
"Laden geadnderte Objekte"
ausfuhren und Tasks
einzeln laden.
Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm
REAL dividiert d. 0 Anwender-Task hat einen Real- | korrigieren.

Arithmetik-Fehler verursacht.
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Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Setzen Sie sich mit Ihrem

REAL FB Fehler Anwender-Task hat einen zusténdigen
Arithmetik-Fehler innerhalb Servicemitarbeiter in
eines Funktionsbausteins Verbindung.
verursacht.

Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm

REAL Uberlauf Anwender-Task hat einen Real- | korrigieren.
Arithmetik-Fehler verursacht.

Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm

REAL Unterlauf Anwender-Task hat einen Real- | korrigieren.
Arithmetik-Fehler verursacht.

Task nicht lauffahig: | S1 Das Programm der betreffenden | Anwenderprogramm

UINT dividiertd. 0 Anwender-Task hat einen korrigieren.
Arithmetik-Fehler verursacht.

Task nicht lauffahig: | S1 Im Anwenderprogramm wurde | Kontrollieren und

Ungultiger Feldindex ein nicht gultiger Feldindex korrigieren Sie das
errechnet. Anwenderprogramm.

Temp.Komp.Kanal- | S3 Evtl. falscher Messwert durch Uberpriifen Sie die

Fehler an I: nn unzuldssige Temperatur des Temperatur der
Kompensationskanals. Kompensationskanéle.

Trendarchivierung S1 Beim Schreiben der Schaffen Sie Platz auf der

XXXX” wurde ange- Trendarchivdaten ‘xxxx’ ist ein | betreffenden Platte oder

halten unerwarteter Fehler aufgetreten, | verlagern Sie die Ablage
z. B. die Festplatte ist voll. von Protokolldateien usw.

auf eine Festplatte mit mehr
freiem Speicherplatz.
Uberlast, Erstab- S1 Die CPU-Baugruppe arbeitet in | Beseitigen Sie die Uberlast

gleich nicht mdglich

Uberlast, eine Aufnahme des
redundanten Betriebs ist daher
nicht moglich. Die Redundanz
ist nicht aktiv.

durch Anderung der Task-
Zykluszeiten oder
Aufteilung des Programms.
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Uberlauf erweiterte S3 Ein PROFIBUS-Slave hat einen | Uberpriifen Sie den
Diagnosedaten Schwall von Diagnosedaten PROFIBUS-Slave oder
abgesetzt. Wahrscheinlich ein setzen Sie sich mit Ihrem
,flatterndes* Signal. zustandigen
Servicemitarbeiter des
Slave-Herstellers in
Verbindung.
Uberlauf der Melde- | S1 Das System produziert mehr Erhohen Sie in der
liste Meldungen als die Meldeliste Konfiguration der
der Leitstation aufnehmen kann. | Meldeliste die Anzahl der
maoglichen Meldungen (bis
4000 moglich). Sollte hier
das Maximum bereits
erreicht sein, Anzahl der
Meldungen reduzieren oder
Quittierstufen andern.
Uberlauf S3 Fir den betreffenden Kanal Sorgen Sie fur die
/Kabelbruch an C: wurde der Messbereich Einhaltung des
XXXX' uberschritten oder es liegt dort Messbereichs bzw.
ein Kabelbruch vor; alle Uberprifen Sie die
gestorten Kanéle werden Prozesssignalkabel.
aufgelistet, sofern der Platz
ausreicht.
Uberlauf S3 Fur den betreffenden Sorgen Sie fiir die
/Kabelbruch an I: Eingangskanal wurde der Einhaltung des
XXXX' Messbereich Uberschritten oder | Messbereichs bzw.

es liegt dort ein Kabelbruch vor;
alle gestorten Kanéle werden
aufgelistet, sofern der Platz
ausreicht.

Uberprifen Sie die
Prozesssignalkabel.

Bediener-Handbuch — Freelance Operations

335



Alphabetische Liste der Systemmeldungen

Systemmeldungen

Eingangskanal wurde der
Messbereich unterschritten; alle
gestorten Kanéle werden
aufgelistet, sofern der Platz
ausreicht.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Uberlauf S3 Fir den betreffenden Sorgen Sie fir die
/Kabelbruch an O: Ausgangskanal wurde der Einhaltung des
"XXXX' Messbereich uberschritten oder | Messbereichs bzw.
es liegt dort ein Kabelbruch vor; | Gberprifen Sie die
alle gestdrten Kandale werden Prozesssignalkabel.
aufgelistet, sofern der Platz
ausreicht.
Ubertemperatur S2 Die Temperatur der CPU- Die Umgebungstemperatur
CPU-Baugruppe Baugruppe liegt tber 70°C. ist vermutlich héher als
[(IP1/2)] 50°C.Umgebungstemperatu
r senken.
Ubertemperatur E/A- | S2 Die Temperatur der E/A-Bau- Die Umgebungstemperatur
Baugruppe gruppe liegt tber 70°C. ist vermutlich hoher als
50°C. Umgebungstempera-
tur senken.
Umgebungsvariable | S1 Diese Variable diente in Entfernen Sie die
TZ gesetzt friiheren Windows-Systemen Umgebungsvariable aus
der Definition der Zeitzone. Sie | den System- oder
darf nicht mehr verwendet Benutzereinstellungen.
werden, die Zeitzone inzwischen
anders verwaltet wird.
Unterlauf an C: S3 Fir den betreffenden Kanal Sorgen Sie fur die
XXXX' wurde der Messbereich Einhaltung des
unterschritten; alle gestorten Messbereichs.
Kanéle werden aufgelistet,
sofern der Platz ausreicht.
Unterlauf an I: 'xxxx' | S3 Fir den betreffenden Sorgen Sie fur die

Einhaltung des
Messbereichs.
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Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Unterlauf an O: S3 Fur den betreffenden Sorgen Sie fiir die
"XXXX' Ausgangskanal wurde der Einhaltung des
Messbereich unterschritten; alle | Messbereichs.
gestorten Kanéle werden
aufgelistet, sofern der Platz
ausreicht.
Unterschiedl. Zeit- S1 Setzen Sie sich mit IThrem
zonen in Projekt und zustandigen
Vis Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Veraltete Sommer-/ S1 Setzen Sie sich mit IThrem
Winterzeit- zustandigen
Informationen Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Verbindung zu S1 Die Verbindung von Freelance Uberpriifen Sie die
“XXXX’ unterbrochen Operations zur Station ‘xxxx’ ist | betreffende Station auf
unterbrochen. Funktionsfahigkeit sowie
deren Anschluss an den
Systembus.
Warteschlange fiir S1 Der Export von Protokolldaten Setzen Sie eine schnellere

Export voll.

erfordert je nach Art der
Netzwerkverbindung zum FTP-
Server und der Datenmenge eine
gewisse Zeit. Die Leitstation
produziert Sendeauftrage
schneller, als sie abgearbeitet
werden kdnnen.

Netzwerkverbindung zum
FTP-Server bzw. einen
leistungsfahigeren Server
ein. Oder reduzieren Sie die
Anzahl der Sendeauftrége
pro Zeit.
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Systemmeldungen

schaltet in DDI 01
Baustein

zugeordneter DDI 01 aus-
geschaltet.

Meldetext Pr Ursache der Meldung Abhilfe
Weniger als ‘xxxx’ S1 Es ist nur noch wenig freier Uberpriifen Sie alle aktiven
kB freier Arbeits- Arbeitsspeicher auf dem PC der | Programme und beenden
speicher: Leitstation vorhanden (keine Sie die Applikationen, die
‘xxxx” kB mehr). zurzeit nicht bendtigt
werden. Wenn moglich,
fiihren Sie einen Neustart
von Freelance Operations
oder dem PCs durch.
Zahlerberlauf Kanal | S2 Der interne Zahler der Setzen Sie sich mit Ihrem
EXXXX’ Frequenzeingabebaugruppe ist zustandigen
tibergelaufen. Servicemitarbeiter in
Verbindung.
Zeitstempel ausge- S2 Modus ,,Zeitstempel* ist in Um Erstwert-Meldungen zu

protokollieren, muss die
Funktion ,,Zeitstempel* in
der DDI 01 aktiviert
werden.
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Begriffe und Definitionen

Ablaufsprachenbild

Aktuelle Zeit

Alphanumerische
Anzeige

Anwabhl

Archiv

Konfektioniertes Bild, das auf einer Freelance-Leitstation
die Bedienung eines in Ablaufsprache erstellten
Programmablaufs ermdglicht.

Die lokale Zeit mit Beruicksichtigung der Sommerzeit ist
die aktuelle Zeit, also die Zeit, die der Anwender auf
seiner Armbanduhr sieht. Diese Zeit wird beim Einstellen
der Freelance-Uhrzeit in der Inbetriebnahme benutzt und
ist im Allgemeinen die Zeit, die auf der Freelance-
Oberflache verwendet wird; zum Beispiel werden
Zeitstempel von System- und Prozessmeldungen mit der
Systemzeit Ubertragen und zur Anzeige in Freelance
Operations in die aktuelle Zeit umgerechnet.

Siehe auch Lokale Zeit, Systemzeit, Sommerzeit.

Dynamisches Symbol des Grafikeditors zur Anzeige von
Analogwerten auf der Leitstation.

Bedienmethode der Bedienoberflache. Durch die Anwahl
werden Bilder aktiviert oder MSR-Stellen fiir die
Bedienung angewahlt.

Ein Archiv ist die Datei, in der die Daten eines
Trendbildes oder Protokolls gespeichert werden.
Abhéngig von der Erfassung entstehen so unter
Umsténden groRe Datenmengen.
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Archive Browser

Ausfihren

Auto/Automatik

Autorisierungsschl
ussel

Bandanfang

Bandende

Bausteininstanz

Freelance-Softwareprogramm fir einen PC, das die
Visualisierung von Trend- und Protokollarchiven erlaubt.
Weiter lassen sich die Archive als Textdateien (csv-
Format) exportieren.

Bedieneingriff in ein AS-Programm, bei dem alle aktiven
Transitionen, bei denen die Weiterschaltbedingungen
erflllt sind, die nachfolgenden Schritte aktivieren.

Betriebsart, in der die Abarbeitung automatisch durch die
Steuerungsvorgaben aus dem Programm erfolgt. In
Automatik ist keine Bedienmdglichkeit gegeben. Dazu ist
ein Wechsel nach Hand erforderlich.

Der Autorisierungsschliissel enthalt in kodierter Form lhre
Software-Lizenzrechte fur die Freelance-Softwarepakete.
Damit Sie mit der Freelance-Software in dem von lhnen
bestellten Umfang arbeiten kénnen, bendtigen Sie bei der
Installation Ihren Autorisierungsschliissel.

Der Autorisierungsschlissel kann tber die ABB Software
Factory (SOFA) heruntergeladen werden.

Der Bandanfang spezifiziert den Wert flr den
Skalenanfang der Y-Achse bei der Darstellung einer
einzelnen Trendkurve. Siehe auch Y-Skalierung.

Das Bandende spezifiziert den Wert fur das Skalenende
der Y-Achse bei der Darstellung einer einzelnen
Trendkurve. Siehe auch Y-Skalierung.

Eine Bausteininstanz ist die abarbeitungsfahige Form
einer Bausteinklasse. Die Instanzen werden tber ihren
MSR-Stellennamen identifiziert. Jede Instanz arbeitet mit
eigenen instanzspezifischen Werten (lokale Variablen und
Parameter). Siehe auch Bausteinklasse.
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Bausteinklasse

Bausteintyp

Bedieneingriff

Bedienen und
Beobachten

Bediener

Bedienoberflache

Benutzerverwaltun
g

Eine Bausteinklasse beinhaltet den Funktionsumfang und
das Erscheinungsbild des Bausteins. Diese Informationen
werden Uber das Interface, das Programm und das
Einblendbild definiert. Mit der Installation der Freelance-
Software werden zahlreiche Standardbausteinklassen zur
Verfligung gestellt. Fir spezifische Prozessanforderungen
kdnnen neue Bausteinklassen konfiguriert werden
(Anwenderdefinierte Funktionsbausteine). Fir die
Anbindung von OPC-Servern kénnen eigene OPC-
Bausteinklassen definiert werden (OPC-FB-KLASSE).
Eine Klasse selbst kann auf der Prozessstation nicht
abgearbeitet werden; dazu missen von der Klasse
Instanzen gebildet werden. Siehe auch Bausteininstanz.

Identisch mit dem Typ bzw. der Klasse einer MSR-Stelle.
Als Name eines Bausteintyps wird die Kurzbezeichnung
des Typs in der Bausteinbibliothek verwendet.

Ein Bedieneingriff ist eine Handlung des Bedieners, bei
der ein Prozesszustand oder -wert von der Leitstation aus
verandert wird.

Allgemeiner Begriff, der die leittechnische Fahrensweise
eines industriellen Prozesses umschreibt.

Die Person, die zu einem bestimmten Zeitpunkt
verantwortlich an dem Leitsystem das Prozessgeschehen
steuert.

Die Bedienoberflache ist die Summe alle Darstellungs-
und Bedienelemente an der Leitstation.

Die Freelance Benutzerverwaltung umfasst die
Verwendung von lokalen Windows Benutzerkonten und
die Verwendung von Windows Domanenkonten zur
Anmeldung am Freelance-System. Alternativ kann die
Verwaltung der Freelance Zugriffsrechte mit dem
Softwarepaket Security Lock erfolgen.
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Betriebsart

Betriebsprotokoll

Betriebssystem

Bild

Bildanwahl

Bildelemente

Bildzuordnung

Zustand (Ein, Aus, Hand, Automatik usw.) der MSR-
Stellen in der Prozessstation, die jeweils bestimmte
Bedieneingriffe zulassen oder Befehle aus dem
Anwenderprogramm ermaglichen.

Zyklische, manuelle oder ereignisbezogene
Protokollierung von max. 200 Variablen innerhalb eines
konfigurierbaren Textes.

Basissoftware in einer Ressource. Bei den
Prozessstationen enthalt das Betriebssystem (Firmware)
die Software auf der CPU-Baugruppe, welche die
Kommunikation mit anderen Prozessstationen sowie die
Abarbeitung des Anwenderprogramms ermaglicht.
Weitere Funktionen sind u.a. Programmverwaltung und
Testroutinen

Bilder sind vorkonfektioniert oder beliebig frei mit Hilfe
des Grafikeditors konfigurierbar. Bilder werden auf den
Leitstationen mit Freelance Operations dargestellt, um den
Prozess zu beobachten und zu bedienen. Siehe auch
Grafikbild, Ubersichtsbild, Gruppenbild, Trendbild,
Ablaufsprachenbild, Programmgeberbild, WEB-Bild,
Protokoll.

Aktion des Bedieners, die den Inhalt des
Darstellungsbereichs der Bedienoberflache verandert.

Bildelemente sind primitive oder zusammengesetzte,
statische oder dynamische Symbole, die mit dem Graphik-
Editor erstellt und parametriert werden kdnnen. Ein
Bildelement enthalt Informationen zur Visualisierung des
grafischen Symbols auf der Leitstation.

Jeder MSR-Stelle, sowie jeder Transition und jedem
Schritt einer Ablaufsteuerung, kbnnen mit Hilfe der
Bildzuordnung Bilder zugeordnet werden. Auf der
Leitstation kdnnen diese Bilder schnell und einfach zu
einer angewéhlten MSR-Stelle, einer Transition oder
einem Schritt aufgerufen werden.
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Blinken

Block

Block quittieren

Blockiert/
Blockieren

Control Aspekt

Control Builder F
(CBF)

Control Net

Darstellungsformat

Datentyp

Mit Blinken wird das zyklische Wechseln von
Bildelementen bezeichnet.

Zusammenfassung mehrerer gleichartiger Eintrage einer
Liste, um eine Aktion fiir alle selektierten Elemente
durchzufiihren; z.B. Quittieren von Meldungen oder
Export von Datensatzen.

Quittierung mehrerer angewahlter Eintrage in der Melde-
oder Hinweisliste.

Betriebsart der Ablaufsprache, bei der eine Transition eine
Weiterschaltung des Programmablaufs blockiert.

Der Control Aspekt ist die animierte Darstellung eines
Schritt- oder Transitionsprogramms einer Ablaufsteuerung
oder des Programmes, in dem eine MSR-Stelle im
Freelance Engineering konfiguriert wurde, analog zur
Anzeige des Programms in der Inbetriebnahme.

Softwarepaket fir die Engineering-Station, das die
gesamte Konfiguration des Anwenderprogramms inkl. der
Bedien- und Beobachtungsebene erlaubt. Ab der Version
Freelance 2016 ersetzt durch Freelance Engineering.

Alle Stationen eines Projektes, Engineering-, Prozess-,
Gateway- und Leitstationen, werden tber das Control Net
verbunden. Das Control Net basiert auf dem Ethernet-
Standard mit dem Ubertragungsprotokoll TCP/IP und
kann redundant ausgelegt werden.

Das Darstellungsformat legt fest, in welchem Format der
Wert einer Variablen oder eines Prozesssignals auf der
Bedienoberflache erscheint.

Die Datentypen der Variablen werden mit der
Variablendeklaration in der Variablenliste oder direkt im
Programm vergeben. Neben den elementaren Datentypen
wie REAL oder BOOL sind auch anwenderdefinierte
Datentypen (strukturierte Variablen) méglich.
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Dauerlauf

Defaultwert

Demo-Modus

Diagnose

DigiVis

Druckauftrag

Drucker

Betriebsart des Programmgebers, bei der alle Abschnitte
der Sollkurve zyklisch durchlaufen werden.

Vom System vorgegebener Wert.

Wird die Freelance-Software ohne Lizenz bzw.
Autorisierungsschliissel betrieben, geht die Anwendung
automatisch in den Demo-Modus. Im Demo-Modus ist die
Software fiir 100 Tage mit kompletter Funktionalitét
laufféhig. Nach den 100 Tagen ist die Software nicht mehr
funktionsfahig.

Wiahrend des Betriebs laufen eine Reihe von
Diagnosemalinahmen, welche die Fehlersuche im Storfall
erleichtern. Im Fehlerfall kommt es zu einer
Systemfehlermeldung. Darlberhinaus gibt
Dignosemaglichkeiten Gber die Diagnoseschnittstelle.

Softwarepaket fur die Leitstation, welches das Bedienen
und Beobachten des Prozesses unter Zuhilfenahme
zahlreicher konfektionierter Funktionen erlaubt. Ab der
Version Freelance 2016 ersetzt durch Freelance
Operations.

Die Ausgabe der Dokumentation wird immer durch einen
sogenannten Druckauftrag gesteuert, d.h. zum Ausdrucken
mul stets ein Auftrag ausgewahlt sein. In einem solchen
Auftrag ist der Inhalt des Druck-Jobs definiert.

Drucker kdnnen an die Leit- oder Engineeringstation
angeschlossen werden. Je nach Anforderung kommen
verschiedene Druckertypen zur Anwendung; zum Beispiel
Farbdrucker fir Bildschirmausdrucke, Zeilendrucker zur
Protokollierung von Meldungen.
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Einblendbild Ein Einblendbild ist ein auf eine Bausteinklasse
abgestimmtes Grafikbild zum Bedienen und Beobachten
einer MSR-Stelle. Ein Einblendbild ist Bestandteil einer
Bausteinklasse. Einblendbilder fiir die Standardbausteine
werden mit der Freelance-Software zur Verfigung
gestellt; fur anwenderdefinierte Bausteine kdnnen eigene
Einblendbilder erstellt werden.

Siehe auch Bausteinklasse.

Emergency-Modus/  Wenn beim Programmstart oder wéhrend des Betriebes

Notfall-Modus der Hardkey nicht erkannt wird (Hardkey fehlt oder ist
kaputt), geht das System in einen Notfall-Modus
(Emergency-Modus). In diesem Zustand kann die
Software dann in vollem Funktionsumfang fur weitere
100 Tage genutzt werden. Wéhrend dieser Zeit muss der
Hardkey ersetzt werden.

Endung Alle Freelance Dateien werden in dem bei der Installation
angegebene Verzeichnis gespeichert; der Standardname
ist “Freelance”. Die Dateien lassen sich durch die
verschiedenen Endungen wie .pro, .csv, .arc etc.
unterscheiden.

Engineeringstation  PC oder Laptop mit einem Microsoft Windows
Betriebssystem sowie dem Softwarepaket Freelance
Engineering. Mit der Engineeringstation konfiguriert und
dokumentiert der Anwender das System und fiihrt die
Inbetriebnahme durch.

Ereignis Ein Ereignis 16st eine Meldung oder einen
Steuerungsvorgang aus.

Ereignisprotokoll Ereignisprotokolle dienen der Protokollierung von
Ereignissen wie Meldungen, Stérungen, Schalthandlungen
und/oder Bedieneingriffen. Die Protokollierung erfolgt
spontan bei Auftreten des Ereignisses.
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Ersatzwert Konfigurierbarer fester Ersatzwert, der bei Unter- oder
Uberschreitung eines Prozesssignals anstelle des
eigentlichen Wertes zur weiteren Berechnung verwendet

wird.
Erweiterte Eine Methode zur Verwaltung der Benutzerzugriffsrechte
Benutzerverwaltun  auf den Leitstationen und auf den Engineering Stationen.
g Es umfasst die Ver-wendung von lokalen Windows

Benutzerkonten und die Verwendung von Windows
Doménenkonten zur Anmeldung am Freelance-System.

Erzwingen Betriebsart der Ablaufsprache, bei der eine Transition eine
Weiterschaltung erzwingt, wenn das Programm die
Transition aktiviert, die Weiterschaltbedingung aber noch
nicht erfallt ist.

Farben Die Farben, die nicht durch die Windows-Oberflache
vorgegeben sind, lassen sich in Freelance Engineering im
Projektbaum und in den Programmeditoren individuell
einstellen. Die Farben der Trends in Freelance Operations
kdnnen auch vom Bediener gewahlt werden.

Festplattenbedarf Der fiir ein Trendarchiv oder fir eine Protokolldatei
notige Speicherbedarf wird bereits bei der Konfiguration
berechnet. Wird Beim Laden auf die Leitstation
festgestellt, dass der Speicherplatz auf der Festplatte nicht
ausreicht, wird eine entsprechende Meldung abgesetzt.

Festplattenspeicher  Waéhrend der Installation der Freelance-Software erhalten
Sie Hinweise Uber den bendtigten Speicherplatz. Weiteren
Speicherplatz benétigen Sie, um mit der Software arbeiten
zu kdnnen. Die GroRe dieses Bedarfs ist abhdngig vom
Umfang und Inhalt Ihres Anwenderprogramms, wie zum
Beispiel Anzahl und Umfang der Trends und Archive.
Details finden Sie auch im Handbuch Getting Started.

Firmware-Update  Aktualisierung der Controller Firmware. Die
Aktualisierung ermdglicht die Fehlerbehebung, sowie die
Nachristung neuer Funktionen.
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Freelance
Engineering

Freelance
Operations

Freelance-System

Freigabe

Fullmuster

Funktionstaste

Grafikbild

Softwarepaket fur die Engineeringstation, das die gesamte
Konfiguration des Anwenderprogramms inkl. der Bedien-
und Beobachtungsebene erlaubt.

Softwarepaket fur die Leitstation, das das Bedienen und
Beobachten des Prozesses unter Zuhilfenahme zahlreicher
konfektionierter Funktionen erlaubt.

Die Gesamtheit aller Freelance-Komponente: Freelance
Engineering, Freelance Operations. Zusatzpakete,
Hardware-Komponenten.

Siehe auch Prozessstation, Engineeringstation,
Leitstation.

Die Freigabe ist eine nétige Zustandsinformation zur
Abarbeitung einer Ablaufsteuerung. Die Freigabe ist
automatisch vom Anwenderprogramm oder durch den
Bediener zu schalten.

Flachenattribut eines Grafikelements/-symbols, mit dem
die Schraffur der Flache verandert werden kann.

Funktionstasten (F1 - F12) sind Bestandteil der Tastatur
und zum Teil standardmaRig belegt.

"Neben den konfektionierten Bildern und Protokollen
konnen mit dem Grafikeditor in Freelance Engineering
freie Grafikbilder zum Bedienen und Beobachten auf der
Leitstation erstellet werden. Mit verschiedenen statischen
und dynamischen Grafikobjekten kénnen Anlagenbilder,
Funktions- und Prozessablaufe grafisch dargestellt und
bedient werden.

Siehe auch Grafikobjekt.
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Grafikobjekt Elemente des Grafikeditors zur Erstellung freier
Grafikbilder zur Beobachtung und Bedienung von
Prozessabldaufen. Beispiele fiir statische Objekte sind
Linie, Rechteck, Kreis; zu den dynamischen Objekten
gehdren Bargraph, Alphanumerische Anzeige,
Trendfenster u.v.m.

Siehe auch Grafikbild.

Grenzwert Grenzwerte bilden die Basis fiir die Generierung von
Ereignissen. Die Verletzung eines Grenzwertes, z.B. das
Uberschreiten eines bestimmten Wertes, wird so auf der
Bedienoberflache und/oder im Protokoll gemeldet. Je
nach Grenzwerttyp werden bestimmte Ereignisse
festgestellt. Die Meldung erfolgt unter anderem mit einer
bestimmten Prioritat und einem Meldetext.

Grenzwerttyp Der Grenzwerttyp bestimmt das Ereignis, das die
Meldung auslést. (HH, LL_XD, DHm,...).
Gruppenbild Ein Gruppenbild ist eine Zusammenstellung von mehreren

Einblendbildern. Es bietet dem Anwender die
Madglichkeit, zusammengehdrende MSR-Stellen in einem
Bild darzustellen. Nach der Anwahl eines dargestellten
Einblendbildes ist die entsprechende MSR-Stelle
bedienbar.

Hand Betriebsart, in der die Bedienung einer MSR-Stelle von
der Leitstation aus mdoglich ist.

Hardkey Fir die Verwendung der Freelance-Software bendtigen
Sie einen Hardkey (USB-Schnittstelle) und einen
Autorisierungsschliissel. Dadurch kann das Programm in
der lizenzierten Version und mit den lizenzierten
Optionen genutzt werden.

Hilfe Die Freelance-Hilfe bietet Ihnen die Mdglichkeit wéhrend
Ihrer Arbeit mit der Freelance-Software schnell
Informationen Uber das entsprechende Thema am
Bildschirm einzublenden.
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Hinweis Es besteht die Mdglichkeit, zu jeder Meldung der
Meldungsarten Stérmeldung und Schaltmeldung einen
Hinweis fir den Bediener zu konfigurieren. Die
Konfigurierung dieser Hinweise soll dem Bediener die
Ursache der Meldung, Mdoglichkeiten zur Beseitigung der
Prozessanomalie und, falls erforderlich, weitere Hinweise
flir die Bedienung, geben. Hinweise stehen ausschlieBlich
in der Hinweisliste.

Hinweisfeld Anzeigefeld in der Meldezeile, ob Hinweise zu einer
Meldung oder Ereignisses anliegen. Uber dieses
Hinweisfeld gelangt man in eine Hinweisliste, in der alle
nicht quittierten Hinweise aufgelistet sind.

Hinweisliste In der Hinweisliste sind alle aufgetretenen und noch nicht
quittierten Hinweise aufgelistet.

Hinweismeldung Hinweismeldungen haben die Prioritatsstufe 5. Sie werden
ausschliellich in der Hinweisliste angezeigt und dienen
lediglich der Information des Bedieners.

Hostname Identitatskennung fiir den Rechner. Der Hostname muss
innerhalb des Netzwerkes eindeutig sein.

Hupe Mit einem Ereignis l&sst sich eine Feld- oder Wartenhupe
ansteuern. Auerdem steht ein Hupenbaustein zu
Verfligung, mit dem beliebige Steuerungssignale auf die
Hupe gelegt werden kénnen.

Icon Windows-Terminologie. Symbol fiir ein Programm oder
eine Verknupfung.

Initialschritt Jedes AS-Programm (Ablaufsteuerungprogramm) beginnt
mit einem Initialschritt. Ein Riicksetzen springt immer in
den Initialschritt.

Interpolation Die Trenddarstellung und dort die Darstellung zwischen
zwei erfassten Werten kann in drei Varianten erfolgen:
ohne Interpolation, bei der nur der Datenpunkt dargestellt
wird; linear zwischen zwei Werten oder als Treppe.
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Kabelbruch

Konfektioniertes
Bild

Kriterienfenster

Kurztext

Kurzzeitarchiv

Laden

Uberwachung eines Eingangssignals auf Spannungs- oder
Stromunterbrechung. Mit einer Kabelbrucherkennung
wird im Allgemeinen eine Systemmeldung ausgeldst.

Neben den mit dem Grafikeditor zu erstellenden freien
Grafikbildern gibt es in Freelance eine Reihe von
konfektionierten Bildern, in denen fiir eine Visualisierung
mit Freelance Operations lediglich eine MSR-Stelle und
einige Parameter konfiguriert werden miissen.
Konfektionierte Bilder in Freelance sind das Systembild,
das Ubersichtsbild, Gruppenbilder, Trendbilder,
Ablaufsprachenbilder, Programmgeberbild; WEB-Bild
sowie Protokolle. Zusétzlich sind ohne weitere
Konfiguration Einblendbilder fur jede MSR-Stelle
verflgbar.

Darstellung der Fortschaltbedingungen und Befehle eines
AS-Programms. Kriterienfenster sind sowohl flr Schritte
(Aktionen) als auch flir Transitionen (Bedingungen)
konfigurierbar.

Ein bis zu 12 Zeichen langer Text zur kurzen
Beschreibung eines Funktionsbausteinens oder
konfektionierten Bildes.

Bei Anwahl eines Trendbildes wird zunéchst das
Kurzzeitarchiv der einzelnen Signale angezeigt. Das
Kurzzeitarchiv umfasst 200 Werte, also max. 6 x 200
Werte pro Trendbild. Bei alteren Werten wird dann
automatisch auf die Archivdatei zuriickgegriffen.

Wihrend der Inbetriebnahme kdnnen fehlerfrei
plausibilisierte Programme oder Programmiteile in die
entsprechenden Prozess-, Gateway- und Leiststationen
Ubertragen werden. Dazu werden die Elemente oder
Ebenen im Projektbaum angewahlt und der Ladevorgang
wird aus dem Meni heraus gestartet.
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Langtext

Leiten

Leitstation

Lokale Zeit

Meldefarbe
Meldeliste

Meldeprioritat

Meldetext

Ein bis zu 30 Zeichen langer Text zur kurzen
Beschreibung eines Funktionsbausteinens oder
konfektionierten Bildes.

Parameter von Funktionsbausteinen und konfektionierten
Bildern, die bestimmte Grofien, Werte oder Aktionen fir
den Bediener erlauben oder verriegeln.

Eine Leitstation basiert auf einem PC, einem Windows-
Betriebssystem und dem Softwarepaket Freelance
Operations. Sie wird zum Bedienen und Beobachten und
fir Alarme, Trends, Archive und Protokolle eingesetzt.

Die lokale Zeit ist die Systemzeit mit Berticksichtigung
der Zeitzone, nicht aber der Sommerzeit. In den
Prozessstationen ist die lokale Zeit in der Systemvariablen
<Name>.DateTime verfugbar.

Siehe auch Aktuelle Zeit, Systemzeit, Sommerzeit.

Darstellungsfarbe einer Meldung.

In der Meldeliste werden die von den Prozessstationen an
die Leitstation gesendeten Meldungen dargestellt und
verwaltet. Diese Meldungen konnen sich entweder auf das
Freelance-System oder auf den automatisierten Prozess
beziehen.

Es besteht die Mdglichkeit, in der Meldeliste eine
Meldung zu selektieren, zu quittieren, oder das einer
Meldung zugeordnete Bild aufzurufen. So erhalt man
schnell detaillierte Informationen beztglich der
selektierten Meldung.

Meldungen werden nach verschiedene Priorititen
unterschieden, wobei die Prioritat S1, S2 und S3 fir
Systemfehler, 1 bis 3 fur Stormeldungen, 4 fir
Schaltmeldungen und 5 fiir Hinweismeldungen reserviert
sind.

Zusatzlicher Ausgabetext einer Meldung im Meldefeld
und in der Meldeliste.
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Meldezeile

Meldung

Meldungsarten

Mendiizeile

Messbereich

Messbereichsende

"Die Melderzeile ist Teil der Bedienoberflache und wird
auf der Leitstation Uber jedem Bild dargestellt. In der
Meldezeile werden dem Benutzer die zuletzt
eingetroffenen Meldungen angezeigt, ohne dass die
Meldeliste aufgerufen werden muss.

Die Art der Darstellung der Meldungen in der Meldezeile
(Liste, MSR-Stellen, Anlagenbereiche) kann fest
konfiguriert oder vom Bediener auf der Leitstation
geéndert werden.

Prozesszustande und Ereignisse kénnen als Meldung
konfiguriert werden. Bei Eintritt des Ereignisses wird
dann eine Meldung auf der Leitstation abgesetzt.
Konfiguriert werden diese Meldungen (ber die
Funktionsbausteine.

In Freelance werden Meldungen aufgrund ihrer
Bedeutung fur den Prozess in folgende Meldungsarten
unterteilt: Systemfehler, Stormeldungen,
Schaltmeldungen, Hinweise und Hinweismeldungen.

Bildschirmbereich der Bedienoberflache. Die Menuzeile
ist immer sichtbar. Im Men hinterlegte Aktionen sind
also in jeder Bediensituation ausfiihrbar.

Der Messbereich legt den gliltigen Bereich fur einen Wert
fest; gemessenen Werte innerhalb des Messbereiches
verfugen Ober eine definierte Genauigkeit; bei
Reglerbausteinen dient der Messbereich zur internen
Normierung des Regelalgorithmus. In den
Einblendbildern werden die Prozesswerte der
Reglerbausteine mit inrem Messbereich angezeigt.

Siehe auch Skalierungsbereich.

Der Messbereichsanfang ist der physikalische Wert, der
dem 0-Punkt des Messumformers zugewiesen wird (z.B
0/4 mA =200 I/h).
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Messbereichsende

MSR-Stelle

MSR-Stellentyp

Multi-Monitor
Betrieb

Netzwerkkarte

Neustartzeit

Normal

Offset-Modus

Offset-Wert

Parameter

Das Messbereichsende ist der physikalische Wert, der
dem Endpunkt des Messumformers zugewiesen wird (z.B
20 mA = 1000 I/h).

Eine MSR-Stelle (MSR = Messen, Steuern Regeln) ist die
Instanz eines konfektionierter Funktionsbausteins. Flr
jeden konfigurierten Funktionsbaustein ist ein MSR-
Stellenname zu vergeben. Alle MSR-Stellen, die im
Projekt bekannt sind, werden in der MSR-Stellenliste
aufgefinhrt.

Kurzbezeichnung des Funktionsbausteins in der
Bausteinbibliothek. Siehe auch Bausteinklasse.

Ermdglicht den Betrieb von bis zu vier Monitoren an
einem Freelance Operations Arbeitsplatz. Die Anzeigen,
welche auf den Monitoren dargestellt werden sollen,
kénnen ausgewahlt werden.

Ethernet-Einsteckkarte im PC, Uber die die Verbindung
zum Control Net erfolgt.

Die Neustartzeit ist der Zeitpunkt fir den erneuten Start
der Ablaufsteuerung. Die Neustartzeit stellt im Gegensatz
zu der Repetierzeit einen einmaligen Zeitpunkt fur den
Start der Ablaufsteuerung dar.

Betriebsart der Ablaufsprache, bei der eine Transition
oder Schritt normal abgearbeitet wird. Das heif3t, die
Transition ist nicht blockiert oder erzwungen bzw. ein
Schritt ist nicht permanent ein- oder ausgeschaltet.

In dieser Betriebsart wird festgelegt, welcher Offset-Wert
beim Programmgeber benutzt wird.

Additiver Wert, der zum Sollwert des Programmgebers
addiert wird.

Parameter sind Detailangaben, die flr die Bearbeitung und
Darstellung der Funktionsbausteine, Bilder und Protokolle
konfiguriert werden kénnen.
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Permanent aus

Permanent ein

Primary

Prioritatsstufen

Programmgeber

Programmgeber-
bild

Projekt

Protokoll

Betriebsart der Ablaufsprache, bei der ein Schritt
permanent ausgeschaltet ist. Eine Aktivierung hat keine
Auswirkung.

Betriebsart der Ablaufsprache, bei der ein Schritt
permanent eingeschaltet ist. Der Schritt muss nicht Aktiv
sein, bleibt aber in der Bearbeitung.

Die aktuell aktive CPU-Baugruppe bzw. der aktuell aktive
Controller einer redundanten Prozessstation heif3t Primary.
Siehe auch Secondary.

Meldungen, die von den Prozessstationen eintreffen,
konnen fir den reibungslosen Ablauf des Prozesses
unterschiedlich wichtig sein. Das Freelance-System stellt
verschiedene Prioritatsstufen fir Meldungen zur
Verfugung. S1, S2, S3 = Systemmeldungen, 1 bis 3 =
Stormeldungen, 4 = Schaltmeldungen und 5 = Hinweise.

Mit einem Programmgeber werden zeitabhdngig
parametrierte Analogwerte ausgegeben, die anderen
Funktionen zugefuhrt werden kdnnen, z.B. einem Regler
als Sollwerteingang.

Das Programmgeberbild zeigt den Zustand des
Programmgebers und ermdglicht dessen Bedienung. Es
besteht aus einem Trendbereich fiir Soll- und Ist-
Wertverlauf, einem Statusfeld und dem zugehérigen
Einblendbild.

Die Konfiguration fiir ein System wird mit den Software-
und Hardwareanteile in einem Projekt erstellt und
gespeichert.

Protokolle dienen der Dokumentation von Ereignissen,
Zustanden und Abl&ufen aus dem Prozessgeschehen. Die
Daten konnen auf der Festplatte der Leitstation
gespeichert, auf dem Drucker ausgegeben und auf dem
Bildschirm dargestellt werden.
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Protokolldrucker

Protokolltyp

Prozessmeldung

Prozessstation

Quittieren

Quittierfeld

Quittierstufe

Redundante
Prozessstation

Redundanz-Link

Der Protokolldrucker ist der Drucker, der an die
Leitstation angeschlossen ist. Pro Leitstation kénnen
maximal zwei Drucker angeschlossen werden.

Es stehen drei verschiedene Protokolltypen zur
Verflgung: Signalfolgeprotokoll (SFP); Betriebsprotokoll
(BPR); Storablaufprotokoll (SAP), Excel-Reports
(REPORT).

Prozessmeldungen informieren tber Stérungen und
bestimmte Zustandsanderungen im Freelance-System.
Man unterscheidet Stdrmeldungen, Schaltmeldungen,
Hinweise und Hinweismeldungen. Die Meldungsarten
sind je nach ihrer Bedeutung fuir den Prozess in
verschiedene Prioritatsstufen unterteilt.

Die Prozessstation enthalt die CPU-Baugruppe, welche
die Bearbeitung der unter der D-PS-Ressource
konfigurierten Programme durchfihrt.

Aktion des Bedieners, bei der eine oder mehrere
Meldungen als gesichtet und verstanden quittiert werden.
Jeder Bedieneingriff des angemeldeten Bedieners kann im
Signalfolgeprotokoll protokolliert werden.

Ein Feld in der Meldezeile, um die zuletzt eingetroffenen
Meldungen in der Meldezeile (SQ) oder auch in der
Meldeliste (Q) zu quittieren, ohne die Meldeliste
aufzurufen.

Die Quittierstufe gibt an, wie Ereignisse oder Meldungen
an einer Leitstation quittiert werden mussen. 1) Kommend
und gehend; 2) nur kommend; 3) Keine Quittierung

Ein Prozessstation, die redundant aufgebaut und
konfiguriert ist. Eine redundante Prozessstation kann nur
mit dafiir vorgesehenen Controllertypen aufgebaut
werden.

Uber den Redundanz-Link findet die Synchronisation der
beiden Redundanzpartner, Primary und Secondary, statt.
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Redundanzum-
schaltung

Redundanz-
verbindung

Repetierzeit

Ringspeicher

Rucksetzen / Reset

Schaltmeldung

Schnittstelle

Schriftart

Eine Redundanzumschaltung findet statt, wenn auf dem
aktiven Controller (Primary) ein Problem festgestellt
wurde oder die Umschaltung aktiv ausgeldst wurde, z.B.
durch einen Bedieneingriff am Prim/Sec-Schalter des
Controllers. Der bisherige Secondary wird Primary und
Ubernimmt die weitere Abarbeitung der Programme. Eine
Redundanzumschaltung erfolgt stof3frei, d. h., alle
Zustande des Anwenderprogramms bleiben erhalten.

Die physikalische Verbindung der beiden
Redundanzpartner tiber welche die Synchronisation der
Redundanzdaten stattfindet.

Die Zeit, zu der ein AS-Programm neu gestartet wird.

Speicher einer bestimmten Grofie, der nach einer
bestimmten Zeit wieder Uberschrieben wird.

Leiteingriff auf eine Funktionsbaustein oder ein AS-
Programm, um den Zahlerstand eines internen Registers
zurtickzusetzten bzw. das AS-Programm in den
Initialschritt zuriickzusetzen.

Das Riicksetzten einer Prozessstation durch den Reset-
Taster des Controllers 16st einen Warm- oder Kaltstart der
Prozessstation aus.

Schaltmeldungen haben die Prioritatsstufe 4. Meldungen
dieser Prioritatsstufe werden benutzt, um Schaltereignisse
wie "Ventil auf" oder "Ventil zu" zu melden.

Als Schnittstelle bezeichnet man den Berlihrungspunkt
zweier Systeme. Dabei werden die unterschiedlichen
Merkmale beider Systeme durch die Schnittstelle
ausgeglichen (z.B. Modbus-Schnittstelle).

Attribut eines Textes im Grafikeditor.
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Schritt

Schrittliste

Schrittname

Secondary

Security Lock

Sichtquittierung

Signalfolgeprotokol
I

Signalfolgeproto-
koll 1

Signalfolgeproto-
koll N

Skalenanfang

Element der Ablaufsprache, das die Aktionen in
Abhéngigkeit von einer Transition steuert. Innerhalb eines
Schrittes werden in Freelance eine Reihe von FBS-
und/oder AWL-Programmen so lange abgearbeitet, bis die
nachfolgende Transition erfillt ist.

Liste aller Schritte eines AS-Programmes.

Freier Bezeichner mit bis zu 8 Zeichen, der in dem
grafischen Element eines Schrittes in einem AS-
Programm dargestellt und dokumentiert wird.

Die aktuell passive CPU-Baugruppe bzw. der aktuell
passive Controller einer redundanten Prozessstation heifst
Secondary. Siehe auch Primary.

Bestandteil der Benutzerverwaltung. Erlaubt die
Konfiguration von Zugriffsrechten fur bestimmte
Benutzergruppen auf den Leitstationen sowie fur die
Konfiguration und Inbetriebnahme auf der
Engineeringstation.

Nur die Meldungen in der Meldezeile werden quittiert.
Die Meldung an sich bleibt in der Meldeliste und muss
dort ebenfalls quittiert werden.

Konfigurierbare Protokollierung von Systemfehlern,
Stérmeldungen, Schaltmeldungen, Bedienhinweisen und
Bedieneingriffen.

Protokollierung von Systemfehlern, Stérmeldungen,
Schaltmeldungen, Bedienhinweisen und Bedieneingriffen
mit kontinuierlichen Drucken.

Protokollierung von Systemfehlern, Stormeldungen,
Schaltmeldungen, Bedienhinweisen und Bedieneingriffen
in eine Protokolldatei.

Legt den Beginn der Werteskala fiir Werte einer MSR-
Stelle fest.
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Skalenende

Skalierungsbereich

Sommerzeit

Standardwert
Startzeit

Storablauferfasser

Stoérablaufprotokoll

Stérmeldung

Subnetz-Maske

Legt das Ende der Werteskala flir Werte einer MSR-Stelle
fest;

Mit dem Skalierungsbereich wird die Umrechnung einer
ProzessgroRe in einen anderen Wertebereich festgelegt.
Signale unterschiedlichen Ursprungs missen auf einen
gemeinsamen Bereich skaliert werden, um sie miteinander
vergleichen zu konnen. In den Einblendbildern werden die
Prozesswerte der entsprechenden MSR-Stellen mit ihrem
Skalierungsbereich angezeigt.

Siehe auch Messbereich.

In einem Freelance-System kann fir die lokale Zeit
automatisch die Sommerzeitumstellung bericksichtigt
werden. Fur die Verwendung der Sommerzeit in
Anwenderprogrammen steht ein Funktionsbaustein zur
Verfugung, der eine Variable vom Datentyp DT
(Date&Time) auf die Sommerzeit wandelt.

Siehe auch Aktuelle Zeit, Lokale Zeit, Systemzeit.

Anderer Begriff fir Defaultwert.

Die Startzeit ist die Zeit, zu der ein AS-Programm das
erste Mal gestartet wird/wurde.

Funktionsbaustein, der in einer Prozessstation die Werte
von bis zu 6 Variablen ab einem Startzeitpunkt erfasst und
an die Leitstation weiterleitet.

Das Storablaufprotokoll gehért zu den
Zustandsprotokollen. Es dient der Protokollierung
zeitlicher Ablaufe von ausgewéhlten analogen und bindren
MSR-Stellen.

Stérmeldungen haben die Prioritatsstufen 1 bis 3.
Meldungen dieser Prioritatsstufen werden benutzt, um z.
B. Grenzwertuberschreitungen zu melden.

Maskierung fur ein mdgliches untergeordnetes Netz im
Hauptnetz (Ethernet).
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Systemmeldung

Systemzeit

Taskleiste

Tippen

Transition

Trend

Trendbild

Trenderfasser

Systemmeldungen haben eine Ubergeordnete
Prioritatsstufe und sind in die drei Meldegruppen S1 bis
S3 unterteilt. Diese Meldungen kdnnen nicht durch den
Anwender konfiguriert oder verandert werden. Sie dienen
der Signalisierung von Fehlerzustdnden des Systems
(Hardware) selbst.

Die auf der Station gespeicherte aktuelle Zeit, die fiir die
interne Ubertragung von Zeitstempeln benutzt wird. Zur
Zeitsynchronisation der Stationen eines Projektes wird die
Systemzeit verwendet. Die Systemzeit entspricht der
Greenwich Mean Time GMT (UTC).

Siehe auch Aktuelle Zeit, Lokale Zeit, Sommerzeit.

Windows-Taskleiste, von der auch das Windows-
Startmeni aufgerufen wird.

Betriebsart von AS-Programmen, in der das
Weiterschalten der ndchstfolgenden Schritte abhéngig
vom Eingriff des Bedienenden durchgefiihrt wird.

Element der Ablaufsprache, das den (alternativ) oder die
(parallel) nachfolgenden Schritt(e) aktiviert. Innerhalb
einer Transition wird in Freelance ein FBS- oder AWL-
Programm so lange abgearbeitet, bis die
Weiterschaltbedingung erfillt ist.

Ein Trend dient der grafischen Darstellung von Werten
Uber eine Zeitachse. Dazu werden in Freelance die Werte
in der Prozessstation erfasst und an die Leitstation
tibertragen; alternativ koénnen Variablen auch direkt auf
der Leitstation erfasst und als Trend dargestellt werden.

Das Trendbild dient der grafischen Darstellung von
Werten Uber eine Zeitachse. In Summe sind max. 6
Trends in einem Trendbild darstellbar.

Funktionsbaustein, der die Signalwerte der
angeschlossenen Variablen erfasst und in Blocken an die
Leitstation (bertragt.
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Trendserver

Ubersichtsbild

Uberwachungszeit

Update-Zyklus

Verzeichnis

Vorwahlbild

Wartenhupe

Wartezeit

Der Trendserver wird fiir die Datenerfassung von
Variablen genutzt. Uber den Trendserver stehen diese
Variablen fir Trendbilder in den Leitstationen zur
Verfiligung.

Konfektioniertes Bild zur schnellen Anwahl von Bildern
und/oder Protokollen. In ein Ubersichtsbild lassen sich
max. 4 x 24 Bilder oder Protokolle eintragen.

Parameter einer Ablaufsteuerung (AS-Programm).
Zeitspanne, nach deren Ablauf die einem Schritt
nachgeschalteten, aber nicht erfiillten Transitionen/
Weiterschaltbedingungen gemeldet werden.

Allgemeine Bezeichnung flr die Zeit, mit der Daten
aktualisiert werden; bei E/A-Signalen beschreibt der
Update-Zyklus den Datenaustausch zwischen den E/A-
Baugruppen oder -Modulen und der CPU, bei der
Feldbus-Kommunikation den Datenaustausch zwischen
zwei Teilnehmern.

Bei der Installation werden die Verzeichnisse
voreingestellt, in denen spezifische Freelance-Daten
abgelegt werden.

Das Vorwahlbild ist ein Bild, das im Rahmen der
Bildzuordnung als spezielles Bild fir die MSR-Stelle,
Transition oder Schritt bestimmt wird. Das Vorwabhlbild
kann mit Rechts-Klick der Maus oder der Taste F11
aufgerufen werden; im Kontextmeni wird es an oberster
Position angezeigt.

Neben der Feldhupe ist eine Wartenhupe realisierbar.
Dazu wird in der lokalen Meldekonfiguration eine wav-
Datei (Soundkarte) eingetragen, die bei einem Ereignis
prioritatsabhéngig ausgeldst wird.

Die Wartezeit TWA ist die Mindestverweildauer des AS-
Programms in einem Schritt.
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WEB-Bild Mit dem Aufruf eines WEB-Bildes auf der Leitstation
wird der lokale WEB-Browser gestartet und der Link auf
die konfigurierte WEB-Seite aktiviert.

Weiterschalt- Bedingung, die erfillt sein muss, damit ein Schritt seine

bedingung Folgeschritte aktivieren kann. Siehe auch Transition.

Wert Zahlenwert einer Variablen, der je nach Datentyp in
einem bestimmten Format eingegeben werden muss.

Wertebereich Allgemeine Bezeichnung fir die zuldssigen Werte einer
Variablen.

Bei der Beschreibung von grafischen Oberflachen auch
der Teil einer Darstellung oder Bildes, in dem Werte
dargestellt werden, z.B. im Trendbild von Freelance
Operations.

Y-Skalierung Mit der Y-Skalierung wird der Wertebereich einer
Variablen festgelegt, der innerhalb eines Trendfensters
dargestellt wird. Die Grenzen eines solchen Wertebereichs
— Bandanfang und Bandende — sind konfigurierbar und
kdnnen auch vom Bediener in der Leitstation gedndert
werden. Siehe auch Bandende, Bandanfang.

Zeitsynchronisation Alle Prozessstationen von Freelance sind mit einer
Echtzeituhr ausgestattet. Im laufenden Betrieb muss die
Zeit im gesamten System (bereinstimmen, damit zum
Beispiel Eintrage in den Protokollen und Trends
zeitfolgerichtig ausgefiihrt werden kénnen. Dazu wird die
Systemzeit auf allen Stationen Uber den Ethernet-Bus
synchronisiert. Fir die PCs im Freelance-System kann die
Zeitsynchronisation einzeln aktiviert oder deaktiviert
werden. Ist die Zeitsynchronisation fiir eine Freelance
Operations-Station deaktiviert, kdnnen Trends nicht
korrekt angezeigt werden.

Zustand Siehe Betriebsart.
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Zustandsprotokolle  Zustandsprotokolle dienen der zyklischen Protokollierung
von Prozesszustanden. Dazu zahlt die zyklische Erfassung
des Zustands einer MSR-Stelle oder die Protokollierung
von Abldufen innerhalb des Prozesses.
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Stichwortverzeichnis

Ablaufsprache

Bedienung, 204

Tipp-Betrieb, 205
Ablaufsprachenbild, 30, 191

AS-Zeiten, 201

Aufruf, 192

Bedienung, 196, 201

Control Aspekt, 212

Darstellung, 193

Schritt-Zeiten, 202

Ubersichtsbild, 195
Al_TR, 156
Al_TRT, 156
Allgemeiner Meldebaustein M_GEN, 178
Analog-Ausgangswandler, AO_TR, 157
Analog-Eingangswandler, Al_TR, 156
Analog-Eingangswandler, Transient

Al_TRT, 156
Analogiiberwachung, M_ANA, 177
Anlagenansicht

Meldung, 67
Anlaufverhalten

Trendbild, 117
AO_TR, 157
Bedienoberflache, 23
Bedienung

Kontextmen, 25

Maus, 19

Tastatur, 20
Benutzeridentifikation, 27
Betriebsprotokoll, 236
Betriebsstundenzahler CT_LT, 162
Bildanwahl, 45
Bildauswahl, 22

Stichwortverzeichnis

Bilder Explorer, 21

Bindrausgangsbelegung, M_BOUT, 157

Binéruberwachung mit Antivalenz, M_BAV,
177

Binéruberwachung, M_BIN, 177

C_ANA, 155

C CR, 165

C_CsS, 163

C CU, 164

0§, 171

ou, 172

PS, 173

PU, 174

C_SR, 169

C_SS, 167

C _SU, 168

CSTBO, 181

CSTBY, 181

CSTDI, 182

CSTDT, 182

CSTDW, 182

CSTIN, 182

CSTRE, 183

CSTTI, 183

CSTUD, 183

CSTUI, 183

CT_ANA, 154

CT LT, 162

CT_P, 161

CTT, 160

CTUD, 161

Darstellung einer Prozessstation, 254

Datentransfer, 224

Diagnosemodus, 249

C_
C_
C_
C_
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DOS, 180
DOS A, 180
DOS E, 180
Dosierkreise DOS, DOS_A, DOS _E, 180
Dreipunktregler
Standard C_PS, 173
Universal C_PU, 174
Einblendbild, 21, 30
Aufbau und Bedienung, 143
Aufruf, 141
Meldungsbereich, 145
Einblendbild aufrufen, 19
Einblendbild verschieben, 20, 21
Einblendbilder, 139
Einzelsteuerfunktion
fur Einrichtungsschaltgerate IDF_1, 179
flr Stellantriebe IDF_A, 180
flr Zweirichtungsschaltgerate IDF_2, 179
Ereignismelder, EVENT, 178
Ereignisprotokolle, 223
EVENT, 178
Excel-Report, 238
FAC D, 163
Feldhupe, 70
Fokus, 22
FPX, 186
Freelance Operations
Bedienung, 19
Installation, 18
Uberblick, 17
freie Bilder, 28
Frequenz/Analog-Wandler FAC_D, 163
Funktionsbaustein FPX, 186
Funktionsbaustein PLI, 189
Funktionsbausteine
Analog, 154
Funktionsbausteine Batch-Steuerung, 186
Funktionsbausteine Binar, 157
Funktionsbausteine Konstanten, 181

Funktionsbausteine Regler, 163
Funktionsbausteine Steuerung, 178
Funktionsbausteine String-Konstanten, 184
Funktionsbausteine Uberwacher, 177
Funktionstasten, 23
Grafikbild, 29, 103
Aktion ausfiihren, 20
Aufruf, 104
Bedienung, 107
Darstellung anpassen, 105
Dynamische Bildteile, 108
Trendfenster, 110
Gruppenbild, 29, 97
Aufruf, 98
Bedienung, 100
Hinweise, 58
Hinweisfeld, 66
Hinweisliste, 79
Aufbau, 80
Aufruf, 80
Bedienung, 84
Hinweismeldungen, 58
IDF_1, 179
IDF_2, 179
IDF_A, 180
Impulszéhler, CT_P, 161
konfektionierte Bilder, 28
Kontextmen, 25
Kontinuierlicher Regler
Standard, C_CS, 163
Universal, C_CU, 164
Verhéltnis, C_CR, 165
Kriterienfenster, 209
Kurzzeitarchiv, 115
Langzeitarchiv, 116
Listendarstellung
Meldung, 68
M_ANA, 177
M_BAV, 177
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M_BIN, 177
M_BOUT, 157
M_GEN, 178
Meldefelder, 66
Meldeliste, 70

Aufbau, 73

Aufruf, 72

Bedienung, 76, 78
Meldezeile, 65

Bedienung, 68

Ubersicht, 24
Meldung

Anlagenansicht, 67

kommend/gehend, 78

Listendarstellung, 68

Punktquittierung, 60

Quittierung, 59

Sichtquittierung, 59

Sounddatei, 62

Standardansicht, 67
Meldungsarten, 58
Menli

Ansicht, 34

Bedienen, 33

Bild, 36

Drucken, 44

Extras, 40

Hilfe, 45

Meldeliste, 33
Menii Ubersicht, 32
MONO _F, 158
MSR-Stelle anwahlen, 19, 20
Multi-Monitor, 297
PLI, 189
Prioritatsstufen, 59
Programmgeber, TS, 154
Programmgeberbild, 31, 215

Aufruf, 217

Bedienung, 219

Protokolle, 31, 223
Aufruf, 227
Bedienung, 227, 229

Prozessbedienung, 19

Prozessstation, 254

Prozessvisualisierung, 28

Punktquittierung, 60

Quittierstufen, 60

Quittierung von Meldungen, 59

Registerkarten, 48

Regler-Selbsteinstellung TUNE, 175

Schaltmeldungen, 58

Schritte
Ausfiihren, 197
Bedienung, 206
Darstellung, 197
Zusténde, 196

Schrittregler
Standard C_SS, 167
Universal C_SU, 168
Verhaltnis C_SR, 169

Security-Lock, 27

Sichtquittierung, 59

Signalfolgeprotokoll, 239
Format, 241

Sollwertsteller, C_ANA, 155

Sounddatei, 62, 77

Standardansicht
Meldung, 67

Storablaufprotokoll, 234

Stérmeldungen, 58

STRING128, 184

STRING16, 184

STRING256, 184

STRING32, 184

STRING64, 184

String8, 184

Systembild, 31, 247
Aufruf, 247
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Bedienung, 248
Detailbilder, 269
Statusanzeige, 266
Systemmeldungen, 58
Taster TOUCH, 163
Timer
Impulsformer, MONO_F, 158
mit externem Zeiteingang, TIMER, 160
verzigerte Ausschaltung, TOF, 159
verzdgerte Einschaltung, TON, 159
zeitbegrenzte Einschaltung, TONOF, 158
TIMER, 160
TOF, 159
TON, 159
TONOF, 158
TOUCH, 163
Transitionen
Bedienung, 207
Darstellung, 200
Zustéande, 199
Trendbild, 29, 115
Aufbau, 118
Bedienung, 117, 126
Optionen, 133

Zeitbereich andern, 132
Trendbild definieren, 119
Trendfenster im Grafikbild, 110
TS, 154
TUNE, 175
Ubersichtsbild, 28, 87

Aufruf, 87

Bedienung, 89

Bildtypen, 90

Dynamik im Gruppenbildsymbol, 92

Symbole, 90
Vor-/Rickwartszahler, CTUD, 161
Vorwahlbild, 20, 21
Vorwarts/Zuriick, 38
Wartenhupe, 70
WEB-BiIld, 32, 293
Zahler mit Analogeingang, CT_ANA, 154
Zeitzahler, CTT, 160
Zuruck/Vorwarts, 38
Zustandsprotokolle, 223
Zweipunktregler

Standard C_OS, 171

Universal C_OU, 172

368

Bediener-Handbuch — Freelance Operations






www.abb.com /freelance

www.abb.com/controlsystems

Technische Anderungen der Produkte
sowie Anderungen im Inhalt dieses Doku-
ments behalten wir uns jederzeit ohne Vor-
ankiindigung vor. Bei Bestellungen sind die
jeweils vereinbarten Beschaffenheiten maB-
gebend. ABB lUbernimmt keinerlei Ver-
antwortung fiir eventuelle Fehler oder
Unvollstandigkeiten in diesem Dokument..

Wir behalten uns alle Rechte an diesem
Dokument und den darin enthaltenen
Gegenstanden und Abbildungen vor. Ver-
vielfdltigung, Bekanntgabe an Dritte oder
Verwertung seines Inhaltes - auch von Tei-
len - ist ohne vorherige schriftliche
Zustimmung durch ABB verboten. Die
Rechte an allen anderen Warenzeichen oder
Marken liegen beim jeweiligen Inhaber.

Copyright © 2019 ABB.

3BDDO011932-111 A



	Inhaltsverzeichnis
	Hinweise zu diesem Handbuch
	Kapitel 1 Freelance Operations – Überblick
	Kapitel 2 Bediensystematik
	Kapitel 3 Meldungen und Hinweise
	Kapitel 4 Übersichtsbild
	Kapitel 5 Gruppenbild
	Kapitel 6 Grafikbild
	Kapitel 7 Trendbild
	Kapitel 8 Einblendbilder
	Kapitel 9 Ablaufsprachenbild
	Kapitel 10 Programmgeberbild
	Kapitel 11 Protokolle
	Kapitel 12 Systembild
	Kapitel 13 WEB-Bild
	Kapitel 14 Multi-Monitor
	Kapitel 15 Systemmeldungen
	Anhang A Glossar



